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ie} Eines der Warfjehauer Blätter er- 
Die Waſſen ruhen. klärt in Beſprechung der Kriegslage, 
daß die Regierung, falls der ruſſi— 
ſche Vormarſch in der Gegend von 
Grodno nicht aufgehalten werden 
kann, die Bevölkerung warnen ſolle, 
aber ſo lange ſie ſtill bliebe, müßte 
man mit einem entſcheidenden Ge— 
genſchlag des polniſchen Heeres rech— 
nen. 

Der deutſche Geſandte, Herr 
Oberndorff, hat dem Auswärtigen 
Amt hinſichtlich des Vorrückens der 
Bolſchewikti nach der Grenze von 
Oſtpreußen mitgeteilt, daß Deutſch— 

land völlig neutral bleiben werde. 

London, 24. Juli. Die Sowietregie— Die neue ſozialiſtiſche Regierung, 
rung hat Polen heute benachrichtigt, daſe deren Premier Witos, Führer der 
er — u Bauernpatrei ilt, erwartet heute von 
0ı zer TR “7 . — 
es Waffenitillitandes — * — J die An wort auf ihr Erſu— 
Die Depeicje lautet wie folgt: „Wir hen um Waffenſtillſtand und um 
haben unierem Feldfommando befohlen, | zriedensunterhandlunger. Sie hat 
fojort mit Polen Waffenftillitand abzu: |al8 Ort derfelben Breit-Titonst vor- 
1ltehen.” i geichlagen. 

Die Mostfauer Depeihe ft bon) Die ruſſiſchen Heere ſtehen nur 

noch dreißig Meilen von der Grenze | 


Die Zowjetreniernng bewilligt den 
Rollen Weffenitillitand, 


Altiiertenhilfe zu fpät. 


Nuiten ftander an der Grenze von Tit: 
preußen und zogen auf Warſchau und 
VLemberg zu. — Rußland ſucht Han— 
delsverkehr mit Deutſchland. 


dem ruſſiſchen Auslandskommiſſär 
Tchitcherin unterzeichnet. Es wird 
darin ferner mitgeteilt, daß Ort und 
Zeit der Zuſammenkunft zum Ab— 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes vom 
ruſſiſchen Oberkommando beſtimmt Miller nd fommt mit dem Gewehr. 
werden würden, ine weitere Depe-) Paris, 23. Juli. Daraus, da 
iche wurde von Vaffileff und Khpoft- | General Pilfubeti, laut Mitteilung 
ainsfy vom ruffiihen Hauptquartier an bie franzöſiſche Regierung, Ge: 
an das Warfhauer Obertommando | eral Scezeptids durch General Roz- 
mit dem Vermerk „Tehr dringend“ ge: | wabomsfi erjebt hat, fließt man in 
jandt. Darin heißt eg: „Das Ober: |biefigen polenfreundlichen Kreiſen 
tommande des toten Heeres hat den auf Feigheit unter den bolnifchen 
Befehl der Somwjetregierung erhalten, | Heerführern. Der neue Führer war 
mit dem polnifchen Militärtomman- | Polens Vertreter auf der Konferenz 
do in Unterhandlungen einzutreten|tt Spa. za, don ihm an Die 
über die Fragen des MWaffenftillftan- | Sotmjetregierung geitellte GErjucden 
des und Friedens zwiichen Rußland | um Frieden lautet, mie folgt: Ge: 
und Polen. Das Oberfommanbo | mäß einer Note der, polniſchen Re⸗ 
wird bevollmächtigte Vertreter nach gierung an die Sowjetregierung 
einer Stelle fenden, die Ihnen vom |Thlägt eritere die ſofortige Einſiel⸗ 
Befehlshaber der ruflifichen Front [ung ber Feindſeligkeiten an der gan⸗ 
miigeteilt werden wird, der Ihnen zen Front und die Abſendung von 
auch das Datum verkünden wird, Militärvertretern zum Abſchluß ei— 
warn die polnifchen Vertreter einge- ned Waffenſtillſtandes vor. Wir 
laden werben, fich einzufinden.“ werben hre Antwort bis 3 Uhr 


von Ditpreußen, in Sieny, und von | 
|Sumalti. Sie ftoßen dort auf fei= 


‚nen nennenswerten Wiberftand. 


Chicago, Samstag, den 24. Juli 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 
! 


Irlands biutiger Grund, 
Rolizei überjällt das Dorf Kilmallodı. 
-— Die Drohung der britiichen Regierung. 


London, 24. Juli. Kilmalloch, 


neunzehn Meilen füblid, von Xi-| 
merid, Irland, wurde in der ber= tim 
Hoffenen Nacht von einer Abteilung | 
Polizei zerftört und mehrere Per: | 
blind Pdrauflos= | 


fonen bon ben 
ſchiehenden Polizisten verwundet, ei- 
ner der Einwohner, welche da3 an 
gelegte Feuer zu löſchen verſuchten, 
dabei erſchoſſen. 
Dromore, County Down, Irland, 
24. Juli. Die Lage iſt hier infolge 
des Ausbruchs von Ausſchreitungen 
am Donnerstag abend, bei denen das 
Haus eines der Sinn Feiner nieder— 
gebrannt wurde, was zur Plünde— 
rung von Läden von Nationaliſten 
führte, fehr ernft qg° „rden. Ehe das 
dr Bolizei zu Hilfe gefandte Militär 
eintraf, Hatte ein Volkshaufe das 
katholiſche Klubhaus niedergebraunit 
und im Pfarrhauſe alles kurz und 


llein geſchlagen. Ein Mann wurde 


erſchoſſen, ehe die Polizei mit der 
Schußaffe die Menge zerſtreuen 
konnte. 

Dublin, 24. Juli. Ueber Sir 
Hamar Greenwoods geſtrige Rede im 
engliſchen Unterhauſe, in welcher der 
Oberſekretär für Irland dieſem 
Lande eine bittere Periode in Aus— 
ſicht ſtellte und beſtimmte geſetzliche 
Maßnahmen verlangte, um die 
Sachlage meiſtern zu können, ſagt 
„Freeman's Journal“, daß kein 
Smengepolitit treibender Sekretär 
jemals ſolch ein Programm entwickelt 
habe. Welch ſittliches Recht habe 
England, einen Eroberer einzuſetzen. 
Bilde Sir Hamar, der ein Kanadier 
ſei, ſich ein, den Mantel Cromwells 
zu tranen? Er müſſe wiſfen, daß 
init biöder Gewalt Srland nicht unz 
terjocht werden fünne, Der natio= 
naliſtiſche „Iriſh Independent“ er— 
klärt, daß der Oberſekretär ſich als 
würdiger Nachfolger der ſchlimmſten 


nachmittags am 25. Juli erwarten | und zyniſchſten Bluthunde erwieſen 


und halten die Warſchau-Mostauer 
Landſtraße zwiſchen Baranovitchi 
und Breſt-Litobsk für den beſten 
Platz der Zuſammenkunft. 

General Rozwadowski, 
Chef des polniſchen Generalſtabes. 


Premier Millerand ſogie im Se— 
nat heute, daß die franzöſiſch-bri— 
tiſche Geſandtſchaft jent auf der 
Fahrt nach Warſchau, die Lage ge— 
nau feſtſtellen und mit allen Kräften 
das neugebildete polniſche Mini— 
ſterium unterſtützen, ſowie die Al— 
liierten über die Bedürfniſſe des 
polniſchen Heeres an Material, Mu— 


Der Waffenſtillſtand bringt die 
Löſung einer der ernſteſten Kriſen 
in Europa und namentlich der 
Alliierten ſeit Abſchluß des deut— 
ſchen Waffenſtillſtandes in Ausſicht. 
Weſteuropa war in großer Beſorg— 
nis wegen der Erfolge der Sowjet— 
heere über die Polen und befürch— 
rtete bereits den Unſergang des 
Bolenreihe”, jowie einen Zuſam— 
meniylug Somjetrußlands mit 
Deutihland. Baher wurden bon 
Sondon Fühler auäsgeitredt, um 
stieden zu vermitteln. Man ent- 
ſinnt ſich aber auch, daß ſchon früher 
Friedensunterhandlungen zwiſchen 
Nufien und Rolen angefniipft wor: 
den waren, aber daran fcheiterten, 
dab die Polen mit dein Verband: 
lungsort niht einverttanden waren. 
- Scgt Liegt die Sadhe aber ander, 
die Rolen haben ihr Kabinet um— 
geſtaltet, Sozialiſten und Bauern— 
vartei an die Spitze gerufen, und 
dieſe haben dann um den heute be— 
willigten Wafifenſtillſtand nach— 
geſucht, als die polniſche Front vor 
dem unmittelbaren vollſtändigen 


Zuſammenbruch ſtand, großenteils — 2 
N * —— Kopp, der Berliner Sowjetvertreter, 


ſchon zuſammengebrochen war. og Een ar 
en AM * —* len⸗ Tklärt, daß rufſiſche Truvpen unter 
9 8 5 21 2* .. 
‚ Der heutigen Dostauer don en |feinen Umitänden die deutſche 
vepejche zufolge haben die Rufien Gronze iiherichreiten würden. Ruß 
winidhe direften 


‘Orobno bejegt und gehen über deniynnn 
Imirtihaftlihen Verkehr 


Fluß Niemen. | 
Polen undImit Deutihland, ımd mitiie 


nition und Lehrmeifiern veritandt- 
ger folle. Die Gejandtfchait werde 
jelbft das Unmöaliche tun, um dem 
Bundesgenofien Hilfe zu bringen, 
der jebt außer Vorwürfen etio 
beres erivarie, 
aebens3 erwarten bürfe. 
An der deutihen Grenze. 
Berlin, 24. Nuli. 
Kavalcerie iſt in Auguſtovo, ſüdlich 
von Suwalki, zehn Meilen von der 
deutſchen Grenze, eingetroffen, mel— 
den heute hieſige Blätter. Viktor 


*X 
ıh 
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Marihau, 23. Juli. 
Ruffen tämpfen um den Bejig der| naher mit dieiem Sande in Frieden 
‚ Feltung Grodno; in einem Gegenz| chen. 
anariff haben die Polen zwei ber] 

: Fort? und den füblichen Stobiieil | Beie bentiche Treppen nahTitprensen? 
'mwiebererobert, auch meldet der heus zaris. 24. J — — 
tige Bericht des Kriegsomts weitere | > arte, =4. * ng nf 
polnifche | 
‚ point a KA, I Botichafterrat um Grmädtigung | 
wo zmer Gejgüge und eimMigelzr Veritärfung der Truppen in | 
Gefangene eingebracht wurden. Sitpreußen mit freiwilligen und | 

Der Vorſtoß der Bolfhewiti auf zur Belegung von Marienwerder | 
Sotolfa, mweitlih von Grobno, md llenitein, mo die Xolfe- 
zu, hat fie über die vom Botſchafter- abſtimmung rieſige Mehrheiten zu- 
rat feſtgeſetzte polmiicheruffiiche iguniten der Zugehörigkeit 
Grenze gebradt. Längs der Eifen- | Doutichland ergab, eriucht. 
bahn verfuchen die Polen in bieier | 
Gegend Yen Anjturm des Feinde: ı E . 
mr a Sauptftabt zu zu Dredien, ‚gonbon, 23. Juli. uf ben Grund 
aber an vielen Stellen find bie er= | Bin, fie jeien tatjäglich Eigentum bes | 
ihöpften Polen gezwungen, fi ohne eutf&en Großinbuftriellen Hugo 
viel Widerſtand vor der üebermacht Stinnes hat der Juſtizausſchuß des 
frifcher Bolicerwititruppen zurüdzu- | Tronrat® bie Auslieferung von drei 
sieben. Xäglich werden längs ber beihlagnahmten Schiffen ber Ameri⸗ 
aanzen Nordfront vonGeneral can Trans-Atlantic Co. verweigert. 
Bruſſiloff friſche Reſervediviſionen ODeſterreichs Verfaſſung. 
in den Kampf geworfen, und dieſe 
dringen täglich weiter vor gegen die tung hat fich heute big zum 16. Sep: | 
über ba3 offene Gelände zeritreuten itember vertagt, wann der Entwurf‘ 
polnischen Linien. Viele Erfolgeider neuen Berfailung | 
werden bon den Roten in Borjtögen | dürfte. 
mit Diviſionen oder kleineren Ab— 
deilungen gegen die dünn beſetzten 
volnifchen Linien erzielt. | 

In ihrer DOffenfine aegen Galizien | 
bringen die Bolichemiti Zartareır, | 
Kuban= und Terelfojaden ins Feld; ! 
pier Renimenter Tartaren wurden in | 


den auf Lembera vorrüdenden Hees | z. an 
zen gezäält u " en Revolver des einen und hielt 
nn — deſſen Beſiher feſt, bis Polizei zur 
Lemberger Zeitungen zufolge ha⸗ Slelle war. Der nn * — 
ben bolſchewiſtiſche Offiziere imLem⸗ ſgwand Der Häftling — fi | 


‘ 
I 
| 
zu | 


} 
' 


Ungland behält amerifaniihe Schiffe. | 


| 
| 


fertig ſein 
—— — — 


Au den Unrechten. 


Der Kaufmann John Woods, Nr. 
6708 Prairie Ave., wurde heute an 
67. Straße und Prairie Ave. 
zwei Bewaffneten in räuberifcher 
fit angefallen, padte 


bon] 
Ab: | 
aber ichnell | 


berger Hofpital erzählt, daß die ge= | 


| Yen ; i 
britiſcher Herrſchaft in Irland. 


nigen, Kämpfen 
un an: und 
und das nicht ber= | gu 


— ſomit ſiebzehn; 


| 


| mit Steinen 


| in ſchlechter 


ſpäter gefunden worden. 


habe, dejlen einzim. Wunfch fei, je 
den Vorſchlag des Erzrebellen Car: 
fon auszuführen. 

Belfait, 24. Kult. Die Unioniften- 
zeitungen werfen der britifchen Re- 
gierung Mangel an Tatfraft vor 
und berlangen entfchloifenes Bor: 


gehen gegen bie Sinn Yyeiner und bie; 
Kriegszuſtandes. 


Verhangung — des 
Nur wenn die Sinn Feiner ohne 
Handſchuhe angefaßt würden, ließe 
ſich die Ruhe herſtellen. Hingegen 
erklärt Joſeth Deblins „Nationaliſt 
Iriſh News“, 


Zugeſtändnis völligen Fehlſchlags 
Drei weitere Teilnehmer an den 
zwiſchen Sinn Feinern 
„Orangemen“ in der letzten 
oche ſind heute im Hoſpital ge— 
über 
Perſonen wurden verwundet. 


auch die Nationaliſten, und man be— 
fürchtet weiteres Blutvergießen. 
Die Erbitterung iſt ſo groß, daß 
ſogar nach Ambulanzen, in denen 
Verwundete fortgebracht wurden, 
geworfen worden iſt. 
Einige Sinn Feiner haben, al 
Frauen verkleidet, verſucht, aus der 
Stadt zu entkommen. Viele Ver— 
wundete ſind in Zelten unter— 
gebracht, da die Hoipitäler über— 
füllt ſind. Die Polizei behauptet, 
ab die Sinn Feiner mit Dumdum— 
kugeln aus Fenſtern und von 
Dächern, auch aus dem Kloſter 
Clonard geſchoſſen hätten. Die 
Truppen miſchten ſich erſt ein, als 
Schüſſe fielen, um Prügeleien küm— 
merten ſie ſich nicht. 

Des Muttermordes geſtändig. 


ine Tat, für welche der Vater des 
Mörders in Ontario gehängt wurde. 

Toronto, 24. Juli. Der 22jährige 
Farmer Arnell Love aus Ceylon, 
Ont., 
Erweckungs-Verſammlung“ 
„Evangeliſten“ geſtanden, 


E 


weil ſie ihn we 
Geſellſchaft Vorwürfe 
gemacht hatte. 

Love war einer der Hauptzeugen 


in dem Brosch ſeines Vaters unter Erfahrung eines Landonkels mit vier 
Wien, 24. Juli. Die Volksvertre- der Anklage der Mordtat. Der Alte 

der Tat . Auf 
d aciproden und in Omen] neidete der 
Sound gehängt. Muf dem Galgen| Yyanture, N 
‚hatte der Mann Worte gebraudt, im Marion. 
aus denen man ein Schuldacitändnis| 
| berauszuleien glaubte. | 
|der Datte die Leiche im Keller des 


wurde von Gejidiivorenen 


ſchuldig 


Der Mör— 


Farmhauſes begraben. Dort war ſie 
Der junge 
Love iſt ins hieſige Gefängnis ein— 
geliefert worden. 


Der Flug nach Alasta. 


| 


Greenwood fei ein| 
würbiger Schüler Carfons und bes | 
Sälofjes in Dublin, feine Rebe das | 


350 | 
Die! 
Ruſſiſche Unioniſten machen ſich fampfbereit, | Q 


° | wird im 2 


| 


! 
Fort Snellina, Minn., 24. Juli. 


Die vier Militärflugzeuge, welche von 
New ort nach Alaska fliegen, ſind 


| GChinatonferen; in Tofjo. 
Im japanischen Herrenhaufe angefün: 
digt, da das chineſiſche Patriotenheer 
ſiegreich iſt 
Tokjo, 24. Juli. 


rung hinſichtlich deren solitif gegen- 
iiber China, Fimdigte Graf Udida, 
der Minijter des Auswärtigen, an, 


dab eine Konferenz der beteiligten] ungefähr 


Parteien in Tofjo notwendig wer- 
den dürfte, die Zeit dafiir aber nod) 
nicht gefommen jei. Berfönlich be- 
fürchte er nicht, da; der genemwär- 
tige Bürgerkrieg in China fid) über 
ganz China ausbreiten werde; Sa- 
pan fer jedod) auf jedivede Entwide- 
lung vorbereitet. 

Tientfin, 24. Juli. Der ehema- 
lige Premier Chin Yung Peng it 
nad) Weufden abgereiitt, um mit 
Chang Tjao Sin, Gouverneur von 
ssengtien, über fchleunigen Frieden 
zu beraten. Die bier eingetroffenen 
sstiedensbevollmäditigten fanden 
eine falte ıumd argwöhnifhe Auf— 
nahme. 

Cüdlih von Peking Haben die 
Kämpfe aufgehört, die Truppen von 
ssengtien riicken aber beitändig bor- 
wärts und die Anfuiten (welche von 
Kapan insgeheim unteritütt wer» 
den) haben bereits die Stadt Neng- 
tai geräumt und zieben fi längs 
der Kalganbahn zurück. Von einem 
Flugzeug aus, deſſen Mechaniker 
ein Schweizer iſt, wurden aus 9000 
Fuß Höhe 45 Bomben auf die Trup— 
pen von Fengtien abgeworfen. 

Auf der Eiſenbahn herrſcht fürch— 
terlicher Wirrwarr, es fehlt ſogar 


an Heilmiteln, md man befürchtet! Denver geplant. Flugzeit aht Stun: 
den Nusbrucd einer Choleracpide:| den. 


mie. 


| Ne 
| 


Das Beriherungsweien, 
Um 49 Prozent Zunahme in der Aus 


itelfung von Lebensverfiherungspolizen. 


New Norf, 24. Suli. Sm Sabre 


rungsaejellichaften in ganzen Lande 
rene Bolizen über insgejamt $8,- 
100,000,000 au3, was eine Zunabh- 
nıe von $2,878,000,000 über da3 
Sabr 1918, bez. von 49 vom Sumn- 
|dert it. 
l 
I 
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Flotter Betrieb lahmgelegt. 


ſenhandel beirieben haben. 

Auf einer Autofahrt nach Rock 
Island begriffen, wurden geſtern 
Ben K. Stilfield und J. A. Gal- 
ing aus Nod land in Weitern 


coenten berhaftet 


gefnuden wurden, 


3 1 
l 


haften Schleichhandel 

tuoſen betrieben haben. 
In der Falle. 

Nachdem er ſich angeblich drei 


m 


„= 


tet. Der Mann, der fett zwei Jah: 
ren im Poſtdienſt ſteht, Toll eine An: 
30 
| ihres Sıhalts beraubt haben. 


Er 
aufe des Tages dem Bun— 
deskommiſſär Mafon vorgeführt und 
mahrfiheinlih unter Bürafchaft ge= 
ftellt werden. 
Wurde operiert. 

Bundesrichter Gesrge U. Garpen= 
ter, der Tich mährend feines Ferien- 
aufenthaltg in Michigan beim Baden 
eine Musfelzerrung zuzoa, die zur 
„oloe hatte, daß ein Starter Mustel 
des Oberdarms herunterrutſchte, 
mußte ſich heute im Henrotinhoſpital 
einer Operation unterwerfen. Dieſe 
iſt glücklich verlaufen, und der Pa— 


tient dürfte in 14 Tagen wieder auf deſſen Mittelpunkt eine Nachahmung 


dem Poſten ſein. 
Freiwilliger Bankerott. 
Der Handlungsgehilfe John Wein— 


hat während einer dortigen berger, wohnhaft an 112. Straße 
dem und Muskegon Ave., meldete heute 


? da5 er/im Bundesgericht feinen Banterott 
vor jieben Nabren feine Mutter mit| an. 


Seine Berbindlichkeiten be— 


— — 1 a — — 


Ende eitter Kneiptour. 


Stadtherren. | 


der 


Northiweitern Bahnhof, wohnt, daiz| 


er von vier anitändig gefleideten| danah im ullgemeinen Hlar, 
der Woche Regen i 


Männern, deren Befanntichaft er in 
einer Wirtihaft an der Weit Madi- | 
jon Straße gemadjt hatte, am Ende 


einer vergnügten Aneiptour überfal-|in Los Angeled, wegen Ermordung 
len und um jeine ganze Barjhaft —| des 


gegen $S0 — erleichtert wurde. 


Ter Bolizeichef brachte heute alle) zahllofen Einbrücen folgende mei: 
von einer bevoritehenden | tere Morbtaten zugeitanden: Eheleute 


Gerüchte 


Aben 


Ju Beantwor. bäude Nr. 919 N. Cicero Abe. ver- der ftö 
g einer Anfrage an die Regie- unglückte der Wjährige Anſtreicher gründlich ſatt, ſich noch länger mit 


I 


| 


1919 stellten Die Lebensverfiche- | 


&o wird heute mitgeteilt. | FU 


| 


| 
I 
I 
| 


Sc!ien einen ihwungheften Spisitue: | Stapel. 


Spring? bon hiefigen Prohibitiong- ; Genuß von Spetien bei einem Eiien | 
und 6 Kiften im Set einer reichen zzrau im der ı 

Schnaps, die in ihrem Kraftwagen !Glevelander Voritadt Yatewood an |Ka wurde heute dem Kaffierer 9. So— ſchon gefallen war 
beichlagnahmt. | Tuphusfieher erfrantt, | 
Major Dalrymple iit der Anficht, | 
dab die Häftlinge einen Schwung! wichtfämpfern in Elizabeth, N. J., 
t opitis wurde geitern abend Francis Mona: 

| 
\ 


ocbriefe" angeeignet hatte, murde|heuer auf 37 Millionen Quintal, 
aeitern ber Poftgehilfe Martin Wolfe zwei Millionen mehr ala 1919, und 
\bom Roftinipettor 9. Thiele verhaf-|brei Millionen weniger als gebraucht 


hl MWertbriefe unterichlagen und | 


I 
I 


A se E ‚abend, jeder mit einer Heiratölizens, | gen verwendeten, in der Abiicht, bie 
‚einen Knüppel totgeſchlagen habe, | laufen ji auf $5046.79, feine Bes zu Meggie: fie ſollte wählen. Sie Regierung zu ſtürzen oder die Volks- York in Cincinnati; 
gen Herumtreibens ſtände auf 83200.54. 


Das Haus verließ, Heute eine neue 
Fr 


Tesplaines Str.-Waihe| die nationale Wetterwarte für nächite tungen buch eine Yinanzterichmö- 
Farmer A. Nelfon aus! Bode in Ausfiht: Mon 
E., welcher zurzeit hier | Oder Dienstag mahriceinlic Regen-|in zwei Qagen zehn 
Hotel, gegenüber dem | 
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2 Gent3 32. 
Faherty ift „„verihnupft‘‘. Der Fall Gcary. 
Patrick Fitzgerald zog Fich Ähw.re Ver: | Will Banken einen Streidı fpielen und | Zwei Staatszeugen machen belaitende 
legungen zu. ſelbſt ſtädtiſche Bonds verkaufen. 
Während der Arbeit an dem Ge- Michagel Faherty, der Präſident 
der ſtädtiſchen Baubehörde, iſt 


Ausgeze ichneler Plan 


Anſtreicher ſtürzte ab. 


Anſagen gegen Angeklagten. 


Nach faſt zweiwöchigem Bemühen Farmer wollen Prodnkte direkt an 
es iſt die Auswahl der Geſchworenen 
jim dem Mordprozeffe gegen dein! 
Patrid Fitgerald, Nr, 2943 Weit ven Banken abzugeben, um Gelder) Rauf: und Schiegbold Eugene Geary ! 
Roofevelt Road. Das Gerüft brach zur Durhführung der ftäbtifchen lendlich zum Abſchluß gebracht und | 
und er ftürzte aus einer Höhe von |Verbefferungen und Neuanlagen zu |mit der VBemeisaufnahme begonnen | 

30 Fuß auf bie Straße | erhalten. „Ich werde vor der näch- worden. Rechtsanwalt Timothy $.| 
hinab. Xm County Hofpital, wo der 'ften ftaatlichen Gefeggebung erfigei: | Fell, der fich in der Benleitung von | gs, Adumowsfii ibt Hausfrauen den 
Berlebte Aufnahme fand, ftellien die, nen und, um Die Bevollmächtigung | Yatch Redas befand, als diefer vor 
Aerzte feit, da er außer einem Bruch |erfuchen, jelbit jtädtiiche Derbeife- ‚etwa zwei Monaten in Horns Wirt: 


des rechten Oberfchentels Verlegun: |rungs-Bonds in meinem Büro an |jeoft an Halited und 41. Straße | 
gen am Rüdarat dabontrua,. 


das Publitum verfaufen zu dürfen“, !erfchoffen wurde, betrat als erjter 
m Evanfton Hofpital ftarb die jerflärte er heute. „Diefe Bonds wer: !den PBeugenftand und bezeichnete 
SAdjchrige Frau Annie Robert an|den einen Wert von $100 bis $1000 | Gearh mit aller Beftimmtheit als ven 
einem Schäbelbrud, den fie fich zu: |haben, 5 Prozent Zinfen tragen und | Main, der den Mord verübte. Dem 
30a, als fie in ihrer Wohnuna, Nr.!durch ftabtifches Eigentum gefichert | Anaeflagten, der bisher eine faft an 
2037 Birhwood, die Treppe hinab Ifein. Die Banten zahlen, nur 3] Öleichgiltigteit arenzende Ruhe zur 
ſtürzte. Prozent und geben als Sicherheit nur Schau getragen hatte, wurde es nun 
ein Bankbuch, ein Verſprechen, bas | bod; etwas unheimlich zumute, als 
Geld zurüdzahlen zu wollen, und! zell mit din Worten: „Das hier ift 
ihren „guten Willen“. Alles, was |der Mann, der den tötlihen Schuß 
man mir zu bemilligen braudt, —— auf ihn deutete. Nervös 
$100,000 Bargeld, damit irgendein rückte er auf ſeinem Stuhle hin und 
Bondsinhaber zu irgendeiner Zeit her und atmete erleichtert auf, als 
feinen Bond in Bargeld plus Zinfen|ver Zeyae feine Ausfagen beendet 
eintaufchen kann, falls er dies mill.“ | hatte, 
indi au Faherty ift der Anficht, daß die; Ohne jede Urſeche, erklärte Fell, 
Tie Summe bildet, wie in der Stlage | Banten dur ihre Haltung den ſei Reckas von Geary niedergeſchoſ 
sefagt wird, die Steuern auf Fahr- | ‚nonefiential induftries“ gegenüber, ſen worden. 
habe im Haufe 31 9. Dearborn |eine große Gefahr für die Stadt | 


J Die V 
* — adt | Fragt, wen er Juche, und dann feinen] ‚Iational Board of Farm Orgam— 
Straße in den Sahren 1915 und heraufbefhwören. Die feinen Ge: |tevolver gezogen und ihm ohne wei— 


1916. Ter Mavor ilt in der Sadıe Ichäfte müßten badurd) zu Grunde | teres eine Kugel in die linte Seite de: Burns riet — ve 
auf den 6. Auguit vor Gericht gne- | gehen daß ihnen fein Geld geliehen | aejagt. Auch ihn habe Geary be= dag eine Sich hauptiächlich nit 
laden. Er joll vor Monatsfrift auf |pürbe, jagte er; Urbeiter gerieten |broht, fagte der Zeuge, und nur mit ea hilem und = atdere 
eine Mahnung veriprochen haben, außer Stellung und fünnten ihre Fa-| Mühe fei es ihm gelungen, ben sic mit Stüchviet befaffen wird 
zu zahlen. milien nicht ernähren. Aus dem} Schiehbold zu beivegen, den ihm vor! ni. Deleyaten find der Neberzeu- 
— — — Grunde bereite er WBerbefferungen | den Leib gehaltenen Revolver wieber| , . Jar durch einen direften Wer- 
— Flugpoftlinie Kanfas Eity— | md Neuanlagen, die früher oder jpä= |zurüdzuziehen und ihn unbegelfigt | }nyF ihrer Brodufte die preiſe be 
ter doch gemacht werben müßten, vor, zu laſſen. deutend allen werden 
fodaß fie zu irgendeiner Zeit in Unz| im Sreuzverhör gab Fell an, ber 2 - 
Die Metropolitanoper, Nemjjpruch genommen werden fönnten.! Angeklagte fei finnlos betrunfen ge- J — Ben beraghı 
York, plant im mächlten Jahre ein Wenn fein Plan nicht von den Ban | wefen. | Sonderausſcyüſſe werden, wie be, 
ſechswöchiges Gaſtſpiel in KLondon.|fen zunichte gemacht würde, tünnten| Beſtätigt wurden die Ausſagen Vloſſen wurde, die Präfidentichafts: 
— Zwei Tote und fünfzehn Ver- | Kontraftoren und Arbeiter jederzeit | Fells don Walter Broron, einem Dim: fandidaten Harding * Cor aufs 
legte bei Wirbelfturm in }yrobifher, mit Bargeld bezahlt werben und bie | mermann aus Late Forreft, der ſuchen und ſie um ihre Anſicht üben 
Zasf,, Nordr eitfanada. Arbeiten würden nicht länger berzös | epenfalls Augenzeuge der Tat ma 1 En dieſes Farmerbun? 
— Mexiko bezahlt ſeinen Offi— Lert. aber als unwillige Zeugen für wei un =. — Rs 
zieren und Veamten ein Viertel oeS | Staat eriviefen ich Detektivefergeant |" rn — 9 ** 
Gehalts in Schuldſcheinen. Edward Dabis und Merrick Schat— * ri fa ehem aß Ti, 
— Portugal hat feiner Volfäver- ted, ein Viehhändler, die ſich zur Zeit —* = _ — = 
tretung ein Programm zum Wieder: der Schieberei in einem Zimmer Hin- 2 Ylerbautat- von Mhai 
fbau der Kolonien unterbreitet, ae ter ber Wirtihaft befanden, fowie| 5 einer der Wed = * 
— An Gloucefter, N. 3., Tief heute ohne dap e& die Stabt einen Gent to- David Rufe, der Schantteliner in ber | wer einer * edner in den 
ur Gele mob Frachtbampfer | Net Gegenwärtig läht er die Shef⸗ Wirtſchaft. Keiner von ihnen war * — cr re € x. Mereditf 
James Otis“, 12 509 Tonnen bon | field Ure., bon North Upe.nue bis | zu der Ungabı zu bemegen, daß x auſetretar .. eredith 
ie von Slybourn Uoe. mi. „Macadam“ beles |Geary den Schuß abgefeuert habe, | Hlärke, er habe bereits ſeit langen 
gen, eine Derbefjerung, die von den|be: Hedas tot nmieberftredtee Sie auf einen derartigen Plan hit 
Bermohnern allgemein anerkannt wird. | wollen nicht einmal gefehen haben, | gearbeitet, aber feine Erfolge er- 
Die Koften werben aus dem Fonds daß der Angeklagte einen Revolver |ötelt, weil fein Departement nicht 
der Automobiliften und fonftigen hatte. Der Kellner behauptete, am | genügend Geld zu dem Zmede an 
sahrzeugbefier nededt werben. Telephon gewefen zu fein, als der | Yand gehabt habe, 
— — Schuß krachte, und Davis undSchat— Gemüſe billiger. 
—* erklärten, ſie hätten das Wirts- Ald. Max Adamowski, der Vor 
lotal erſt betreten, nachdem der Schuß ſitzende des Stadtratsausſchuſes zur 
Unterſuchung hoher Lebensmittel⸗ 


Anm Dienstag oder Mittwoch ſchon preiſe, indoſſierte den Plan voll uud 
Harry Sodiſton, Kaſſierer der dürfte der Fall in die Hände der Ge— | ganz, da er in erſter Linie der Be⸗ 
Firma George T. Johnſon, 100 S. ſchworenen übergehen. Die Anklage- völkerung von ‚groben Städten zu- 
Clinton Str, war heute Mittag |behörbe hat ihre Bemeisaufnahme jo gtte Fonunt. Adamowsfi erklärte, 7 
mit $1400 von der Banf zurid- |ziemlich beendet. Nur einige menige [Tür hohe startoffel- und Gemüfe- ; 
aefehrt, um die Löhne auszuzahlen, | Zeugen follen am Montag noch von Vreiie ſei gegenwärtig überhaupt ° 
als in der Vorhalle des Gebäubes |iht vorgeführt werben, worauf dann | feine Entjchuldigung borzubringen. 
drei Bawaffnete ihm die Taiche mit |die Verteidigung bad Wort erhalten en hohe Preife 
dei. Oelde abnahmen und davon. |wird. Sie mwirb es, iie berlautet, |) pet ei en, fo Tich —— 3 
liefen. Er idhrie um Silfe, doch te !mit der Jrrfinnstheorie berfuchen, | ne auf ven öffent ichen Märkten 
entfamer, ob per Auto, iit nicht |geltend machen, der Angeklagte fer! fanfen, wo die Preiſe halb ſo Yady 2 
u” on zur Zeit, als die Tat begangen tour | Teien. Ntartoffeln jollten zu 2 bis 7 
| be, zeitweilig geiltesgeftört gemejen. 4 — das Pfund zu haben fein. © 
Die Unra tin Stalien. Seary wurde erit im März von | Sci o —— — 
* RES . — — em : . ents, ſag * | 
Shmusige Spekulanten die Anftifter. — | einer anderen Mordanklage frei— | dafür fei der ah die Shoifhenhänd- ’ 
Ter Generalitreif in Nom vorüber. \geiproden. Er war damals beihul: * 31.05 you Sal Fön die Tafche 
Rom, 24. Juli. Ueber die jüng- |diet, den Straftwagenführer Edward sorten. Gemüfe, fr die in Qäben 
—— Tripple erſchoſſen zu haben. I63 — 
—— 2 — — ſten Unruhen in Jralien, (melde Ihiwere Gelder bezahlt werden müf-, 
Sägemühlenarbeiter in Marinette, | fchlieglih den König veranlaßt hat⸗ — — ſen, ſind nach Adamowskis Anga— 
Wis., unb Penominer haben ben am |ten, Vorbereitungen zur Flucht zu Baſeball. ben auf den Märkten gegenwäriig 
+ — * —* 
1. Dat begonnenen Ausftand um Die | treffen) äußerte fi Premier Giolitti! „.: Refultat der aeitriaen Spiele) zu auberordentlich niedrigen Preirz 
achtſtündige Arbeitszeit aufgegeben, infolge Anfrage im Abgeorbneten: | .r pi —9 geſtrigen Sp fen zu haben, abgeſehen dabon da 
wpie ihre Kameraden in den ra bahin, baf bie Regierung niht| wie ſoic· fie dort viel frifder find, 
. . . ? 2 1 . — 
ſtaaten ſchon vorher. nur die wirklichen Gefetzesverleher, National League. Berichte, daß in manchen Reſtau— 
— Southampton führt zurzeit |fondern auch die Anftifter verurteilen] Philadelphia 10; Chicago 7; Cinz | rants für eine Feine Portion Erb 4 
anlaplihd der Dreijahrhundertfeier | merde, „Wir fennen fein Unfehen |cinnati 1, Nem York O0; Brooklyn 6, | fen, Salat, Bohnen oder Gurken ein 
der Abfahrt der „Mahflower” nad) der Perfon“, jagte er; „wenn jemand Pittsburg 5; Boiton 6, St. Louis 5.| Preis von 15 bis 35 Cents gefor- % 
Amerita ein Schaugepränge auf,|fich einbilvet, daß er das politische | 9 F Q bert wird, werden gegenwärtig ken 
. iz — ER Umerican League. or re — 
Leben des Landes mit in anrüchiger Chicago 8, Bolton 7; New York|‘ en Stadtratsausihuß unterfudt 
Meife erivorbenen Millionen beein-| . Slevelnnd 3: Rhilavelohin A, D | ee | 
— fo mich: er Ball feinen | © Eleveland 3; Bi nbelphtn 4, Des Der Jllinoifer Grubenftreif. 
Vereine beteiligten ſich. törichten Irrtum einſehen.“ troit 1; Waſhington Ö, St. Louis 1. 9— ee — — nach 
| t i laeni | cr Stohlengebie s ; 
— Howard Rebed und Donald) Der Premier verivies auf Berichte, | — Bd ER Baihington, 24 lie Sei Yes ; 
Malp, Verehrer von Maggie Cor: | wonach Kriegsgewinnler jeht ihr *Piele DER | ante 3 Arbeitsamtes find heute } 
⸗ 2 4 E — s 434 vo 3 . » . . 3 
coran in Minneapoli&, famen geftern | Geld zur Erzeugung von Rubeitörun- nad den Kohlengebieten in Slfinsig 7 


—* en in a - den Ausitand der 
or  ($rubenarbeiter bei ä 
bertretung in ihren Befugnifjen zu |Pittburg; Bofton in St. Louis. ich auf u une Be — 1 
hindern und fo die Annahme der ge⸗ eusdehnt. 3 
planten Vorlage zur Cinziehung | 3 
\übermäßiger Geminne zu vereiteln. 
zen: löfte und Maggie heiratete. | Die Unterfuhung in Rom hat fon 
— Für die Binnenfeeitaaten Stellt |ergeben, daß die hiefigen Ausſchrei— 


Noninmenten verfanfen. 


Gründen nationalen Bund, 


Nat, auf Hffentlichen Märkten, nicht 
in Grocerläden, ihren Bedarf an Gc« 
mäüfen zn faufen, 


Ein Blau, der für die NRedurzie- 
rung der hoben Lebensmitt “preife 
bon größter Vedentung ijt, wurde 
beuie in einer Sigung im La Salle 
Sotel von vierhundert Farmern 
und Vichhändlern aus ollen Teilen 
des Landes endgiltig qutgeheihen. 
Ter Plan zielt dahin, umgefähr zwei 
Millionen Farmer des Landes: 
zu eimer Bereinigung zufammen- 
zuiiliehen, die dur ihe Haupt: 
quertier in Chicago Yarmerzeug- 
nifle und Stücvich direft an die 
— verkaufen und alle 

Zwiſchenhändler ausſchalten wird. 
Geary habe Reckas ge— Vereinigung wird als der 


Der Mayor verflagt. 


Schuldeg dem County angeblicd $246.05 
Steuern. 


Mayor Thompfon iit heute vom 
County im Stadtgeridt auf Zah: 
lung von 8246.05 angeblich rück— 
ſtändiger Steuern verklagt worden. 


| 


Hibbeler tätig. 

Math. Hibbeler, der Alderman der 
22. Ward, führt in der Zmijchenzeit 
die unbedingt nötigen Verbefjerungen 
in feiner Warb auf eigene Fauft aus, 


— Bundesfenator Reed forderte 
in einer Rebe in Warrensburg, Mio., 
die ofortige Heimfendung der ameri= 
Then Iruppen. 


— Treibig Frauen find nad) dem 


Das Sam Lag⸗Lohngeld. 


diſton abgenommen. 
— Im Vreiskampf von Leichtge— 


a 
y 
nn. 


ban von Willie Davis fo bös zu= 
gerichtet, daß er heute geftorben. 
— Die jpanifche Weizenernte wird 


werben, geichäßt. 


Sechs „Prohibitionsbeamte“ 
plünderten in St. Louis heute das 
Zohnhaus des Anduftriellen W. ©. 
Streland au: Beute $13,000 in 
Geld, Wripapieren und Echmud- 
facen. 


— 


Die 1200 Holzhauer und 


— 


jenes Schiffes iſt, auch fand ein Feſt— 
eſſen ſtatt; die angloamerikaniſchen 


— 


8 


52 


Rational League 
Philadelphia in Chicago; 


wurde ohnmächtig, erholte fi, zer- 

rip Walps Lizens und fiel Homard jr ) i 

in bie Arme, biemeit Donald ftilt | American League. 
Chicago in Boſton; Detroit in 

Philadelphia; Cleveland in New 

York; St. Louis in Waſhington. 

Stellung der Klubs. 
National League. 

Millionen | greotinn acanannaannn 

Hauer in der oberen, Dienstag oder | Staat2bonds auf den Markt gemorfen | Cincinnati nn. > 

Mittwoch in der unteren Seegegend, | murben, um ben Preis zu brüden. | !icw Hort 

Ende!Gegen die Schuldigen find Haftbe= | z;; 


I 
I 


I 


| 


Montag abend rung geoen den Staat verurjadt, daß 


en | hie und 
ei, etwas Fühler heute acend; Soahiez far 
„oo, urd andauernd kühl; frifche Norb- uber 
>12; Yordweitwinde, welde gegen Abend mm 
'a,' Stärfe abnehmen, — 
81 Illinois: Im allgemeinen Iar 
gu | und Sonntag; ſnhler heute abent 
417 men im ſüdlichen Teil. 
wisconfin: Star und anhaltend Tühl He 


| — und Sonntag. 
Jomwa: silar heute abend und Conmlag; Hi 
ler im äußeriten öftliden Ze L Bun 
Sonntag wärmer im äußerften & 
Indiana: Sfar und Fühler heute am 
4| Zonniaa Mar, +” 
Riedermichigan: Alar heute abend Ind 
tan: wenig Veränderung in der Auik 
Sonnenuntergang, heute: 8:17, 


* 


— 


icago 
EEE 


kaliforniſcheu Rancher Roy 


n der oberen See: | fehle erlaffen worden. Aehnliche Un- Norton... 
gegend; fajt normale Luftrwärme. |terfuhungen find in Mailand, Ge TAT erican League: 
— Der Neger Moie Gibjon Hat | TU, Zurin und anderen Städten im —— Gen. 
ange. | Bew Dort une n 61 
Der anfangs der Woche infolge |wuicans - 
Irapp zum Xode verurteilt, aufper don Kämpfen zwifcen Straßenbah- | > 
nern und Bollämengen in Rom bez | Katton 
gounene Generalitreif ift zu Emde) gulindenüia 


* 


großen Umwälzung in der Polizei- Jakob Ehrhart, Phoenix, Ariz., im 


— — Sonnenauſgang, morgen: 536 
und in allen Induſtrien die Arbeit 


— — — — 


genwärtige bolſchewiſtiſche Offenſive 


Ihomas Ronen und ift 18 Jahre ait, heute moraen von bier nad Fargo, , (hörde dadurch zum Abſchluß, daß uni; Speifewirt Revis, Baton 


wieder aufgenommen worden. | 


j 


Konduntergang: Morgen früh. 2:02, ha 


Ter Temperaturitand. 


\deın Namen feines Genoffen gibt er| 
ala Barrett an. Ronen ift der Poii- 
zei angeblich nicht unbekannt. 


— —— — — 
— Fred Hempel beſuchte heute 
bei Milwaukee ſeinen Bruder, 


ein leb':r Verfuc jei, der aber höch- 
ftend vierzehn Tage dauern könne, 
d. bie Roten entmutigt und demo= 
ralifiert jeien. Der „Courrier Pos 
ranııy“ berichtet, Dak Mostau Pros 
paganda ausſchide, um Zwietracht 
der Velen und England. zu 


& 


den |den 


Norddafota, abgegangen, wo fie früh 
rahmittags erwartet werben. 


— Rom Blig eridlagen wurden 
Baufibe bei New Yart die 


n . ‚Tr 
1 —— 


in 


er Berichterſtattern gegenüber aufs Rouge Junction, La.; eine Frau, 
beſtimmteſte erklärte, daß alle der- Orange City, Fla. November 1919; 
artigen Gerüchte belanglos ſeien Wächter einer Zuckerplantage, Gra⸗ 
und * eine Umwälzung un La., Bee —* Laden⸗ 
zu en ſei ſagte, er möge Wagoner. La., im gleichen 
‚Tapı | * — her, wie ambem er Um: 


x 


Bermutet ein Berbreien. Nadjitehend der Temperaturftani 


den amtlichen Angaben de3 Wetter: 
Robert Boinderter, der Bruder) von neitern Nadjmittag 8 Uhr az 
mark fiel in Norbjchlesmid vom|des geitern zridofjen gefundenen] ? ‚dr nadm N 
Pferd, muß feither das Zimmer hü-| Oelipefulanten, traf heute aus St. 
ten unb.fann vorläufig nicht nad | Sofeph, Mo., 
iö und Zonbon reifen. _  |feiner Mutter 


— König Ehriftion von Däne- 


bier ein, in Begleitung 
Frau. ®. € 


” 





rein gefühlamäßig eingeleitet Hatte, 
ganz zufrieden. 

Mehr als zufrieden war aber Kurt 
mit biefem unerwarteten Erfolg der 
doppelt geheimen Genhung feiner 
Muter. 

Daß ſie das Mädchen gleich an 
ihre Seite zog und ihr eine Wert— 
ſchätzung angedeihen ließ, die er ſich 
nicht hatite träumen laſſen, machte 
ihn ganz beglückt. 

Und was für Eigenſchaften hatte 
ſie nicht alles an ihr entdeckt! 

Er ſah ſie ſelbſt ja jetzt in einem 
ganz neuen Lichte. 

Und dann dieſes eine, dieſer un— 
verſtändlichſte Glücksumſtand von 
allen, daß feine Mutter geradewegs 


Männerhemden 
Grtra ftarfe Blue 
Vell Ehambray Ars 
beitShemden f. Män: 


ner, leichte Seconds; 
Größen 141% bis zu 


16%, tot. 1.39 


52.25, zu 
39c feine gerippte 


en MONTAG": 
41 |BARGAINS 


zu nur 
25c 
50c Handtucjzeug, di 82. öcke fü 
F *3 g, die Yard || $2.00 Unteröde für Damen, ihr Elternhaus aufgefuht und an 
—B 81.29 den Leuten dort Gefallen gefunden 
en zen —— — —* Anne Bargain in weißen | Batte! | 

offe, teilweife Leinen-Weft, mi Muslin-Unterrö i e i ’ 1 
een | ernten —— Damen, fein |. Dad war ja gerade feine Haupt- 
ein zegulärer 50c Wert (10 Yards an || regmar zu $2.00 verfauft —- fpesiell 'orge gemwefen, daß ihre Umgebung 
einen stunden) — die Yard morgen zu einer Mutter nicht behagen möchte, 
ind deswegen hatte er es einfädeln 
vollen, daß ſie nicht in dem Bauern— 
hauſe, ſondern im Pfarrhauſe ihre 
ı Befanntfchaft machte. Wie er dann ı 
|Tpäter den Uebergang zu ihrem El: 
Iternbaufe vermitteln mollte, daS | 
mußte er feiner weiteren Gefchielich- 
| feit überlaffen. 

Nun war er diefer Sorge glänzend 
überhoben, und indem er alle biefe 
Glüdsumftände befreiend auf fich 
einwirken ließ, fpürte er faum, daß 
gerade dadurdh die Zielrichtung fei- 
ner MWünfche immer tlarer bei ihm 
zutage trat und das Bild feiner Zu- 
|funft immer feftere Geftalt bei ihm 
annahm. 

UlS wenn e3 nie anber3 gemwefen 
‚wäre, malte er fich alles, mas Tom: | 
‚men fonnte und fommen mußte, nur | 
immer in Verbindung mit ihr aus, 
deren Bild ihn fo lange fchon und! 


To ftandhaft mit ihrem untmiberfteh: | 
‚lichen Anziehungsfchimmer verfolgte. 
AN fein Tun und Laffen nahm in! 
‚feinem Jımern denfelben Glanz an, | 
‚der bon biefem fonnenhaften Wefen | 
| ausftrahlte. Al fein Schaffen ent=| 
ſprudelte gleichſam dieſer glückdurch- 


—— — —t 
4 3 I bedingt fihern. Und mein fie neben: |Tonnten Wärmequelle. Nie in feinem | 
Binder der Sonne, | bei auch noch auf Belanntwerden mit | Leben war er freubiger beiegt, täti- | 
— Georg Heinrich Buchenhagen Be—-— ger, zuverſichtlicher, arbeitsfroher 
dacht nehmen wolle .... und heiterer geweſen. | 
„a, ja, ja,” lächelte fie, „ih werde) Dennoch durchzitterte ihn faßt 
eine bochwichtigen Angelegenheiten |ftänbig biefes monnige Wehgefühl | 
über meinen albernen Einfällen nicht no ungeftillten Werlangens, noch)! 
Ivergeffen. Du tennit mich do!“ Jjunerquidlihen Dürftens, an noch! 
Aber Kurt kannte feine Mutter im |unerfülten Iräumen voll füßer | 
Augenblid meniger alä je. Qual, | 
Er fonnte fih den Sinn ihres) Zum erften Mal in feinem Leben 
—“ ganzen Verhaltens auch nicht im ent- empfand er, der vielbegünſtigte, das 
Das war ihr lieb zu hören. eernleften ertlären. Wurzelſchlagen eines Keims in ſei⸗ 
Als ſie ihten Wagen beſtieg. nem Herzen, das eindringlich und 
—* —* — rd 41. zerrend an * ganzen Ledensfafer 
blumen an den Schlag. Unter allen Umſtänden wollte 3 — — 
Sichtlich erfreut fuhr die vornehme Frau Ledern klargeſtellt haben, daß Diefer Belik erfhien ik f ſr 
Frau von dannen. dieſes Mädchen gewiſſermaßen unter ion als. 4 ien er ref 
Diefe badenftändige Behaglichkeit | ihrem Schutz fiehe. Into aut Mr er * * 
verbreitete eine wohltuende Ruhe um Wenn aljo Kurt bis bahin etioa |, 2 G Y Ste fi ET; z —8 
ſich her. leichtfertige Gedanken nach dieſer u ei De 3 A en * 
lam ſie wieder in das haſtige Richtung gehaben follte . .. . — ————— 
Getriebe der Stabt. Wie ftand e8 übrigens im allge» = u —“ a: m; 
Denn fie fich felbft auch dort ein | meinen jeht hei ihm bamit? — — — Fo 2. 
zubiges Heim gefchaffen hatte, jo] In diefem Ueberlegen fiel ihr auf, fchen if und f en ö * * —* 
war das Gewoge im Umireis für daß man lange nichts mehr derglei-⸗ zul St und ih firömte ihn 
jeben, der davon umfhlungen war, chen von ihm gehört hatte. | _ Zub it erſtromte ihn 
doch immerhin beengend und eine Die legte, mit der man ihn genedt | San u (ba 
ſtändig getragene Lait. Es fehlte hatte, mar die jchlante Frizzi ger | 3 ulda. ent 
- die Weite, die Tändliche Stille, da? | weleır. |_ Yon dem Iage ab, to fie grau 
fonnige Grün, das fi zum meit-| Die war doch nun fchon feit Jahr Ledern im Pfarrhauſe tennen ge- 
gemwölbten Himmel dehnte. Die paar und Tag aus feinem Gefichtstreis lernt hatte, nahm ihre Sicherheit, die 
Stunden auf dem Lande hatten eine | verfchtwunden. |thr bisher ein ferned Ziel mit leuch⸗ 
alte Sehnſucht in ihr wachgerufen. Und von den drei Töchtern ber | enber Klarheit vor Augen geftellt | 
Khrem Sohn fiel e8 auf, dak fie) Stadt, bie ich Hoffnung auf ihn batte, Iangfam aber unaufhaltfam | 
ziemlich einfilbig über ihre Fahrt be | machten, hatte doch auch nod feine | QD. — — 
richtete. Gie hielt ihn aber abficht⸗ einen Schritt Raum gewonnen, ſo⸗ „„Mit jedem Schritt, den ſie dem 


Asðlliges weißes 
Elaſtic die 
Dard ſpeziell zu 


24 bei 36 Congo⸗ 
leum Floor⸗Matten 
—fortierte Mufter, | 
ein regulärec 50c| 


Weiße tapeb Anion 
Suits für Knaben 


Groeery⸗ is 
2 248 | und! ädch Knie— 
Spezinlitütert | line, aut geması 


Wert, jpez. zu | Friſch neröfteter Santos Kaffee — || Größen 2 bis 14 
» Bund zu 39 — 5 Jahre, wert 81.00, 


250 1 3 Pliund für Merk 
| | für mıır 


—l|, | 
Schr feine Dual. | =. | 79e 

g Ne 2 Bücjen feines Süßlorn, | 
ct jänaree baum- ee I... 


zwei Büchſen jü B " 
wol. und Lisle | | Helle und dunkle 
Strümpfe für Da-| | geblümte Dre | 
men, leichte Sees |Xoiles, 40 Boll 
ceond3, wert 39 — ı breit, neue Mujter, 
Paar zu " | | tert $1.25, — die 


15€ | Yard zu 


Extra fdiwere gro- Cream farbige’ Ball Mafo n 7% 
Be Corte türtifäge |. „000m Öem- | Frucht ars —| Ein großes Sorti- 
Badehandtücher — | — une aut ein Quart Größe, | — —— nn 
fancy zoja, blauer|Yermel, ale&rö-| extra fpeziell das] Tams, echte Karben, 
und gelber Border, Ken, $1.00 und, Tußend offeriert) regulär 59c wert— 
“sert $1.25, jedes, |91.50 Werte, zu | zu nur |die Nard zu 


69e | 69e 9c |; 39e 


Govd Lud Evapuratd Mil, 19 
bobe Wüchie ... oc 
(echs Büchſen an einen Kunden.) 
Große Flaſche Club Houſe 19 
Catſup zu c 


= 
= 


u, € 
10 Etüde für 
(Zehn Ttüde an einen Kunden.) 
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Von Martin Detering. 


¶( Das Abdrucsrecht wurde von der Abendpoſt | — 
erworben.) * 


(19, Fortfegung.) 
„Sie darf doch mitfommen?“ 
„Wo Elsbet Krüger hingeht, barf | 
Fulda au mitgehen.“ 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 24. Juli 1920. 


Hinter ihm faß der Walbfchratt 
im Wurzellodh einer fturmentmurzel- 
ten Ianne und grinfte in feinen 
fünftaufenbjährigen Bart, und un: 
ten auf dem Anger hüpfte der Frofch, 
jo fchnell er konnte, zum Srebz am 
Scheivebah und quafte ihm bie 
Kunde ind Ohr, daß er dort oben 
vielleicht wieder etwas fehr wichtiges 
fürs Wochenblatt der’ Kaltblüter er: 
laufchen könnte. Und der Strebs be- 
wegte ſich dorthin rückwärts, vor— 
wärts und ſtreckte ſeine Schrift— 
leitungsſcherren verlangend nach 
Beute aus. 

Ueber Wind und Wetter, Land 
und Leute, Kohl und Kartoffeln 
wußte Julla Steg mit ihrer fehreien- 
dn Ihimpfenden Stimme Rede und 
Antwort genug zu flehen; über Heil- 
fräuter und alles, wa3 damit zufam: 
menhing, ſchwieg ſie ſich beharrlich 
aus und dachte in ihrer rohen Art: 
wenn ich ihm bloß das richtige Ab— 
führmittel mal eingeben könnte, 
dann würde er ſchon ſchnell genug 
verſchwinden, der ſcheinheilige Aus— 
frager. 

Und der Waldſchratt, der ſolche 
Gedanken verſtehen konnte, grinſte 
und kratzte ſich vor Vergnügen. 

(Fortſehzung folgt.) 
„Abendpoſt.“) 


Maori-⸗Vorväter. 


(Sür dir 


Gcheimniife einer faft verichollenen 
Völkerwanderung, 


Das lekte, noch bis in die jünajte 
Zeit Duntel gebliebene, große Kapitel 
in der Gejchichte der Völkerwande— 
zung jcheint in der Tat endlich feiner 
Aufhellung enigegenzugehen, um bie 
ih Fachgelehrte fjchon lange Jahre 
bergeblid bemüht hatten. Es be- 
trifft Die Gefchichte, Die Herkunft und 
Wanderungen der Boltöjtämme, 


|tvelche die heutigen Sübpagififlänber | 


oder Eilande bewohnen und unter 
dem Namen „Bolynejifche Raffen“ 
sufammengefaßt werden. Nicht fommt 
bie erjehnte Aufflärung mit einem 
mal; aber eine hodhinterefjante Tat: 
Jache fol unlängjt über allen Zweifel 
hinaus bejtätigt worden fein, näm: 
lih: daß die Vorfahren der Mao- 
ris von Neufeeland ehemals bie 
Snjeln bewohnten, welche heute die 
Hamwaiifhe Gruppe bilden, und daß 
fie weder von dien, noch auch von 
einem untergegangenen Erbteil ges 
fommen waren. Diefer und andere 


ı Ctämme manber:en, wie jet erflärt 


wird, von Merilo und Gübdamerifa 
über die Hamatifchen Anfeln, und 
mit der Zeit noch weiter. 

Faft plöglich ift diefe Theorie in 


Hamaiiern au8 berfelben Zeit hat 
man eine hochwichtige Entdedung ge= 
macht: Mehrfach ftimmen beiderjeit3 
die Namen, befonders Frauennamen, 
faft vollflommen mit einander über- 
ein, und man möchte glauben, daf 
fich der eine Stammbaum völlig mit 
dem anderen verjchmelze! md die 
betreffenden Namen (mie 3. B. der 
| Frauenname „Hema“) gehören fei- 
nesivegs zu den häufigeren. Das ift 
nur eined bon einer ganzen Reihe 
auffallender Zeichen für Blut3- 
Brüderſchaft. 

Und die Sprache der beſuchenden 
Maoris hat eine ſo weitgehende 


Aehnlichkeit mit der Hawaiiſchen, daß = 
fie ohne weiteres als das Mlt-Ha- land zu bemerfenswerten Neuer 


= * ſcheinungen geführt hat. Ein drit— 
— — > — 2 ies Beiſpiel ſei heute mitgeteilt. Die 
— ziger Nachkriegszeit mit ihren üblen Fol— 
Buchſtabe verſchieden; ſo lautet das en bot die Beranlaffung dagu, daß 
Grußwort in der Maorifprache | EEE VRR 
Aroha“ und Hawaiiſch „Aloha“. ein Handelskundiger ſich gründlich 
Sehr vielfach ift nur bie Yusfpra de mit dem Problem des Anzeigenive- 
ettoas berfchieben ſens beſchäftigte. Man weiß, wel⸗ 
Die Gefichtszüge deuten erft recht de unerhörte Höhe die Preiſe füt 
auf einen gemeinfamen Stamm, und Zeitungsanzeigen und andere Re⸗ 
ebenfo bie Bräuche. C3 ift u au tlame erflommen haben, die heute 
bezweifeln, daß angefi ts aller bie- ihre Verwendung. , dem Geſchäfts— 
fer Zatfachen bie Stammeögemeins mann in vielen Fällen unrentabel 
fchaft einftimmig von ber Zilfen- erſcheinen laſſen müſſen. In der 
fchaft anerkannt wird, Damit wäre legten Nummer des amtlichen Dr- 
das erfte verfchollene Glied in ber | ganı3 des Seipgiger Mebamts wird 
Kette der polynefiichen Völfertwande- nn — —— * 
rung glüclich eingefügt; und man | halben Deacjtung verdient, um— 
hält eö für mahrfcheinlich, daf; biefe der aud) für amerifanische Geidäfts- 
Entdedung eine Handhabe zu noch) leute nicht ohne Bedeutung fein 
weiteren bezüglic) der Volynefier bie: dürfte. Der Berfafier nennt feinen 
ten wird. Wielleicht fommt e8 dazu Borjälag  „Reklame-Gemeinichaf- 
früher, als zur Grmittelung der be- ten und illuſtriert ſeine Idee an 
rühmten „Verlorenen Stämme Is— einzelnen Beiſpielen. Er ſagt, wenn 
—* * heute jemand ein Konfektionsge⸗ 
Pi Ihäft hat, und er will Reklame fir 
feine Anzüge madıen, fo inferiert er 
in den Tageszeitungen: 

„wer elegante Herr trägt einen 

Anzug von der Firma X!” 


Wirtfhafllidies aus 
Deutſchland. 


Cephriaht, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


— 
Berlin, im Juni 1920. 


Aller guter Dinge ſind drei. In 
den beiden letzten Handelsbriefen 
wurde an dieſer Stelle im Einzel— 
nen dargetan, wie ſehr die Not die 
Mutter aller Erfindungen iſt, und 
es wurde an Beiſpielen gezeigt, wie 
gerade die Kriegsnot in Deutſch— 


* * 
Nicht nur eine, ſondern drei große 


Wanderungen der Maori-Vordäter 
|werben bon der Weberlieferung F 
richtet. Ei altherkömmliche Re— 
* Bei ihren a Babe Um die Anzeige wirkungsboller 
„Zatobite nuitarhite roa, tamhite | dU machen und dem Publikum den 
pamaomao.“ SOder zu deutſch: guten Sitz ſeiner Anzüge zu zeigen, 
Lange Entfernung, längere Entfer- wird er ſie durch das Bild eines 
nung, noch längere Entfernung.“ eleganten jungen Mannes ergänzen. 

„Iatobite nui“, die erfte der joeben Wenn nun beijpielsweife Die Abbil. 
erwähnten Bezeichnungen, hat in dung den jungen Mann im Stra⸗ 
| Wirklichkeit auf die dritte der tatfäch, | Benanzug darſtellt, ſo wird ihn der 
(ih unternommenen NReifen ober geiäner ficher mit einem Hut auf 
Xuswanderungen größeren Stiles dem Kopfe, ſchließlich auch mit 
| Bezug, nämlich auf die Wanberfahrt | nem Spazierftod in der Hand dar- 
von Zawaii nach Neuſeeland. Be— ſtellen. Hüte und Stöcke werden 
| aber in dem in Frage jtehenden Ge. 


ıtecönungen, welche erjt auf bie ein=| 1". a — 
——— Entdedungen der lehten, ſchäft nicht geführt. Da iſt es ſehr 


paar Wochen hin aufgeſtellt wurden, naheliegend, daß ſich der Inhaber 
— tn vor etiva | de& SKtonfeftionsgeihäfts mit einem 
1300 bis 1500 Jahren 80 Kanves, | Spezial Hut- und einem Spezial- 
mit Kriegern, Frauen und Kindern | Stodgeihäft in Verbindung jett 
gefüllt, von den Hawaiifchen njeln | und mit denen zufanımen eine Re- 
nad) dem Süden zu aufbrachen. Das | famegemeinfhaft gründet. Die 
war eine wirkliche. Do 


I 


(kömanderbe: | drei Gejhäfte inferieren nun ge 


—AVVV 
— — — — — — — —ö— 


waiiki“ nach den ſüdlichen Landen | nach Hawaii ift der erfie gejellige 


den Vordergrund getreten, — und | megung großen Umfanges, und bie meinfam: 

zvcr alö unmittelbares Ergebnis deö | Manberer pajfierten Tahiti, Samoa] „Der elegante Kerr trägt einen 
jüngften Befuhes von Maorid und viele andere Sübjee-Eifande. | Anzug von der Firma &; einen Hut 
aus Neufeeland in Honolulu! Diefer| Nah einer mündlich übermittelten | au8 dem Spezialhaus N und einen 
merkwürdige Belfuh mar ber erjte | Maoridarftellung erreichten nur 40 | Spagierjtod aus dem Gefchäft von 
feiner Art in der Gejchichte der Völz | per 80 Kanoes jchließlich Neufeeland. | 3.“ 

teraltertumsforfchung. Die Daorid | Diefe Wanderung nahm im ganzen) Dur die Reklamegemeinſchaft 
felber verlangten jehr darnad, aus | ungefähr 500 Jahre in Anjpruh!| erreichen einmal die Beteiligten eine 
eriter Hand Beitätigung einer uralten | Snjofern ftellte fie alfo die pierzig- | pedeutende Berbilligung der Jnie- 
Ueberlieferung zu befommen — aber | jährige Wanderung der Näraeliten | ratfoften. Kleinere Firmen werden 
einer ziemlich nebelhaften — DaB | purch die Wüfte weit in den Schatten, | unter Umständen überhaupt erit in 
ihre Vorfahren von ben früheren Be- * * * die Lage verſeht, Reklame zu ma— 
wohnern Hawaiis ſtammten. Jetzt Noch lange Jahre darnach wurde chen Weiter iſt es aud) die anteilige 
verſichern ſie, volllommen befriedigt. der Neuſeelandverlehr mit Hawaii Zragung der Koſten möglich, die 
daß fie unanfechtbate Beweiſe für deftändig aufrechterhalten, ſchüießzlich Retlamen tünſtleriſch auszugeſtalten. 
die Wahrheit ihrer Ueberlieferung er⸗ aber ging er völlig in die Brüche, Das wären örtliche Reklamegemein— 
halten hätten, wonach „in ſehr fernet und die Urſache hiervon iſt bis jetzt ſchaften, Reklamegemeinſchaften von 
Vergangenheit“ ein Häuptling undn Geheimnis gehüllt. 


— ve & Detailiſtenfirmen. Solche Rekla— 
ſeine ganze Gefolgſchaft von „Ha⸗Das Kommen ber megemeinſchaft kann nun noch wei— 


ter ausgebaut werden. Es können 


Maoripartie 


abfuhren. Vertehr zwiſchen dieſen Bruderſtäm— 


vi 


N 


infolge unjerer Lage 


im Herzen der großen Hordweilfeite ift 
diefe Bank imflande, eine große Anzahl 


6-prozgentiger 


Cinzelner_ erfler SKupolheken 


umzufeben und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
— — Gefichert durch — 
Chicago Title and Trust Go. Certification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ghilton GC. Golling, Präfident 
2722 28, North Ave,, (nahe California) 
Bantkitunden, täglich, 9 vorm. 5i8 4 nadm, 
Difen abends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 7 Bis 9 Uhr 
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Ehren- 
Borfigende: 
el. Sane Ubbams 
tr. Serm, Bacple 
Herr Erw, J. 

Uiplein, 


Beamter 
Earl Bußt, 

*8 * | 
Frau Emil Eitel,, 


! 2. Vorfig, ! 

Ge Enam) 

— 

&r. Rich. Waffen 
Eelr, 


Heifti: 


American Wellare Association for German Children 


(Deutiche Kinder» Wohlfahrt) 
Unfere Wohlfahrtäftelle ift eine dauernde Einrihtung zur Unter- 
ftügung deutiher Kinder. Wir fhiden Geld, Kleider, Nahrungsmitte 
und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und haben in fech 
Wochen rund $20,000.00 gefammelt und abgeführt. Aber die Not ift: 
groß. Herr Chas. Nagel fagt, daf in Berlin allein 25% aller Kinder! 
unterernährt und 100,000 zu ſchwach find, die Schulen zu befuchen.! 
Sn 43 Großftädten gibt e8 200,000 Schtwindfüchtige un® 850,000 durdy 
Unterernährung anderweitig erfranfte Kinder. Alle Berichte melden: 
bon erjchredender Zunahme der Todesfälle, ; 


Die Hungersnot ift Da! 


Die näditen Monate werden über da3 Schidfal von Sundert 
faufenden Hilflofer Kinder und Mütter entſcheiden, darum helft fofort! 


— Heute noh! — Shidt das nadjftehende Formular ausgefüllt mi 
Eurem Beitrag ein an: | 


Zimmer 90 — 154 West Randolph $tr., Chloage, Ill, 

NG verpflichte mi gur Zahlung bon: 
u. A ee ——— 
ierteljährlig‘,-; ” ... ee . — ne 
Salbjährlich rn En et 
Sehr... EEE IE 

Datum . E no 000er enWite 

Strafe. ...... 


=» nm nn —— 


8. ..... 
* X 
RZ 
un 


Name. KENT TRTE wir rt 


werner nenne. 


* mic Ki: 
Bitte, Cheks anszuftellen 


Diefen beiden Arten der Reflame- | Orte) faufen al3 die befchwerliche 

Gemeinschaft haften indeffen nod) | und foftfpielige Reife in die Groß- 
gewije Kleine Mängel an, die .der |ftadt zu unternehmen, 
Verfaffer durch den meiteren Vor- | Das Praftifche diejes Vorfchlages 
ihlag der „gemijchten” Reflame- |Teuchtet ohne Weiteres ein, fo daß 
Semeinichaft zu überwinden denkt. |e3 fich erübrigt, feinen Wert nod 
Er maht infolgedeffen die Anre- |befonders zu betonen. Der Berfai- 
gung, daß ic) zuerit geeignete Fir- |fer will ihn ganz befonders auch 
men eine3 Ortes zu einer örtlichen | 


ic hin, um dur feine Fragen viel= | viel man jeden konnte. 
leicht dem Geheimnis auf die Spur) Weber Hebmig Rapenftein nod) | 
zu tommen, das hier ganz fiher ir- | Olga Peters, noch die ſchöne Aenne. 
gendiwie mitfpielte. Da mußte alfo irgend etwas nicht 
Sa, mit Pfarrer? märe fie aufiganz ftimmen. | 
einen ganz guten Fuß aelommen. | Bieher hatte Frau Lebern ange: | 
Nein, den Bruder Buchenhagen? |nommen, daß er bei feinen anfang? | 
-bätte fie nicht gefehen; e3 wäre auch! häufigen Reifen nad Düſſeldorf ei⸗ 
kein Wort von ihm die Rede geweſen. nige Nebenzwecke mit verfolge. In 
Offen geſtanden hätte ſie dieſe wich- letzter Zeit aber hatten dieſe Reiſen 
tige Sache ganz vergeſſen. faſt ganz aufgehört. Die Beſprechun— 
- Doch,. das Fräulein Winkelmann gen mit dem Baukünſtler fanden 
hätte "fie -gefehen, aber von bemjmehr und mehr in Zaljtabt oder in ı 
SGrundftüd Hätten fie nicht geipro= | Bornholz Statt. 
hen. Sie hätten fich über Cpanien| Wo in aller 


unterhalten. Da märe ihr das mit|mandeln führen? 
dem Grundftücdsperfauf im Auaenz | 
bHdE wirklich zu dumm gemwefen. Aber 
nachher wäre ſie zu ihren Eltern ge- davon erfuhr, nahm ſie mit kühlem 
fahren, ganz prächtige Leute ſeien Gleichmut auf; aber daß ſie jetzt 
das, aber von der Grundſtücksange- nichts mehr erfuhr, das machte ihr 
legenheit hätten ſie nichts wiſſen Bedenken. 
wollen. n te fir 
‚Uebrigens habe fie mit den Pfar= | Bilde fein; und bier fchien irgend et= 
reröleuten auch Fräulein Winfel- | mas nicht in Ordnung. 
mann für nächiten Mittwoch zum Tee] mar war er ja fehr in feine Bau- 
FE eingeladen, fie fohiene ja fo halb bort | pläne vertieft, aber daß er fo ganz 
> zum Haufe zu gehören, vielleicht ließe | Darin aufgehen follte, daß alles an- 
fih dann die Grundftüdsfrage ans| dere dadurd bei ihm auzgeichaltet 
fchneiden. Doch müfje fie Zeit dazu | wäre, das glaubte fie nicht, 
baben, und fie habe überhaupt da8| rgendivo mußte er feine Augen 
Gefühl, daß man dies nicht über-| doch mohl verpfändet haben, und je 
> fürzen dürfe. Er möchte fie darin | 
- nicht etwa durch Voreiligkeit unter | die Mahrfcheinlichkeit, daß Hulba dag 
= breiien. Für nähiten Mittwoch fet| Ziel feiner Wünfche fein könnte. 
8 ihr jebenfalld lieb, wenn er fihj Gerade das Geheimnis, in daß er 
"  abiwefend Falten mürbe. | 
ET Rurt fam au dem Erftaunen |juche madten ihr die Sache verbäd- 
nit heraus. Die alten Minfels|ti 
manns waren für fie prächtige Leute. 
‚gulba Hatte fie fi glatt zum Tee Schleichwege heraus. 
= eingeladen. Unterhalten hatte ſie ſich Waren ſie doch zum Teil aus ihrer 
> mit biefem Bauernmädchen über eigenen Schule. 
= Beelbovnen, Spanien und Frauen-| Aber dies hier durfte nicht fein. 
fragen... - | Das mürbe irgendwie zu einem Un- 
= M.;, as war im Grunde jajalüd führen. Diefe Möglichkeit mußte 
Er olles zeit erfreulich, aber er traute|jie ihm borftellen. 
Hr Sade nicht fo ganz. E3 fam|. Und das konnte fie gar nicht beffer 
= hm zu erftaunlih vor. Da ftedtejals dadurch, dak fie dag Mädchen 
 ‚eiwaß dahinter. möglihit in ihre Nähe z0g und ihre 
Allein gewohnt, fi niemandem | Hand dariiber au&breitete. 
gegenüber in feinem Mienenfpiel zul So mar fie alfo mit ihren Maß: 
= Beraten, nahm er ihre Mitteilungen / nahmen, deren Anfänge fie allerdings 
ie Die Felbftuerftändlichite Sache von — 
> ber Welt 2 u verſprach, 
J ihren Anordnungen zu befol⸗ 
= Nur möchte fie doch bie; 


R nicht ganz aus ben 
- Augen laſſen. Es ſei ihm zu wich⸗ 
—  Dtio 

i ee 


ig. 
Sie mitterte fürmlih feine 





Dr. med. H. S. Herzfeld 
—— — 


1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robey Eir. ; 


rl) fr HuUchkrd 
7 


Melt alfo machte er 
und -Beethoven und Frauenfragen |jegt feine unmühen Gebanten Iufte | 


| ih nad 


mehr fie nahdachte, deito mehr mudhä | 


\Tich hüllte, und feine Ablenkungenere | 


Ziele näher kam, erſchien ihr dies | 
berihivommener umtriffen, erfchien | 
ihr der Weg dahin unganabarer, die | 
Schwierigkeiten unübermwindlicher, 
die Smeifel von Tag zu Tag größer. | 

Hatte Tie bisher ihrem eigeniten | 
Feingefühl vertraut, dad aus ben! 
Mienen des geliebten Mannes alles | 
herauslas, mas ihren Wünjchen ent | 
gegenkam, ſo ſchob ſich aus der zu— 


nehmenden Vekanntſchaft mit feiner lich in Familien von Häuptlingen — 


Umgebung ein Schleier nach dem ans | 
dern zmwilchen ihr Auge und fein | 
Bild; und wenn fie bis dahin ge: 
glaubt Hatte, ihn zu verftehen, aud; | 
ohne Worte, fo lechzte fie jeßt hein:= | 
jedem Zeichen ber Zus 


zuleudten geichienen hatte. | 
Und da die Zeichen ausblieben, 


Do fie fand nichts, woran fie 
fih halten konnte. 

Und murbde irre an ihrer Liebe. 
| 42, 
| Sula Steg hatte doch menigitens 
ein Eden in ihrem Garten, das fie 
ı pflegte, 

Da ftanden Heilkräuter. 
Für den Magen, für den Hals 
und auch für dag Franke Herz. 

Sie brauchte fie meijt ala Hau?- 
mitte. _ Uber zumeilen wurde ſie 
auh dafür in Anfprud; genommen. 

Der roten Hanne hatte fie kürzlich 
in ganz befonderer MWeife geholfen. 

Gar zu gern hätte Doktor Pull- 
baum über ihre Heilfunft näheres 
erfahren. 

Er mußte baß in 


ja, jebem 


Bauerngarten ein Heilfrautgärtchen || 
abgeirennt war, und fannte die Urt, |% 


mie diefe Hausmittel angewandt 
wurden, aber Julla Steg ſchien doch 
noch einiges mehr als andere hiervon 
zu wiſſen. 

Neugierig und geſprächsfreundlich 
wie er war, ſaß er denn eines Tages 
oberhalb ihrer Hütte auf einem 
Baumſtumpf und unterhielt ſich mit 
iht über die krumme Hede hinweg in 
den Garten hinein auf zwanzig 
Schritt 


IB 


= 


der Bejucherpartie tft ein 
der feine Familiengefchichte 


Unter 
Mann, 


|um 110 Generationen oder annähernd | 


2500 Jahre zurüdzuführen vermag! 
Es wird von den Maoris in Neujee- 
Ind überhaupt großes Wejen vo 
der Einzelfamiliengefhichte gemadht. 
Die Kinder werben angehalten, fie 
oft herzufagen — am meijten natür= 


und alle Angaben merben amtlich 
verzeichnet. Ein ungefähr ebenjo 
großer Kultus wird auch bon Einge— 
borenen Hawaii? mit Yamilienge- 
ſchichte getrieben, 


’m übrigen hatten meber die Mao- | 
Nacgeforfcht hatte fie ihm in dies meigung, bie ihr fonit aus feinen |ris, nod aud bi zen 
fer Hinficht nie; was fie gelegentlich | Bliden fo felbitverftändlich entgegen- jpon Haufe aus eine [hriftlie Spra- 


de; 


fernen dur Kinder, Enkel uſw. 


Bei der Vergleichung berjchiedenet | wurde fchmer verleht, fein Begleiter, 
Maori-Stambäume mit folden von |der 19jährige Ercell Beverly, Evans» 


a UND it geitorben. 


J 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepadt, find bei und borräs 
tig. Wir verichiffen aber aud 
Waren, die nicht bei und gefauft 
iind, Cpezialofferte: Bacon, 12 

m Biund, $2.75. 
| Kleider, Schuhe uſw. Fönnen 
I beigebadt werden. 

Sie gevackten Kiſten lönnen be⸗ 
I (iebin ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
| Jeiorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlih einpaden., 

Ber hiffungen jede Woche. 
| Sachgemäße Beratung burdy 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen fin) be» 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben gus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transatlantic 
Packel Co. 


a Ealle Eir. 


J 


164 ®. 


die ſpäteren Hawaüer Forſchungen im mejentlihen ausge: 


und lange Zeit, ja viele Genera⸗ wpelche völlig ohne Ueberbleibſel un— 
tionen hindurch wurde jede Familien⸗ tergegangen find. 
dank feiner Sorglofigkeit, fuchte fie | gelhihte einfach nad dem Herfagen | 
feiten Anhalt für ihren bi3 dahin jo,amtlih aufgenommen, fomweit ber 
‚sm allgemeinen wollte fie doch im | umerfehütterlichen Glauben an feine |Braud) 


eingehalten wurte. Daher fona, Chicago, ftürzte in Evanzpile, 
| Neigung. 


| pas große Interefje am Auswendig- | Sp, aus taufend Fu Höhe ab; ber 


8478, Zunahme 6387. 


betipieläweife noh eine Wäjche- 
Spezialfirma, ein Uhren. und 
Soldwarengeichäft, eine Zigaretten- 
handlung u.j.re, Hinzugezogen wer- 
den. 

Selbitverftändlich will der Urhe- 
ber diefes Vorfchlags der Reflame- 
Gemeinihaften dieien keineswegs 
nur auf Detailgejchäfte beichränft 
willen, denn genau fo gut mie biefe 
fönnen jih aud Großilten-Firmen 
zu gemeinfamemn Inſerieren zufam- 
mentun. Diele Firmen imerden, 
wieder unter Benubkung eines zug- 
fräftigen Bildes, inferieren: 

„Die Dame pflegt ihre Zähne 
mit &-Creme, poliert ihre Nägel 
mit N-Nagelitein, reibt ihre Haut 
mit 3-Salbe ein, verwendet für 
ihre Haar N-Kopfwajier und 
wälcht jich nur mit A-Seife.“ 

Die Gründung derartige Refla- 
megemeinichaften für Marfenrefla- 
me erfordert aber eine jehr geichiedte 
Hand, einmal, damit fih nicht Fir- 
men zufammenfinden, bon denen 
die eine neben ihrem Hauptartikel 
(vielleiht Kopfwaffer) nody einen 
Nebenartifel (3. B. Nageliteine) 
führt, der dann wieder der Haupt- 
artikel einer anderen Firma ter Ge- 
meinihaft it; zum anderen aber, 
dab die Gemrinjhaftsinierate nicht 
durd Aufzählung zu vieler Toilette. 
artifel oder dergleihen Yacherlich 
wirfen. 


men jeit vielen Jahrhunderten. Yorts 
lan wird, zur weiteren Hebung bes 
| Stammesbewußtfeing und der For⸗ 
ſchung, jährlich eine oder zwei Maori— 
|partien von Neujeeland nad) Norben 
\tommen, aber nicht in den maleri= 
ſchen Doppel-Stanoes, fondern in 
‚ganz gewöhnlichen modernen Dam: 
'pfern! Die Bewegung, von Weißen 
und Farbigen eifrig unterſtützt, wird 
jedenfalls nicht wieder einſchlafen, 
bis ſie ihren Zweck voll und ganz 
erreicht hat, und die Sonne der Er— 
lenntnis auch die ganze polyneſiſche 
Welt und ihre jetzige ſowie ihre frü— 
here Menſchheit aufhellen wird. Dann 
wäre der Kreis der Ethnographifchen 


rundet, ausgenommen Völkerſchaften, 
ee" 


— Das Flugzeug Chauncey Laiv- 


Führer Robert Lomell, Chicago, 


Ipilfe, erlitt eine Gehirnerfhütterung 


| — Bolfazählung: Pocatello, Ydas 
'ho, 14,961, Zunahme 5851; Rode: 
|fter, Minn., 13,722, Zunahme 5878; 
Monterey, Gal., 5479, Zunahme 
1556; Calerico, Cal., 6223, Zunahme 
15426; Bramley, Cal., 5392, Zus 
Inahme 4511; Weit Frankfort, SL, 


— Der Shiffäverlader Robbins 

!in Vancouver, B. E., Tchlug feine 
'Frau halbtot, fie vergab ihm und 
| vereinbarte mit ihm, mie er fie, ohne 
Cchuld auf fich zu laden, völlig tö- 
ten ſolle; darauf ſchoß er fie dreimal 
in den Kopf, verbarg die Leiche im 

J Gebüſch und beſtreute ſie täglich mit 

J Blumen, bis er ſich freiwillig der 
Polizei ſtellte. 

J — Präſident Wilſon begnadigte, 
wie ſich herausſtellt, „Umbrella 
Mite“ Boyle, den Chicagoer Ge— 
werkſchaftsführer, weil Simon 
O’Donnell, der befannte Chicagoer 
Gewertfcaftsführer, unter der Be- 
grünbung, Boyle merbe im Bauge- 
wert Frieden ftiften,. Samuel Gom- 
Fi Präfidenten amerilani⸗ 

Gewerlſchaftsbundes, 


—XE 
Augenlicht 


ift eB, wad wir Euch geben. Leidet Iht 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 


beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Synptome von Augendefellen. Wir 
befeitigen alle Augenbeichiwerben gänz- 
(ih und auf wilienihaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriebigte Aunben find 
genügender Beweis unjerer räbigleit, 
für Eure Augen umfailend zu jorgen; 
unfere Breife finb mähig und wir 90 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


| inferiert, 
Nr 


Detailliitengemeinichaft zujammen- 
Ihliegen und dann nocd zwei oder 
oder drei Marfenfirmen zu ihrer 
Gemeinihaft Hinzuzuziehen. E3 
wird dann gemeinjam injeriert: 

„Ser moderne junge Mann trägt 
einen Mantel von &, einen Hut von 
N und Schuhe von 3. Er bezieht 
feine Sirawatten von U, Sein Sie- 
gelring jtammt von B, Er raudıt 
nur E Zigaretten, pflegt jein Gejicht 
mit D-Cream und.beriwendet nur 
da3 neue E-PBarfüm, 

EC, D, E, zu haben in den eiw 
Ihlägigen Geihäften der Stadt.” 

Mit Hilfe diefer gemiſchten Re— 
flamegemeinichaften iit e3 dann 3. 
B. aud) möglich, das Mihztrauen des 
Bublifums neuen Waren und Fir- 
men gegenüber zu beieitigen und 
auch) die vielfach vertretene und feit 
eingewurzelte Anfidt, daß in ber 
näcditgelegenen größeren Stadt bil- 
liger, moderner und Feijer gekauft 
werde al3 im Orte, auszurotten. 

Ein Beiipiel: Ein Stonfeftions- 
ihaft, eine Uhrenhandlung und 
einige weitere yirmen eines Ortes 
maden mit der Hautereme-irma 
und einer großen Sigarettenfabrif 
zufammen Reklame. Am gleichen 
Drt bemüht ji aud) die Hautcereme- 
Yırma 3. für fih Reklame zu ma- 

en. 

Was it S-Ereme? Wer aus ber 
Verwandtſchaft fennt jie? Wer joll 
fie zuerft probieren? Wer hereinfals 
len damit? Niemand! Alio kauft 
man fie niıgt. Anders bei der Ge- 
meinihaft. Die Hautcreme &£ fennt 
zwar aud) Niemand, dafür aber den 
Uhrmader W., bei dem man erit 
fürzlid) gut gefauft hat, und Herrn 
B., der jo fchöne neue Kramatten 
im Scaufenjter hat. Wenn alio 
dieje beiden ortsanjäjligen Firmen 
mit der Hautcremefirma &. zufam= 
men injerieren, dann muß Die 
Greme &, fon gut fein, 

Umgekehrt: Wenn die Zigaret- 
tenfabrif M, die überall jo moderne 
Reklame madt und deren Name 
faſt ſchon ſprichwörtlich geworden iſt 
(Onkel Fritz raucht auch nur Zigar⸗ 
retten von dieſer Firma, er, 
Bräjes feines Vereins iſt) mit dem 
Konfektionsgefhäft von 9 zufam- 
dann mub dod das 
Geſchãft zu den 


F er s dene 


der |? 


angewendet miifen auf bie Anzeigen 
der Leipziger Mefie-Ausjteller, und 
e3 wird fich möglicherweife im fom- 
menden Spätfommer fon zeigen, 
mie weit er, oder vielmehr, daß er 
ih) bewährt, wenn nur erft einmal 
ein paar Firmen einen Anfang mit 
feiner Verwirflihung gemadt ha- 
ben werden. 


‚Piode » Neuheiten.) 


(Eigendienit der „Abendpoft.”), 


Kleidermuſter. 

Mädchen „Long Waiſted“ Kleid. 

Die jetzt populäre Art, den völli⸗ 
gen Rock zu erzielen, wird im Muſter 
9675 aus importiertenGingham dar⸗ 
geſtellt. Das Kleid iſt an ein Unter— 
futter genäht, um den langen Tails 
leneffeft zu befommen. Das Mufter 
Nr. 9675 ift in Größen für 6—14 
Sahre alte Mädchen zu haben. Größe 


8 bedarf 234 Yard 32 zölligen nebft- 
3% Yard 36zölligen fontraftierenden 
Stoff, % Yard Futter und 2 Yard 
Band für Schärpe. Preis 12 Eents, 


Ehnittmufter find unter Angabe der 
aewünichten Größe und der betreffenden 
tummer gegen Ginfenbung von 12 
su bezichen buch bie „Miode- 


Gents 
abteilung Den nie, 
Bann: 


1 





ET N Zug r verfpäteten Ausführung der Beitel- 


lungen jeiten® der Nleinhändler 
nicht gezwungen find, ihre Lager 
wie gewönhlich aufüllen zu müſſen, 
und auf ein mögliches Hinabgehen 


1509-1519 der Preife warten fTönnen. Dies 


Von der 


man fich in Hinficht auf die teilmweile 
geradezu unverfchämten Preiie nicht 
zu berwundern braudt. In der 
vergangen Woche hielt der National- 
verband der Möbelbändler ihre Sab- 
resperjammlung bier in Chicago ab. 
Dat fie daber über fchledhte Zeiten 
geflagt Haben, ijt nicht berichtet 
worden. 

An der Börfe bat die Pekannt- 
gabe der Entſcheidung der Bahnar- 
beiterbehörde in Verbindung mit 
den Nachrichten über ihre günjtige 
Aufnahme ſeitens der Angeſtellten 
die Kurſe günſtig beeinflußt. Neben 
Eiſenbahnaktien ſtiegen auch Eiſen— 
kurſe, wie Republican JIron, ferner 
National Aniline, dells-Fargo 
Expreß u. a. m. 

Die ausländiſchen Geld— 
kurſe zeigten in den letzten Tagen 
eine ſtark fallende Tendenz. Man 
geht jedenfalls kaum fehl, wenn man 
dies den ungünſtigen Berichten über 
die Lage an der polniſch-ruſſiſchen 
Front zuſchreibt. Die Befürchtung 
iſt bereits laut geworden, daß wir 


390 
Federkiſſen, die große Sorte 


e 
’ 
1.00 Wert, das Stüd’zu.. 79e 


a Blaue Arbeithemden für Männer, 


Größe 14% bi3 17, 1 45 
“ 


ipeziel I aı 
Mary Jane Slippers f. junge Mad: 


den md Kinder, Größe > 48 


840 bis 2, 3.50 Wert. 


— 
STOR FULLERTON 
DEDARTMENT £ AVE. 
Hargains für Montag, den 26. Auli 
argains für Mountag, den zu. ll. 
Cambric, ein 39c Wert; Galvaniſierte Waſſereimer, 35 
die Yard zu 5c Wert, ſpegiell zu c 
“ 
36-3Öl1. indigoblauer Percale, Tars (hüffeln, $1 Wert, gilt 
riert und gemuijtert, ein 4dc Enterpriie Sirihen-Ent 
Mert, die Yard 350 F— ſchen⸗Entſtei⸗ 95€ 
Ertra fchwere Wafchleinen, 
Miſſes (Seconds), Größ. 39 9Sc Wert, fpeziell zu 
815, 9, 9%, per Raar.. C Fieiſchwaren· Dept. 
Sunlight⸗Germantown — ——————— — — Pork 280 
nur farbig, der 35c Strang 18e op. baB Pfund Pfund —7— 
F Friſche Halsknochen, Pfund 7 
Percale Kimonaſchürzen f. 1 98 8588 Lamm Chops, Pfd 
Damen, 2.25 u. 2.39 Mt., . sanch Veal Chops, Pfund 
V S N 
Percale Hausfleider für Damen — —— — Pfund 12c 
en. Stew, per Pfund 
Percale *8* für Damen — Beſtes Round Steak, 
Größe 35 bis 46 — das Pfund 
ein 3.48 Werf, zu Fanch geräucherte Butts, Pfd.. 
Fanch Pot Roaſt, 153 
201 
Kurze Rippen für Suppen— 
fleiſch, das Pfund zu 12e 
Für Dienstag 
Leaf Lard, — ı 
ar Pfund zu 193c 


J 36-zöll. Banner weich appretierter, Hausausftattungs: Specials 
ner, 1.50 Wert, jpeziell zu 
Schwarze Teidenlisle Strümpfe für 
Stifche Spare Ribs, 
Größe 13 bis 42 — 2.89 Srifchgejchnittenes Beef 
das Pfund 
Nur über den Ladentiſch verkauft 


Ian nd nur 10 Pfund an einen Kunden. 


a 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 24. Juli 1920. 


Gegen Probhibition, 
Grflärung von Robert Emmett Yurfe 
al8 Bundesjenatsfandidat, 


Einer der menigen Kandidaten, 
die offen gegen bie Probibitionäge- 


fann aber nicht auf die Dauer fort-|Tefe und alles, wa3 damit in Ver— 
gefegt werden und e3 muß fich dem-| bindung fteht, 
nächjit enticheiden, in welcher Nich-| Rebert Emmett Burte, 
tung fich der Markt geftalten wird. | Kandidatur für den Bundesſenat auf | Walter Bafjet gelenfter und 9. ©. 

im allgemeinen guten) dem .demofratifchen „Zidet“ belannt; Morris, Nr. 302 Süd Clarf Str., 
Nachfrage im Kleingejchäft machen|gegeben hat. 
Möbel eine Ausnahme, worüber |tlärung fönnte mit „Anti“ 


ber feine 


Burkes Prinzipiener⸗ 
über⸗ 
ſchrieben werden, denn er iſt gegen 
den Friedensbertrag, gegen den Völ— 
kerbund, gegen Woodrow Wilſon, 
gegen alles, was dieſer während ſei— 
ner Adminiſtration tat, und vor 
allem gegen die Prohibitionsgeſetze. 
Er hofft mit dieſer Prinzipiener— 
Härung glänzend zu gewinnen. 

William ©. Finucane ift, mie be= 
reits an biefer Stelle angedeutet, 
gejtern anftelle feines verftorbenen 
Vaterd zum republitanifchen Komite- 
mitglied der vierten Ward ernannt 
worden. Der junge Finucane ift ein 
Anhänger der Rathausmafchine. 

Die „requlären” Nepublitaner von 
Coof County merden am nädhiten 
Montag ihr Hauptquartier im Ge- 
bäude 109 N. Dearborn Str. eröff- 
nen. 

BE —— 


Neun vereimn'st. 


Dampfergeſellſchaften ſchließen ſich zu 
einer großen Korporation zuſammen. 


Fünfzehn der größten Dampfer— 


Kind getötet, 
Kleiner Anabe fick dem Automolocdh zum 
Opfer. 


Der vierjährige Joſe Ginsberg, 
Wr. 7343 Weit Madifon Straße, | 


Bom Tode abberufen, 
Ferdinand Bunte in ber alten Heimat 
geitorben, 


Ferdinand Bunte, der Veteran 
unter den hiefigen Zuderwaren- 


Foreft Park, wurde geitern, als er| jabrifanten, ift borigen Mittwoch 


„herauskommen“, iſt ſich mit ſeinen Eltern im Garfield in der Wohnung ſeiner 


Park aufhielt, getötet. Ein von 


gehöriger Kraftwagen überfuhr ihn, 
als er fih an einer Waiferitelle er- 
frifchen wollte. Pafjet wird fid) vor 
den Koronersgejchtworenen verant- 
worten müfjen. 

Dai ein undermeidlicher Unfall 
vorliege, entjhieden gejtern Koro- 
nergejchivorene, welche einen Inaueft 
über der Leiche von Milton Barnett, 
Nr. 52 Dit 39. Straße abhielten. 
Barnett wurde an der 39. Straße 
bon einem bon Donald Ruffel, Nr. 
3619 Sid Wabafh Avenue, gelenf- 
ten Sraftwagen überfahren und Ie- 
bensgefährlich verlegt. 

Ein gleiher Wahrjprud; wurde 
von Koronersgeſchworenen einge— 
bracht, die einen Kraftwagenunfall, 
der ſich ade 6. Juni an Milwaukee 
Road und Ballard Avenue —** 
und bei dem Hugh H. Cleary, 
4448 Wilcor Straße, und Seifen 
Satin getötet wurden, unterfuchten. 
Der Lenfer des Kraftlaſtwagens 
war &. T. Eim3, Nr. 708 Süd Car- 
penter Straße. 

Die Polizei fahndet jekt nad) dem 
Lenfer eines Straftiwagens, welder 


Töchter in 
Urad, Württemberg, im Alter von 
74 Jahren gejtorben. Erit geitern 
wurde die Todeänadhricdht feinem 
Sohne Theodore mittel3 Kabels 
übermittelt. 

Im September vorigen Jahres 
begab ſich Herr Bunte nach Deutſch— 
land, um ſeine Töchter, Frau 
Martha Kunkele und Frau Laura 
Kunkele, zu beſuchen. Im Novem— 
ber erkrankte er. Anſcheinend ge— 
neſen, beabſichtigte er vor Kurzem 
die Heimreiſe anzutreten, als er 
einen Rückfall erlitt, der ihn dahin— 
raffte. Der Verblichene wurde in 
Lemgo im Fürſtentum Lippe ge— 
boren. Im Jahre 1865 kam er 
nach den Vereinigten Staaten, trat 
in das Bundesmarinekorps ein und 
diente in dieſem bis zum Jahre 
1867. Er gehörte zur Beſahung 
der alten Fregatte „Conſtellation“, 
auf der bekanntlich das ſchwarze 


Be E eine 
Staatöbanf. 


Komneı Sie non) heute, 


— F eine 
Staatsbank. 


wenn Gie deutſche Mark hillig kaufen wolen 


Infolge eines außerordentlich billigen Einkaufes offerieren 
wir heute, ſolange der Vorrat reicht: 


10,000 
10,000 
10,000 
{0,000 
10,000 


Mark zu 


+ 


öflerreigifche Kronen . 
ungarifche Kronen 
ingoflavifhe Kronen . 

3cho-Jlowakifhe Kronen 


+ + * + 


5238 
5 68 
$ 67 
$155 
5220 


+ 


+ 


+ 


- 


Dentjche, öjterreichiiche u. ungari- 
ſche Städteanleihe ju den alerbeien Preiſen 


Deutjche Ban Banknoten 


hifsfarten anf allen Linien — 1 Pinien — Tahangelegenheiten 


Fieber aucbrad), das fait die ganze If 


Mannichaft und neun der vierzehn 
freiwilligen Wachen, zu denen aud) 
Bunte gehörte, hinrafite, 

Sährend Andrew Nohnions Präii- 
dentihaft jtand Herr Bunte Roiten 
an der Tür des Weihen Haujes. 


SIAT 


Commereiai 
and andSavings 


1935-39 Milwaukee Ave. ». 


BANK 


nahe 
ftern Ave, 


Sm Sabre 1876 jiedelte Bunte 
nad) Chicago über und gründete 
bier mit feinem Bruder Guitad und 
Herrn Charles H. Spochr eine 
Zuderwarenfabrit im Haufe Nr. 
416 State Straße. Aus fehr be- 
icheidenen Anfängen hat das Ge. 
ihäftsunternehmen fi zu einem 
erjtklafjigen Erxrportbetriebe ent- 
widelt. Erjt im Nahre 1917 309 
Herr Bunte fi) als aktives Mitalied 
vom Geichäft zurüd, Spoehr war 
Ihon 1903 ausgetreten. 

Herr Bunte hinterläht fünr Slin- 


efellfchaften, die ihre Schiffe zmi- 
Ichen den Häfen der großen Seen bis 
nach Buffalo hin berichten laſſen, 
werden ſich demnächſt zu einer großen 
die Korporation zuſammenſchließen, die 
ein Grundkapital von $10,000,000 
aufzuweiſen hat. Die ſeit einem 
Sabre geführten Verhandlungen mer= 
den, wie e3 heißt, abgefchloffen ter= 
den, fomie U. W. Goodrich von ber 
Goodrih Tranfit Company nad) 
Chicago zurüdaetehrt ift. Ein Name 
für Die Geſellſchaft iſt nach Angabe 
von E. W. Seymour von der Chi— 


geſtern die 12jährige Elinor Bas— 
lin, als dieſe vor ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 603 Oſt 43. Str., 
ſpielte, überfahren und lebensge— 
fährlich verletzte. 

Im Paſſavant Hoſpital liegt A. 
G. Utt, der Bureauvorſteher der Fir⸗ 
ma Erwin & Waſey, in bedenklichem 
Zuſtand darnieder. Er wurde ge— 
ſtern an der Ecke von Waſhington 
und Clark Straße von einer Kraft— 
droſchke überfahren. 

Die 70jährige Schweſter Mary 
Iſabelle von der St. Taviers Aka— 


Tel.: Armitage 1012. 
Offen heute bis 8:30 Uhr 
Morgen, Sonntag vorm., vor 


Dieſe 
Bank iſt eine 
Staatsbank. 


uns abermals am Vorabend eines 
allgemeinen europäiſchen Krieges 
befinden. Das britiſche Pfund Ster— 
ling iſt auf $3.83 aefallen; 
deutſche Mark auf 2.53 Cents. 
Merkur“, 

—.: ⸗ñ —— 


Glüuͤcklich gerettet. 


Löſchmannſchaften bewahren drei Per— 
ſonen vor dem Tode. 

Drei Perſonen wurden geſtern 

obend mit großer Lebensgefahr von 


Dieſe 
Bank iſt eine 
Staatsbauk. 


12. 


abends. 
ı 10 bis 


| 
Ih 
il 
Il 


(ir bie — 
— — 3 Induftsie 


Lohnerhöhung für die Eiſenbahner. — Arbeitslöhne, Geſell⸗ 
ſchaftsgewinn und das Publikum. — Die Kohlenverſorgung. 
— In Chicago. — Betriebseinſtellungen und Bankerotte. — 
Die Am. Woolen Co. — Duns Wochenbericht. — Die Möbel— 


Das Verkehrsproblem. 


** 2 


Kann nach Clevelands Angabe nur mit 
Thompſons Plan gelöſt werden. 
Der Plan des Bürgermeiſters, die N 
Ghicagoer Straßenbahnen in ven) f 
Befit der Stadt zu bringen und uns | 


hevasz dE Szoeke, 


1445 Fullerton Ave,,. 
Chicago, Ill. 


—E 


preiſe. — An der Aktienbörſe. — Die ausländiſchen Geldkurſe. 
Ei eeeegeteiiieleleiegeieieteieteieieieietelnieteteieiuteisteiuieteiteie, 844.* 
Die drohende Wolke, die ſeit üßer| 


achtzehn Monaten über dem ganzen | 
mirtichaftlichen Leben der Vereinig- 
ten Staaten gejchivebt hat, ſcheint ſich 
endlich zu verziehen. Die Bundes— 
behörde 
legenheiten hat vor einigen Tagen die 
lange erwartete Entſcheidung über 
die Lohnforderungen abgegeben und, 
allen Anzeichen nach zu urteilen, 
werden ſich die Eiſenbahner 
damit zufrieden erklären. Damit 
ſteht auch zu hoffen, daß die Störun— 
gen im Transportweſen, ſoweit ſie 
auf dag „ernbleiben von ausjtändigen 
Angefteilten bon der Arbeit, nament= 


für Eijenbahnarbeiterange: | 


———— 


teinerlei Grund zu einer derartigen 
Befürchtung. Sie beweiſe nur, daß 


|bies Verbraucher in diefem Jahre vor— 


ſichtiger geweſen ſind und ſich früh— 
zeitig verſorgt haden. 

Sn Chicago heben 
Ularmnadrichten immerhin 
Gutes mitt fich gebradht. E& hat fich | 
'Reraußgejtellt, daß große Mengen | 
bon Kohle, die von den Bahnen nad; | 
bier gebracht worden mwareı, um bier | 
verbraucht zu werden, wieder vo aus! 
dershin — worden ſind. So hat 
‚Sohn %. Porterfield, Generalfuper: | 
intendent der Central Illinois Rai 
road, fonftatiert, daß in der Zeit vom 


dieſe 


lich von Weichenſtellern, zutüdzufüh- 1. Januar bis zum 12. Juli 551,712) 


den. 

Es iſt jelbjtverjtändlich, ba die 
höheren Löhne, die in der Entichei-, 
dung auf insgejamt 600 Millionen 
für das Sabt berechnet werden, nicht ; 
pun den Bahngejelliaften getragen | 
werden tönnen. Das 
tem Grunde ausgeichlofjen, meil 
ihnen durch das fürzlih vom Kon: | 
greß angenommene Bahngeſetz ein 
Gewinn von 51% Prozent vom Eigen: 
tumsmwert gei vähr! eiltet morden ijt. | 
Sm runde genommen Tann es den 
Bahngejellihaften aljo eigentlich | 
ganz gleicheiltig bleiben, mie hohe 


Löhne fie ihren Angeftellten zu bes | 


zahlen haben. Das Gejeh fichert | 


ihnen ihren * vinn, und die Bun- 


des sſregierung als Hüterin des Geſetzes 

iſt verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß 
eine entſprechende Einnahme aus den 
Bahnen herausgewirtſchaftet wird. 
Die Lohnerhöhungen werden daher 
auf die Fracht- und Perſonengebüh⸗ 
ren geſchlagen werden müſſen, was 
natürlich wieder zu einer Erhöhung 
der Warenpreiſe Veranlaſſung geben 
wird. Nehmen wir die Bevölkerungs⸗ 
zahl der Vereinigten Staaten zu 
rund hundert Millionen an, ſo wird 
durchſchnittlich jede Herſon, Mann, | 
Meib und Kind, jeh3 Dollars im | 
Jahre dazu beitragen, um den bor=| 


iſt ſchon aus —* Kohlenmenge vorhanden ſeien, 


ren geweſen ſind, verſchwinden wer-⸗ Waggonladungen Kohle nach Chicago | Fate. 


ı gefommen find, das heikt, breiund- 
vierzig Prozent mehr, al? in ber glei- 
chen Zeit de3 horigen Jahres. Wenn 


itrogdem die Hausbefiger darüber ge- 


Hagt haben, daß faum fünf Prozent 
ber für den Haudgebrauch erforber- 


To erflärt fich dies daraus, dah ber 
— Teil der Vorräte vom Markt 
\zurüdgehalten und wieder nach ande- 
|ten Drten verfandt worden ift, Die 
einen größeren Gewinn beripracden. 
| Diefem Unmejen fol! nunmehr durd) 
eine Verfügung der Bahnleitunaen, | 
cu Chicago verbietet, Einhalt ges | 
boten morben fein. 

Das von der Bundesrejernvebanf- 
| behörde aufgeitellte Rrogramm der 
Kreditbeſchneidung iſt in weiteren 

Betriebs-Einſtellungen— 
| oder beicpränfungen zum Ausdruck 
gefommen, 


| Zahl der Bankterotte. Mller- 
| dings it jte im Verhältnis zu der 
borfrieaslichen Zeit immer noch ae> 
ring. Ferner wird Über den lang- 


famen Eingang von Sablungen| 


| geflagt. 

| Erbebliches Aufjehen hat die Ve- 
| triebseinftellung der Mmericanl 
Roolen Co. in Maflajchufetts! 


etwas | 


I; jan, 


drängnis, 
der 


Wahrſcheinlich erklärt 
ſich auch dadurch die zunehmende 


Feuerwehrmannſchaften des Löſch— 
zuges Nr. 51 gerettet, als ein Feuer 
in dem breiftödigen Gebäude Nr. 3551|, 
W. 16. Str. zum Ausbruh kam. 
Die Manniaften hatten jchnell die 
Bewohner bed erften und zmeiten 
Stodmwerf3 auf die Straße gebradt, 
do) den Bewohnern des dritten 
Stochwerls waren bereits alle Zu— 
gänge durch die Flammen abaeſchnit— 
ien, als die Feuerwehr zur Stelle 
tam. Herman Johnfon und bejjen 
| Sattin, beide 86 Jahre alt, und Frau 
| William Ihrogonh twurben über bie] 
Leitern hinweg ins Freie getragen. 
Das Haus wurde ein vollſtändiger 
'Raub der Flammen. Man nimmt 
daß ein Funke, der einem 
Schornſiein einer vorüberfahrenden 
Lokomotive entflog, den Brand ent— 
eim Baden im See ertrank 
geſtern am Fuße der Thorndale 
Ave. der 12jährige Robert Snypder, 
Nr. 1314 Elmdale Une. Names 
Pearfon, Nr. 5941 Broadway, be> 
mübte fich vergeblich, den Anaben zu 


| retten. 


E 


| 


cago, Racine & Milmwaufee Linie, die 


3u der Korporation gehören mird, 


noch nicht beftimmt morben. 


— — — 


Pardridges Teſtament. 


Uneinigkeit der Erben hat Gerichtsver— 
fahren zur Folge. 

Die Northern Truſt Company 
ſtrengte geſtern als Verwalterin des 
Nachlaſſes des verſtorbenen C. W. 
Pardridge ein Gerichtsverfahren an, 
das mit dem Verkauf der Pardridge— 
Ifchen ntereffen in  SHillmans 
Waarenhaus an der State Straße 
in Verbindung fteht. E3 heißt, Eb- 


ward Hillman habe vor einem Jahre | 


die Pardrige'ſchen Intereſſen für 
$420,000 aufaefauft. Die Erben 
verlangen nun angeblih, daß dieje 
Summe gleihmäßig zmwifchen fie vers 
teilt, anftatt von der Northern Truit 
Go. in Verwaltung gehalten merbe, 
worauf die Ießtere ji; nicht einlaffen 
will. 


— ⸗ñ — 


Der Gatte ſchuldlos. 


Um nicht an North Avenue und Aug. Miller von jeder Verantwortung 


Ballou Straße einen Knaben zu 
überfahren, bog geſtern abend Arthur 
Booftend, der Fahrer einer euer= | 


| 


fprite, fo plößlich aus, daß fein Ger | 


fährt umfippte.e Er entfam glüd- 


Als geitern fein Boot gegen eine | 
Boje anftieß und baburd ber Motor 


in Unordnung geriet, befand fich ber ‚ber drau namens 


Nr. 3247 Wilfon Ave. mohnhafte | 
Fılder Paul Schepler in großer Be- 


Rebenerettungsftation 
leilte und 


Tchleppte. 
Kühler Aufenthalt. 


zubilfe 
ihn ficher in den Hafen 


In diefen heipen Tagen lechzt im 
Gedränge der inneren Stadt jo 
mander nach Ruhe und Erquidung 
an einem fühlen Ort. Ein folder 
ind die munderboll fühlen Räume 
de3 Hotel3 Randolph, das bekannt— 
lich über ein unübertroffenes Küh— 


triegzlichen Standard der Lebenzhals | verurfacht, durch die ungeräh zwölf-| lungsfyftem verfügt. Während drau— 


tung der Eifenbahner, wie eö in der |taufend Arbeiter auf die Straße ge- ‚| hen auf 


Entjheidung heißt, aufrechtzuerhal- 
ten. Dies follten die Bahnangeftell- 
ten nicht vergeifen, wenn fie mieber | 
einmal . denten, da3 ganze mirt- 
—— ben des Landes durch 

inen Shreit in Unordnung zu brins i 

Auch die Lage der Kohlenper- 
forgung jcheint fich gebefiert zu; 
haben, Die Bemweife mehren ich da= 


für, dab Die beunruhigendenNadhri- |von 60 Millionen Dollars. 


ten über eine angeblich benorjtehende | 
Kohlennot nur dem Runfd entfprun- 
gen find, die Preife weiter hinaufzus 
ihrauben. Geo. H. Euihing, Ge- 
Ihäftsleiter der American Whol ejale | 
Coal Aifociation, hat in einem| 
Sch 
die Koblenvorräte im Frühjahr er= 
heblich kleiner geweſen ſind, ala zur 
gleichen Zeit des vorigen Jahres, gebe 
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reiben erklärt, die Tatjache, ap? 


| jet worden find. E3 iit diejelbe Ge-| 
ſellſchaft, gegen die vor einiger Zeit 

von der Bundesbehörde eine Anklage 
wegen Profithaſcherei erhoben mwur- 
de, die leider zur Freiſprechung der 
Angetlagien geführt hat. Nad) 
ihrem eigenen Jahresbericht hat fie) 
im Sabre 1917 einen Reingewinn! 
von $13,883,155 erzielt, daS heißt, | 
von 23 Prozent ihres Wrlientopitalß 

Nor 
dem Siriege hatte ihr NReingewinn| ,- 
Inur $1,600,000 betragen. Zie ge- 
waltige 9umahme der Einnahmen 
iſt die Frucht der von der Gefellichaft 
betriebenen jhamlofen Ausfangung| © 
\der Vevölferung durch immer wei-! 


| 


| 


für Wollartifel. Schließlich aber 

| haben dieje eine folhe Söhe erreicht, | 
dat die Verbraucher fie nicht mehr 
| bezahlen wollten. Died, fo fagt man, | 
\bat zu einer fo ftarten Einſchrän⸗ 
| tung der Peitellungen bei den Ta- 
| brifen geführt, daß die Am. MWoolen 
| Co. nicht3 mehr zu tun hatte und die 
| Türen Ihliegen mußte. Das Aus- 
icheiden diejes aroßen Konzerns al3 
Käufer vom Wollmarft wird den 
Mollpreis, der in den legten Wochen 
eine jtarf fallende Tendenz gehabt 
hat, wahriheinlich noch weiter nad) 
unten drüden. 

Dun berichtet über diegejhäft- 
lihe Lage in Chicago, dak 
die Nadfrage jeiten3 des Publikums 
zwar lebhaft iit, die Händler aber 
nur geringe Beitellungen machen. 
Diefes fich widerfpredhende Verhält- 
nis wird durch die Unficherheit der 
—— Preisgeſtaltung erklärt. 

Im Großgeſchãft 


teres Hinaufſchrauben der Preije 


der Straße drückende 
Schwüle herrſcht, umfängt den Gaſt, 
ſowie er die Schwelle des Hotels 
übertreten hat, eine kühle und reine 
Luft, die ihn erfriſcht und ihn das 
Mahl doppelt munden läßt. 


— —— — 


* Frau Anna Young, Witwe des 
ehemaligen Fabrikanten Jeſſe Young, 
hat ihren Hauswirt Jakob Klapka, 
Beſitzer des Gebäudes 5443 Fulton 

Str. auf 825,000 Schadenerſatz ver⸗ 
aai, weil er ihr angeblich ſeine Zu— 


lasse und fein Wohlmwollen auf 


eine zubringlichere Weile befundete, 
cl3 fich einer jungen Witme gegens |. 
jüber geziemt. 


ten 
Kühl, erfriichend, mäßige Preife. 


LAKE EXCURSIONS 


jeven Camdtag und Sonntag 
“ad Mihigans u Sbitgürtels 


St. ——— Harbor 
Ubfabrt von Chicago 
(Zaglihterfparni2-Zeit) 

9:30 borm. Samdtags—Burüd 9 abb2, 
i0.00 borm, Eonntags— Zurüd 9 abb3, 
Nundfabrt $2.00. 

Aurze Fahrt, ange in Erinnerung. 


Negul, Hahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 borm. täglih—7 Uhr abbs, tägl,, 
augen. Eam3tag und Eonntag. 
Zamdtagd 11:30 abendb3, Sonntag 10 
abb3,, Eamdt,. 1:30 nahm, fpesiell, 


Grand Napibs, Er 


nm 


re a 


fommt zu_der ge- 
—— Dienbeit im Sommer] 
‚ber Upnitand, dab fig 


licherweife. mit unbebeutenben — 


die eine Wiederverſendung von Kohle | legungen. 


| 


bis ihm die Mannfchaft | Frau, 


für den Tod der Gattin entlaftet, 


Auguft Miller, Nr. 1827 Nelfon 
Str., wurde von jeder Verantwor— 
tung für den plößlichen Tod feiner 
Gattin Elijabeth entlaftet. Koroner 
Hoffman, mwelcher perfönlich eine ein- 
‘gehende Unterfuhung pornahm und 
ſowohl Miller als auch den Bruder 
John Heining ein⸗ 
gehend vernahm, kam ſchließlich zu 
der Ueberzeugung, daß der Tod der 
welche heute vor zwei Wochen 
durch eine Kugel aus dem Revolver 
des Gatten ſo ſchwer verletzt wurde, 
daß ſie am Dienstag im Montroſe 
Une, Hofpital ftarb, ungmeifelhaft 
cuf einen unglüdlihen Zufall zu— 
rückzuführen iſt. 


—A 


Anwalt ſucht um Wiedereröffnung der 
Gerichtsverhandlung nach. 


Anwalt Everett Jenninge will 
die Entdeckung gemacht haben, daß 
während der Verhandlung des Pro— 
zeſſes gegen den früheren Privat— 
banfier Sogn M. Tananewicz, der 
ſchuldig befunden wurde, Einlagen 
angenommen zu haben, als er 
wußte, daß die Bank zahlungs— 
unfähig war, Fehler begangen mwor- 
den find. Er hat um eine Wieder- 
eröffnung de3 Verfahrens nad- 
aefuht. Richter Ban, vor dem der 
Fall chwebt, veripradh, den Antrag 
in Erwägung zu ziehen. 


— — — — — — 


Kurz und Wen, 


In Domners Grove wird heute 
4 a Wege einer öffentlichen Ab- 
ftimmung die Frage entfchieden wer⸗ 
den, ob der Verkauf von Zigaretten 
innerhalb der Grenzen bes Vorort3 
zu aeitatten ift ober nicht. 

* D. Jonas, der von der hieſigen 
Polizei in Verbindung mit dem Auf⸗ 
ſtand der Abyſſinier geſucht wird, iſt 
geſtern angeblich in New Xork feit- 


genommen worden, und zwar auf die 


Beſchuldigung hin, Chas. Stewart, 
Nr. 10 Weſt 30. Straße, um $30 ge= 
prellt zu haben. ona3 fol ihm, 
ber Anklage zufolge, zwei mertlofe 
Checks — haben. 

* D. F. Crilly, ehemaliger Präſi— 
dent — —S hat die 
derzeitige Parkverwaltung der Nach— 
läſſigleit und der Sorgloſigkeit in 
der Ausübung ihres Amtes ange 
tagt, indem fie die feit der MWelt- 
ausftellung im Jadfon Park Tiegen- 
den Columbus =» Karavellen einer 
Pripeigejetiänft für Ausftellungd- 
unbAusbeutungszwede überließ, mo- 
bei mehrere geradezu nn wur⸗ 
—* zum werde ihre Re⸗ 


demie, Nr. 4928 Cottage Grove 
Avenue, wurde geſtern von einem 
von Iſadore Applebaum, Nr. 3355 
Ogden Avenue, gelenkten Auto 
überfahren. 

leicht verletzt. 


— — — 


Der Whistfytransport. 


Nach einer geitern bei dent hieji- 
gen Prohibitionsdireftor Hubert 
Howard vom Binnenſteueramt in 
Waſhington eingelaufenen Ver— 
fügung darf hinfort Whisky nur 
in der Zeit von Sonnenaufgang bis 
A ee 

n 

„Da8 bedeutet alfo”, erflärte 
Howard, „daß Whisfo, der nad) 
Sonnenuntergang transportiert und 
von uns auf der Straße angetroffen 
wird, aud) wenn eine Transport. 
erlaubni8 erwirft war, befchlag- 
nahmt werden wird.“ 


—— — 


Sprang in den See. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, machte die 
60jährige Frau Margaret Henneſſey, 
Nr. 5645 Wayne Ave., ihrem Leben 


freiwillig ein Ende, indem fie in der | 


Nähe der Catalpa Ave. in ben See 
Iprang. 


——— a — —— 


"Wird vermißit. 


Aus der elterlihen Wohnuna, Nr. 
1019 N. Marſhfield Avbe., iſt ſeit 
geſtern die 14jährige Bernice Beback 
verſchwunden. Da die Eltern be— 
fürchten, daß ſie mit einem jungen 
Mann namens Stanley Ziemba 
durchbrannte, wurde die Polizei er— 
ſucht, nach dem Pärchen zu fahnden. 


— — — 


* Als er in der Nähe der Oriſchaft 
Maywood mit dem dritten Geleiſe 
der Aurora Elgin Bahn in Berüh— 
rung kam, wurde der Streckenarbeiter 
William Bradley aus Maywood zu 
Tode geblitzt. 

* Der 39jährige John C. Morris 
erlag geſtern den Folgen der Schuß— 
wunde, welche er am 15. Juli erlitt, 
als er von dem Poliziſten Michael 
Caplis von der Bezirkswache an 
Warren Avenue, angeſchoſſen wurde. 
Der Blaurock befand ſich in der 
Hoyne Ave.-Hochbahnſtation, als 
Morris verſuchte, den Fahrgelderein— 
nehmer auszuplündern, und ſchoß 
dann auf ihn. 


—i —ï — — 


— Der mexikaniſche Geſandte in 
London, Paris und Rom, Palavi⸗ 
cini, hält ſeine Unterhandlungen für 
erfolgreich und erwartet, wie er vor 
der Heimreiſe erklärt, die baldige 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Mexiko und 
England. 

— Der Soldat Beckham Bates 
wurde im Lager Zachary Taylor, 
Ky. behufs Prozeſſierung in 
Whitesburg, Ky., unter Anklage 
der Teilnahme an der Ermordung 
Elijah Sergents, derenwegen ſein 
Bruder Uriah Bates lebenslänglich 
Zuchthaus erhielt, verhaftet. Ser— 
gent hatte die Heirat ſeiner Toch— 
ter Edith mit Uriah rückgängig ge— 
macht, war kurz darauf, letzte Weih— 
nachten, verſchwunden, und eine 
Woche ſpäter fand man ſeine ver— 
ſtümmelte Leiche im Gebirge. Ein 
zweiter Bruder Beckhams wird 
ebenfalls wegen der gleichen Tat 
prozeſſiert werden. 


— — 


en nee 
£ Dune Zinsen 


Die Nonne wurde nur) 


ber: Theodore W., der jebige Präji- 

dent der Firma Bunte Brothers, 

Cherles 3., ihr Vizepräfident, Frau 

Florence Keefer und die beiden vor— 

erwähnten Töchter in Deutſchland. 
— —— — 


Lowdens Schmerzenskind. 


Staatskommiſſion für Nutzbarkeitsein— 
richtungen mag aufgelöſt werden. 


Die Staatskommiſſion für öf— 
fentliche Nutzbarkeits-Einrichtungen, 
die ſich durch ihre Raten-Entſchei— 
dungen nicht fehr populär gemacht 
hat, wird höchſtwahrſcheinlich dem— 
nächſt der Vergangenheit angehören, 
und damit wird ſich ein ſeit einiger 
Zeit kurſierendes Gerücht beſtätigen. 
Gouverneur Lowden möchte nämlich, 
wie es hieß, dieſe Kommiſſion, die 
ihm ein rechtes Schmerzenskind 
wurde, noch vor den Herbſtwahlen 
loswerden, um die Verantwortung 
für deren Handlungsweiſe abſchüt— 
teln zu können. 


Kommiſſär P. J. Lucey erklärte 
geſtern nachmittag im Verlaufe des 
Bewertungsverhörs der Chicagoer 
Telephongeſellſchaft, er möchte das— 
ſelbe bis zum Monat September be— 
endet ſehen, damit die jetzigen Mit— 
glieder der Kommiſſion noch darüber 
entſcheiden könnten. 

Außer Qucey werben borausficht: 
lich der Vorfitende James H. Wil: 
ferfon fowie Kommilfär Frank 9. 
Funk abdanken. Funk iſt Kandidat 
für den Kongreß. Die Kommiſſäre 
beziehen ein Jahresgehalt von 37000. 

Stadtelerk James T. Igoe ſchickt 
gegenwärtig an die 1780 inforporier- 
ten Städte des Staates Illinois 
Zirkulare aus, in denen ſie erſucht 
werden, mit Chicago Hand in Hand 
zu arbeiten, um das Staatsgeſetz für 
öffentliche Nutzbarkeitseinrichtungen 
zu widerrufen. Der Stadtrat hatte 
am 7. Juni bekanntlich eine Reſo— 
luion angenommen, in der es hieß, 
„die Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzbarkeitseinrichtungen bilde 
für die Bevölkerung von Chicago 
eine unnötige, aber koſtſpielige Ein— 
richtung, die in höchſt unzufrieden— 
ſtellender Weiſe arbeite“. Bürger: 
meiſter Thompſon war von jeher ein 
Gegner des Geſetzes. 


— — —— 
Zunahme des Frachtverkehrs. 
MWafhington, 24. Zuli. Eine Zu- 

nahme bon brei vom Hundert im 

Eiſenbahnfrachtverkehr des Landes 

in der erſten Julihälfte im Vergleich 

mit der gleichen Zeit des Vorjahres 
berichtet heute die zuſtändige Kom— 
miſſion der American Railway Aſſo— 
ciation. Heuer wurden in jener Zeit 

1,5597,295 Wagen beladen, lehtztes 

Jahr 1,530,071, vorletztes Jaht l,= 

169,242. 


— 


— Der ſchwediſche Seemann Ja⸗ 
cobſen wurde geſtern in New York 
beim Schmuggeln von Diamanten 
im Werte von $50,000 ermifcht. 

— Daß Präfident Wiljon den 
Bölferbund nad) Genf und nit 
nah Brüjfel einberufen, lobt Jie 
Preife der Schweiz. 

— Der fpanifhe Minifter be3 
Auswärtigen beftreitet, England und 
Sranfreih hätten im Sriege ber- 
ut, Spanien zum Bruch) der Neus 
tralität zu verleiten. 

— Erfolglo® waren bislang in 
Detroit die Nahforihungen nad) 
dem Abjender der Leiche einer jun- 
gen Yrau, nad) Entfernung aller 
inneren Organe, außer dem Ge- 
Ds in einem Koffer nad New 

orf 

— Bei den olympijchen Spielen 
in GOftend mefjen fi morgen 
Amerifaner und Spanier im Polo» 


ſpiel. —2 Erfolg der Spiele ſcheint 


ter einem Fahrpreiſe von 5 Cents zu 
betreiben, ſcheint ſo gut wie gar feine | 
Oppofition bon feiten der Benöltes | 
rung zu finden. Trotzdem die f Perl 
ſche Verkehrskor nmiffion alle, die anf 
dem inzmwifchen ausgearbeiteten Bros | 
jeft etwa& au3zufeben haben, er’ Aust! 
hatte, in den Sigungen zu erfcheinen | 
und, menn möglich, Berteflerungen 
rorzufchlagen, mar in der geitr! ge | 
Sitzung fein Proteitler erichienen. | 
Der Plan wird in nächjiter Zeit nach 
Springfield aeihidt m, um bet 
nächſten ftaatlichen Gefebgebung un⸗ 
terbreitet zu werden. 

Cheiter E. Cleveland, der Spezialz | f 
enwalt der Stadt in ben Straßen: 
bahnprozeſſen, gab vor der —— 
ton eine Erklärung ab, in der es 
hieß, Gouverneur Lowvden, Generals | 
anmwalt Brundage, die Chicagoer | 
Strabenbahngefellichaften und eine 
geroiffe hieſige Morgenzeitung täten 
ihr Möglichſtes, um das Volk über 
die wirkl — Tatfachen hinfichtli 
ber Bewertung und ber Raten der | 
Straßenbahnen hinweazutäufchen. | 
Sie verfuhten den Eindrud hervor: | 
zurufen, dab die Stadt für den mi | 
ferablen Transportdienſt verantwort— | 

| 
| 


Terebhon Lincoln 6690. 


ir heutigen Preije, 
für Geldjendungen 
Nach Deutſchland 


10,000 Darf 5230. 00 


für 
oder 
45 Darf m 
Nach Defterreid 


10,000 Kronen 667. 50 


für 
150 Kronen für BMA $1.00. 
Nach Czechoſlovakien 


10,000 Kro— 8215. 00 


nen für 
oder 


16 Kronen für 
Nah Rumänien 


10,000 Lei : 9275 .00 


"oder 
Lei für 


Rad Sugojlapien 


10,000 Kro⸗ $160.00 


nen für. 
"oder 


62 Sironen für 
Kahl Ungarn 


10,000 Kronen 667 50 
® 


für 
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lich fei. Die Bevölterung habe daS | 
Recht, die Wahrheit zu erfahren, er= 
lärte er, und menn fie eingefeben | 
habe, daß die Straßenbahnlinien Pe i 
Lorodenz Hilfe ihren Fall auf Falsı 4 
ſchen Angaben aufbauten, dann 
werde ſie die einzige Löſung desJ 
Problems in vem DVerfehräplan des Br 
Bürgermeifters finden. 
ie 


Die Aſche in Böhmerlaud. | 
I 


150 Kronen für 


Für Banknoten 
jofort lieferbar. 


$24.00 
-$8.00 | 
323.00 
928,501 
- 520.00 


Für Stadtanleihen * 


Berlin 4 » 
1000 0. 922.00 
Hamburg 49, 
1000 Mark.. 922.50 
ſpfort lieferbar, 
Hrökere Beläge billiger. : 
Jugoſlaviſche, rumüniſche und 
czechoflawiihe” Auswanderer 
fönnen ohne Hindernis ‚nad 
Amerifa fommen. Wenden Sie 
‚ jid) an ung, wenn Sie die Ab⸗ 


fidht haben, Ihre Angehörigen 
hierher fonımen 3u Iaffen, 


Schiffs karten 


von und nach Europa. 


F 
n 
Ü 
| 


10 0 deutjche 
Mark 
1000 öſte — — 
tronen 
100 00 czechiſche 
Kronen 
1000 ru —J 
Lei 
100 ‚Oo ruffiiche 
Nubel . 


Gigentümliche Zeitamentsbeitimmung | 
de verftorbenen Arztes Tr. 3. D. Noval | 


Dr. Jan D. Novak, ein vielgeſuch— J. 
ter böhmiſcher Arzt, an der Kedzie Pr 
Ave. und 22. Str. wohnhaft, „par TE 
am 22, Xunt im Alter vorm 40 Xab- | Bi 
ten aeitorben, und gejtern murbe — 
Richter Devine imNachlaßgericht —* N 
Teftament gutgeheiben. Darin Heift | PM 
e2, daß ber Leichnam berbrannt, die | PB 
Alche in einer Urne vom Teitament3= | f 
pollftreder, Ferdinand Novak, Brus | PR 
der des Erblaffer?, nad Prag, Böh⸗ 
men, gebracht und bort im Stolum- 
barium aufbewahrt merben follte. 
Das Begräbnig follte außerorbentlich 
einfach, ohne jeden Prunf, abgehalten | 
werden. Der Verftorbene mar un: 
verheiratet. Gefchmifter in St. Louis | ff 
erhalten etma $8000, das übrige, |WE 
$14,500, der Bruder yerdinand, ber | 


ge Fa g Rah = Angelegenheiten. 
Steuerſachen 


Seppli⸗⸗! 
hevesz dE Szocke, 


Gin neue3 jyamilien- Vergnügungs- 
etabliffement iit eritanden. Ceppl Hut- 

1445 Fullerton Ave., 
H Chicago, Ill. 


ter, der mohlbelannte Somifer vom 
i Zelephon Lineoln 66%. | 


Grottenteller, hat e3 819 North Ave., 
‚age =e 


Ede Elybourn Ape., eröffnet. Wer 


Zum ‚„‚Komiter 


Seppl kennt, weil e3, daß er alles auf— 
bietet, die werten Gäite, Freunde und 
Gönner aufriebenguiftellen. Herr W. 
Zägtmeher, der gutbelannte Vereinzdi- 
tigent, ein hervorragender Bianiit, lie- 
fert zufammen mit Herrn Franz Schör⸗ 
nig, einem deutſchen Militärmuſiker, 
und dem Seppl mit der Baßgeige eine 

wirklich erſtklaſſige Muſik. An zweiter 
Stelle kommen die ſchönſten heimatlichen 
Lieder und Xodler der beiden MadIn 
Kofi und Kathl und der drei jakti ſchen 
Buam, all Etrele, Hans! Feichter und 
dem Seppt. Nicht zu vergefien die rei- 
zenden Schlager der feſchen Berliner 
Coubreite Hatiy Mafjary. Die fomi- 
ichen Charakterfzenen und die drolligen 
Wie des Ceppl felbit brauchen mohl 
feiner meiteren Erwähnung Für das 
leibliche Wohl iit ebenfalls auf da3 beite 
geforgt. 


R 
H 


— Kardinal Gibbons beging 6 
tern in Wejtminfter, Maryland, f 
nen 86. Geburt3tag; bei diefer € e 
genheit verwies er auf die Geſchich 
des Landes ala Bemweid, daß e3 au 
die gegenwärtige Unraft iiberlebes 
werde. 

— Die Kapelle des Dampf— 
„Bictorian“, St. Yohns, N. 5* je 
mittels drahtlofen ie prechen 
Konzerte für die PBaflagiere 
„Olympic“ und anderer vo beife 
tender Dampfer. — 

— Bei Potteröville, Mid, wur 
die breizehnjährige — Sich 
gewürgt und mit einem ©i 3 
Schlagen; 300 betoaffnete arm 
haben vergeben die Wilbn 
dem Mörber — 2 


— Mande eitle Narrenfiguren je: 
ben nicht, wie man über fie lacht; jie- 
leben genau nad den Karilaturen, 
bie mai von ihreögleichen gemacht. 

— Ungefund, — Herr (zu einem 
Freunde): „Den Uerzten folge ich 
nochmal! Wurde mir von einem em⸗ 
Ka * ge Fenſter zu ſchla⸗ 


Me | N nat Madhke fehlt mir) 
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82. Jahrgang. — Nr. 175. 


Allerlei faliche Politik. 


Mer erinnert fi nicht no) der allgemei- 
Entrüftung unferer amerifanifchen Ylätter 
die beutfche Propaganda in den Ver. Staa- 
bevor lettere in den Krieg gegen Deutic- 
md eintraten! E3 gehörte damals in gewilfen 
teifen fozufagen zum guten Ton, mit Steinen 

diefe angeblihen Propagandiiten zu werfen 
d ihre Tun und Treiben als verädhtlih und 
fflich hinzuftellen, obwohl die meijten diefer 


Führlichen Leute nur den Verfuch machten, aud) 


anderen Seite im beginnenden Weltfampfe 
ehör zu verihaffen. Was man damals den 


entihen vorwarf, lieg man und läht man fid) 


Mibkerfolgen nicht gleihd ungeduldig, 
fien fich nicht im geringiten beirren. Steter 


koird, nachgerade müde zu werden. 


no von den Enaländern in aller Seelen- 
be gefallen, findet es ſogar wohl felbitveritänd- 
$ und begreift nicht, wie fich jemand darüber 


halten kann. Ind doc) acht diefe von SLon- 


t ausgehende Propaganda im Intereſſe der 
liſchen Welt- und Eroberungspolitik zumei- 
weiter als die einſtmalige deutſche Propa- 


da. Eins muß man den Engländern laſſen: 


ind in derlei Sachen unendlich geſchickter als 
Deutſchen. Sie werden bei anfänglichen 
ſondern 


opfen höhlt den Stein, denken fie, und dauernde 
Binterarbeit bringt fie gewöhnlich doc ans er- 
pebte Biel. 

Nun wollen auch noch die Franzoſen eine 
gedehnte und ſyſtematiſche Kampagne im In— 


eſſe ihrer Nation in den Ver. Staaten begin—⸗ 


ESie denken, ſie werden von den Amerika— 
nicht ganz „fair“ behandelt und man ver— 


Ande ſie hier in hinterliftiger Weiſe. Zwanzig 


illionen Franken will die franzöſiſche Regie— 


ung Kabelberichten zufolge zu dem ausgeipro- 


en Bmede verwenden, fich wieder bei uns 
guten Geruch; zu fegen und die im Vergehen 
igriffene „Sumbathie mit dem berimundeten 
anfreich” twiederzuermweden. Sit die franzöjtiche 
enierung gut beraten, jo behält fie jene ziwan- 
Millionen hübi in ihrer Kaffe und ver- 
touch fie zu beiferen: Biwede. Sit hierzulande, 
f man ın Paris anzunehmen fcheint, das Mit- 
ib mit ber Not in Frankreich nicht mehr fo 
o& wie während des Krieges, fo liegt die 
huld daran ficher nicht an der Hartherzigfeit 
ber Gefühlslofigfeit der Amerikaner, fondern 
‚on dem Eindrud, den die amerifaniichen 
foldgten. während ihres Aufenthaltes in ranf- 


Eh. von-den Bewohnern des Qandes erhalten 


äben, Auf dent Wege der Propaganda wird 
Eindrud nicht verwiſcht. Außerdem be— 
nt man in Amerika der ausländiſchen Pro- 
ganda, ganz gleich, aus welcher Quelle ſie 
Anmt und in weſſen Intereſſe ſie getrieben 
Es wäre 

et, Frankreich würde jene zwanzig Millio— 
en zur Bezahlung eines Teils ſeiner Schulden 
der mindeſtens ihrer Zinſen benützen. 

» * - 


Felix Deutich, der Direktor der „Mllgemet- 

fen Eleftrizitätsgejellihaft“ in Berlin und 
bivager de3 New Yorker Bankiers Dito Kahn, 
at in einer Ilnterredung mit einem Vertreter 
8 Rarifer „Matin“ feiner Ueberzeugung Aus- 
tk verliehen, daß die Welt vor allen Dingen 
eder zu produzieren beginnen müffe, bevor 
a8 wirtichaftliche Elend nicht bloß in Deutich- 
‚ fondern allenthalben bejeitigt werden 
me. Die Furcht vor der deutichen Konfur- 
ena jet vorläufig ungeredhtfertigt. Seiner An« 
bt nach fei bis auf Meiteres überhaupt mit 
mer Konkurrenz im Welthandel zu rechnen. 
ie Länder Fönnten alle Erzeugnifie, deren fie 
obhaft werben fönnten, fchluden. ES werde im 
genteil eine gewiffe Bereinigung der Snduftrien 
Ränder angeitrebt werden müffen, ein all 
meine8 Zufammenarbeiten zur Serjtellung der 

je die Menfchheit notwendigen Bedarfsartifel. 
Die Produktion wird heute Yeider durch 
Reihe von Faktoren beeinträditiat, die erit 

© Zeit wieder ausfchalten Fann. Der Srieg 
fat eine Snappheit an Arbeitskräften gezeitigt, 
pr allem an ausgebildeten Technifern. Man 
ende nicht ein, daß e8 in Deutichland und Defter- 
bh aegenwärtig noch viele Taufende Arbeit3- 
bie gibt. Dort berrichen vorläufig noch ganz 
bergewöhnliche Zuftände infolge der drüden- 
en Beitimmungen de3 BVerfailler Friedens. In 
deren Ländern madht fich das SSehlen der er- 
lichen Arbeitskräfte ſchon jchr empfindlich 
mertbar. Hier in den Ver. Staaten treiben 
= in diefer Sinficht einer gefahrbollen Kriiis 
1. Der Sricg hat die Einwanderung in die 
rt. Staaten arg geitört, und feine Folgeerichei- 
ingen ftören fie noch heute. Denn wenn jeßt 
e Biffer der Einwanderer fi; auch wieder be- 
ich gehoben hat, jo wird ein Vergleich der 
Einivandernden mit denen au3 der Bor- 
Flegdzeit ergeben, dab die neuen Einwanderer 
um großen Teil mı3 Frauen und Kindern hier 
Anfäffiger beitehen, mährend männliche 
Einivanderer au3 dem Arbeiterftande einen Riid- 
5 anfzumeifen haben. Ausländiihe Arbeiter 
ande: bagegen in erheblichen Mengen in ihre 
fimat zuriicd, weil fie dort ımter den berän- 
ten Berhältniifen ihre Arbeitsfraft beffer und 
Heit auch bei günjtigeren -Arbeitsverhält- 
fen verwerten zu Zönnen glauben. Die Ber. 
ten tragen darum bei weiten nicht den 
hteil zur Meltprobuftion bei, den fie ihrer 
falue nad und zu normalen Seiten zu leiften 


iu 
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ar 


»$7.00 für ein Jahr | 


ren. Die Saltung der Entente gegenüber Nuf- 


land ift von Anbeginn höchſt unglücklich gewe⸗ 
ſen. Europa kann ohne Rußlands Beihilfe nie 
geneſen. Denn es braucht die dort in Maſſen 
erzeugten Nahrungsmittel. Ueberſeeiſche Ein— 
fuhr kann dieſe nicht erſetzen. Allgemeinen Frie— 
den, Ruhe und Ordnung braucht die Welt, um 
ihre Wunden zu heilen. Es iſt nicht erſichtlich, 
daß die engliſch-franzöſiſche Weltoligarchie die— 
ſem Ende zielbewußt zuſtrebt. 


Das Ende der Terpentininduſtrie 


Seit Jahr und Tag iſt gegen die wahn— 
witzige Vergeudung der Schätze, mit denen die 
Natur unſer Land in ſo unendlich reicher Weiſe 
ausgeſtattet hat, von einſichtigen Leuten ge— 
kämpft worden, aber ihre Stimmen verhallten 
faſt ungehört. Die Gier nach Geld, die Sucht 
nach augenblicklichem Reichtum beherrſcht die 
Gegenwart: „Nach uns die Sintflut“, die Nach— 
kommen ſollen für ſich ſelbſt ſorgen, heißt es. 
Die herrlichen Waldungen, die einſt die Nord— 
ſtaaten bedeckten, ſind gelichtet; die Naturgas- 
quellen ſind größtenteils verſiegt; die Petro— 
leumbrunnen reichen für die Befriedigung der 
Nachfrage nicht mehr aus und neue ſind ſpärlich 
zu finden; ſelbſt die Kohlenworräte zeigen eine 
bedenkliche Verringerung. Jetzt berichtet das 
Ackerbaudepartement, daß auch der Terpentin— 
induſtrie in den ſüdlichen Staaten der Untergang 
droht, wenn dem Raubbau nicht ſofort Einhalt 
geboten wird. 

Sie iſt eine echt amerikaniſche Induſtrie. 
Einſt waren die ſüdlichen Staaten am Atlanti— 
ſchen Ozean mit Wäldern der langblätterigen 
Fichte (long-leaf pine) dicht bedeckt, die wie die 
Pechfichtenwälder in den Neuenglandſtaaten 
der Schiffsbauinduſtrie neben Holz auch Pech, 
Teer und Harz lieferten. So bildete ſich im 
Handel für dieſe Artikel der Sammelname 
„Naval Stores“ oder Schiffsartikel. Heute 
paßt dieſe Bezeichnung nicht mehr, die aus der 
langblätterigen Fichte gewonnenen Erzeugniſſe, 
Terpentin und Harz, werden für andere Zwecke 
verwandt: zur Herſtellung von Seife, Farben 
und Firniſſen, Papierleim, Druckerſchwärze, 
Linoleum, Wichſe und zahlreichen anderen Ar— 
tikeln, aber der Name iſt geblieben. 

Der Raubbau hat auch mit dieſen Wal— 
dungen fertig zu werden verſtanden. In Ala— 
bama fällte man die prächtigen, über 100 Fuß 
hohen Fichtenbäume, um das Holz als Kohle in 
den dortigen Eiſenwerken zu verbrauchen. In 
anderen Staaten ſchlug man ſie nieder, um Bau— 
holz zu gewinnen, ohne ihren Harzgehalt über— 
haupt zu beachten. Als aber die baumhaltigen 
Bezirke nach und nach zuſammenſchrumpften, da 
blieb man doch bei der alten Methode, die Bäume 
zu zapfen, durch die ſie einem frühen Tode preis— 
gegeben werden. Man hieb und haut noch dicht 
über dem Erdboden in den Baumſtamm tiefe Lö— 
cher, ſogenannte „boxes“, in denen ſich der Saft 
anſammelt. Sie rauben den Bäumen die Le— 
benskraft und, wenn die Stürme darüber hin— 
fegen, brechen ſie nieder. Vergeblich hat ſich 
das Bundesforſtamt bemüht, das in Frankreich 
gebräuchliche Verfahren einzuführen, bei dem in 
die Baumrinde tiefe, kreuzweiſe Einſchnitte ge— 
macht werden und das heraustretende Harz in 
angehängten Bechern aufgefangen wird. Der 
jetzige Präſident der Am. Chemical Society, 
Prof. Dr. Herty, hat ſich in dieſer Richtung große 
Verdienſte erworben. Aber alles hat nicht gehol—⸗ 
fen, der alte Schlendrian iſt geblieben. An eine 
Wiederaufforſtung der niedergeſchlagenen Wäl— 
der wird kaum gedacht. 

So hat ſich die Induſtrie im Laufe der Zeit 
immer mehr von Norden hinab zum Süden ge— 
zogen. In North Carolina werden nur noch 
geringe Mengen produziert, während es früher 
viele Jahre hindurch der führende Staat war. 
In South Carolina ruht die Produktion bereits 
feit zwanzig Sahren. Heute kommen dafür faſt 
nur die Staaten Florida und Georgia in Be— 
tracht. Gleichzeitig iſt die Jahresproduktion 
von Harz und dem daraus abdeſtillierten Ter— 
ventinöl mehr und mehr zurückgegangen. Wie 
das Ackerbaudepartement in einem Sonderbe— 
richt an den Kongreß angibt, belief ſich die Ge— 
winnung von Terpentinöl im Jahre 1899 auf 
nahezu 34 Millionen Gallonen. Im Jahre 
1918 betrug ſie nur ungefähr 17 Milionen Gal— 
lonen, ſodaß ſie in den zwanzig Jahren alſo um 
die Hälfte abgenommen hat. Während der letz- 
ten ſechs Jahre hat ſie ſich durchſchnittlich auf 
25 Millionen Gallonen Terpentin und 834 Mil- 
lionen Pfund Harz oder Kolophonium belaufen. 
Das Fatalite aber ift die Angabe in dem Bericht. 
daß die vorhandenen Maldbeitände auch in Flo- 
rida und Georgia nur noch für zehn Nahre aus- 
reihen werden. Dazu fommt, daß auch in den 
mweitlih davon gelegenen Staaten, in Mifiiffippt, 
Rouifiana und Texas, wo noch ſehr ausgedehnte 
Fichtenwaldungen von der Axt unberührt geblie— 
ben ſind, die großen Holzgeſellſchaften Raubbau 
treiben und durch das Niederſchlagen der Bäu— 
me möglichſt ſchnellen Gewinn daraus zu ziehen 
ſuchen. Dauert dies weiter an, ſo dürfte auch 
dort, wie der Bericht befürchtet, das Ende der 
Induſtrie in fünfzehn bis zwanzig Jahren zu er— 
warten ſein. 


— — — ——— —— 


Anerilaniſche Preſeſtinmen 


Gibt es eine Dritte Partei? 


Die in den Leitartikel-Spalten des Lan— 
des erzählte Geſchichte von der „Dritten Par— 
tei“ iſt hauptſächlich eine Erzählung von dem, 
was hätte ſein können. Obwohl viele Schreiber 
die „48er“ und ihre einſtmaligen Kollegen ver— 
ächtlich als „Kandidaten für Irrenhäuſer“, 
„Hellrote“, oder „Volſchewiſten“ abtun, disku— 
tiert eine Anzahl von Zeitungen ernſtlich die 
„Farmer-Arbeiter“ -Partei vom Standpunkte 
der Möglichkeiten, die ſie geboten haben könnte. 
Einige urteilen, daß ſie noch immer einen Ein— 
fluß auf die Wahlen ausüben mag. 

„Rebolution in der Wiege“ nennen die 
„Chattanooga Times“ (Unabh. Dem.) die von 
Chriftenfen und Hayes geführte Organifation, 
E3 madt wenig aus, wer dieje Führer find, er- 
flären die Times, „aber es mat fehr viel aus, 
daß fie eine Sade angefangen haben, mit mwel- 
her daS Zand wird rechnen müfien,“ Die 
„Rody Mountain News” (IUnabh.) ijt ein an- 
deres Blatt, welches denft, dab, obwohl „ein 
Sieg der Dritten Partei gegenwärtig fogar 
außerhalb de8 Bereiches der Spekulation Tiegt“, 
fie do „in Hoffnungen auf Beftändigfeit ge- 
monnen bat, wa8 fie dur den Fehlſchlag ver⸗ 
Ior, alle zur Bereinigung ’aufgeforderten Grup- 

in fi) aufzunehmen.” 

Die „New Da 


—— Dem) | ein: 


——— 


„Wenn die dritte Partei länger als in die- 
fem Wahlfampfe bejtehen will, muß fie aufhören, 
eine Farmer-Arbeiter-Partei zu fein. Wenn fie 
eine mwirflihe nationale Partei mit einer über 
die parteilofe Zone hinausreihenden Macht wwrr- 
den ſoll, muß entweder der Farmer- oder der Ar- 
beiterflügel hinausgedrängt werden, wie bie 
„48er“ hinausgedrängt wurden.” 

Die Hauptnote des größten Teild des Kom- 
mentar® über die unmittelbare Zufunft der 
Farmer-Nrbeiterpartei aber wird den „Widita 
Falls (Ter.) „Record News” (Unabh.) angezo- 
gen, welche faat, daß fie „Feine ernftliche Wirkung 
auf die republifanifhe und demofratiihe Par- 
teien ausüben wird.” Die „Necord News“ fügen 
hinzu: 

„Es ift freilich fein Zweifel darüber, daf 
der Kandidat der dritten Partei welche Stimmen 
erhalten wird. Sehr wenige Stimmen werden 
dur die nette Organifation der demofratifchen 
Partei verloren gehen. ihre größte Unter. 
tigung wird wahrjcheinli von der republifa- 
nifchen Partei heritammen, während fie ohne 
Zweifel von den Neihen der fozialiftifchen und 
parteilofen Organifationen Kräfte ziehen wird.“ 

Eine andere, vielen Schreibern gemeinfame 
Anfiht wird von dem „Fort Worth Star- 
Telegram” (Unabh.) ausgedrüdt, welches meint, 
daß nur eine Möglichkeit gewejen wäre, tweldje 
eine ftärfende Einigkeit unter den Organifatoren 
der neuen politifchen Internehmung hätte ber- 
beiführen fönnen, und da$ wäre die „Einigung 
auf einen ftarfen Kandidaten” gewejen; aber wie 
e3 jet ift: „it der Verſuch, die verſchiedenen 
Elemente der Unzufriedenheit auf der Chicagoer 
Konvention in eine Dritte Partei zufammenzu- 
Ihweißen, völlig fehlgeichlagen. Was tatjählich 
geſchah, iſt, daß die Arbeiterpartei einige An- 
hänger aus dem radifalen Elemente der „A8er”- 
KRomites gewonnen hat und dal der Reit desfel- 
ben und die anderen vertretenen Organifationen 
ihrer Wege aeangen Sind.” 

Die : „Grand Napids Prob“ 
glaubt: 

„&3 ist fein Zmeifel darüber, daß ivenn eine 
nene liberale Partei mit einem mohlbefannten 
tatfräftigem Manne des öffentlichen Lebens als 
ihrem Bannerträger gegründet worden wäre, fie 
mwenigiten3 bei diefer Wahl Taufende von Mäh- 
lern an fich aezogen haben mürde, die mit. dem 
republifantihen und dem demofratifchen Kandi— 
daten und der Art ihrer Nominierung auf das 
tiefite unzufrieden find und ihnen eine fcharfe 
Zurechtweifung erteilen möchten.” 

Mber die einzige Wirfung der Farmer- 
Arbeiterpartet, welde die „Pre“ fehen Tann, 
wird fein, „da natürliche fozialiftiiche Votum 
zwifhen Seren Deb3, gegenwärtig in Atlanta, 
und Seren Chriitenfen, ftandig in Ealt Lake 
City, zu verteilen,” 

Die „Chicago PBoft“ (Anabh.) fühlt eben- 
falls, daß eineDritte Partei, „Iiberal oder radi- 
tal“, „hätte fein fönnen, welche, wenn fie „poli- 


(Unabp.) 


tiih gefund“ gewefen wäre, die Stimme von! | 
Zaufenden von Amerifanern hätte gewinnen | Paaren zu treiben! Eo mögen jeht | 
fönnen, melde die Nücdichrittlichfeit der alten! 


Parteien zu bejtrafen wünjchen, aber: 

„E3 wird Feine Dritte Partei geben. 
wird feine Sarmer-Mrbeiterpartei geben. 
wird nur einen unmwirffamen Verfuch geben, die 
Slinoifer Arbeitergewerkfihaften zur Söhe einer 
nationalen Partei zu erheben. E3 ift wirklich 
nicht Schön.” 

Sn der Tat verfchied die Anftrengung an 
„reinem Nadifalismus“, nad) der Meinung des 
„Mobile Regiiter“ (Dem). Weil ihre „eine 
Planfe” zurückgewiefen wurde, fchieden Die 
„Sinale Tarer3” aus. Die Tommuniftifchen 
Anfichten der Arbeiterpartei vertrieb einen gro- 
Ben Teil de8 „ASer” Komite3 und: 

„Bas al3 eine Organifation geplant var, 
die des Namens einer Dritten Partei miürdigq 
gemwefen märe, die mit den beiden alten Bar- 
teien hätte in Wettbewerb treten follen, fchranf 
zu bernadläfligungswerten Verhältmffen zu— 
fammen, auber die Motive der Teilnehmer, 
welche ausgefprodhen rebolutionär find und ae 
gen die Abwehrmaßregeln ergriffen werden foll- 
en.“ 

Sowohl die „N. N. Evening PRoft” (Ilnabh) 
als auch das „Milwaukee Journal“ (Unabh.) 
meinen, daß die „Exploſion“ unvermeidlich war, 
denn, wie das letztere ſich ausdrückt, „einige 
der Gruppe waren liberal, einige Amerikaner, 
einige durchdrungen von fremdländiſcher Geſin— 
nung, und einige ultra radikal“; und, wie die 
„Poſt“ erklärt, hatten die „Intellektuellen“ und 
„Idealiſten“ vom Schlage eines Pinchot und 
Hopkins keine Ausſichten gegen hartfäuſtige 
weſtliche Extremiſten, welche wiſſen, was ſie mol- 
len. wenn ſie es wollen.“ Keines der beiden 
Blätter glaubt, daß die als Ergebnis entitan- 
dene Farmer-Arbeiterpartei viel Unterſtützung 
finden wird. Die „Poſt“ glaubt, daß die Fede— 
ration Amerikaniſcher Gewerkſchaften ſie he— 
kämpfen wird und daß die Farmerverbände zu 
fonferbativ find, um mit ihr zu liebäugeln, 
Tas „Milwaufee Kournal“ fchlieft: 

„Ihre hauptſächliche Unterſtützung wird 
aus den induſtriellen Gebieten kommen, Berg⸗ 
werksgebieten ſowohl als auch Städten, und in 
manchen Orten wird ſie auf die eine oder die 
andere Weiſe einſchneiden. Aber die Furcht, 
daß ſie mehrere Staaten erobern und das Wahl— 
komite dadurch beſchließungsunfähig machen 
wird, iſt grundlos.“ 

„Es iſt eine ſichere Wette, daß ſie keinen ein— 
zigen Staat erobern wird.“ 

Dieſe Anſicht wird von den „Indianapolis 
News“ (Ilnabh.) geteilt, welche meinen, daß die 
Partei ihre größte Stärfe im Nordweiten zeigen 
wird, wo fie da$ Ergebnis in Nord-Dafota und 
Minnefota beeinflufen mag, und außerhalb die- 
fer Staaten und vielleicht Siid-Dafotaz, ift die 
Anregung de3 „Shpracufe Serald“ (Unabh.), 
mag fie den Demofraten ebenfoviel Mrbeiter- 
ftimmen wie den NRepublifanern Farmerſtimmen 
entzichen. Diefe Iettere Behauptung wird von 
dem „St. Zouis Star” (Unabh.) aber einge- 
ihränft, welcher erflärt, daß „niemand für die 
Sarmer-Arbeiterpartei nur als Proteft gegen die 
Rücfchrittlichfeit der Nepublifaner oder wegen 
des Kffues der Redefreiheit ftimmen wird. Es 
wird eine que Probe für die Stärfe des bolfche- 
wiltiichen Elemente in der amerifanifhen Wäh- 
lerfchaft außerhalb der fozialiftiichen Partei fein.“ 

Der „Daily Oflahoman“ (Dem.) ımd das 
„zopefa Capital” (NRep.) ftimmen darin über- 
ein, daß fie beiden Parteien nicht fehr viel Stim- 
men entziehen wird. 

Aber was immer die holitifche Wirkung fein 
mag, für jeden all entdedt der „Pittsburg 
Leader” (Brogr. Rep.) zwei durd) fie enthüllte 
wichtige Tatjadhen: eritens, daß der durhichnitt- 

he Amerifaner nicht bereit ift, die alten Par- 
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Wer Reichtum nicht begehrt, 

Iſt reich zu nennen auf der Erd', 
Hingegen erm ein jeder ift, 

Der viel begehrt zu aller Frift. 


Na alfo, jett ift’3 heraus! Die 
Eifenbahnen fordern vom Publitum 


bie Kleinigfeit von $1,642,921,085 ||} 


zur Beitreitung einer Lohnerhöhung, 
welche $625,000,000 beträgt, aljo 
nahezu dad Dreifache! 

Mer die Eifenbahnmader Tennt, 
fonnte gar nichts Bejferes erwarten. 
E3 ijt nur zu bverwunbern, daß fie 


nicht etliche Billionen mehr verlans |} 


gen! 

Mer aber darüber erftaunt ober 
gar ‚entrüftet ift, der laffe fich Lieber 
fein Schulgeld zurücdgeben, 


Eine muß man den Bolfchemiti 
lafjen, daß fie nämlich fehr gründlich 
find. Gie mwollen nicht nur Polen 
militärifch befiegen, fondern e3 aud 
als Nationalftaat vernichten. 

Eine Petersburger Zeitung ber- 
öffentliht als militärifches Pro: 
gramm der Somjetregierung für Po= 
len: die völlige Entwaffnung des 
polniſchen Volkes, Erſchießung eines 
jeden Bewohners, der nach der Ver— 
öffentlichung der Proklamation auch 
nur eine Patrone beſitzt, Verteilung 
des Bodens an die arme Bevölkerung, 
vollſtändige Gleichſtellung der Juden 
und „der andern Ausländer“ mit den 
Polen, auch beim Landerwerb, An— 
ſiedlung von ruſſiſchen und lettiſchen 
Bauern im Lande und noch mehr 
Verordnungen, um bie Macht ber 
herrſchenden Klaſſen zu brechen. 

Die Alliierten find die reinften 
Etümper im Vergleich zu ben „ro= 
ten” Eroberern. Höchſtens läßt ſich 
noch Nebukadnezar als Zerſtörer des 
jüdiſchen Reiches zum Vergleich her— 
anziehen. 


Nur eine mit den „Wohltaten“ der 
Bolſchewiki bedachte Volksklaſſe wird 
ausrufen können: „Herr, ſchütze mich 
vor meinen Freunden!“ Das ſind die 
Juden. 

Schon einmal, während des deutſchen 
Vordringens anno 1915, genoſſen ſie 
die Wohltaten der „Befreiung“. Als 
dann die Ruſſen zurückkehrten, nahmen 
ſie an den wehrloſen Opfern furchtbare 
Rache. So dürfte es den polniſchen Ju— 
den leider auch nach dem Abzuge der 
Bolſchewiki ergehen. 


Wenn man doch den Deutſchen be⸗ 
fehlen könnte, die Bolſchewiki zu 


die hochweiſen Herrn am grünen 
Friedenstiſche ſeufzen. Der alte Hin— 
denburg, der Ruſſenſchreck, iſt ja 
auch noch da und dürfte in den bei— 
den „Friedens“-Jahren kaum ſchon 
etwas von ſeiner Kunſt verlernt 
haben. 

Aber man kann doch unmöglich 
Freundſchaftsdienſte von einem ver—⸗ 
langen, dem man eben in aller Ge— 
mütsruhe die Haut über die Ohren 
zieht. Und ſo haben ſich die Deuts 


ſchen, zum großen Leidweſen ber 


Engländer und Franzoſen, 
neutral erklärt. 


abſolut 


Und der Völkerbund? Pſſt! Weckt ihn 
nicht aus dem Schlafe! 


And) eine Einladung. 

Als er fein Ende herannaben fühlte, 
lud Rechtsanwalt Bercifield aus Naih: 
ville, Ind,, alle feine Kollegen in Bar» 
tholomew Countt) zu feinem Benräabnis 
ein. Die Barajlociation dieies Bezirkes 
beihloß in voller Eißung, diefe Einlas 
dung anzunehmen. Herr Percifield 
ftarb am 30. Runt und hatte alle Recht3, 
antvälte de3 County in feinem Trauers 
geleite. 


Ans der IMrgeichichte der amerika- 
nischen Schönen. 

Die aejchmintten und gepubderten 
amerifaniichen Echönen von heute tver=- 
den fich mohl fehr wundern zu erfahren, 
da’, ihre Gefallktünjte jchon ein ehriwürs 
diges Alter haben. 

Wurden da nad dem Berichte bon 
Nalph Glidden, einem Forſcher im 
Dienite der Habe Foundation, auf der 
Santa Catalina Injel eine Zahnbürjte 
und eine „Puderauafte” aus borge- 
Ichichtlichen Zeiten gefunden. Die Zahn: 
bürjte jah den modernen Erzeugnifien 
nanz Ahbnlid. Die Voriten waren aus 
Kiemenfafern eines Fiiches hergeftellt. 
Die „Buderquafte“ var fchwer wie Blei 
und wurde vermutlich zur Bermahlung 
der farbe benübt, mit der fich die india> 
niſchen Schönen bemalten. 


In allen Shub- und Kleiderlä- 
den begrüßen uns Ankündigungen 
bon einfchneidenden Preisherab- 
fehungen. Das ift recht erfreulich 
fir unfere abgemagerten Geldbör. 
fen. Aber haben die betreffenden 
Kaufleute Thon einmal bedacht, daß 
fie dadurch unmillfürlich eingeitehen, 
um mieviel fie und beim alten Breife 
bemogelt haben? 


Beim Wort gepadt, 
Er (puitend): „Alte, i b’ einen 
Viechsdurſt!“ 5* 
Sie: „Na, dann ſauf' Waſſer!“ 


Druckfehler. 

Der alte Herr mit der auffallend gro⸗ 
ßen Glatze verſtand ſeine Zuhörerinnen 
durch ſeine lebendigen Schilderungen ſo 
zu feſſeln, daß alle Blicke unberwandt 
an ſeinem Monde hingen. 


Zuverſicht. 
Wenn in truben Nächten ich verzweifelt 
Und voll Gram dem Leben ich geflucht, 
Stand zum Troſte bei mir der Gedanke: 
Hat das Schicſal dich auch ſchwer verſucht, 
Wird ſich ſchließlich alles doch auf Erden 
Einmal wenden. Es muß doch beſſer werden! 


Brit id dann zurüd nad) langen Jahren, 
Sah der Ihweren Mühe fargen Lohn, 

Cay bie Halfchen Tiegen, Gute fallen, 
Und das Redt verjagt mit Spott und Hohn: 
Pacht ic, voller jhmerzenden Beihwerden, 


Deutoolt dennoch 3 muß befler werben, 
Wenn if einft am Eude dieſes Kampfes 
% S 1* * ae S 
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(Sir die „Udenbpoft“.) 


dns Problem Der Handiran, 


‚feine Sausarbeiterinnen. — Was ein mwei- 
fer Richter dazu fagt. — Yrau Board» 
mans Plan, — Ihre 5 Punkte. — Gie 
erfindet die Haus-Affiftentin, — It ed 
die Löfung des Problems? 


New York, 21. Xuli 1920. 


Mie ich neulich 
zu Befuh bei 
Freunden in eis 
nem ber reizenben 
Vororte von New 
York war, made 
ih meiner Ge- 
mohnkeit gemäß 
einen Spaziergang 
. dur die Stra— 
ben. Wenn man zur Sommerzeit 
in New York mohnt, diefer übel— 
tiechenden, Ihmußftarrenden, ftidig 
heißen Steinmwüfte, dann ift e3 ein 
Genuß, dur fo einen Vorort zu 
wandern mit feinen fauberen Stra- 
Ben, die von grünen Bäumen einge 
foßt find, mit den netten Wohn: 
häuſern zwifchen faftigem Grün und 
farbenreihen Blumen. Der erfte 
Eindrud, den man hat, ift immer 
mwieber: „Die Glüdlichen, die hier in 
(ihrem eigenen Haufe wohnen tönnen 
in Ruhe und Schönheit!” ber die- 
fer Eindrud ift falfh. Ihn hat nur, 
mer bier nie gewohnt hat. ch als 
alter Vorörtler weiß, da diefer Ein- 
drud trügerifch ift, und warum er e3 
it. Zunächft ift e8 nur im Frühling, 
Sommer und Herbit nett in fo einem 
— im Winter iſt es einfach 
ekelhaft und faſt unerträglich. Man 
kommt ſich wie begraben vor. Aber 
auch mit der grünen Sommer— 
herrlichteit Icheint e8 vorüber zu fein. 
Wie ich fo dahinfchlenderte, fiel mir 
auf, mie biele der Villen leer ftanden 
und zu berfaufen waren, bejonbers 
die größeren, Warum? Mädchen: 
mangel! 3 ift für die meijten 
Hausfrauen im Vorort auf bie 
Dauer unmöglich, ohne Stubenmäd- 
chen, bor Allem aber ohne Köchin zu 
fein — zumal, wenn e& eine größere 
Yamilie if. Wo die Familie nur 
aus Mann und Frau befteht, niel- 
leicht noch mit einem erwachlenen 
Sohn oder einer erwachlenen XToc- 
ter, geht e3 zur Not auch ohne fremde 
Hilfe. Aber auch nur zur Not und 
taum auf die Dauer. Die Träftige, 
arbeitgemohnte und arbeitfrohe deut- 
Ihe Hausfrau bringt e3 in vielen 
Vallen fertig; die meift Tchmwächliche 
und arbeitunluftige Amerikanerin 
jelten. €3 gibt eben fein Haus: 
| perfonal. Und oft fann der Haus- 
herr, jelbft wenn er e8 haben koͤnnte, 
die ungeheuer geftiegenen Löhne nicht 
bezahlen. Wenn da3 fo weitergeht, 
werben bie Nerv Yorker Vororte bald 
beröden oder e3 wird das Nem 
Horter Wohnfyftem bort einziehen 
mit ber Mietöfaferne voller Maufe- 
löcher nebit „Kitchenette”, die Haus» 
perfonal überflüffig maden. Den 
Anfang davon habe ih fchon beim 
Wandern dur den Vorort bemerkt. 
Das ſo ſchöne und erjtrebensmerte 
Eigenheim ſcheint durch die Haus— 
mädchen-Not tatſächlich dem Unter— 
gang geweiht — in der Stadt ebenfo 
wie auch außerhalb. Wenn die 
Frauen von heute dadurch wieder 
mehr zur Häuslichkeit gezwungen 
würden, wäre das noch gar nicht mal 
ſo ſehr zu bedauern. Eine weitere 
Folge würde ſein, daß die politiſchen 
Frauen tauſende von Rekruten ver— 
lören. Denn die ans Haus gefeſſelte 
Frau hat ſchwerlich Zeit, aber ganz 
ſicher keine Luſt, ihre freie Zeit der 
ihr an ſich wenig ſympaäthiſchen 
Politik zu widmen. Darum kommen 
wir nun mal nicht herum. 

Ich war kürzlich in einer Geſell— 
ſchaft, wo die Unterhaltung gerade 
auf dieſes Thema kam. Eine po— 
litiſche Frau verſuchte krampfhaft, 
unter den Damen zu rekrutieren. Die 
überwältigende Zahl der Damen er— 
klärte rund heraus, ſie hätten infolge 
des Hausmädchenmangels daheim ſo 


Von Adolf Gelber. 


Mien, den 30. uni 1920. 


m alten Defterreih hat, mie 
Herrn Wilfon von feinen tfchechifchen 
Freunden oft berfichert wurde, die 
ärgfte Tyrannei geherrfht, und jebt 
endlih find bie Deutichen, die zur 
tfchehoflomatifhen NRepublit zuge: 
Ihlagen wurben, de3 wahren Glüdez: 
teilhaftig geworden. Eine Sluftra= 
tion Hierzu liefert die Gefhichte ber 
neuejten — vierten — Staatsanleihe 
in Böhmen, die gegenwärtig im 
Lande außerordentliche Stürme er=- 


regt, 

Belanntlih Hatte mährend bes 
Krieges Böhmen genau in bemfelben 
Mahe wie alle anderen Länder bie 
nadeinander audgegebenen adj 
Kriegsanleihen bis zum Betrage von 
mehreren Milliarden aufgenommen. 
Ein Teil davon wurde von ben 
Deutfchen gezeichnet, der andere, 
überwiegende Teil aber von ben 
tfehehhifchen Häujern und Banken, 
die dann ihrerſeits für die Vertrei— 
bung der Anleihe unter ihrer natio 
nalen Klientel ſorgten. Bemerkt 
muß werden, daß es gerade der Krieg 
und dieſe Anleihen waren, die es den 
tſchechiſchen Banken ermöglichten, zu 
ihrer heutigen Größe emporzuſteigen; 
ebenſo hoben ſich die tſchechiſchen Ge— 
werbetreibenden durch die Anleihen 
zu Großinduſtriellen empor und die 
verſchuldete Bauernſchaft konnte ſich 
entſchulden. Nach der Proklamie— 
rung der tſchechoſlowakiſchen Re— 


- 
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publif erfchienen nun nacheinander | 


in mehreren Prager unanfehnlichen 
Blättern Kleine Notizen des Inhaltes, 
daß die Kriegsanleihe höchſtwahr— 
ſcheinlich von der Regierung nicht 
eingelöſt werden würde. Die Regie— 
rung wurde interpelliert und fand 
es nicht einmal der Mühe wert, ein 
Wort an eine ſolche Abſurdität zu 
verlieren. GfMgemeihte technifche 
Kreife aber, vor allem aber die gro— 


Ben und größeren Banteı, hielten | 


die Sache nicht für abfurd: fie ver= 
ftanden den Wint und entlebigten 
ji ihres Milliardenbefiges an Ans 
feihe, indem fie ihn über die Grenze 
an die anderen damals nachah— 
mungälofen Sukzeſſionsſtaaten ſcho— 
ben, und dann erſt erfolgte im Mo— 


nate Februar 1919 die offiziöſe Er— 
Härung, daß die Regierung tatſäch— 
(ich die Kriegsanleihe nicht einlöfen 
Die Motivierung lautete, 
daß die Kriegsanleihen für den Krieg 
gegen — die TIſchechoſlowakei ge— 
zeichnet worden wären, und daß die 
Regierung alſo nicht dafür aufzu— 
lommen brauche. Das heißt alſo, 
daß im Jahre 1914 die Kriegserklä— 
rungen nicht an Serbien, und dann 
an England, Rußland, Franlkreich, 
Italien und ſo weiter erfolgt waren 
— nein, einzig nur um die Mittel 
zur Kriegführung gegen Tſchechien 
zu haben, hatte das alte Oeſterreich 
Natürlich 
mar der Coup hauptfächlich gegen bie 
Deutfchen gerichtet, denn ein großer 
Feil des tichechifchen Anleihebefiges 


werde. 


die Anleihen aufgelegt! 


der Mitie der Bevölkerung hatten 


2 


rer 


Urbeitsftodungen: zur Folge haben. 
So mußte fi alfo die Regierung 
behuf3 Dedung ihres wahnmwibig ans 
ichwellenden Bedarfes zur Auflegung 
dreier Staatdanleihen entichließen — 
aber die Hatten einen geradezu noch 
niht dagemwefenen Mifs 
erfolg Denn nidt nur die 
Deutſchen, ſondern auch die tſchechi— 
ſche Bauernſchaft und der tſchechiſche 
Mittelſtand, ſowie die tſchechiſchen 
Beamten ſelbſt weigerten ſich, auch 
nur einen Heller zu zeich— 
nen, und zwar alle, auch die Tſche— 
hen mit dem Ausdruck der Beſorg⸗ 
nis, daß der Staat ſich gegenüber 
dieſen Anleihen genau vielleicht ſo 
wie bei der Kriegsanleihe der Zah— 
lungspflicht entſchlagen könnte. Ru— 
hig darf man alſo ſagen, daß ſich 
vielleicht noch niemals ein ſo tiefes 
und allgemeines Mißtrauen gegen 
die Verwaltung eines Landes kund 
gegeben hat. Unter dem Eindrucke 
dieſer Erſcheinungen entſchloſſen ſich 
nun auch jene tſchechiſchen Kreiſe, 
welche im Beſitze der Kriegsanleihe 
verblieben und aus nationalem Ges 
8 bisher ſtille geblieben waren, ſich 
den lauten Proteſten gegen die 
drohende Konfiskation der Kriegs⸗ 
anleihe anzuſchließen und ſo ver— 
ſprach endlich die Regierung, die 
Kriegsanleihe nicht einfach wegzu— 
konfiszieren. Und nun iſt es intereſ⸗ 
ſant, wie die gegenwärtige Regierung 
dieſes Verſprechen erfüllt hat. Sie 
legte nämlich eine neue vierte 
| Staatsanleihe auf, welche foeben nach 
langen, unerhört aufgeregten Debat- 
Iten auch vom Prager Senat beichlof« 
fen wurde, und diefe vierte Staats 
anleihe ift einfah ein Raubzug 
gegen die Deutjden. 
| Es ift dies nämlih in Wahrheit 
| eine Zmanasanleihe, welche in raffis 
Inierter Weife für viele ganz unerfülls 
|bare Bedingungen jtatuiert, jo daß 
|die Leute, welche biefen Bebingungen 
Inicht nadjfommen, geradezu ihten 
ganzen ®Befitperlieren — 
|Und dabei ift dag Ganze fo talfus 
tiert, daß gerade die Deutfchen da« 
dur ruiniert werden. Das neue 
Gefeß gibt nämlich für 100 Kronen 
Kriegdanleihfe 75 Kronen neue 
Staat3anleihe, aber nur dann, wenn 
der Beliber gleichzeitig weitere 75 
Kronen — bar hinterlegt (und 
diefe Bezahlung wird in zwei Kate— 
gorien, entweder für unbeftimmte 
Zeit mit 31%, Prozent, oder in 45 
Sahren mit 515 Prozent verzinit.) 
MWer aber biefe 75 Kronen bar nicht 
aufkringt, kann feine Kriegdanleiha 
auch nicht gegen die neue Gtaats« 
—— eintauſchen, ſondern ſeine 
riegsanleihe verfällt ohne 
jede Entſchädigung, ganz 
und gar. Aber das iſt noch nicht 
alles — der wahre Witz kommt erſt! 
Hat nämlich jemand — was in den 
letzten entſehlichen Jahren in Huns 
dertiauſenden Familien vorkam — 
ſeine Kriegsanleihe in Lombarde ge⸗ 
geben, ſo iſt die Lombardbank durch 
das Geſetz verpflichtet, ihn vor die 
Frage zu ſtellen, ob er Bargeld in 
derſelben Höhe wie ſein Kriegs— 
| anleihebefik zu ihren Händen erlegen 





meift nur die Deutfchen die Anleihe) und auf diefe Weife bie neue Staats⸗ 
behalten. Run eniftand ein heftiger anleihe beziehen will? Fehlt es ihm 
Sturm im Lande, und Präfident aber an dem Bargeld, bann fällt jein 
Mafaryt empfing eine Anzahl nu reg an die Loms 


Deputationen, melde ihm auseinan= 
derjeßten, daß ja das Land felbft von 
der Sriegdanleihe vielfachen Nuten 
gehabt habe. Die Kriegdanleihe war 


Bekleidung auch der tichechiichen 
Soldaten bermwenbet imorden, fie 
diente zur Unterftügung ihrer Zami- 
lien, diente zur Errichtung von Bad 
nen und Bahngeleifen, Baraden und 
Spitälern in Böhmen; und überdies 
hatten, abgejehen von der eigentlichen 
Benölferung die Gerichte und GStif- 
Itungsbehörden gewaltige Summen 


mar ja fchon, mie gefagt, in aller| 
Stille abgehoben morben, und aus 
zur Ernährung, Bewaffnung und 
| 
| 


ardbanf, die ihn ihrerfeits zu 
etwas befferen Bebingungen gegen 
Erlag des entfprechenduen Barbetras 
ge3 auf ihre eigene Rechnung gegen 
die neue GStaatsanleihe eintaufchen 
muß. Uber auch das ift noch nicht 
alles. Denn der Unglüdliche, des 
bon dem biöchen Striegdanleihe, das 
er hatte, nie einen Nuten empfing, 
(denn er verpfänbete fie ja der Bant 
Iund wurde noch der Schuldner vera 
\felben, — er verliert feine Kriegs« 
anleihe jegt gänzlich, weil er ja, wie 
gefagt, nicht in der Lage war, den 


biel zu tun, daß fie für Politif eine von Mündelgelvern in Kriegsanleide | gleichen großen Zufhuß in bar zu leia 


Zeit hätten. Da haben mwir’s. 
haben wir da3 eine große und uns 
überwindliche Hindernis für Frauen- 
Polititer: das Haus! Die Familie! 
Das bverteffen die meiblichen Boli- 
tifer allemal. Darum haben fie für 
die „unverfälfhte Hausfrau” fo 
menig übrig. Alles laßt fich fchlieh- 
lih über den Haufen merfen, nur 
nicht Die ewigen Naturgefehe, und zu 
denen gehört dad Gejeh bon der Be- 
ftimmung der Geihlehier. Das 
Frauenſtimmrecht iſt an und für ſich 
gewiß berechtigt. Daß es eine zwin⸗ 
gende Notwendigkeit iſt, iſt noch im— 
mer nicht bewieſen. Politik iſt für 
die meiſten Frauen etwas Weſens— 
fremdes, ihrem Naturell nicht Ge— 
nehmes — wie Kriegsdienſt, See— 
fahrt oder ſchwere Körperarbeit in 
Eis und Sonnenbrand oder unter 
der Erde (Straßenbau, Ausſchach— 
tungsarbeit, Bergwerksarbeit uſw.) 
Das empfindet die deutſche Frau um 
ſo intenſiver als die Amerikanerin, 
weil ſie die unverdorbenere Weiblich⸗ 
feit befigt. (Bitte, mich in Gebanfen 
zu umarmen, holde Leferin.) 

Aber davon mill ih hier nicht 
reden. Inzwiſchen werden die 
krampfhafteſten Anſtrengungen fort—⸗ 
geſetzt, Hausmädchen zu bekommen. 
Ueber das Problem zerbrechen ſich 
ſelbſt Männer die Köpfe, ſogar Rich— 
ter. Einer von ihnen, Richter Davies 
in New York, hat vor kurzem ge— 
legentlich eines Streitfalles zwiſchen 
Hausfrau und Hausmäbden folgen- 
den gerabezu falomonifchen Aus 
pruc getan: „Wozu braucht eine 
junge gefunde Frau ohne Sorgen 
und ohne Kinder ein Mädchen, um 
eine tleine Wohnung inftand zu hal- 
ten, wo €8 fo viele arbeiterfparende 
Einrigtungen gibt, die Hausarbeit 


PO & 


Penfionsverfiherungen, fomwie Die 
zahllofen großen und Kleinen Spatz, 
Kranken- und Vorſchußkaſſen. Auch 
wurde dem Präſidenten in Erinne— 
rung gebracht, daß die tſchechiſchen 
Vanken ſelbſt ſeinerzeit bei der Zeich— 
nung die Sicherheit der Anleihen in 
überſchwänglichen Worten geprieſen 
hatten, und daß der Finanzminiſter 
Raſchin beiſpielsweiſe die Rechtsver— 
bindlichkeit der 7. und 8. Kriegs: 
anleihe in der entſchiedenſten Form 
anerkannt hatte. Dies hatte alſo zur 
Folge, daß der Präſident und die 
Regierung am Ende doch die Einlö— 
ſung der Kriegsanleihe zuſicherten. 

Nun vermehrte fih aber die Fi- 
nanznot des Landes, namentlich meil 
ihre verfehlte auswärtige Politik ihr 
ungeheure Laften auferlegt. Der 
Amperalismus gegen Ungarn, Polen 
und Deutfhland, fomwie die Tyrannel 
gegen das flowatifche Volt, dad auch) 
ſchon gegen die tſchechiſchen Freunde 
rebelliſch geworden war, nötigte ſie 
zur Aufrechterhaltung einer ungeheu⸗ 
ren Armee; dazu kamen die Wirkun⸗ 
gen des Eindringens des ſozialiſti— 
ſchen Radikalismus und Bolſchewis⸗ 
mus, die gerade an den wichtigſten 
Induſtriepunkten oft wochenlange 


Prozent Barzuſchuß nicht leiſten, ſie 


Da angelegt, ebenſo die Unfalls- und ſten; aus der Verrechnung mit der 


Bank ergibt ſich aber in hunderttau— 


ſenden, za Millionen von Fällen, daß 


ſer der Bank noch Lombardzin— 


ſen Speſen u. ſ. w. zu zah— 


len hat. So iſt er denn durch das 
Geſetz endgiltig zum Bett— 
ler geworden, und das trifft 
zu allermeiſt die Angehörigen des 
deutſchen Volkes. Sie können die 75 


haben ſomit ihre Kriegsanleihe kom— 
plett ohne Entſchädigung verloren, 
und ſind nun noch der Bank aus dem 
Titel der Zinſen und Speſen tief 
verſchuldet, und das nennt ſich ein 
Anleihegeſetzl In den in Prag ges 
führten Debatten wurde darauf vers 
mwiefen, daß eine foldhe Barbarei, die 
zablIlofen Menden ihr 
Lettes nimmt, nit ungerädht 
bleiben kann. Denn mit den Ins 
glüdlichen, die jo ben Segen ber 
tfchechifchen Finanzpolitik fennen Ier= 
nen, wird auch der Staatäfrebit tief 
getroffen und die gefamte Volkswirt⸗ 
Ichaft. Defterreih, Ungarn, Süd— 
jlawien und Polen haben in der Yyra= 
ge der Kriegdanleihe in großzügiger 
Meife die volle Einlöfung beihloffen. 
Nur die tfchechoflomatiiche Republik 
entzieht fich diefer Verpflichtung! 


LE 


bilfin Bitter nötig hat.” Das ift 
wirklich unverfälfchte Weisheit. Aber 
diefer mweife Richter vergiht, daß biefe 
lieben MWeien, von denen er fpricht, 
hierzulande topifh find, daß fie 
bäuslich träge und unmiffend find, 
daß fie Hausarbeit al3 unter ihrer 
Würde betrachten, daß fie ihrem 
Mann einfach davonlaufen oder ihn 

en „graufamer Behandlung” auf 


mürben, imenn 
ſel⸗ 


behauptet, auch die Hausmädchen 
handelten unrecht, wenn "ie die ihnen 
günftige Lage benußten, um ihre 
Lohnforderungen ind lUngemejfjene 
zu fteigern, Sie ftellten fich damit 
auf bie gleiche Stufe mit den Hauss 
befigern, d. h. übten Erpreffung. 
Uber das find Alles glitzernde Theo« 
rien. Weber wirb e3 einer Hausfrau 
ber gefchilberten Urt, die gar kein 


Mä ö t, ein 
Men, nie et, en, De 





Todesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Sattın 
und unfere liche Mutter, Cihmweiter, 
Großmutter und Edhiwiegermutter 

Viathilda Wehrmeiiter, 
geb, Riftomw, 

im Alter von 67 Jahren am 24. QYuli 
1920 fanit im Herrn entfchlafen ift, Die 
Veerdigung findet fiatt dom Trauer⸗ 
baufe, 4405 Wentworth Ave., Dienstag 
nadm. um 1:30 nad ber Getbfemane 
edang, Kirche, Herr Kaftor $. ©. Mich» 
ler, von da nad dem Concordia-Friede 
bof. Xicef betrauert bon: 

Louis Wehrmeifter, Gatte. Frau Anna 
Krueger, Todter. Dito und Arthur 
Wehrmeiſter, Söhne. Julius Riſtow, 
Bruder. Erich und Walter Krueger 
und Allen Wehrmeiſter, Enlellinder. 
Fred Krueger, Schwiegerſohn.. Eliza- 
beth Wehrmeiſter, Schwiegertochter; 
nebſt Berwandten. 

Um Näheres bitte Spreyne, Englewood 
245, aufzurufen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Stiefvater 
Frederick Ulrich. 
Gatte der beritorb, Minnie Uri, Etiefe 
bater de3 verjtorb, Chrijt. Woeltje, am 
22, Auli im Mlter don 94 Jahren ger 
ftorben ift. Beerdigung am Montag, 
den 26, Suli, 2 Uhr nahm, dom 
Zrauerbaufe, 4242 2%. 31. Eir,, mit 
Autos nah dem Koncordia-srieddof. 
Um jtilles Peileid Fittet: 
William Woeltie, Stiefſohn. 
Um Näbheres rufe mapLawndale 671 auf. 


W. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Anna Klein, geb. Guſſenburger, 
am 28. Juli geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, den 26. Juli, 9:30 dorm,, 
vom Qrauerhaufe, 3021 Elifton Ave, # 
nah der Et. Ulpbonfusfirhe, bon da 
nad dem St. Bonifſazius-Gottesacker. 
Yen itille Teilnahme bitten die traucrn« 
den Sinterbliebenen; 
Klemens Klein,Gatte. 

William Klein, 

Kinder. 


Anna Machereh, 
Magdalen Webſter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Tochter 
Amalia Neubert, 
Gattin des veritord, Selig E. 9. Neus 
bert, am 23. Quli geftorben ift, Beer— 
vigung am Montag, den 26. Juli, 2 
Uhr nadın,, dom Zrauerbaufe, 2118 
omweli Ude, umter den Yujpisien des 
Germania Chapter Nr, 552, D. €. ©, 
nach dem Rofchili-$riedhof. Um itilles 
Veileid bittet die trauernde Mutter: 
Frau Lina Hirſchfeld. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater ⸗ 

William J. Conrad 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Momag, den 26. Juli, 12330 nachm, vom 
Trauerhauſe, 7204 Union Ave., mit Automo— 
bilen nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Joſerhine Conrad, Gattin. Beſſie, Gertrude, 

Irenc, Anita und Irving, Kinder; nebſt Ver— 

wandten. ftfa 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfer geliebier Gatte und Vater 
Sohn &, Anderfon 
im Alter bon 42 Jahren geftorben ilt. Beerbis 
gung am Dienstag, den 27.Zuli, 2 Uhr nachm., 
vom Xrauerbaufe, 1647 N, Monticello Ave, 
nah ber evang.slutb. Bethelsstirhe, von da 
nad Concordia, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Anderfon, geb. Ehhall, Sattim 
Albert Schalt, Schwiegervater, 
Milton, Sohn. 
Um Näheres rufe man Belmont 6812 auf. 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nr. 1958, F. A. U, 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Elizabeth. Walter 

Sreitag, ben 23. Juli 1920, geftorben ift, Bes 
erdigung Wontaa, 9:50 borm,, vom Xrauers 
hbaufe, 1640 Hollywood Wve,, nah der Et, 
Rauls-firhe, don da nah dem Rofebili-Fricd« 
bof, — Die Beamten fahren um 9 Uhr bon der 
Logenhalle ab, um der veritorbenen Echwefter 
die legte Ehre zu erweifen, 

Sohn 3. Buß, Vräſident. 

John Ernſt, Selretär. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß 
Albert E. Meyer 
am 23. Juli geſtorben iſt. Geliebter Sohn der 
verſtorb. Julius und Auguſta Meyer, Bruder 
des verſtorb. Fred Meyer. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 26, Juli, nach, 
1:30, dom Xrauerbaufe, 6533 €. 3 
Mve,, nad dem Bethania⸗Gottesacker. Um Mi—⸗ 
les Beileid bitten: 
Chriſtine Bohne, Hulda Schneckel, 


Frieda 
Yahnte, William Meyer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Hopgood, geb. Herman, 

im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt. Beex⸗ 
digung am Montag, den 26. Juli, 2 Uhr nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1842 Howe Str. 
nach dem Montroſe⸗-Friedhof. Um ſtille Zeil: | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Harry Hopgood, Gatte. Anna Louiſe Hopgood, 
Thomas Hopgood, Frau Floreuce Riedl und 

Frau Elenor Savino, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Vater 
Frederick Hein, 
Gatte der verſtorb. Lena, geb. Lauſter, im Al⸗ 
ter von 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, den 26. Zuli, 2 Uhr nachm. vom 
Zrauerhaufe, 1902 N. Leaditt Etr., nad) Yoreft 
Some, Am frilles Beileid bittet: 


Celia, Tocter. 
frfa 


Todesanzeiée. 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Den Mitgliedern zur Nach— 

richt, daß 

John A. Anderſon 
von der 4. Seltion geſtorben iſt. 
J Die Beerdigung findet Dienstag, 
den 27. Juli, nachm. 2 Uhr, von 
1647 N. Momticelloe Ave, nad 
dem Goncordiasfriedbofe ftatt, 
Iojeph Eichen, Ectretär, 


Zur Erinnerung 
an unfere lieben Eöhne und Brüder 
Wilhelm und Hermann Niitom, 


melde heute bor 5 Jahren, am 24. Zult 1915, 
fo plöglid don uns geidieden: find, 


Um eud no einmal Lebewohl zu fagen, 

Eud, die man ion fo früh aur Gruft getragen, 

Meiht Liebe euch dieslied mit tiefftem Echmerz, 

u" 4 es möglich, daß ſo biele Jahr' ver⸗ 
loſſen, 

Seit ſich Euer Aug' auf immer hat geſchloſſen, 

Und ſtill nun ſtand euer treues Kindesherz. 

Wie traurig iſt's, ſeit ihr von uns geſchieden, 

Der Mutter eingz'ges, höchſtes Glück hienieden 

Trug man mit euch hinaus — welch Seelen⸗ 
ſchmerz 

Denn eure Sanftmut, eure Herzensgüte 

VSerſcheuchten oſft den Unmut im Gemüte 

Und ſenlten Frieden ins bewegte Herz. 


Eure tiefbetrübten Eltern und Schweſter 
Riſt o w. 


Zur Erinnerung 
on unfere einzige, innigft aeliebte Todhter und 
Scäweiter, Enkelin und Nichte e 
Gertrude Etorf, 
melde heute bor fünf Zahren, am 24. ZYuli 
1915, auß unferer Mitte dur den Xod ent 
tiffen wurde, 


Ein treues 
* = Sera bat aufgehöet zu ſchlagen, 
———— 


agen 
uns allei 
Bi a learn 


EEE 


iebtes Truichen, aue 
nahm. 


Todesanzeige _ 
Germania Chapter Nr. 552, D. €. @, 


Bevorftchende Vergnügungen, 


— die traurige Nachricht, daß Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt⸗ 
eſter 


Amalia Neubert 
eſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 26. Juli, 2 Uhr nachm, vom 
Trauerhauſe, 2118 Powell Ave. mach dem Nofe, 


lichkeiten. 


Der Schwäbiſche 


Frauen» 
berein beranitaltet 


am  beutigen 


bill-Friedbof, — Die Mitglieder find erfucht, Ermötag im Afbland Grove an Nlh- 


zablreihd au exicheinen, um der 
Schmelter die legte Ehre zu erweifen. 


Elizabeth Mueller, Wortdy Matron. 
Ida Miller, Celrctärin. 


Zur Erinnerung 
an unfere gelichte Toter 
Anna Meitinger, 


welde heute vor fünf Jahren auf dem Dampfer 
Eaſtland geſtorben iſt. 


Fünf Jahre ſind verfloſſen 

In Kummer und in Schmerz, 

Sar lönnen es gar nicht glauben, 
Es bricht uns ſaſt das Herz. 

Und doch iſt es geſchehen, 

Du mußteſt von uns gehen, 

Auf Nimmerwiederſehen. 

So ſchlaf denn wohl in Jeſn Arm, 
Did trifft fein Unglud mebr, 

So fihlaf’ denn woyl im lühlen Grab, 
Auf da3 wir feh’'n mit Ehmer; hinab, 


Gewidmet bon deinen Fid Tiebenden Eltern: 
George und Natherina Neitinger, nebit 
Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an meine unvergeßlichen Kinder 
Erwin und Margareta Nagel, 


welche heute vor fünf Jahren, am 24. Juli 
1015, bei dem Schiffsunglück ertranlen. 


Der ſchwere Tag, er Lehrt nun wieder, 
Der Tag, da ihr von mir geſchieden, 
Und Wehmut ſenlt ſich auf mich nieder, 
Obwohl ihr ſelbſt nun ruht in Frieden. 
Es nagt das Leid an meinem Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar iſt. 

So ſchlafet ſanft, ob ich auch weine, 
Don Cchmerz und Eehnfucht tief betriibt, 
Der Herr wird mich doch einft vereinen 
Mit euch, die ich fo febr geliebt, 

AH werde dort euch wiederfeh'nt, 

Wenn wir zur ewigen Nub’ eingeh'n, 


Von Eurer eu nie bergeffenden Mutter 
Hermine Nagel-Lipite, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Ghrift Vogel, 
welcher heute bor fünf Sahren fo plögli von 
uns geſchieden iſt. 


Hat der Tod uns gleich geſchieden, 
Ewig währt des Herzens Pflicht; 
Lieber Sohn, ruhe in Frieden, 
Unſere Liebe ſtirbt ja nicht. 

Ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Betrübt an deinem Grabe ſteh'n 
Wir haben doch den feften Glauben, 
Daß wir dereinſt uns wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Grinnerung 
an meine geilebte Tochter 
Anna Buch, 


die mir heute bor 5 Jahren, am 24. Juli 1915, 
plöglih Dur den Tod entriffen wurde, 


Von Engeln hold ward ih empfangen, 
Nah meinem Iurzen Lebenslauf; 

Im Himmel bin ich aufgenommen 
Und folge meinem Hirten nad, 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten Mutter: 
Margareth Laske, nebit Brüdern. 


Zur Erinnerung 
en unferen Sohn und Bruber 
George Tobel, 


welder bor fünf Jahren bei ber „Eaftland” 
Siataftrophe fein junges Leben laffen mußte, 


Unf?e George ift nicht mehr, 
Der Play in unierem Streis ift Teer; 
Er reiht una nicht mebr feine Hand, 
Die Eaftland zerrii das fhöne Band, 
Gchwidmet bon feinen Eltern und Gefäitwiltern: 
Spfef und Ghriftina Tobel, Eltern, oje, 
Helen und Andrew, Gefchwilter, 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Augnfta Adler, 


welde beute dor 5 Sahren, am 24. QYuli 1915, 
beim „Eaitland“-ilnfall ertrant, 


Lied’ und Wobltun bein ganzes Leben, 
Dein aute3 Herz, bein füher Vlid, 
Ab, lönnten meine Tränen rufen di zurück. 


Gewidmet von Rahmond und Glarence Abler, 
Finder, nebjt Eltern nd Gefchmwiltern. 


Zur Erinnerung 
an unleren bielgeliebten Eohn und Bruber 
Erih W. C. Krueger, 
welcher uns am 24. Juli 1915 auf dem Un—⸗ 
glücksſchiff Eaſtland entriſſen wurde. 


So lang wir leben hier auf Erden, 
Wirſt du nicht vergeſſen werden. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: Herr 
und Frau Chriſt. Krueger. — Hedwig und 
Ella, Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unfere lieben Töchter und Schweſtern 
Anna und Martha PRatrundy, 


welche heute bor_ fünf „ahren, am 24, Juli 
1915, auf dem Dampfer Gaftland ihr Leben 
verloren haben, 


Getwidmet bon euren Eltern Raul und Anauita 
Fatrundy,. — Minna und Epna, Echweitern. 


E, Muelhoefer & Son 
Reichenbeftatter 


Beele Bedienung. 


1458 Belmont Ave el. Sale Yiew 68 


1323 ClybourmAre, za Diverien 2000 


PRIV ervieHh" 
Jeden Abend um 8 Uhr — „Booft Chicago” 


Feuerwerk 


— — Große Pilnild 
Juli 24 Montgomery Ward Angeſtellte 
25-Woopmen nf the World, 


Deiudht Park mit „Seeing Chicago“ Autos, 


doiria 


Grosses Piknik 
verbunden mit Yreisfegeln u. Aal-Berloofung, 
arrangiert bom 
NW. Terra Eotta ArbeiterKraus 
ken⸗Unterſtützungs⸗Vere in 


im Aſhland Grove, Aſhland und Addiſon Abe., 
am Samstag, den 31. Juli 1920. Anfſang 4 
Uhr nahm, Tidet3 für Here und Damc?de; 
Gate 350. Mufil von Gruebenau’3 Ordheiter. 
Buftad Streeg, PBräf.; I. Wolms, Otto Etreck, 
Hy. Gebubann, Wilh. Schlichier, u 
124,2 


— Ter — 


Beutfh: Galizien R.:U. Berein 


veranftaltet am Eonntag, den 25. Jul, ein 


PIKNIK 


berbunden mit aller Art Luftbarleiten, in 
Reihards Grove, Foreit Narl, Thomas be, 
und 12. Eir. — Anfang 12 mittagd. Tidets 
im Borberfauf 30c, an der Kaffe 50c; Kriegd- 
ſteuer eingeſchloſſen. 113,24 


Pilnit und Preisfegeln 


beranftaltet bom 


Bremer Wopltätigteitö-Berein 


im Maple Grove, 6501 Irving Park Blod. 
(Dunning), am Sonntag, den 25. Juli 1920. 
Anfang 1 Uhr nahm, ZTidet3 25€ die Perfon 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und Panlina Str, 
1 Blod weitlid bon Lincoln Abe, 


Lund; n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftetd der Herbergtbater 


° 
Conrad Mueller 


 berftorbenen land pe. 


und Addifon Etr. ein Pilnik 
und Eommerfeft, verbunden mit Breiös 
fegeln und fonitigen Vollsbeluftigungen. 
Alle Fremde und Gönner des beliebten 
Vereins find aufs berzlichite zu dieſer 
Feſtlichkeit eingeladen. Das Komite 
wird ſich alle Mühe geben, den Gäſten 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für Speiſen und Getränke iſt reichlich 
geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt 256, 
Kinder unter 14 Jahren frei. 

Der Damenchor Lyra, der 
NVieion Männnerdhorundder 
Heine Männerdhor bveranitalten 
am heutigen Camdtag in Harmz’ 
Part an Weitern und Berteau Ave. ein 
gemeinjchaftliches Pilnik, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freundlicht 
eingeladen find. Der Feitausfchuß wird 
fi) bemühen, allen Bejuchern einige ge» 
nußreiche Etunden zu bereiten. Den ans 
wejenden Herren und Damen wird Ges 
legenheit aeboten auf der Kegelbahn um 
wertvolle Breife zu wetteifern. Fü: Bes 
Inftigungen aller Art, vorzügliche Küche, 
Getränfe eriter Güte, fotwie erjtflajjige 
Tanzmusik ijt beitend® Eorge getragen. 
Auc) die Eänger und Eängerinnen wer» 
den Vemweife liefern, daß da3 deutjche 
Lied noch immer eifrig gepflegt wird. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 
el Siriegsiteuer 30c die Per» 
on. 

Der Unabhängige Orden 
der Ehre veranſtaltet aus 
Anlaß feine3 25» jährigen Beſtehens 
am morgigen Conntag in Schleret3 
Grove ein Bilinif, zu dem jebt jchon 
die umfaliendften  Worbereitungen 
netroffen werden. Da3 nähere Pro» 
grammı ift noch nicht entworfen, wird 
aber rechtzeitig befannt gegeben werden. 
Der Feltausichuß feßt jih aufammen 
aus: Leo Sievert, Vorjißer; Alma 
Schweitzer, Schatzmeiſterin; Carl 
Skibbi, Sekretär; Kohn Fink, Ticket⸗ 
Schatmeiftr; Fri Koblmepyek, A. 
Krauter, U. Kupfer, 4. Brujer, W. 
Laug. 

Der Deutſch⸗Galizien 
Krankenunterſtützungsbver— 
e in veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag in Reichards Grovve, Foreſt Park, 
ein mit Luſtbarkeiten aller Art verbun⸗ 
denes großes Piknik, zu dem er alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Der Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemübhen, ihnen einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Muſik und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
trönke geſorgt. Auch iſt es ihm geluns 
gen, ſämtliche hieſige Schuhplattlerver— 
eine zur Mitwirkung zu gewinnen. An⸗ 
fang 12 Uhr mittags. Eintrittskarten 
eiuſchließlie, Kriegsſteuer im Vorver⸗ 
fauf 30c, an der Stafje 50c. 

Ser Bremer Wohltätig- 
feit3berein bveranitaltet am mors 
gigen Conntag im Maple Grove, 
Nr. 0501 Keving Bart Blvd., fein mit 
Preisfegelen und Qang berbundenes 
Diesjähriges PBilnif, zu dem alle Freunde 
und Gönner des beliebten Vereins 
freundlichjt eingeladen find. Der unter 
der Leitung des tüchtigen Präfidenten 
Zaver Ehrenhuber ſtehende Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um ihnen einige wirk— 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er hat für begehrenswerte Preiſe, aus—⸗ 
gereichnete Tanzımufif, Heberraichungen 
aller Art und vorzügliche ESpeifen und 
Getränte geforgt. Anfang 1 Uhr nach» 
mittags. Eintritt 25c, 

Die Vereinigten Shmeis 
jerbereine bon Chicago bers 
anftalten am morgigen Sonntag 
im Altenheimbain in Foreft Park ihr 
diesjähriges, mit Preiskegeln, Tanz 
und Preisſchießen verbundenes Piknit 
ab, zu dem alle Freunde und Gönner 
des Verbandes freundlichſt eingeladen 
ſind. Der Feſtausſchuß hat mit rühm— 
licher Umſich‘ ſeine Vorkehrungen ge— 
troffen und glaubt mit gutem Gewiſſen 
allen Gäſten einige wirklich genuß— 
reiche Stunden garantieren zu können. 
Auf dem Programm ſtehen außer 
Preiskegeln, Tanz und Preisſsſchießen 
intereſſante Vorträge der rühmlichſt be— 
kannten Schweizer Geſangvereine und 
Glanznummern der Turnerverbände. 
Auch iſt für wertvolle Preiſe, Spiele 
für Jung und Alt und allerlei Volksbe— 
luſtigungen, ſowie für ausgezeichnete 
Speiſen und Getränke geſorgt worden. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritts— 
karten, einſchließlich Kriegsſteuer, im 
Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 50c. 

Die Treue Schweſtern Loge 
Nr. 79 veranſtaltet am Dienstag, dem 
27. Juli, im Eureka Park, 3424 Ir⸗ 
ving Park Blod., ihr diesjähriges Pik— 
nik. Der unter der Leitung der belieb— 
ten „räfidentin Anna Anders ftehende 
Vergnügungsausshuß wird ſich bemü— 
hen, den Gäſten den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung aller, Art, ausgezeich— 
nete Mujif ımd erjtflafjige Speifen und 
Getränke geſorgt. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 
de-Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern veranſtaltet am Mitt⸗ 
woch, dem 28. Juli, im Eureka Park, 
N 3424 Irving Park Blod., ein mit 
Preiskegeln verbundenes großes Piknik. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausſchuß wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, um den Gäſien, die ſich 
hoffentlich iu hellen Scharen einfinden 
werden, einige mirflih genußreiche 
Etunden zu verfchaffen. Er bat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Musik, wertvolle Preife und tadellofe 
Epeifer und Getränke geforat. Eins 
tritt 25. 


Nordseite Turn-Halle 


820ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Hefaurant -—Dentide Küde 
Alle Sorten Getränfe 


ndifafonmie 


Ani! Grottenkeller it]! 


Schuhplattler Franz 
729 8, North Avenue, 
Jeden Abend Samilienunterhaltung. Samstag 
und Sonntag Tiroler Sänger und Jodler. 
17jl,faimt 


Zum „Komiler Seppl‘ 


819 W, North Ave, Ede Elhbourn Ave, 
Täglich Familjenunterhaltung. 
Eamöts und (Genies Konzert 
WB, Täntmeher mit feinem Künftlertrio, 5 Ti- 
rolerfänger, Coubretten, Aomiler, — Der 
„Artiſt“ deutſches Artiſtenfachblatt, liegt auf. 


Frühſchoppen-Zitherkonzert 
Charlie Hopfner 


1t 
Bund, Keberfuäbel u 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 24. Juli 1920. 


Der Banner MWobhltätig- 
t:it8derefin bat fein Bilnif, das 
er borigen Sonnerstag abhalten wollte, 
wegen Carftreit3 auf Donnerstag, „en 
29. Juli verfchoben, Das Pilnit fins 
det im Eurela Park ftatt. Die jchon 
aefauften Eintrittsfarten find giltig. 
Ein unter der * der züchtigen 
Präfidentin Anna Theede ſtehender Jer⸗ 
gnügungscusſchuß wird ſich bemühen, 
den Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Er hat Preis— 
tegeln, Tanz und Unterhaltung aller 
Art auf da3 Programm gejeht, fotvie 
für fchöne Rreife, ausgezeichnete Mufit 
und erjtflafjige Epeifen und Getränke 
aeforgt. Eintritt einjchlieglich Kriegd- 
jteuer 20c. 

Der NR. W. Terra Cotta Ars 
beiter »s Sranlenunterftüß» 
ungöberein veranftaltet am Cams» 
ta, dem 31. uli, im Ajhland_ Grove 
an Aihland Ave. und Addifon Str. ein 
mit Preisfegeln verbundenes großes 
Bruni. Der mit den Vorbereitungen 
beiraute Vergnügungsausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, den Gäſten, 
die ſich hoffentlich in hellen Scharen ein— 
finden werden, einige wirklich genuß— 
reiche Etunden zu bereiten. Er hat uns 
ter anderem aud) für wertvolle Breife, 
borzügliche Mufit und ausgezeicdnete 
Sreifen und Getränfe geforgt. Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintrittäfarten für 
Herr und Dame im Vorberfauf 2öc, an 
der Nlafje 3öe. 

Ser Mozart Männerdor 
beranftaltet am Connteg, dem 1. 
Auauft, im Calumet Grove in Dlue Is⸗ 
land ſein diesjähriges Piknik, zu dem 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
eingeladen find. Der Vergnügungsauss 
jchuß Hut gang ungewöhnliche Anjtrers 
gungen gemacht und weder Mühe noch 
Keſien geſcheut, um ihnen einige wirklich 
vergnügte Etunden zu bereiten. Er hat 
Breistenli, Männergefang, Tanz, 
Bootfahrten und Frien auf das Pros 
gramm gejett und fir unsgezeichnete 
Musik, begehrenswerte Preije und tadels 
lofe Epeifen und Getränfe geforgt. Auf 
Grund diefer umfafjenden Vorkehrungen 
glaubt er fämtlichen Teilnehmern mit 
gutem Getwifjen außerordentliches. Vers 
gitgen, gepaart mit echt deuticher Ges 
mi:lichkeit, garantieren zu Fönnen. 

Die Plattdeutihen Gilden 
veranftalten, unter Der Leitung der 
Großg:lde, iyr diesjähriges Voltsfejt am 
Eonntag, dem 1. Auguft, im Bilnifs 
Grove des Nivervieio Parts. Der Feits 
ausihuk, der fchon mit rühmlichemn 
Eifer mit den Vorbereitungen bei **s 
ti ift, wird weder Mühe noch Kojten 
fcheuen, um der Veranitaltung zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorjtehente Feit foll alle feine Vors 
aänger in den Chatten ftellen — da3 
tt die jchone Aufgabe, die er fich ge» 
itellt Hat. _ Nedenfall3 wird er dafür 
forgen, daß jeder der Gäite, die fich 
hoffentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, vollauf auf jeine NRedhnung 
fommt. Er bat für Unterhaltung als 
ler Art, Voltöbeluitigungen, borzügliche 
Muſik, Sinderjpicle, KasperlesThcater, 
"eichente für die Kleinen und eritklafjige 
Epeiien und Getränfe geforgt; Cpidaale 
wr? Metttoirit auch anmwejend! Anfarg 
2 Abe nachmittags. Gintrittäfarten im 
Vorverkauf bei V!italiedern zu haben für 
35. (Nriegditeuer extra), an der Kaite 
50c. 

2er Badifhe Unterftüt- 
zungdövberein der Güdjeite 
veranttaltet unter gefälliger Mitwir- 


fung der Badifchen Sängerrunde am| 


Sonntag, dem 1. 


Auauit, im Louis 
fendain des 


Altenheim in Koreft 
Bart fein. diesjähriges großes Pils 
nit, au dem feine Freunde und Göns 
ner eunblichft eingeladen find. Ter 
unter dem * des Präſidenten Lo— 
renz Nock ſtehende Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er bat für ausgezeichnete Mus 
fit, Volfsbeluftigungen aller Art, mans 
cherlei Heberrajdhungen und auzgezeichs 
rete Cpeifen und Getränfe geforgt. Eins 
trittöfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
356. 

Die Treue Schweſtern Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermannsſchwe— 
ſtern veranſtaltet am Dienstag, dem 3. 
Auguſt, in Harms Park an Weſtern und 
DVerteaun Ar.. ein mit Preisfegeln ver» 
bundene3 Pifnif, zu dem alle Freunde 
uue Gönner der Loge freundlichit einges 
lagen jind. Da alle Vorkehrungen zu 
ihrem Empfang mit Umficht getroffen 
worden find, werden fie fich zweifellos 
vortrefflih amüjieren. Anfang 10 Uhr 
bormittag®. Eintritt einſchließlich 
Kriegsſteuer 20 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Auguſt, veran⸗ 
ſtaltet der Palm Social Club 
ein großes Sommernachtsfeſt in dem 
ſchönen, gegen Wind und Wetter geſchütz⸗ 
ten Eureka Garten, 3424 Irving Park 
Blod. Ter Vergnügungsausſchuß hat 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
es den Anweſenden ſo gemütlich wie nur 
irgend möglich zu machen. Preiskegeln, 
Wettlaufen, Kinderſpiele, Konzert und 
Tanz werden jedem Eeſchmack etwas 
bieten und allen Teilnehmern, Erwachſe⸗ 
nen wie Kindern, genußreiche Etunden 
fihern. Das Komite hofft zuverfichtlich, 
dag alle Freunde und Befannten mit 
Familie fid) a.ı diefem Eommernacht3feit 
beteiligen werden, da der gejanıte Reins 
gewinn für die notleidenden Odd 
Fellows in Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn beſtimmt iſt. Der Palm Social 
Club hat ſoweit die Summe von 8816 
an die notleidenden Stammesgenoſ⸗ 
ſen verteilt, und zwar an das Rote 
Kreuz 8595.85, und an die Odd Fellows 
in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
die Summe von 8221. Anfang der Feſt⸗ 
tichfeit um 3 Uhr nachmittags. Ein—⸗ 
trittöfarten 356, Stinder unter 14 ads 
ten frei. Der Feiteusfhuß, in deifen 
Händen die Vorfchrungen liegen, beiteht 
cu3 den Herren Alf. Hecht, Vorjiker; 
Cha3. Medenhaufer, Cefretär; Math. 
Hibbeler, Cchatmeijter; Geo. Arndt, €. 
Miller, $. Sorge, Koi. Zweig und N. 
Ehrlich. 

Der Fideliaunterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 8. Auguſt, in Jeſtrams Grove, 
Hillſeide, Ill. ein großes mit Breisfegeln 
berbundenes Pilnif. Zu diejer Feitlich- 
feit find feine Freunde und Gönner 
freundlichitt eingeladen. Ter Vergnü— 
gungsausicuß bat für wertvolle Preife, 
guie Mufif, warmes Mittagefien und 
ausgezeichnete Getränfe auf3 Vefte ges 
orgt. Ein Eonderzug verläßt Die 
Zatmındale Ave. Etation am Humboldt 
Parf-Linie der Metropolitan Hochbahn 
um 9:45 Uhr vormitiags und- hält an 
Marfhfield, Desplaines, Fifth und 17. 
Ave, Maymood. Rüdfahrtsfarten für 
Erwachſene und Eintritt zum Grove 75 
Gent3, für Ninder unter 12 Jahren 35 
Cents. Fahrkarten find zu haben bei 
allen Mitgliedern und am Zuge. 

Der Zentralvereindes D. U. 
B. veranſtaltet am Sonntag, dem 8. 
Auguſt, im Brands Park an Elſton, 
nahe Belmont Avenue, ſein 6. großes 
Vollsfeſt. Der Feſtausſchuß wird Io 
die größte Mühe geben, diefer Verans 
ſteltung zu einem glänzenden Erfolge 
ir verhelfen. Es ijt ihm Elungen, 
ich die Mitwirkung von —* for Dos 

ühmtem Ki ſter und 
üchern. 


—— be ü 


tränfe ge fein wird, verfteht fich 
bon felbit. Anfang M Uhr. Eintrittd- 
farten im Borverfauf 30c, an der Kaffe 
50 Eents, 

Der Schweizer Frauenber- 
ei beranitaltet am. Eonntag, dem 8. 
August, in Bühler Grove an Alhland 
Ave. und Addilon Etr. ein mit Preis 
kegeln verbundenes Piknik, zu dem alle 
Freunde und bauptfächlich alle Sqwei⸗ 


— — 


zer⸗Vereine freundlichſt eingeladen ſind. 
Der Vergnügungsausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Eliſe Ryſer, Präſiden— 
tin; Eliſe Krauſe, Vorſitzende; Eliſe 
Hunwyler, Louiſe Henzi, Marie Ham— 
mer, Roſa Hill, Dora Basler, Clara 
Diwald, Zouife Zimmermann, Antona 
Voller, Christine Niederer und Aulia 
Hegt, Hat dir umfafjenditen Vorbereis» 
tungen getroffen und hofft allen Anmwes 
fenden einige wirklich gemußreiche 
Eiunden garantieren zu Tönnen. Er 
bat für gute Mufil, fowie vorzügliche 
ESpeifen und Getränte beitens gelorgt. 
Auch tommen bejonder3 wertvolle Siegel 
preife in Bar und Natura zur Berteis 
lung. Anfang 3 Uber nachmittag. Eins 
tritt 25 Cents. 
—⸗— i — 


Die alten Anfiedler, 


Eie feiern ihr Feft am 2. Auguft in alt- 
gewohnter Weife 


Zum jechsundpierjigften Male las 
det die Chicago Turnaemeinde die als 
ten Anftedler Chicago3 ein, fich auf 
dem „Felt der Alten Anfiebler“ zu 
verjammeln, um dort wieder einmal 
nad althergebrachter Weife und nad 
Herzenslust fich über die guten glten 
Zeiten auszuplaudern, Gefchichten 
ihrer Erlebniffe auszutaufchen, alte 
Hreundfchaften aufzufrifhen und 
neue anzufnüpfen. . 

Und gerade jebt, mo “jedem Men 
Then der Unterfchied zmifchen den 


bergangenen $ahren und der heutigen | | 


Zeit fo recht vor Augen geführt wird, 
follte man e3 fich nicht nehmen laffen, 
diefe gute alte und fchöne Sitte mit- 
helfen aufrecht zu erhalten. 

Deshalb, Yhr tapferen Männlein 
und Meiblein, die Ihr an dem Auf: 
bau unferer großen Stadt, an dem 
Jun und Treiben darin fo viele 
Jahre regen Anteil genommen habt, 
fommt wie früher am 2, Auguft zum 
DId Settler’3 Picnic in Brands 
Park. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt— 
nisbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1896 nach Chicago 
gekommenen und ſeitdem hier unun⸗ 
terbrochen mohnhaften Anfiebler und 
Anfiedlerinnen, melde das 40. Le- 
benzjahr überfchritten haben. Die fo 
Eingefchriebenen erhalten ein feidenes 
Abzeichen mit der Kahreszahl ihrer 
Anfidlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinnes 
rungszeihen an dieſen Feſttag wer— 
den folgende Preiſe, beſtehend in gol⸗ 
denen Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten Anſiedler Chica— 
gos. 

2. Der älteſten Anſiedlerin Chi— 
cagos. 

3. Dem älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (deutſch redenden) 
Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher 


am längſten in Chicago in ein und ! 


demjelben Gejhäft tätig ift und noch 
in dejjen Dienften fteht. 

6. Dem alten Anfiebler oder Un 
fieblerin, der oder die ununterbrochen 
in Chicago in ein und derfelben Moh- 
nung lebte und diefelbe zur Zeit noch 
bewohnt. 

7. Demjenigen Anfiebler-Ehepaar, 
bejfen Alter zufammengerechnet bie 
höchſte Zahl ergibt. 

8. Demjenigen Familien » Ober» 
baupte, welches bie meilten Kinder 
und Kindesfinder aufzumeifen hat, 
wenn möglich auf dem Yeltplak. 

Der 8. Preiz ift von den Heraus» 
gebern der Illinois Staatszeitung 
geitiftet. 

9. Dem älteften hiefigen Veteranen 
der Vereinigten Staaten-Armee, 

Der 9. Preis ift von der Abendpoft 
geftiftet. 

Eine befondere goldene Medaille ift 
von Herrn E. Appel geitiftet für den 
Feitbefucher, welcher beim Raten der 
Nummer der bezahlten Eintrittäfar- 
ten am nädjlten fommt. 

N. B. — Don den Preifen find 
Diejenigen ausgefchloffen,melche [chon 
einmal für das gleiche Verbienft eine 
Medaille erhalten haben. 

Mährend des ganzen Teltes Tanz» 
mufif, ausgeführt von einer ausge— 
zeichneten Kapelle. 

Um 5 Uhr wird ein Preidtanz ber 
Alten ausgeführt, bei welchem bieje- 
nigen jech3 Paare, deren Alter — da3 
des Tänzer und ba3 der Tänzerin 
zufammengenommen — ba3 hödhite 
ift, durch Blumenfträuße ausgezeid- 
net werben. 

Alle Diejenigen, welche teilnehmen 
wollen an biefen Preistänzen, Tind 
erfucht, um 4 Uhr ihre Namen bei 
dem SQanzplabfomitee eintragen zu 
laffen. 


Um 8 Uhr Feltrede, gehalten von 
Hon. Wm. Mafon, M.E., und Preis- 
verteilung. 

Um Abend glänzende Beleuchtung 
de3 Gartens und Alles, wa3 zu einem 
Sommernadtzfeft und Mmürdigen 
Schluß eines Voltzfeftes gehört. 


— —ñ — — 


Im Grottenkeller. 


Wer 1 recht amüfieren und fich vor 
Lachen ſchütteln mill, der follte ed nicht 
berfäumen, dem Grottenfeller Nr. 729 
W. North Une. einen Bejuch abauftatten, 
denn der allzeit fidele Wirt, Herr Ar- 
thur Franz, hat e3 fich zur Lebensaufs 
gabe gemacht, feine Gäjte in die denfbar 
heiterjte Etimmung zu verjeßen. Ceine 
mufifalifche Epeifelarte ijt großartig: 
G. Dennhoefer und Jda Horitmann in 
fomifchen Duetten, dann bie bors 
üclide Vortragskünſtlerin Marie 
ange, deren neuejte Echlager und mit 
Hans Zoder gefungene Zuette wahre 
Heiterfeitsftürine erregen — das ift doch 
eine Blütenlefe von Grillenvertreibern, 


nn nn 


The Store of “To-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


ii Hochſommer— J— 
Räumungs-⸗ 
Verkauf 


in allen Departements 


beginnt 


Leſet die Sonntag-Zeitungen! 


(Zür die „Abendpolt”.) 
Na dem Waldparfgürtel, 


Wegweifer für Beiucher der prachtvollen 
Waldgebicte, 


Bon Adolph Kaufmann, 


Infolge zahllofer Anfragen an die 
„Nsendpoit“ aus dem Leferfreiie, wie 
man nad dem Waldparfgebiet kommt, 
werden nadjftchend die Routen nad) ben 
Hauptpunfkten geichildert: 

Leer Grove und Camp 
nordweſtlich. i 
waukee Ave. bis Ballard Road, an die— 
ſer zur Rand Road, über dieſe zur Dun— 
dee Road bis zur Quinten's Corner 
Road. Mit der Eiſenbahn — Chicago 


Reinberg, 


weſternbahn. Mit der Eiſenbahn — | Heigbtz, zu Fuß dann über bie Sauk 


Chicago, Milmaufee & St. Paulbahn | 
nach Schermerbille, zu Fuß eine Meile | 
djtlich zue Dundee Road und dem Walds | 
parf. 

e) Glenview. Mit Kraftivagen — 
über die Miltvaufee Ave. zur Nordgrenze 
des Dorfes Niles, dann nördlich auf der 
Wunlegan Road bis negenüber der Ei: | 
ſenbahnhalteſtelle Golf. dann öſtlich 
durch das Golfklubgebiet nach dem Wald⸗ 
park; oder über die Milwaukee Ave. zur 
Glenview Road, auf dieſer bis eine 
Meile öſtlich vom Dorf Glenview; oder 


Mit Kraftwagen — Milz | über die Lincoln Ave, durch) Niles Center |. 


I 


zul Harma Road und am Ddiejer zum 
Maldpark; oder über die Sheridan Noad 
bis zıre Church oder Central Etrahe in 


Evanjton oder zur Lafe Ave. in Wils | 


Trail Road meitlich eine Halbe Meile. 


E3 find überall Bänke zum 
Raiten, für Pilnif3 ufw. vorhanden, 
auch zumerit Quellmaffer, 

Die Lejer werden-erfudht, diejen 
Artikel aufzuheben, da er nur nad) 
einmal, morgen, in der „Sonntage ° 
pojt” erfcheinen wird, 2 


Aus Bereinstreifen. 


Der Gegenfeitige Unters 
tüßungsberein Deutfde 
Wacht veranjtaltet am Sonntag, dem 
22, Auguft, im Eurefa Bart, 3424 Ira 


& Northiweiternbahn nach Ralatine, bon | mette und dann bier Meilen meitlich |ving Park Vlod., fein diesjähriges gros 


dort über die Palatine, Late Buricy und | zur Harm3 Road ımd dem Waldpark; |5es, mit Preisfegeln berbundenes 
Waucandabahn direkt ind Gebiet. Sehr|oder über den Broadway, den Nidge nik, zu dem er alle feine 


empfehlenswert. 
ElE Grove, nordweitlih, Mit Ntraft- 
wagen — Milmaufee Ave, bis Higgins 


Noad, an diefer dice*t hin. Mit der Eis | Mi: der Eifenbahn — Chicago, Mil⸗ möglich zu machen. Er ha 
ſenbahn — Chicago & Northweſtern⸗waukee & St. Paul nach der Halteſtelle Preiſe, Unterhaltung aller Art, 


bahn nach Arlington Heights, dann di—⸗ 
rekt ſüdlich auf Fahrſtraße zu Fuß Bin. 
Desplainestal, weſtlich und nordweſt⸗ 


ich. 

*) Pottewatomiewald, Whecling. Mit 
Kraftivagen über Miltwaufee Ave. und 
Dundee Noad. Mit der Eifenbahn — 
„Soo Line” nad) WEeeling, dann zu 
Fuß; Heiner Spaziergang. 

b) Northmweitern Grove, Tesplaines. 
Mit Kraftwagen — über Milwaufee 
Ude. zur Ballard Road, an diefer dirett 
nach Desplaines, oder über die maleris 
ſche Fahrſtraße vom Waſhington Boule— 
vard aus über Thatcher Ave. nördlich 
nad) River Grove, oder an der Grand 
Ave. mweitlich zur River Road, die den 
Desplainesfluß entlang fi) an dem 
Waldparigebiet bis nad) - Desplaines 
Dinzicht. Mit der Eifenbahn — Chi: 
cago & Nortdiveiternbaßfn nah Des— 
plaines. 

c) Thatcher Woods. Mit Kraftwagen 
— BRajhington Boulevard meitlich bis 
zus Thatcher Upe., dann nördlich zur 
Chicago Ave. und dem Thatcher Park. 
Mit der Eifenbahn — Chicago & Norths 
mwejtern nad) River Foreit. Mit Der 
Straßenbahn — Madifon oder Lafe 
Str.-Linie, koſtet doppeltes Fahrgeld. 
Mit der Oak Parker Hochbahn bis zum 
Endpunkt, dann zu Fuß weſtlich Sehr 
empfehlenswert für Aus— 
flügler. 

d) Niverfide. Etraßenbahn an der 22 
Str. bi3 zur 46. Ave., dann Chicago=-La 
Grange eleftrifche Landbahn bis zur er= 
jten Querjtraße meitlich tom Tesplaines, 
auf Ietterer eine halbe Meile nördlich 
zu Fuß. Mit der Douglas Park-Hodız 
bahn zur Auftin Ave. und dann die Chi- 
cago-La Grange eleftrifche Linie. 

e) Salt Ereeftal. Mit Krafttvagen— 
Jadjon Boulevard zur Dat Park Abe., 
dann füdlich zur Harrifon Str., meitlich 
an der Harrifon Str. zur Desplaines 
Übe., oder am Wafhinnton Boulevard 
zur De3plaines Ave., füdlich zur 12. 
Eir., mwejtlich zur 5. Ave., La Örange, 
dann füdlich nach Ealt Creef, Mit der 
Eitenbahn — Burlingtonbahn nach Ri- 
verſid der Lu Grange. Mit der Sira= 
Benbahn, fiehe: d, Niverfide. 

Nordarm des Chicagofluſſes: Foreſt 
Glen, Caldwell-Indianerreſervation, 
Turnbull Woods, Injun Clark Woods 
und Gflenview. Sämtli fehr 
empfehlenswert. 

‚a) Forejt Glen. Mit Kraftwagen — 
nördlich bi3 zur Peterjon Ave., an die: 
jer mejitlich zur Foreft Glen Ave. Mit 
der Straßenbahn — auf irgend einer 
nordwärts fahrenden Linie bis zur Law— 
rence Ave, auf diefer zur Le Elair (51. 
Abe.) nördlich bis zum Endpunkt, zu 
Fuß nördlich ettva Dreiviertelmeile. Mit 
der Eifenbahn — Chicago, Miltvaufee & 


St. Paul nah der Haltejtelle Foreſt 


Glen, die an der Eiidgrenze des Wald» 
parks liegt. 

b) Caldwell⸗Reſervation. Mit Kraft⸗ 
wagen oder Straßenbahn — auf der 
Milwaukee Ave. zum Endpunkt, wo gro—⸗ 
ßes Schild Zugang zeigt. Sehr em⸗ 
pfehlenswert. 

c) Turnbull Woods. Mit dem Kraft⸗ 
wegen über die Eheridan Road zur 
Couniygrenze, dann eine halbe Meile 
twejtlich, oder über die Green Bat) Road 
pr Counthgrenge, denn öitlich. Mit 

r Eiſenbahn — Chicago & Northive- 
ftern nad) ber Haliejtelle Braefide, zu 
Juß eine Viertelmeile mweitlich. Mit der 
Chicago⸗Milwaukee elettrifhen Bahn 
nach Derjelben Haltejtelle. 

Injun Clark. Mit Krafttvagen — 
auf der Miltwaufee Ave. nad) Wheeling, 
Fr u der en Roat zum 

iel, eine Meile öftlich von ermers 
ville. Ober fiber Srilanfee & . und 


t Dundee 


Boulevard nach der Church Str., Evan: 
fton, und auf leßterer vier Meilen teit- 
Lid zum Mittelpunft des Maldparl3. 


Golf, dann öftlih durch das Golfflub- 
gelände eine Meile zum Waldparf. Oder 
mit der Hoch» oder Strafenbafn — nad) 
der Central Etr. in Evaniton, auf der 
Strakenbahn An der Central Eir. zum 
Endpunkt und dan mit der eleltrijchen 
Solfbahn zum Ziel. 

Beverly Hills, jüdlih. Mit Kraftwa— 
gen — über den Michigan Boulevard 
jüdlih zum Garfield Voulevard, auf 
dDiefem Mmejtlih zur Wejtern Ave., auf 
dieſer füdlich zur 85. Str., welche die 
Nordgrenze dieſes Waldparks bildet. 
Mit der Straßenbahn — auf der Aſh— 
land Ave. zur 87. Str., zu Fuß eine 
halbe Meile weſtlich. Mit der Eiſenbahn 
— Rock Island, von der La Salle Str. 
Ttation, nach Beverly Hills, dann einen 
Block weſtlich Sehrempfehlens— 
wert. 

Palos und Sag, ſüdweſtlich. 

a) Mit Kraftwagen ſüdlich auf der 
Weſtern Ave. zur 95. Str. und weſtlich 
auf dieſer zur Keene Ave. 

b) Mit der Chicago C Joliet elektri— 
ſchen Bahn nach Willow Springs; Hal— 
teftelle iſt 300 Fuß vom Park. 

c) Mit Kraftwagen oder Straßenbahn 
an der Archer Ave. nach Fairmount oder 
nach Maple Hill; von der Halteſtelle 
Maple Hill ſüdlich auf der Maple Hill 
Road 500 Fuß. 

d) Auf der Weſtern Ave. zur 95. Str., 
dann weſtlich anderthalb Meilen über 


“Idie gepflaiterte Etrede der 95. Str. bis 


zu einer Querjtraße, an diefer eine halbe 
Meile füdlih; oder auf der 95. Str. 
mejtlich zur Keene Ave. ‚auf diefer Fiid- 
lich zur Bluff Noad (107. Eir.), mweit- 
th auf diefer zum Waldparf; oder 
iveftlih auf der 95. Etr. zur Scene 
Ape., auf diefer füdlih zur 119. Etr., 
tweitlich auf der 119. Etr. eine halbe 
Meile; oder don der Sleene Ade. auf der 
119. Etr. drei PViertelmeilen öjtlich, 
dann eine Viertelmeile nördlich nad) 
Palo3 Springs, da3 etwas öltlich vom 
Wege ilt. Für Fußwanderungen herr⸗ 


€) Lyons Townſhip — auf der Archer 
bis zur Keene Ave., auf dieſe eine halbe 
Meile füdlich. 

Thornton-Gleuwood, ſüdweſtlich. Mit 
Kraftwagen — über den Michigan, 
Garfield, Normal Boulevard, Mars 
quette Road, meitlich zur Haljted Etr., 
füdlich zur 147. Etr., weſtlich zur Cen— 
ter Ave. in Harvey; füdlih zur 154. 
Etr., öjtlich zuc Blue Saland Road und 
füdlich nad) Thornton; Waldpark Liegt 
füdlicd vom Dorf und öjtlich von der E. 
& €. 3.:Eijenbahn. Mit der Etrafen- 
bahn — auf der Halited Etr. zur 63. 
Etr.-Hochbahndalteitelle; dann „Erete 
Electrie Line” bi3 zum „Franklin Des 
pot”, zu Fuß eine Meile öjtlich nach 
hornton. Mit der Eifenbahn — Chi: 
cago & Eajtern Illinois, Bahnhof an der 
Dearborn Etr., nach Thornton; Turzer 
Fußiveg zum Waldparf; jehr hübich. 

‚Nah Glentwood — mit Straftivagen 
bi3 Thornton, jiehe oben, dann andert= 
halb Meilen fidlich zum Waldparf, der 
eine Jalbe Meile mweitlich vom Dorf ift. 
Mit der Straßenbahn — mie nad 
Thornton, aber jtatt dort in Glentmwood 
ausfteigen und eine Meile öjtlich gehen. 
Mit dir Eifenbahn — mie nach Thorn» 
tt, und nad Glentwood fahren und 
dann zu Fuß öitlich gehen. 

Cauf Trail, Chicago Heights — mit 
Kraftwagen über Michigan und Garfield 
Boulevard, mejtlich gur MWeitern Ave., 
füdlich auf Diejer und dem Tirie High- 
way nad) South Chicago Heights, weits 
lieh über die „Sauf Trail” Road eine 
halbe Meile. zum Waldparl. Mit der 
—— — Halſted Str. zur Hoch⸗ 

itelle an der 63 „Etr., „Erete 


{' 
eiy® 
J 


nad So Ehi iſt 
über ud — nee 


ik⸗ 
reunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der Berd 4 
gnügungsausſchuß wird ſich —— 3 
ene 
für ſchö 
zeichnete Muſik und erſtklaſſige Speiſen 
und Getränfe geforgt. Anfang -12-Uf 
mittags. Cintrittsfarten _einjchließfid 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 80c, an der 
Kaſſe 40c. 

Das Pfeifer⸗, Trommlerg ° 
und Gornijten » Korps bed I 
ChicagverBäder veranftaltet 2 
Camstag, dem 31. Juli, im Limit 5 
Erove in Tehpille fein Kahrespifnil: Deu. > 
Vergnügungsausſchuß rechnet anf * 
fo ſtärkeren Beſuch, als er ungewöhnliche 
Anſtrengungen zur Unterhaltung be,”3 
Gäſte gemacht hat. Eintrittäfarten eins © 
fchleiglich Nriegsitener im Rorberfauf 7 

|35c, an der Kaffe 50. — 

Das idhlliſch gelegene Lokal, die Fer⸗ 
ris Inn in Morton Grove, iſt kürzlich in 
den Beſitz von John Bornemann, dem 
rühmlichit Defannten früheren An= % 
haber des Sommergartens Joes 
Grove, übergegangen und ſtilge- 
mäf; renoviert worden. Dort, in jenen * 
fühlen, gemütlichen Klaufe, wird am ° 
Dienstag, dem 27. Juli, der Hella ° 
nerberband Geneva Klubein 7 
mit Preistang erbundene Bankett ges ? 
ben, zu dem die umfajfendften Borbes 
reitiingen getroffen worden find. € 7 
fan aljo jedem Teilnehmer ein genußs ° 
reicher Abend garantiert werden, - 

— — F 

Sonntags Table d’Hote 

in gefühlten Nanmen 

Hotel Randolph. 


— ee u 


Riverview Park. 


ihnen den Aufenthalt ſo ang 


Die geräumigen BPilniffaine und * 
Cportfelder diejes befannten Vergnüs 7 
gungsetabliffements dürften fi) am heus * 
tigen Sam3tag al3 zu Hein eriweifen, 7 
denn heute findet dort dag jährliche Pi " 
nif und der „Eporttag” der Angeſtellten 4 
der Montgomery Ward: Compantı ft E 
Steine diejer Veranftaltungen der Firm 
var biöher von weniger al3 7500 Ber 7 
lonen bejucht. 3 ijt aber öfter vorge» 7 
fommen, daß die Zahl der Befucher fig 7 
auf 10,000 belief. Auch zum Beuti 5 
Pilnif find die umfafjendften Rotes 
rungen aetroffen morden. &3 erben 7 
unter anderen die Herren mit ben Sros 
nen der Echöpfung im Tennis, Zuhball, * 
Bafeball, Basketball, Kegeln und Weit» = 
laufen um die Eiegespalme ringen: 
Bon den Küchen der Firma pen. 
ledere Epeifen werden in der 1 
Nafeteria der Firma ferbiert merdens ° 
Auch werden im Falle von Unfällen die 
erste und Stranfenpflegerinnen dex 
Firma zur Hand fein. Der Ball bes ° 
ginnt um 10:30 Uhr vormittagg, m 

Morgen findet das Pilnik der Moderm - 
Woodmen of the World ımd am 31, Julk 
das de3 York Chapter, A, A, M., 

Am 1. Nuguft findet dort das Rifnif 

* das Br 


7 


der Blattdeutihen Großgilde, am 7 
der Caledonian Eociety und am 14. das 
der Amerifanifchen Legion ftatt Die 
bhrotechnifchen Tarbietungen, Die no 
immer eine unberminderte ieh 

fraft ausüben, werden bi3 > 

guſt fortgeſeht werden. 

wird dann der Mardi Gras 9 

eninnen, der an ® 

närrijch Fröhlicher Stimmung 
rühmten Fafchingsfeft in Nein 

den Rang abzulaufen verfpridit, 

it die 4. Auflage bon Emile de Nee 
„Stop! Zoot Zoofen!” in Vorbereitin 
und toird um den 14, Aumuf 

über die Bretter gehen. di 

jtellungen werden berühmte fre 


und ruffiiche Soliſten auftreten. 
Nervenkitzler — Ranges, 
ae a — Ä 
überreichen Etablifjements x 
‚Ihe Dip of Death”. ( 


des an 


Schauft 


neri 





Ubendpoft, Chicago, Samstag, den 24. Juli 1920. 
E: ot u: 


Verguügungs-Begweijer. Verlangt: Dlänner und Knaben Berlangt: Franen und Mäddjen Etellenvermittlungs-Büros - Geſchäftsgelegenheiten Kaufs- nud Verkaufsaugebote Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum unb Hãuſer 
erdiemw Bart. — Mllerlei Bergnü- (Anzeigen wnter Dieter Muhrit 2c das Wort.) | (Unzeigen unter dieler Bubrit 2c bad Mort.) zu verkaufen zu verkaufen 


it 2c t (Anzeigen unter diefer Mudrif 18c die Zeile.) | (Hinzeigen unter diefer Mukrit 18c die Beile.) | (Anzeigen unter bierer dtubett 18c Die Beile.) 
N. Läden und Fabriken a ae re | — Bartner gefucht, till oder tätig— | Gehe aus dem Gejhäft. Store Fiz- | (Anzeigen unter vieler Nubrit 18c die Zeile.) | (Unzeige: unter diefer Rubrit 18c bie Beile.) 
Ms Brand. — „Welcome Etranger“. 4 Männer —— ee haurante. | iis aufrihtiger, fühtiger Sahmann mit | tures uad etwas Pain Stoc zu verfau- Norbirite Nordieite. 

— „Damma’s Afiaır“, Er — 16aprz | jabrelanger praf:iiher Erfahrung, fowte fei-| fen. Grofer Vargain! Kommt ſchnell. Bert dreiftöc. Dafement Baditein- | „Su berfaufen: 1408 Welmmont Abe., 2siglat- 
Id. — „Ihe Balling Ebom or 1919”. 5* — — — ab en eigenen Grundftüd mit Wabrifgebäude 3169 Milwaufee Ave frfa erfaufe breiftöd. und Dale Wohnungen, | Gebäude; $1000 Bar, Reit Abzahlungen; Brei 
5 — — 7 Bon“. ' für Sarbenfabrif, — und eigenem TE . Chicago v9 * Eins aufn — —— — — kat: — X125. »ors | $3800. U. Zorve, 820 Noxth be, frfa 

er. — „Brecniv Village Hols I ı . is J e als b ine qut melfe J * — — — 
e ge ð va h erınnen, Unterricht a wa forte Serwinnber — — — — Nachzufragen 6107 Baliae Geldanlage; ein BI von —— Part, Ehe Ihr Nrdfene Grundeigentum — ve 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) | trilinung. MRififo bollitändig ausgeihloffen, | Serndon Sir, 2 Blod3 nördlid don Belmont, | $24,000. Anzahlung $5000 aufwis. fauft oder bertaufct, jeht R. ©. Ludivig 


eitszeit von 7:30 bi8 5:30 Uhr; * 
an feinen Draperien, mit oder ohne Mandolin-, Gultar-linterrigt erteiti | Da, Due elhän Ihe auf Grund reelier Art fafon | 3 Ntödiges u. an Xincoln Ave., nahe 2813 | 3766 N. Clark Str., Ede Grace und Racine. 
| ’ en “ ⸗ J 


Samstags bis 1 Uhr. 


t 
Degarıien.—Honzeri teden nach⸗ 
nd abend. 


i |# 
t 

ep 755 North pe, — Neben Rt einem größer aufgebaut wer: | "57 "Terfauten billia: aweı Eiridmalcii | confin, 8, 7 Bimmer, und 2«itöd, Brid:Cots 12nb ‚mifıfa* 

nd —J Nachmittag Stonzert. | silher, 2629 Lincoln Ave, Phone: Div. 8289. > a Eh te —— u —2 — Zn . billig: Iiwei Eiridmafhinen, | tage, 48x11: DTampfheiz., elektr. Licht etc., — gu berfaufen: Dioberm Wiodernes Vridbaus. drei br 

= — 26jnfafo* reellen Selbitrefleltanten. — Abr,: 8, 377, —* Slate untertieiber. Adr.: L 333 Abdpolt. — 3JJ Sr — Ammer Flats, elcktr. Zimmer Flats ſowie „aus mit Laben und 

| z Diebid 6 Grfahrung; tageshelles Arbeits- Abendpaft. ET „iD: fafon frfa — Gas 29 u en | lat; Miete $1824 jährlih, Preis $17,300. 

&. 3 Liebi D., ne F iet Su verfanien: Auto Nepair Shop — ni ee re 

| : Zu vermieten Zu 


9 9 
— Anzeigen. 16108 W. Kinzie Strafe Su verlaufen: Butcher Figtures billig, vier| Cottage, 4 und 5 Zimmer; Lot 25X125; 1107 Barı Abe., 1. Slat, Ede Seminarh Ave. 
19 — 16% s. Ku; Straße 


2 . > ’ J do-fon 
e § S Marble Counterd mit Glas-Brotec- | äußerit preiswert. Zel. Wellington 49 —— docon 
— — ee zummer, kurze Stunden und an⸗ (Anzeigen unter diefer Rubril_18c die Beile.) Battery Charging Station und sanifion tors. 3° Butcher Bocks, 3 Cnbunug Scales, — 1818 Sedawick Str. 19jl1m& | "Zu verlaufen: 1652 Biffell Etr., 2itödiges 
Berlangt: Männer und | und Knaben faſon ie Zu dermieten: Eüpfeite, 4 Zimmer-Wohnung, Supplies. Lange Leaſe, niedrige Diete, Wall Rad, ein Murftteffel, ein Emofehaus, Bu verlaufen: Alley⸗ Lot 25x 108 %rame, 3wei 6-Zimmerflat3 mit Attic und 
Anzeigen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) | — — — — ern 9 DI FONET 7 FE NT nade 31, und Halfted Etr., wird zum 1, Sept, | einschließlich Flat. Telephoniert Wel- | > Bendes, ein Schleifitein, eine Platforms * d 9, Bafenıent, Zoilet; Miete 830, Preis 82000, 
et Dieter Mut 222 2 erlangt: Dinner Waiter von 11 bis | genehme Nrbeitsverhältnifie; ftefige | ieer, an atleinfiehende ältere Leute, da Eigen: | fington 4046. fafon | Scale, Eägen, Clenver uw. Keine Händler. mit B+r5lat Bridgebände vorne umd 2+| 5500 Bar nötig, Heine Abzablungen. I. Bele, 
1 WU 318 W. Kinzie St — tümer, da Eigentümer, alter Mann, mitwoh | ——— —  —  —— —— —  — | Tel, Lincoln 8281. 18jl1mE£ | Flat Framegebände hinten; Luft und | 1651 Larrabee Stv. Xelephon Lincoln 4830. 

F r._ 318 W. Linzie Sir. 2 nen will oder wenn genehm auch boatden, Adr,| Zu verfaufen: Reftaurant und Roo— — Sicht von drei Seiten; kann aud) für Fa- 21jlim 

— Verlangt: Gin flinter Bartender, io= | Stellung nnd anter Lohn fir tüd)- & 331_Abendpoft. saton | minghans. 300 W. North Ave. fafon |” ——— — — e S ; 
Bäder, wie ein Kundımann. 126 W. Randolph e 


38 ighaus. i verwende ‚ Bill Zu verlaufen: 4 Ylatgebäude, uienheizung, 
Straf iaf SER BT a euer ‚belle Himmer, Dad, € eletir. Zu verlaufen oder vertauichen für Grund» Möbel, Hausgeräte N. 1. wo britziuede wendet werden. Billig we» 
Straße. aloıt | ;: N 


> — t ge nd et ce r € ter nne a — — — — —ç — a Sf 2 4 eleltr. Licht; Addiſon Etr,; , $10, >00. et 
* * A b . . N d m * _ fajon eigentum uberbalb: Einträgliche Nachtwächter Elnzeigen ınter tiefer Wubrii 18c die geile. ) gen Todesfall, 1 160 Towniend € tr + | 3766 lar? t i17, 18,242 

3 we i ter m ann, Ve langt: 3 ? riſt Helfer und Arbeiter ig u ſt ig v ı I n,2 )’ Bu bermicten: wei Zimmer, möbliert oder Noute (20 Nänner) muß tegen Stranibeit De — — . — — 

r : 9.38 $ y * 3 N, Elart Etr. 2 


b*X ah ven 
5 Ma nahe Divijion, 23je Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fau L 
o.-) °* ie unmöbliert, oder „lat gu bvermieten an gute | aufgeben, Gurte Gelegenheit für tüchtigen 3u verfaufen:; Ein Leder Dadenport. y 
Brode, 1105 Gentral Str, Govaniton, 


- ; - i 
geute, preiswert, qute „Berfehröverbindung. — | Mann, dies —— zu bergrößern in ein ec $% ein a — — —— —— Bargain — tauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North 8 
* * w 5 I "oc \ y Par — :;zim 
25 bis 35 Jehre alt, für VPaſtry, Pies Ill. jafon | zufranen auf dem 14. Stodwerf. John Kranz, 1554 W. Fulton Str. paar Monaten, mit guten Gewinn, Adr.: 9| 1722 Greenleaf ogers a x i 

x , , 
und Cafes; Stunden von 4 Ahr morgens 


oger3 Part 1154. Gleftr., Bad, Kotifret-Bafement, Garage, Miete | ” Bertaufhe 4-ylat Gebäude, 6548 3 Evanzülve., 
; — | 892 Abendvoft, a RER. FR EIER... nano | © — ıbe € ineo 
"Ferlangt: : Männer, | um in cdhemiicer — — —— Edler sei EINES To en Yargain! Parlor Suite, Kücenofen, Wert | Ellva $75 monatlid, nahe School und Lincoln | Miete 360, Miortgage $2400, für billige Lot 
= 58 12 Uhr mittags. | Fabrit zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave. | Mandel Brothers 


B Str.; nur $1500 Bar, Reſt monagtlich. Zorbde, Bos Lincoln Abe. 
Weber. — Ave. Rooming⸗Diſtrilt muß verlauft werden; —— "er. mnenen Bioadan 1er! Düle * John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. und $1500. ©. , A di—fa 
8 nn 2ojulım | — "Bu vermieten: Ein 7 und ein 5 Zimmer Flaı | Wodeneinnahme $650 bis $700; Teine Agenten, fafonmo Bu do—fon | —- a verlaufen: Großer Garaaln, ein moder- 
8 Swift &Co. a ee gg | — Dfenheizung. Auslunft 1310 N, Clark Ctr., | 4545 N, Racine Abe., nabe Wilfon. 2I-SIIE — Ubreifepalber febr billig au verfaufen: D+| Zu verlaufen: Spezieller WBargain, mit | nes Gdgebäude in Nogers Warl, mit Tailor» 
\ Employment Diviiio: 5 erlangt: Srittlajjiger Kod) für Re- Bafement, Salon) "Hotel, Ice Eream Barlor, Cundroom, Wis Zimmer, dambpfgebeistes Bafement-Figt mit | $2250, Ihöne 4-Zimmer Cottage, alles große,| Store. 2328 Kenilwortd Abe, Ede Bactoır. 
Gencral Sffice ſtaurant. Oeſterr.Ungar. bevorzugt. 2iluwe u dvermieten: Garage, $6. 2021 Lewis Cır.| confin Stadt. Große Tranſient Kunbſchaft. Free Bonuemlichfeiten, billige Miete, irett an | belle Zimmer, großer VBarn, nahe Yarry und 1911mX 
we Een ‚A17 N. Denrborn Sir., oben. D—dil — — —— frſaſon Reſort-Gemeinde. Modern, Fr, beitem Bit | Kin coln Part, Ertra: "4 stücenofen mit Heip- | Paulina; nur $500 Var, Neft $25 monatlich, u ehmeiieite. 
Anton Stod Per: Tu — — ftand. 2 große Lotten, Nur $20,000, Auf Ab— Infhlteekl Binfen, Silliger old Mietesablen ordweitieite, 
— Verlangt: Männer für allgemeine — — 3 sablungen, en | walierfeont, "815; ein elenamtes Wüittinexp | eintorierkt. Sin a and sine Salbe Ade 
— Fabrikarbeit. Quadriga Mfg. Eo. 213 J— Osgood Eit. — elmont_Fbe.___bofeia |” Grocery, Cüdfpite, guter Profit, biltige Mic, , Strabenfhild, $5. 415 Wrigbimood penue do—fon heute der größte Kauf in’ Chtengo, 
sg o ne 3a 3418. du en zu vermieten: 4 Zimmer und Garage, 36 14 te, feine stundich haft. Billia wenn jet gefauft. Eingang Court rechts, oder beim Janitor nach⸗ — —— — — — vermindert die Koften des Lebens, 
— IB. | Grand Ave. Irfa | N N. Nihmend Etrabe. 19;1110% | Delifateffen, Norofeite, feine Gegend, Gel): anfragen, ſaſon a — — — — at befit;t Euren eigenen Deu 25 
| “7 \ X 8 8, en: Schöne for. | feite, nur $3750, fchönes zwei 6-Bimmer Flat: Hühner, heltet eine Kuh und einige 
- _ erlangt; Grifiaffige Finifhers für| Cable Wire Infulntors, : — inte ei. | 23" ga en Boos. RAHLe| hebkude, Kap. Bas. an Mnkroie Eir, miär wen] — Canemeree eine Aud und einig 
Union Special Yin.,ıne Go, | Feine Möbel; guter Lohn und jtefige Ar  Bimmer und Board | —— sung aut erlaufen für Bar, neu be. Straße. fafon ee eit. ne ar“ Tat, Ihr Fünnt au ſehr leichten Bebin, 
. . -. S. — ” — — nn — na s AHpott 3 e, 5. x r 
—** keit. Tavid Zort Co., 726 ©. Wicinan ——— — —— 
> erfahrene Männer für Tag: ud Nacht⸗ JungeFranen, — reines Front Baſementzimmer bil⸗ B Rasa — — neben großem Upright Bıa 10, * eifernes Bett, lomplett; Koch— 
arbeiꝛt als Milling Machine Setters ße rlangt —— * 
und Operators, cite für * Staat Wisconfin 


a do—fon telepboniert Kildare 4900 und ich 
| lie. 2116 Gleveland Ave, Bu... in Senätftere, = . —* ee ee Tafon — Zu verfaufen: Nur $7500, 2ftöd. Brid, > u, Zomme im einem —— — 
—— Kernnee ſ nes belles AImmer an nen | abe, Noroweiticite, elegant eingerihte —— ——— — — 6 Zimmer, Eoncrete Vaſement, eleltr. Licht, Eurem Heim und nehme Euch zur 
3 bis 4 e a PR A u Lori N aanz Befonderer Umftände halber fojort zu u verlaufen: Mahagoni RarlorsSet, Biblio» Mas Mo 9 R We Sia⸗ Beſichtigung des Eigentums. 
Srehbent- und Schraubſtockarbeiter für als für eine Bicbjutter „ Korporation | MM AM Maſchinen zu arbeiten, welche oder zwei —— ee St u Strahen- | Gerfäufen. $1200 bis $1400 Wocenumfaß, paf- RN Nuppenhaus, Spieifüe eit. 2508 2 nn A A En £ William Belosty "oo 
Re Feilen an Fleinen Stahlteilen in Mabifen, Bid. Stapitalificrt mit $400,000. dazu gebrandt werben, farbiges Papier Nein —— ION UNE ————— fafon | Ye? für Partners, Adr.: 9. 18, Abendyoil. | Blaine Place, nabe Weitern und Saivrence. R yon £ 
Er * Fir Männer wie Frauen, welche ſchon Vonds, um reinen Kupferdraht zu wickeln; die = 
- Rathe und Milling Machine Arbeiter für | Shares, Keuter, Leben: . ? 


Fer. Sohn Heim, 3148 N. Alyland Ave. faforımo 
an : fafonmo | "Sy verlaufen: Diningroom Gas-Dom, Babys an. ; 
\ \ ‚ Feuer, Lebensverfierung oder Neal Sirkeit ist leicht zu lernen, und neuen Vermiete möbliertes Frontzimmer an zwei 
Toolroom Arbeit, Eitate derfauft haben, nic daaewefene Gele 5 ’ 
. Hendy Men für Stellungen als Truders, 


— ſaſon — — S 
Herren, 2036 N, Kilbourn Ave,, nahe Yr- Zu verfaufen: Yild» und Delitateſſenſtore, Crib und Hochſtuhl, billig, 1637 N, Stimbalt - Queen Anne Bungalow 
genpeit, diel Geld zu berdienen. Anfragen Operators werden 41 Gent3 die Stunde mit oder 
Baders und Madine Cperators, 


Schalt $26 die Wodıc. 











* F 2 
ohne Gebäude. 4809 Milwaufee | Ave., 2. Flur, a — 8 Simmer, Zmalı {th aut gebaut, fenr modern, nit 

DR 9 — 2 2 9m 9 22 a ne — on | | Ave. lajon "Bu ı berfaufen: Guter&asofen, badt aut, 8310, ———— Cottage hinter = eleftr. Sicht, eh, — Vücherſchrant, Feuerplatz ud, euf 35 Fuß Lot, 
oder X zriefe an ©. ML, N Sand Son, oder $20.45 jede volle Woche garantiert, Zu dermieten: Ein jchönes, delles_ Zimmer | = Vutherd, Adtung! Verlaufe meinen quts und Wafferbeizer. 1953 Lincoln Abe, fafon bringt ungefähr $80 monatlich Miete, an Ros nr Rn 6 zeiteiched Na I 84700, ein 
( Roon ® Nan y W. 26 * 3 ER... . — *— ER re u urn —* —E m 
F ivaufee, Wis, Irfafon 542 amd mehr können nad) einer Zurzen | mit Vad une eletie. Biht 2238 Geminatd | chenden Market und Grocery In einem aufe| Fu verkaufen: srühenofen, Gasofen, "Betten, | coe Etr., nicht weit bon Paulina Er, Station | NN ey, on Sromg Hart Bibh 

2 Diverſey _ _talomo| „jübenden —— a — Dreffer, Linodieum, Patiorfet. 4201 Yuller: | und Linceln 2Ide, „Q” Station, nur $1500 bar, 0 c Irving 

2 2 der Hübfe möbliertes Zimmer an | tum Adr. 8 391 _2ibendpoft 22,24,31jl 

in Bäckerei au zäblien, guter Lohn, ſtetige Pre langen rur Tag und Nacht Operaters. Zu ber mieten: bſch ‘ r 8 g. 2. 


fn 
t ı- ton ve, fafon Reſt monatlich. fat on 
2 « ir 2 Herren im modernem Privatbaus, feine ande: 8 FH * mmer möbliere | SH 
veit, Sommt Sonntag abend um 5 Uhr, „reris | Umjere Employment Difice ift den gan» Serlaufe Sftödiges ri 18 Zimmer möblier. 
zur Arbeit, Heibler & Zunge, 301 RW. 39, Cı 


Employmen: Department offen Mon- 








8 Ahr * — John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 3u verfaufen: 3000 ſchone n mer Cot⸗ 
e e illig, 9, Möbel und Nugs. „u 8 € 
i S ten Mieter, 2 Erwadhſene. Referenzen beriangt | 8, tin M 5 8300 Zu verfaufen: Billig fafon | tage, eleltr. Licht, gute Heim Nahbarfchait, 
Maion Spyectal M ahine Co. 39, SEir. .0..@ f einihliehlih € at — Havenwood Hodbahn, Mieitern Ave, Sta: | tes Haus nabe ein — icoln Part; Einnahmen 3 ſehen heute von — und Sonutag von 10 eg —— | abe Drale und Welle Ra ine; nur $800 Bar, 
311 W. NAuftin Ave fafon | ®°* zag ziien, Tinihliedlia) Tamdtag |. oder Lincoln be Straßenbahn. 2442 monatlich, Sreis Sit 5.000, Zongeln, 2144 bis 12, 3754 Roscoe Zir., 2. Sloor, * — en: Svezieller Bargaln, * AT | Neit $35 monatlich, ein “gl nfen, Eidnei 
2 * — 3 3 2 æ eTX x . ) —— Tel. 9 2 — — — 200, modern Ge 3 1c x ude, | N 835 tallich, Bu: SE 
— Verlangt: Erite Sand an Brot und Biscuits nachmittags und Dienstag und Donnerss | y}, Yrtefian Ave., Zei. Monticello 7830. schen Bor 1718, 20,22,24.25il Su berfaufen: 1 doppelte Bett Spring, | cicttr, Sicht, Bap, nabe Yarcı, und Racıne Mb. Euer Heim umd bezahlt wie Miete. — 
— 1934 CTangalport Abe. nahe Halitcd und 20, | tag abends von 6 bis 8:30 Uhr, 1 Ba Tai ee — Haar-Matrage, Küchenofen. 2116 N. Haljted | 51000 bar, Meft monatlich. Sohn Heim, 3148 N. Aiblanb Abe, 
Straße, _ Zu bermieten: Caubered Srontzimmer, nabe | Storerufie aus und Sot nahe Ecule, | Strabe. fafon| Zohn Heim, 3148 N. Afhland Ude, do—fon 
— erlangt: „| „eirbeitömänner | in Cviegeinlas- he ——— Lincoln Varl. 1845 Lincoln Ave. : ; 
abrif, 216 N, Clinton Etr., nahe Lale. Nach— 


Linc 24 Juftine Etr. mifa — — u t „Ebalmmer Eh, fafon „on Serlaufen: 4 — Stage ai Bad, 
er x — vermieten: | — Sufan- Tmal siablierie Nähen Dardr ejling Bett un ahagont Dellzimmer Se Su verlaufen: Fertig zum Einztehen, pracht» el Grund für Garten ühnerzucht, uſw. 

gufeagen beim Elevatormann, fatonmo| Weite : * leet n Co, Int bel F gätine. 2112 —A Str. 5 fajon | | 3 —— Une ee Fr Heizofen, Küchenofen und Gasherd, Buffet, 100 beiles 2-Flat Brid. Gas, Pad im beffem Zus] nicht weit dom Carlinie. Preis nur $3200: 

Verlanat: Elevatormann, für Bafianiere, 48. ve. und 24. Str. Zu vermieten: 2 Srontzimmer mit Kochge- | Steine A Adr.: 8 399 Nbendpoit, irja | Pfund Eisfhranf, $20 Dadenport, billig. 2040 | ftande, nur fehs Sabre alt, fhöne Lage an| F600 Anzahlung, Reit monatlich. 

elettrifcer, In Officegebäude, Tel, Welling —— legenbeit, heißes Waffer, eleftr. Licht. A220 | —— : IN. Halited Str. fafon | der Nordfeite. Nur $6500; $1000 Anzahlung, | L. M. Jacobfon & Co., 7200 Grand Abenue. 

ton 2347. fafon | — N, Kedzie Ade., Tel. Monticello 460. „Se Derlaufen: : Belifatejfen u — Zu vertaufen? Diningroom Set, Davenport, I Reit wie Miete, ſaſon 

— — —— — — J e — X > 

N Verlangt: . Zuverläffiger Wahmann, mit! Zu vermieten: Möbliertes Tleines Zimmer | Cat do—ion wie nen. — Gubier Moe. GE men: Sohn Saderlein, 1702 Relmont pe, Zu verfaufen: Ein 2Ttöd. Sramehaus, zivei 

eferenzen oder Kaution. Arbeitszei mors mi Kitchenette, 3,50 eine Perfon. 24 * 
gens bis 7 abends, Turner Salt, 320 Sn Glart h Fr — * 


18ju Im z 


Verlangt: 
Stallknechte. Nachzufragen in 
den Ställen von The Fair: 
4546 Weſt Madiſon Straße. 





— — — fi ; — 5 flats, alles in neueſter Mode, 
S Bi Ein Block weſtlich von iEncoln Ave. belle, > Zimmer 

18julinx Lincoln Ave, Rent U Glactiümers bit au —A— "Fu bermieten: 2 Cnites Hausbaltungszins 5 Iafonm mit fhönem hellem Bafentent, Bad, Ga3 ımd 
fafon « ‘= 1 bermieten: Cchönes, helles Zinmer, I 


f 
Straf #7 —— * — en 8, les Nachaufragen 1534 N. Halfted Etr. dofrfa | Mer, „ebenfalls Schlafzimmer, gegenüber Union 
DVerlangt: Nunge mit guter ecpulbidung VBerlangt: Mädchen unter 16 Jahren | Dampibeizung, ftetig beißes Waffer, : —— 
I" Su verlaufen: ( 


t | 5 el. BRILLE, 3 Dei ; Wi A — 
tag, Mittwoch und Freitag abends erlangt; Zwei junge Männer, um Biscuits Seit verbient werden. Wir haben Stel 


—⸗ m > 

The Fair. e2 le ” 3 . . nr } N ; tar 

J — — ©. Bus und Zelepbone beiorgen (für feichte, reine Wabrikarbeit. Hilde- | Nortd Bart be. 3. Zloor, nade Lincoin Part, 
. Kange, 162 %. May Eir. b - 60.. 934 S Zcl. Lincoln 5237. 

Verlangt > = 100 dtiae Sefwirrivaidher nur randt & Co., =. Bo ia „u vermieten: immer mit Koft bei beutid)» 
urner Kamp, Micht weit von Chicago. 820 Er Ru | ungariiher Familie; Bad ımb eleltr, Licht. 
t, Glarf <tr., Tarl Appel. ſaſomo Verlangt: SHandnäberinnen, leichte Arbeit, 2024 Princeton Ave. 
vBerlangt: Melterer alleinftebender Man j gute Vezahlung. United Hat & Cap Co., 557| Zu vermieten: Großes Fromzimmer mt 
für leichte hemijge Arbeit. 4800 N. Clarf} 23. Jadfon BIvd. fafonmo | s 
Etraße. 


Nordf t f terfon Ave, fafonmo 
Zu berfaufen: Roomingbaus, zivei 7-Zimmer: Abe, Zel.: Hahmarlet 295%. _momtifa mörbjeile, mabe, Hedbabn, unb dreh 
Mats, Miete $75, Einfommen von jedem Slat| Zu beriaufen: Prachtbolles Rarlor«, Ehzim- mer; Heiiiwafierhet ung, . 
$31 wöchentlich, bringt ungefähr $150 monate | ers und Vettzimmer-Tet, Piano, nn ESCHE ung 
lich Profit über alle Ausgaben; Tann auf Abe | jgine, Tavenport, Gardinen und Gefhirr; Belmont Abe, ? Eur 4579. ö 
sablungen gelauit werden; gebe verantwort⸗ e ’ g, 


grobe Verfchleuderung. 4521 Elifton Avenue, fafome 
lihen Leuten auf Probe; alle Zimmer fhön) 1 MAparınent. — 


Zu verkaufen: 2 Häufer auf einer Ed-Kot, 
Brief, Steinfront, 2itöd, is Front, 5—6 Zim« 
mer und 2—4 Zimmer $lats, Hobes Bafenıent 
— (as und eleftr. Kit, Miete dührlich 
$1140, Prei3 $10,300. Bargatn, 2 Blods vom 
Humboldt Barf, Eigentümer 2500 NR, Samyer 
!ve., 3. lat. Bel. Belmont 5374. 


_ - — MNelektr. Licht. Eigentümer 2. Flat, 4939 Pat— 
Ara Park; gute Verklehrsverbindung. 1525 Warren Zu vertaufen? Epenet 2:3 cf 


J f ° — 2 
a möbliert. Nadzufragen beim Eigentümer im Zu berfaufen: 6 Zimmer Frame Haus, 
Tinnerß 


gut für Fleinen Shop 


Bonrd an 2 Herren oder Ehepaar; eleltr. Licht, | Store 646 No, Clarf Er. do—fon Zu verlaufen: Elegante Möbel, Parlor Euite, | Concrete Block Baicment, 


gu berfaufen: _ ordiweitfeite, moderne O+ 
aut Brid» Cottage, nahe 3 Earlinien, 
noch für ein Jahr vermietet, Bringt gute 
e \ - „nie $1000 Bar nötig; Miete $672,| Miete, Adr.: T. 794 Abendvoft. 
3 Stores, 4 Ylats: aweiltödige Brid-Garage: Yloorlampe, Nähmatchine. 4119 Yullerton Ave, | Mreis $4700, Seht Raul Mueller, 1636 cy\| n 


A fafonuno Berlangt: Mädden für Bädcrei. 4611 N. Dampfbeizung, aute Fahrgelegenheit. Teleph ame 

\ . i BEE "| Zu berlaufen: 3-htöd. Bridhaus Gteinftont, 
Verfandraum; gepflaiterte_ Alley; Miete von — ten bourn Ave. fafon | „2 n — — 
Läden und, Flats zabit Steuern und Binfen| Zu derfaufen, fofort: Bett umd Ehiffonier. 


2 . Verlangt: 10 Butchei 3 »arrel \salwer, | Rodwei Str., gegenüber Rodwell „Q* Station —— 3 395. — ——— ſaſomo 

gesandt: Bee * ven Ber 10 Neun auf garın: guter ftetiger Lopn das | — zel. Monticelio 8104. fafon „Du bermicten: ; Selles "Bimmer, mit oder ohne |: 

ahn; ausgezeichnete Arbeitsverhält- 8 ause Jahr tadzufragen 2029 Grenihaw 3 Boar 855 Garfield Ave. aſon 
ie ann una in den tr., % Wlod nordiveltlih dom 12, und Yto- Hausarbeit — — 


— — "Bioeiftödiges Br Drid Queen Anne, Walıuß, Ehzimmer-Cet, wei — 1258 MWebiter Ade., Eile Herndon, 
u beriaufen: Yaderei e ges, Dride ) 09x12 NRugs But et, Dreffer, Meffinabett, HSall| "Sy 5 — Mric 5 
gebäude mit Bäderei, Nordfeite, 30 Jahre z ge Ara ee I| Su, verlaufen: 2itöd, Bridgebäude, 2116 


tree mit großem Epiegel, großer Rhonograpt is € 
ctebliert: Brit Badofen, Cafs-Ofen, Icebor, | zı. miut großem <hies grober grand, | Lewis Str 


© * * * Zu vermieten: Zimmer bei Wilme; rubiges 
ey Sir, — — niit) PVerlangt: Mädchen für allgemeine | Scim. 2031 Mobawt Etrabe. 
Verlangt: Junge, einem Carpenter zu el: | Sans it: Mi : — —— — 
Pullman Car Works, |ten v: guter Qobn. 617 Gufter er y Dausarbeit; guter Lohn. Telephoniert |“ Zu vermieten: Zimmer ‚au palfend für 


x en Er — F 7 286 leichte Haushaltun mi 413 W bis 
110. Str. und Cottage Grove Avenue, | erlangt: Gleftrifer und Echloffer der Ge a. — ii Local >86, Fragt fiom 15* m Flat. Pe. 15 Do 
Pullman, Chicago, ZU. | swäit felbftändig führen Tann, 3049 Lincon | Nah Mers. Key 8. 


N — — — vermlete Hall · Beitzimmer. Phone: Lincoln 
Abenue. do—dit| Werlangt: Köchin für furze Stunden, | 5120. ‘ — 
N | deriangt: geuermann, ın, Nacht und Tag, Au: 


— es —————— -—_ — | drei 6» und ein 4-Zimmerflat, Harthols-Trim«- 
. Zu verlaufen: Guter Bargain, zwei Frames | mings: Miete $107 monatlıh, nahe Humholot 
für die Geldanlage, Vüderei dadurch wmicts- 1932 Mobawt Eir,, 2. ; Floor. ſftſa] gebäude dezabien 1803. n North ——— Bart: san. mes — — Ei: 
frei. Glän,ende Selegenpeit für ammei Bäder.) "Zu verlaufen: $75 Cideboard, 825; runder | nahe North Mve,, nur $1500 Par nötig; Preis gentümer, 4240 NW. . Nve. 

Adr.: 2 412 Abendpoit. 191m | Ghaimmertifh, $10, wie neu, 5026 Cheridan| $3700, Nachaufragen: Paul Viucller, 1636 —— 
Kauft ein Noominayaus, ehrlihe Vehandiung | Road, I _fefafon | Einbourn Ude, _ 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, wrofit iß $600| "Zu fanien gelacht: Ein auf erhaltener Hei»| Zu berlaufen: 3-Flat Frame auf 
ee Zeifsablung, Epredt ofen, Celbftfüller. Waifer, 2925 Southport Ave. 45, 0 Zimmer, eleitr. Licht, Otto Str, nur| fKuldenfrei, al3 Teilzahlung. DO. €. Martens 
or a 7 do. D fria | $5000, 9. 3. Heinz, 3409 N, Kaulina Str, 2205 Milmanlee Ave 3 
8 3. * * — 2 9 m m — —— — —2527 — — — ——— = ee En re za 
mi fa | A, Tanlo tr, N * den. 300 W. North Ave., Tel. Diverſey wenn gewünſcht. 1671 Milwaulee Ave. 2. hint. — — Alsmtæ Zu verkaufen: Vrächtige Velour Overſtuffed Jaſeon In verlaufchen Wünſce gute Farm r Chi 
— — — — Bayer Ye ee U 12068, frfa Zu verfaufen: Confectionern und Ice Cream | Coud, Spring, Arm» und große Stühle und Bargain: Schönes 2-Flat Vrid, zwei 4rgims| cnao Bridgebäude, 6 Flats und Store, 6» und 
Berlangt: Mann für annier Steh | Verlangt: : Grumdfeauiler in ‚Bisconfin auf - |" Du bermieten: Möbliertes Mttic-Rimmer Tarlor, eriter Alaffe Einrichtungen, in feiner | pazır yaliender Zubltupl, 2 Kiffen, neu, ein| mer und Bad, in autem Zuftand; $1000 Ans| 4-»immerflat?, Lot 72x123, Miete $2100 das 

a 9 2 * F — Zu vermieten: löbliertes Wttic-Simmer, Nachbarichaf | Verlaffens ö U ‚ ‚ ‚in au { u _ Ans | 4-Zimmerflats, 2 2x123 tiete 
Goods Departement; guter Lohn umd | Farm, Arbeit bis zum inter; Lohn 60-05) Verlangt: Erſtklaſſige Köchin für | Gas, eleftr. Licht, Raffer und Toiled, 2325| 0 barfhaft gelegen; muB wegen Berlaffens | großer Bargain. Ieleppone Douglaß 3201. | zahlung, Reit wie Miete, Kreis 36500. 9. 3.! Jahr; Breis 320,000: Sppotbet 88000; hans 
ſtetiger Platz en fe m. Ban ac Be nie mit Reftaurant. Djterreidh.- Unger. bevor- | Wielcofe Ctr., nahe Si. Weftern Abe, feiafo ——— —— —— — — "Si, ir* dofrfa | Heinz, 3409 N. Raulina Etr. fafo | delt fhnell, ©. €. Wiartens, 2295 Milmaufce 

. Northweſte na no Disc, — tiere — abe ——— —— — — — —— — —— | 9 * 

3 clle& — — — — — — fen: Zw e e Zu verkaufen: 2ſtöck. ehaus, un Aenue. 
— 198 2 > Barren | Neihenbad Drainage Co. 15-23j1£ zugt, 117 N. Tearborn Str, — — —— Guter Meat Market — verlaufen: Zwei Sederbetten, faft neu öd, Sramehaus, 4 und 4 
— ullerton Ave. Verlangt: Stallmänner. 731 W. Adams wand — 


* bi. | 4804 Montrofe Ye, bo—fon | 5208 South Park Ave., 1. Sloor, dofrfa —— > gm SEHEN, 3710 N. „gu berfaufen: 4 5 Zimmer — 3, 3, 9 ” 
t u — Samber Abe. {fa | ——— — Zu verlaufen: Möbel, Beltzimmers, Ehzim. | Falling ir, nabe Arabelanz ßes Vaſement. abanfta Abe Blod 
. en Gl 23 di >= eg zus ner it. 9— — Möbliertes Zimmer mit gufen dteftauzant-Düderei, $45—50 Zu verlaufen: Möbel, TDeitaimmer, Chat : 
IF e — Verlangt: Geſchirr e 22 die Woche. ezahlung; keine Sonntagsarbei 

erlangt: Müller mit etwas Exfah— 


Tarlorscet Ye Ri ic ivei 6-Simmer mod Klars, | dom Humboldt Parr. 

Bi i eg s mer und Rarlovslet, FSloorlampe, Pictrola, Bu berufen: Swei 6 Zimmer mod, lats, | dom Sumbold; Be 

Z ie Voche md Telepbon, nabe Hohbahn, Frau Goellner, — —— Sm. ou — mird| Keinen, Gefhirr, Gardinen und Augs; verfauie| Hcihivafferbeizung, Miete $120 monatl,, Nord-| Yu verlaufen: Efe Kimball und Raimer, 
2003 Sedawid Str. 2Ojuliw& |<, Glarf Str difa febr billig losgeſchlagen. 2 ncolmean, | yilfig; privat. 437 Arlington Rlace, Teleyb, | feite, Pr. 88000. Tomas, 2258 Lincoln Ave. 

eung im Mahlen von präpariertem Schi. u ereignete — ee | parte, ah. 22— 201% 

Plochman & Witt, Ranlina und Sinzie | ——— 


1006 Center Eir. ae s — L 3, 2258 n Ave. slat, und Läderet, $16,500, Quetfäle, 956 
Su bermicten: Schönes helles möblirtes Taufen: Guter Wieatinarfet, zivilen iberfey 431 __18ilim&| Bu verlaufen: 4 moderne Flat3, Brid, Cafe | Webfter be. 
Nerlanst: Männer und frauen Ködinnen Simmer. 1122 Altgeld Er, bofrifa | „ou berfaufen: Guter Meatmarfet, ziihen Zu berfaufen: Node Velour Marlor « Cer, | Bieiv, Lot 50 bet 125, verfaufe biltig. Fuürngce 
Straße. —— Verlang v rau verlangt, erfabren an Ehort Orders, $24 bie gtvei_ Carlinien. Beite Offerte. Nahzufragen | gr immer-Set, Rugs, großer Bargain, 1923 | md Dfenpeizung. Iomas, 2256 Lincoln Abe, 
nn en (Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da8 Wort.) | Woche; audh Pantıy Mädchen, 6 Tage die Kos | — ⸗ * — — jim Sohnhaus nach 7 Uhr, 2040 N. Halſted —32 etr.. 2. Slat® ° Hl,imtX Fer 
en ee gt „feine “ Verlangt: _Wolmifes oßer beuifhss Che-| ©, S Stunden den Zac, Naihzufragen: Eheis Zu mieten geſucht —— —— = 
Sonntagarbe on alleri EN. | Off — 


Limt&| Zu berfaufen 7 Zimmer Cottage, Bridbafes 
— nn — — 3 Se ment, nen or., aute Lage, Nord 1 
| paar, für Arbei tin fleinem Hotel. Nadautra- Office, Hotel Chermaıt. fafomo Zu berfaufen: Bäderel, einer der beiten auf| „ 24, verlaufen: Nener Koch u. Gasofen, Betten, | MC s g ge, Nordfeite, muß 
State Str, fafonmo | gen in 841 Cab Etr. ) 
— ——eçú — — — — 


0 Br 9 So ee 9 Ruͤgs Eisbor; fpottbillie. 1625 Carrabee Etr. | diefe Mode verlaufen — Stadtverlaſſen. 
aofnumo Verlangt: Gute Nastlögin; guter Cohn. «(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) | der Nordfeite, zu VBargainpreis, wenn fotort ‚ 


unter deſer NUDE 150 Die Helle) 1 *x | Sofortiar Befit. Tomas, 2258 Lincoln Ave. 
WUWEERERU S 105 a ur n —fileiner © GERDEUMER. IBE.: U CUBE DEHBDEE. BEEREWEE TE innen BE — — ⸗— — 
Berlangt: Kräftiger Mann für Fa- | .: Teriangı: Ehepaar jr Janitorarbeig in 3e| 1867. Halfted Str. Ede art Hbendvot. — Bu verlaufen: Alle meine Gohfeinen Möbel ' Zu_verfaufen: 2itöd. Bridgchände an Dad» 


au SS — —— —— eeſudtt. Preisangabe, Adr.: 9 14 ton € ft N 
-Int:Bebänd — — F — * : | ge — — — 9 * on Str., in gutem Zuſtand. Witwe muß ver—⸗ 
jerfchneide - Mafchine. 1745 Irving lat Get tube gegen freie Wohnung, _ 6513 serlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit Su mieten geluht: Meine deutihe mieten geludt: Aleine deutihe Zamilie a bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni Spies taufen, macht Offerte Sohn ® Boat, 101n di 
Indiana Ade, gap | Heine Familie, 3 Berfonen. Frau in mittle- eicha tsteilhaber lerpiano und Bictrola mit Records, billig, 
—A doſaſon tem Alter in Betradt gezogen. rau Seh, | münfüt helles 6 Bimmer Slat, Morb- oder wenn fofort genommen, 3220 Weit Yadjon| DC° St. — 
—— Wainters i t: Bainters für Au — ——— * —— | 3454 Fiaine P nabe Cornelia Str, Phone: | Nordweftieite, Adr.: H. 12, Abendpoſt. (Airzeinen unter diefer ARubrit 18c die Belle.) Dlvd, Tel: Nedzie 6893, Verlaufe einzeln. F berfaufen: 4 Simmer Cottage, dot 4 bei 
gt: ainters Tu utomobile Stellung ſuchen Männer u. Knaben Graceland 44 _24jltın& Zu mieten nefucht: Modernes 3 oder 4 Zim:- — Kart fucht, ftill oder tätin— Oms*z£ fein für Gemüfe und Hübner, Rreis nırr 
und Wagen, gut an Wagen Gents. (Anzetnen unter diefer Nubrit 1c das Wort) erlangt: mer Zlat; DOfenheisung; Noröfeite. Offerten en a A En a ee $: 2000, nabe Cicero Strafenbabn. Fobır Vogt, 
Smith, 207 ®. Auftin Ave. bofejonmo | — — N — 1a n a beim, Some — 38 — Dregel | unter 9 781 Abendpoft,__—23L_ __Tafon|jnnreianger praftiimer Grioprung Tone 1eiel___ Boarctenb-MiöSel __|3846_Rarrabee Str. ——____" ji24-aat 
Verlangt: Fediger Diann für Garten, | | — * Ay a Phone Hyde_Rarl 384, 241110 og" mieten geludt: bier B-Biunmer Blat mit nem eigenen Grundftüt mit Sabrifgebäude | auch nene Möbel von Kabritanten. Eine A 1881 —— Ave., 
‚ N ' cr | = : Mä h va 14 Sadren, bei enbeizung für bier Erwadiene. Nord= oder inc Friend ) a sit für ji ele sreis 500. Miete 332. Xorpe, 2358 Lins | DIT U — 
* dr.: 9. 895, 9 Berlangt: Mädchen — en 14 Sabren, bei e und eigenem Eiſenbahnanſchlufßz in Chicago pundert % F 
Bat Bonbiig ma Ghicage. Mr: 9.890, | Ordt Hüdet, 2°Hcnı on, Seat-urn-Tafes, | Kader e e a, Se and Apenkhon. | Hank arilsteiinn Dec „sner gan — —— 
auf Landjit nahe Chicago. Adr.: A. 890, | „41, üder, 3. Sanh an, Bro es, | shaiterim für Kinder. 3745 W, Divifion Sr,,| Offerten mit Preis: Adr. ©. Abendpoit. | Partner, gute bohe Zinien, forwie Gewinndc- aufscä N 
t Arbeit. CHas. Mertle, 25 Aberdeen Cır. ; — 
Abendpoſt. fr—ion | 


t Verfaufsränmen: 15 neueite Falfon Rarlor|  Berlaufe 2 Slatgebäude, 1729 Hudfon ee Simmer; mur 85100, 4215 Noscoe 
DE * Flat. teiligung. Riſilo völlſtändig ausgeſchlofſen, 
I 


"Zu dertaufhen: Neucs 8- Flat Brid, Ede, Ols 
tobermiete $S2400 da3 an , Preis 522.000, 
Hupotbet $8500: nehme Tleineres Gebäude, 


fafon 
Zement, 





auch Geihirrwaicderin für furze Stum- | "Kermiete Simmer, bambinebeist, Krübffid, 


runter verſch. außergew. Bargains, Freters 
4643 N. Rockwell Sitr. od. 3628 Irving Pk. —* 
12in,fafomi* 
Bu berfaufen: Bargain, d-Simmer Modernes 
PBrid-Bungalow, Heikmwafferbeisung, Ecreened 
Per: bequem sur Schule mo Straßenbahn, 
60X125 Zub. Eigentünter 5008 Nelfon tr. 


5 frſaſon 
5 und 6 Zimmer Brid jebäude, modern, ıade 
Humboldt Karf; _ Brei $5300, „ingablung, nad 

Vebereinlunft. Stein, 2050 LeMoyne Str. 
fr! n 

_ Bargain: : 2-itöd. zwei 5, ein 8 Sinmer 
Slat, Furnaceheiz ung, elcftr. Licht, 5400, 
719 Moutroſe Avbe. fria ſo 


= Zur verfaufen: 1, 2 u. 3s»ftöd. Gebäude, dus 


Euites, mit Leder gepolftert, Rohr, Belvur u, | Preid $2,900. Xorpe, 2358 Lincoln Ave, Ua nabe Milwaulse tr, Eigentümer im 
essen Me 8 J 4 "os 1 : ; 1. flat. do —ſon 
ſ 8 Sn F * Bu mieten qefucht: 5—6 Simmer Haus oder | da das Geſchäft nur auf Grund reeller Art übergeftovit. Auch Auge, Betten u, 25 Phono Tafondido EEE. nee eisn steigt 
Berlangt: Guter Helfer; guter Lohn, Geſucht: Se ecret Service 2 Mann, erfahren, —— € — sa Ze lat mit Bad auf der Nordfeite, Ofenbeizung, | und »leiß, zu einem größeren aufgebaut ters | araphen, in allen Kabrifaten u, wie neu, Serfaufe möbliertes 36 Zimmer Slatae Yu berlaufen: 6-Bimmer Haus und Zitödine 
ftetige Arbeit. Gentral Arditectural ſucht Stellung. Adr.: 7. 832, ——— Iuwel me Umgebung. 730 Cheridan Road, Cde IR bier Erwachſene. Adreſſe: — a — — —_. e- 12 gahre — $39 Tauit einen — bäude, 1937 Elpbourn Ave Preis 83 500 su. u. — de —— > 
= i ee ro] our Arad x —2* ofrifa re =. 7, | Ben onograpben, Necord3 und Diamond | Forpe, 2358 Ein --Im de . oo - | ment, elelte. Licht, tragen gevflaftert, drei 
Dron Works, 3105 W. 27. tr. 22 juli | Gefuct: Gme erite Sand an Nrot und Nolls Droadivad, Nr. 3000, 2, lovr. LIelephoniert| I a ee Ta en Iob- | Abendpoft. fajon | Point, fpielt alle Arten Records Koſtete $145, torbe, 2358 Ti In de. _____ _fafonmo | Garlinien und Hodbohn. 84200 aufvärts; 
— — — — — Lale View 6617 nach 9 Uhr morgens. ſafo Underloſes Ehepaar ſucht 48immer-W © Vertanfe ſpott 2 aa For - 
Berlangt: Porter für Nordicite Bank; Intı ünfcht dauernde Etellung. Zelephon Stewart | —— — nıumg, Ofenbeizung, mit ®ad, fofort oder fpä-|, Alt etablierte Norty Side Neal Eitate Dflice Eofort vorzuſprechen. Freie Ablieferung. En poitbillig 2-ftöüdiges 3_ lat Ges | Ieihte Abzahlungen. lat Ieer in jedem Haus 
ungefähr 4 Stunden Arbeit den Ta 3726. fafonmo derlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; ter; Nordfeite. Mdr.: & 395 Abendvoft, frfa | Tucht aktiven artner; felbiger wird angelernt. Beftern Furniture Storage, bäude, Biſſell Str., nabe Billow; Miete $39.| Otto Dobtoth 
Adr.: 8. 491 Abendpoit — — ee oe on „„jeine Eon. Nelterer Herr fuht großes Srontzimmer Offeren Ubendpoft T. 783. — 2810 W. Harriſon Str. ee — Preis $2,500, XTorpe, 2358 Lincoln Ave, dofrfa 
.: 8.4912 . I — —— gsarbeit, 312 die Woche. Nachz 5 24ilfa,fon,bi,do fa,fon 5jl,dofadilm fafonmite | "gerfaufe 3:1ki er 5 
En neigen \ . "inthrob 9 ebentl, mit Nebenzimmer, zubig, ungeitört; | —— [11 Not BDO NETDIE I __—_ —_ — — — —F u — — | Derfaufe 3-ftödiges Bridhaus, zmwifden North 
Verlangt Hausmann. 1386 W. Randolph Berlangt: Frauen und Mädchen BR ER nenne —— Rrivathaus Bebsrangt: tocht messe Aalen: Gef&häftsmarnn fucht Tich mit $1000 bis $2000 | „Bu verfaufen: Möbel, Nugs, feines iano,| Verfaufe 2-flödiges rridladen- und lat | und Grand Udc., jedes Flat N immer und 
Straße. famodt (Anzeigen unter diefer Hubrit 2c da3 ort.) Verlangt: — — — erfah⸗Zeube⸗ Tee; Lunmdgswaſfer oder Badezim« | und boller Zeit an Geihäft zu beteiligen. Ant, | Kinderwagen, Eistiften, Gasherbe, Kochöfen u.| gebäude, 1362 Fuller S Micte $60, Preis! Bad. Zu kaufen vbom Eigentümer. Sanitor, 
Berlangt: Chef für eriter Klaffe Loop Neltau- | — Me De RR ee ten, ee ei le, Highland Tar ; Referens | mer nebenan, Offerten mit Preisangabe unter orten erbeten in deutfch rder engliih. Mdr.: Seisöfen; _ tleine Geldfpi nde, nn $5,500. Xorbe, 2358 Eimeotm Ave. fafon 4521 Eberid-- Road, _ dofria 
rant, erfahrener A NT, 1 Mann. Nad; sufragcıt | Lüden und Kabrifen sen. 8. 3 . ower, Room 853 — Adr.: H_890 Abendpoft. frfafo | T 840 Abendpoit. ftfafon| Bromn3 Storage, 2022 N. Racine Abe, ‚ Vertaufbe für Meine arm und $1,000 au- Weitfeite 
Montag. 3 bis 5 nachm J Raklios, 125 *8 Erchange It g. ſa omo 3 : a € — Te — Zweisgeſchäft: 1153 No, Wells Strabe. tes 4 Flat F bäud 2,8 . 
Ro! ; - — — — Junges tinderlofes Ehepaar wünfht fofort en 17241 F stamegebäude; Mortgage $2,800;| Großer Bargain nur für einige Zage: Erſt. 
Obio Etr. J fafon | Verlangt: Waihirau, 2 Tage die Woche, in faubere3 Flat, 3 oder 4 Zimmer und Bade» iell nennen — llaſſiges 8ſftöck. Steinfrontgebäude, Dampfhei— 
Ieige Junge, in Wäderei zu arbeiten, | — — —————— DIE, Zee zimmer, Mdr.: T 679 Abendpoft. frfafon Finanzie es Ceht unter Xager bon neuen und ıebrauchten 
340 ®. North Abe. 2. : ) ne 


| afonmt 8-, zimei Degi E J 
| — ninrance Era —— (Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) | Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture * — zung, mee grobe Alich 

Berlangt: Wiöbelfchreiner an Ausziebtiiche | Mädchen Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, llei— — "Fee Dass 
eriter Klaffe Männer. 1801 N. —— Be: 3 ned Apartment, Rogers Rarl, am Lale, Tel, Perjönliches 
n| 


3150 Irving Park BlIvd. 





I Zu verfaufen: Modernes 2 Flat, 3843 ». | Xot, alles modern, nate Sadfon Blvd, und 
Ju veriaufen: Erite Snpotbeten zu 6 Froz.| op 2261 RER SER, SU, u Moben Sie. nabe „2 Irving Part und Sin. eftern Mbe.; Miete 52,700, Breis nur $185,000, 
Humboldt 46 0d.R 8 Bart 6927. fafomo auf bebautes Chicago Grundeigentum im omg on Abe. Gars. 6 und 6 Zimmer; Furnace- | Bar $7000. Adr.: 9 13 Abendpoft. 
nen Br — — Berlangt: Guied —— FE EEE O Hr EEK RER gr — 10506. — — — Süpdfeite 
Verlangt: Dutfid ion. r . u : Verlangt: Gutes deutihes Mädden für alle] — = ichar 0 5 earborn Str. 7. Fl. "ey: $10 ntags nadhaufr — — 
— J Duffide Painter, Union, über 16 Jahre alt für letähte, reine | gemeine Hausarbeit; muß lochen tönnen, Heine Wer Angengläfer braucht, gehe zum Ypends: 1872 N. Halfted Etr,, Ede North Av. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Zu verfaufen: 1431 “leiher Etr, made „DR ernten: in — Bene 
"Berlanat: Tüctin üdtiger Küchenmann, autor x Arbeit, wie Familie, fein Wafchen, guter Lohn. Nahzus| deuten Optiker und Optometrift Dr. _16fep*t (Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) | Coutbport Ave,, bier 4-Simmer Flatd, Bad 2 Pläte, ndiae Kadmiiee u Ye 
— Chicago Fon € Club, “08 — 3 Wrapping, Labelin aufm. fragen 4506 Cberidan Road, 2 _ 23jlImE N. CS hwiminer, Augenipezialift, 625 Zu verleihen: $1500, 6%, auf Cüdfeite © Bro:| Zu verlaufen: Modernes Mabagoni Schubert — Gonczete ‚Sunbament, u $71. = zu erfranen. fafon 
—_{ [0202027 07.0 V — F y m g 99; 5 > PiTc Te a a 
Verlangt: Schneider, muß guter Nrefier fein, Griehrung niht nötig. ſt — —— — —— —— > W, North Avenue, j perih, 1. Morigage, Offerten an Adr.: I 607 DR Rn 3065 Lincoln Av. ’ 6 — Vargain: 630 Verrh Ae 10-Himmer Res 
4938 B. Grand Avbe. Stjlimt | Stetige Arbeit und nuter Lohn mit — 12 I nittnos Hg ur abends, 1b. 20ma,mifamo” Se —— —— er $ ee du len eig | Fr derfaufen: 2096 Welrofe Eir nahe Mor fibens, Surnace, 2 Badezimmer, 2 Garageg, 
-_——— — —— —— * — » EEE EEE SFRDREENGE: i P 2 — Ste., im 9 i —*8 — Str., e Ro⸗18 50x17 forti B 5 
— —— ſtetige Arbeit. ſchneller Beförderung. itfaſon Fliegenleim aftad wridhaus” Mor: — ee OR —— * beb, drei 5-dimmer Flats eleftriihes Licht, Bene erste Da a 22 
el. Monticello Halden Tag Samstags. Terlanx: Stau, beim efhirrwafhen zu|in 1-Pfd. Büchfen; * 40; und Bliegen | Gerd zu verleihen von 8500 Biß $2500 obne| Zu verfaufen: Cebr feines Mabagoni Nano, un — Monat. Preis $5000. Baus | 17 N. La Calle Eir. fafon 
Verlangt: Drahtarbeiter an flacher und run- Nachzufragen bei Mr. MeCurdy helfen, $S60, Sımmer und Koft. 7531 Madifon | tüten, Sc Etüd, zu berfaufen bei f iffi IN N ball Ave. Kr fait neu, billig; bar oder leichte Ab ablungen. u BR. "be. “ik Suhl berlalles sub 
) — — n c © 9 . * . 2 kF < I ‘ 
der der Arbeit. 1622 Carroll Abe. ſaſomo —— ⸗ Str., %oreit Karl, ZI. —A ü. ‚Henning, 3314 4* ee ru ion, 3649 N, Kimba e Fe Diet Setmeener Has 8 —— sul Derfaufen: 3616 N. Robey Sir, nabe 2.Slat Haus und Gottane N 
Verlangt: Eifenarbeiter, aute Filters, an "erlangt: Rroteitantiihe funge Frau, um bei icago. Ill. ellington 728: . m RE | "En Taulen elsannien 2500. Claes Ganze on, 7-Zimmer, Srame, arrangiert fbr 2 | m "Mei 000, Eüdf Parc 
Banfarbeit. 1622 Carrolf | Ave. fafonıo | Br ab len & Broom an n Co. a * Bee Snden 7* Belfen in 2ilimtt m Gelingen a — EM a. Familien. Nur $3200. Baumann, 3065 Lins Monat, Preis $3000, Eüdfeite, gute Nahbars 
a oerlangt: Bronze Chajers und Keller, 1192 2632 ©. Teerborn Str. Anftalt. 5059 Bincennes Ude, Telephon U — Antike Standuhr ali Be r s 5 Abe : 
arro 


eoin de Ichaft. " Adr.: H 1 Abendyoft. ſaſomo 
Albany 1214. 47jlimtz | Wabald_Ave., Simmer 404. 18jl,1m£ - u EEE 
Garzoll Abe. __[_______falomo| ” Dalland_939, frfamo | 100 Sabre alt, autgebend, zu verfaufen. 2521 

Berlangt: Guter, ftarler, erfahrener Junge, 


ll SI 71 3u berlaufen: Dreiftädigeß Bridhaus, mo Südweſtſeite. 

— —— — —— Nur $40 für eleganten $150 Mhononrapd,| perne Rerbefferun 8 r ” : 
. m - el \ { d, } gen. Tel, Lincoln 7691. But berfaufen: Moderne 5:Bimmer Sram 
5 —* | ne — — — N. Halfted Str. 1. Slat, hinten. frfaſon 6 Id anf Wi Mi ibel € L Caläre a. 135 Records, 2545 Indiana Ave, 18i1, 1w* — — 3 Miete u: Nortd Cottage auf 50x141 Lot. Garten, Garage, guta 
% rot und Cafes zu helfen. 3514 — — 2 Fe th — „ SPeale Sommerfrifge nur drei Etunden eid an ‚, Saläre u. ſ. w. $40 Taufen $125-Cize Cabinet Ryonograph,| Ave. ıu. Sedawid. Nachaufr. 3855 N. Weftern | Zage. "Ein Bargain, befeht e3. 5602 South 

I— ze Beautlläil; Fahrt; vorzüglihe Verpflegung, mäßige Rreife, | (yunzeigen unter d’efer Rubrit 18c die Zeile.) | Necords. 2205 Madifon Etr, 18jL,10£ 94jlimz | Zalleb_Ube. 
Serlanat; ‚Seldirrmaier, und Bor: Porter. En regen Bin De nes Glen 3 Die Mode. Schreibt. Stanf De Seen, Didlgan, $ 830 Gi 00 — &S| Zu verlaufen: Beinahe neued Player-Piano| Bu verlaufen: Neues 4-Simmer Bungalow | „st verlaufen: 4-Simmer Cottage, eleltr, 
: frfafo dieies 'hone: Gnalewood 5158, oder fpredt bor. in m En u Sarl fi t & | und 40 Rollen; großer Bargain. 3409 No.| dom Cigentümer, 5839 Batterfon Avenue. Licht, 5231 ©, Nacine Ave —____ fria 
ai — Siriver „an „arbies ‘ : J * ehen 3 aeſet u Rate | Hinland Abe. 15-241 ' dofrfa | „Zu berlaufen: Zimmer Cottage, Store mil 
ing: > r ohn ige ls ne eg a En en an 0 Sn. Zn U02 10.0 DD ee A . x = 2 

tigung. Ba 60. — 9* — Trfato wer em. u Be Pin- 5 $85 Taufen ein Mabagont Gebäufe Upriadt| Zu beriaufen: Zwei 2-Flat Gebäude, 1814-| f ——— Zn ne 
Nigung. Katuder, 69. nabe State Str. | Triafo nos, Bictrolad, Lagerhausicdeinen, Biano; gut für Unfänger. Grob, 5081 Broad- | 16 Bilfell Eir.: Miete $68 der Monat; $500 fofort — — eg — 
Pferden und Wagen tab. 27mai*? | Anzahlung, Reit leichte Abzahlungen; Preis ——— — — Emil — 
zu Euren eigenen Bedingungen — — — ——— u; > — —— Tincom Eir., 9-3ims 
Unter deuticher Leitung. Automobile n. f. w. —Gertaufhe Söd, Veidaebäude Miete $60,| mer-Refidenz, Bad, Gas und Eleltr,, Sarthols 
3llinois Invefiment Go, (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Belle.) | Mortgage $3500, 1362 Fuller Er. gelegen, | Fubböden umd Trim; — Aooo. —— 
Nr * S. Ss... Str., 7. Floor, Auto für Billige Garn ‚oder Lot und $1500, we. ee ee 
immer 7 artford Blog. s a orpe 58 Lincoln Abe. dimido a Zu verlaufen; Haus mit gutgehender Bäde— 
Telephon Gentral 4573. —5 — — — — m Zu Tau fauien geludt: Gofi Cottage mit 6-Dimmer mit 6-Dimmer | rei, Eüdweitfeite. Udr.: 8 398 — 
Ligenfiert u. unter StaniSfontrolle, $ | niae Zeit; in der Stadt, dabei viel Wartezeit. | AUT einem Zloor, ober Daus mit atmet 6-Zim- | 


Kauft Ioupees, PBerüden, Transformation, 
e 5 —ı | Böpfe u.f.w. direlt vom Sabrilanten. Reelle 
Eud. ans: Mrübhen, für — u ee Susan Preiſe. Tei. Eincoln 1: 324. 
Verlangt: Mehrere ftetige Männer für a-| Neucd Beld offen für Frauen, — Mark Mir 8 ot. Tore Korumi 68. Sobn A. Brown, 212 25, Norih ve, 
Brilarbeit, 927 Nladbawi Cr. 23illmz | tein, Antbrccend, „ömoenebm, Es South Park Ave., 8. Apt. Tel.: — — 10fep,mifafo* 
a wird Eu feine Beit don Euren — * Gegen Rbeumatisınus, Nieren, und Leber» 
weine Emtollig, Dies. tetern Eier, an le een 557 oder a ‚für See boerse Kind, leiden, Erkältungen ufw, nehmt die Echwiß 
alls Ihr beſchäftigt ſeid, Leine Zeit 5. T o bäder bei €, Bullinger, 2253 ®, 12. Etraße, 
& Dye Malers, 633 ©. Plymouth Ser. „| von Eurer jetigen Betätigia. = 23jl1mf 8 ifep, ade 
Berlangt: Candnmader, A 1 Sard Goods Das Einfommen at weit, über Verlangt: Frau oder Müdden für Lund» 
> 


Eure Erwartungen. — Mande = oe ; Eie verfagen nie in ter Befriedigung berübe: 
Mann; muß arbeiten und AMuffichtstalent ba-| ‚stauen berdienen bis Zu $200 die voom, wi (Ebet zu Bellen; muß, engili® Tpre- 


i : ö RBeterfond Anti. Tender + Foot 
ı chen. Guter Lohn; Icine Sonmitagarbeit, 64 MR 
* ben: alles Seuerfohen, Keine Gelegenbeit für Node. Eoht den Manager von 9 Neit Muibi Str. ’ : 3 Cdube. 23 Eüd Wells — ebener Erde 
ziötigen — Gebt — — Nie mornens e veſt Waſhington Str. 'Phone: Central 1304. fa® 


bi3_ 9 Uhr abends, frfa Spreditunden von 9 Bid 5 Uhr. 
ftriltem Vertrauen an. Adr.: AU 889 Abdpoft, Noom 253, 111 Weit Wafhingten "Zrrianat: Miähaken Tu oimer Wohnes darlits 
Bun 0 0 00 0 [8 fafı on Etraße. 


ffernt ohne Gamers 3 9 mer Ylat3, Brid oder Frame mit Bridfundas Bu berfaufen: 93immer Cottage, 2ftöd, 
24-30j1 „erlangt: „räbgen in ar Heinen „ge re —— sone m u Billigite Offerten mit Preisangabe. Adr.: L. 
= ihen Nam ir Haußarbei e Mode P 
"Berlangt: Mann, um Giasiceiben ı Mann, um Glasfcheiben einzu— } ar ’ 


321 Abendpoft. ment, — — 3124 Seminarh | Prid hinten, $2900; $1000 Bar. en 
6 } + Eee a En ER, el.: Wellington 28 on | 1748 14. Etraße, afo 

| _Berlangt: 10 Mäda h 1220 N, Hobne Aenne, feia | Soulevard, Room 820. _______16jlimtz ER na — — Oberland, — — 3 

jegen; au ein auter Tinner. 2024 Lincoln 8 ädchen, erfahren an Vu a u ee > Sr entgpsrae re Vollmadten, Ueberiegungen, amtlide 2 

— Stickerei-Maſchinen, wie auch Verlangt; Haushälterin für zwei ältere Da— 


(ie 6229 Dernon Ave, 3. Kloor, Slling. _feja 


— — 


Zu berfaufen: 2 Sramehäufer, Miete $64| Zu verfaufen: Moderne 6-Simmer Cottage 
laubigungen, Affidavit® und Wpvlifati 140 N, Dearborn Etrabe. Zimmer 608, zn Re Abreife nah Europa, Tel.| pc genat, Zaufce für Cottage ober Bars | un möbel, em getwürfeht, Bing, 1506 8. 
men, 4911 Renmore Abe, frfafon | euPigungen, Biiibavib um pulifationen | Gerd auf Möbel und Löhne zu gefekl. Raten, en, * fafon | 40 Meilen bon Chicago. Adr.: & 397 Ahdpolt. | 61. Etrahe frfafon 
Berlangt: Zwei ftetige Männer für allerlei einige mit etwas Grfahrung fönnen "Korlmat: Mädchen für allgemeine Yausare für —————— er ausgefertigt bom ! 50 für einen Monat fofıen Euch $1.75 Wollen Cie Automobile faufen, berfaufen frfafon . ” 
Arbeit in Teinem Town, 73 Meilen von Ehi«| bon $25.00 bis $35.00 die Worhe ver= | peit: heiter Sohn. fein Mafchen, 3. Hafterlif, de un J———— Eo.. Sobn 75 für einen Monat foiten Cu $2.63 ober umtaufhen, rufen Cie Reiner, Graceland “Pabt auf! Bu berfaufen: Großer Bargain Borftäbte. 
can; 50c die Etunde; gixe, teine rbeit, Su|dienen. Ctetige Arbeit, taphelle Werk- | 1027 Sude Tart Udd., 1. Ant fefa . $100 für einen Monat foften ud $3.50 | 5333, auf. _______ 24,25,31jl1ag| wegen Aranfbeit, 18-Zimmer Dopvelhaus, Lot| gan, yetaufen: $4750, bübfhes 6, Bimmer 
freien an a. Wilgen, Box 11, Wedron, Nil ftatt. Am Samstag bis 1 Uhr mittags Terlanat: Ein rinbrened Mählen als Rd Unter Eiantlauiiiäl, — Zeleg, Genizal 5498, | Zu berfaufen: Oberland Car, 5 Balfagiere, | 50x125, eleltr. Lit, Heibiwafferbeizung, Eins —— — 9 meile —— 
— — das ganze Jahr hindurch. Cpremt vor: | Fin und für teichtere Hausarbeit: Teine Wär Heiratsgeſuche Stia*F | gut erhatten, Billig. 3608 Diverfep Ave —— ee es u 2oop an Galena Divifion der NRorthivefter 
er mi ven: | n96 . Körkfie wol. 4 — — € DJ Auto, 5 I i 15, nzablung ; Mei An { 
gen 2 Helfer in Grünbaus und Sarın 2013229 N. Sheffichd Ave., 3. Slonr. Norti | Ge: Pönfter Sohn, Xel.: Latebiern 9540. __| (Ynzetgen unter diefer Rubrit 4c dad Wort. * a ee dire a Mabiton Er | Bringt Zeia Geld ein. Alles bermietet, Mö- en. — — bar, Melt 
eilen nörbli bon Chicago; 1 Faktwalcer. Weftern 2. Ielmont Station, 22iulim& Kügenuubeit. Erfahrung miht erforderlich: que „aber leine Anzeige unter einem Vollar) Reditsanwälte ve fafon | bet bleiben im Haus. %ür Par billiger. 2440| 935 monatlich, einihlichlih Zinfen. Re' 
5 Er — — — — c s n ẽ — — — —— nn. 3 5 1 J 3 x u“, . t . 
aaelig von Z. 12. eg bat — “DI ⸗5 Mädchen, die in * "Her | ter, Lohn, Koft und Bimmer, Hotel Grasmere, een: ann, 85 %, Tatb., leicht ge | (:inzeigen unter biefer Bubri 18c die Zeile.) | Zu verkaufen: „Automobil, wegen Übreife. en Zelepboniert Beſitzer, zuny| Yobn Heim, 3148 2. Afbland ve. 
d 22ilimz | ftellung von Cfirts Erfahrung haben 021 Sheridon — werben. sivcde Heitat, bie ehnas Gelb bat umimdzed Wlotte, deutiher Rechtsanwalt. | 1314 Home Ctr., 2. lat. fafon * 
junge Männer, in urn finden gute Stellungen in —— lee | nen 6 
abrit au arbeiten. Herman DTung Co,, = — PL 
| 
I 
| 
I 


J 


aſon 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear-| "Zu verlaufen: —— — Car, Bargain. | ‚94 derfaufen: Nr. 2152 Leland Abe, Ra-| “Zu verlaufen: Lotten; wirklicher 

ö twagt’s. — RR „born Etr,, Bimmer 920, 5p*E | Zu erfragen: Elh-Ion Garage, Ede — —— * — Reſidens, — — Bargain. Lombard (62.2be., 1%: Blod nörd- 

neuen Seichäft. Sobel, 4750 Brondwan, | mell 4850. dofrfa| T. 786, Abendpoft. Dethlef E, Hanien, 30 N. LaCalle Str,, Tel, | Dahton und North Abe, frfafon | a ST 100 | ih don Douglas Part „L“ und 22, Straben 

©. Albland Abe, d oiria o ———— eng Zu verlaufen: Bweiitöd. Sramehaus mit Ga-| Car. Alle Verbefferungen bezahlt. Schöne 
Ede Lawrence Ave. 23julimt — Ein —A Fr 32335 ———————— — Ha nee as Re allen Geribten; Ratentanwvalt, —— —— EEE tage an Eceley, nahe Roscoe Blod. 83500, Bäume, Ausgezeihnete Heim-Lotten fo nied⸗ 

ideen für Bimimerarbeit in Mole, Aal DOBEL, I DIEBE, WEN ie Belanntichaft eines deutichen ie 8 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen als | Adams und Clinton Etr.  Dotela | Mähgrens oder jungen Kite im Blter von 28 | dungen, ®Wbends. Cams, nadm., Eonntags Bierde und Wagen = — — — Reli 6. en. Bodens Kae 
Terfänferin in Bäderei, 3114 Kineoin (Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) } —— EEE 


fefafon) 24 verkaufen: 3 Ader Land mit 4-Simmers 


R Berlangt: Männer, um Kücengefhirr zu 
Malen; guter Lohn, Koit und Logis. Hotel 
Sradmere, 4621 Cheridan Ro, do—ion 

Berlangt: Sofort auter MWurftimacer, der 
fhladten Tann. $22 die Node, Zimmer, 


und frei. Sred ®. Scherer, Gil: 
Ba ——— 


—— ——vwalerer de. i03. as⸗ Center Cir. Zei. Siverſed 35 
Avenue. frfafon | Nabre alt, mit einem Cohn; Deutihungarin | At. de.: T. 785, Abendpoft. 


— beborzuat. 57 E — Seiratsgefub: Gin junger Mann in aufen| 8outs 3. Gottlieb, deutid-ungarifer| „le muS berlauft werden Bid 1. Auguft:| 7-.Zimmer Haus, Zurnace, Bad, niedlich, nahe| Haus, Attic und Bafement, Stall, Hühnerhaus, 
ee: Mädchen um um Stencil3 zu fehnci- taugt. 5736 DB. 64. Place. — — ——— fügt die Beranntynatt Abbolat, be orgt Prüfung von Grundbuhauss u [hwere —— und Mähren, zwei | Beimont, $3500. — Zwei 5-Bimmer Flat-Ge-| Obitgarten, eine Kub, Heifer, Hühner, Gänfe, 
fa | den; leichte Arbeit; fein Steben. Gute Ctun- | — - — | eine3 h:iltlihen Mädchens oder jungen Witive, |zügnen u. Rec:Sangelegenbeiten an allen Ges Deine Zeam-Pferde und Gefhirr, 10 Deliverbs | Häude, Prid, Bad, Walhfühe, nahe Addifon| Enten, Ernte; 15 Minuten Gang zur Norths 
"Berlangt: Hand — „Der Den. Seine Erfahrung nötig. 816 bis «$18t Stellung indhen Franen n. Müdchen | 22 vis 32 Jahre, zwed3 Heirat. Steine Zän-|rihten in Amerifa und Europa.—Bivil, und | Fierbe, alle Corten — und Buggies, auch Etr.. $6700. — Gutes 6-F!at Brid, nahe Cen-| weitern-Babn; Rreis $5300, $2500 Bar. Johır 
\ gufpreden 1312 63. rifa | 124 Beit Tale Gtr., ‚tr., 3. Floor. (A E serinnen. Briefe, wenn möglich mit Bild, an | Straffahen, Verträge, Kollektionen,Ermittelun, | ein Ford Trud. 1344 N. Zen Er, Dffen | ter Etr., Miete über $900 jährlih, nur $75 500. 9. Wendt, De Plaines, II. 
Beclanar: Mann 1ir allsomame Sabcitar. | gen, Dolumente, Bollmacten. Bapangelegendei. | MTend? Mmät, aus Sonntags polefa | Andere Yaraains. _M. Taufo, 808 Genter Ste. |” Sy, verfaufen: 2 Ader Fruhifarm, 600 trag 
Beltänbige Arbeit. — — $raufel, 3122 N. California Ave, i frtafo Gefuun: Frau fucht Ctellung ald Hausbälte-|) Heiratsgefuhb. Zwei Freunde ,„ 25 und 26 ten. 1572 N. Halfted Eir, Zel. Diverfey 3134. Eitizend Premery ——— | Zu verlaufen: 3- und 4-Zimmer Gebäude u. reihe Weinteben, 40 Sbftbäume, 4 Ader dio 
12 &o. Hamilton Ave., 1 Blod “Berlangt: rin bei Witwer: fiebt mehr auf qutes Heim als Jahre alt, münfden befannt au werden mitl______  —  _  __ 2l**| Hat au verlaufen: 75 Pierde und Efel, Brei | 7-Bimmer Cottage hinten, an Roscoe, nabe| yon bepflanzt mit Gemitfe und SKartoifeln, 
bon Houne Ave., nabe Jadfon Blvd. Errumpfe ſtic könn ie an Mafcinen| heben Zehn. 6i20 Evans Ave. Telephon Nor aiwei deutfhen Mädchen im Alter von 18 bi3 | Jacob I. Schwarg, Advolat, Notar, Kollel-| $50 aufwärts; ebenfalls 50 Cet3 Mierdene | Halited; Miete $66 ver Monat; $1500 Par, | ıcbft Commerhaus, Preis $1000, idyllifich ges 
Fischer. um einen Heinen Bob| 9 Keinen u önnen. R. — u mal 914, fafo | c25 Jahren, amed3 Heirat. Adr.: 2. 318 | tor, Dffen abends. 2131 Nortd Clart Etr.| ihirre und Wagen, billig. 2762 Ärcher ds: Reft Sehr leichte Abzahlungen; Ertra-Bargain | Idhen, 2% Meilen bon City. $rant Schauf⸗ 
let zu bebienen; leidte Arbeit für ältlichen — ——— — —— Geluct: Welfere Datoniffin fuct Etellung | Abendpoft. — fafon 20jlimXt | Ede Throop Eir, (*Z| au $4500. 9. Xorpe, 820 North u linger, R. 3. D. No. 4, South Haben, Mid. 
1 Beuel Eleaners & Dyerd, *8 N.|  Derlangt: Kellnerin für mittags don 11—2,| im Leinenzimmer einer Anftalt, Hofpital ber) Heiratänefud.. Gelhäftsmann, 54, arob, | Bollmasten, Aeberferungen amtlide Ber| Zur verfaufen: Pferd und Bugad, em RR tialon mn nr ne SE 
d Ett frifa | feine Eonntagsarbeit, 64 MW. Wafhington Etr.| borzugt; fieht mehr auf gute, Gehandiung ais gefund, ſtart, vermögend, ſucht Belannticaft | glaubigungen, Affidavit3 und Applilationen| 2108 Mango Ave. Nah 6 Uhr abends. Bu berg fen: 5 u; 6 Zimmer, eleltr. Lit,| Zu verfaufen: 2 Ader Sruchtfarm mit 600 
langt: Eiamver an Cliderei: a Bes Xel. Central 104,7 frfafon Lohn. Deaconek Belt, 1634 Biffell tr, netten Mädchens oder Witive, wenn auch un- | für Pürgerpapiere merden ausgefertigt bom fafonmo an 50x117, 1841 N. Hancod; Preis $6500. eriragreihen Weinreben, 40 Obfrbäume und 
9. ®. Maflari & Eo., 22 € 7 Verlangt: Kaffiererin umd Imfpector, erfaf-| Gefuht: Frau fucht Urbeit, fie rein. |bermögend, mirtihaftlih, bäuslih. Gute | öffentlihen Notar ber Abendyolt Go., Sn m — : pferd und 7 U _Xorpe, 820 Norib Abe. frfafo | Sommerbaus, 214 Meilen bon der Etadt, 
Etr. ren und gut embfohlen. PDondorf'3, Milmautee | maden. Malter, 1719 Sremont S ee neite Berfon. teile: 2. 329 Biel, 225 W, Wafhington Etr. —— dia fi oe aufen: Pf — 4 “ Berlaufe moderne 8-Simmer Nefidens, Heib-| Vlods öftlih dom Cold Springs Hotel; ieis 
n an Juderrüben zu — und Chicago Ave. bofrfa| "Gelud a RihardA.R0H, 25 9. —— &r,7.| —— waſſerheizung eleltr. Licht und Garage; ver⸗ 81000. %. —— nger, R. %. D. Nr 
«bie Blinde "662 Dr ia Suter Lohn, — —— für nahe Bes | Sau mwünf ri Fi ——* ———— laufe quf it Adzahlungen, 3543 Belmont| Eoutb Haven, Mid 24.26 S1jliad 
Weber e e Übe,, mn > u ven, 


und Notar, . 
DenbS: 1572 N. Halfted Etr., Ede North U fe: ——————————— ui BEHHR 7900... U Kaya, BAD Ridei Bine. m belaufen „In 


—A | 2 
Bi Hull —— taz. | Ofentelie unb Waffe 





Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 18c die Zeile.) 
‚  Borftäbte, 
Zu verlaufen oder zu bertauichen: 14 Ader 
ser, 5 Himmer Brid Nelidens, Heißwaſſer— 
heizung, clefir. zit, Bad, Barage und Barıt. 
100 Objtoäume, eimial. des ganzen Stods und 
der GSerätiaatten, River Front, nahe Evanſton 
me 2 Flat, Nordfeite, in Taufch oder made 
Bedingungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 
ſaſon 


Fu derlauien: S: Zimmer Dans, cieftr, Licht, dert. Dies ift eine Gelegenheit, die hr | Srüne Siwicheln, das A 
Hen a Garage und | 
r Kand, gepflaiterte rd 


mwafierbeisung 
Miübnerbau:, 3 A 
DObitbanme und Sträuder, alles in beitem Zu 
!tand; ein Vargain für $10,000; ein guter 
Mag für Sübneriarm, Chas. Doppe, Nor» 
Barl. Tel. New Gaftle 2123, 

Serfaute 30 Sub Borfitadt-Bauftelien au 
879; Acker⸗Bauſtellen zu 5704. Platz hat elel⸗ 
triſches Licht, Gas und Waiſer. 12 Ets. Fahr⸗ 
geld. Abzahlung. Jebtt iſt die Zeit zu laufen. 
Freie Autefahri. Trier, O'Connor & Co.,. 118 
N. La Salle Sir. Zimmer 721. 

29jn, eo.d, Imt* 
adia Vart Lollen müſſen vom Eigen— 
oſort verlauft werden. Sehr billig. 

13 Abendvpoſt. di—fon 

Farınländereien. 

Naraain! Berlaufe vertauſche 
Dig eingerichtete Dairyfarm 
sis, 1 Meile zur Nice und 
vr Gegend; ame: Wobnhaus, 

ıt, Etall, Rumpbaus umd Nes 
Morde, 19 Milchlübe, 11 Etüd 
itrierter QUulle, 12 Schiveine, 
Tonnen Heu, 5 Nder sartof: 
fer, Gerite, Erbfen und 


Vad, große 


vood 


oder 


3, 2 Wagen, 1 Buggy 
ie; Milchertrag 833000 das Jahr. 


Farm Exchange Co. 2944 
doſaſon 


tſen oder vertauſchen: 100 Acker 
ſchuldenfrei, mit Stock, Ma— 

te, vom Eigentümer wegen 

O. Tarnow, Necedah, Wis., 
ſamo 

600 Acker Holzland in Foreſt 
Ganzen oder getwnilt, erſtklafſ 


arm 


zahlt die Reinigung 
leine 


nahe 
Schulden. 

Zimmerhaus. — 
rnehme Schulden. Tomas, 
Michigan Farm, 
18 Jahre in eiiner Hand, Eigentümer iſt alt; 
10 Stück Vieh, Zuchtſau, alle 
Gute Gebäude. 
hi 


ıldenirei. 


c 
> Bierde, 
ſchienen. 
x885300. 
Ave. 


Eine G 


Ma⸗—⸗ 
Telephone. Preis: 
Zonaeln, 2572 Lincoln 

241lla,fon,di,do ta,ton 


jeit, 60 Ader beite 


ield County. 
billig, weil ich 
gen ſoſtet nichts 


3. elx 


twendig Geld brande, Anfra— 
bei R. Feihhtinaer, 2838 8. 
Chicaabo, Ill. doſamo 
en: 80 Acker nahe 
ude und gutes 
Mortgage $1200, Leon 
Eigentümer, 
irfafon 
: Gut berbei- 
o, Wis.; zwei 
5, Sckweine und Hüh— 
Preis 88,500, Mort—⸗ 
u der Stadt. Leon 
Str. Eigentümer, 
frſaſon 
80 Ader Farm, ſchwarzer Boden, kein Sand., 
so DOpitbäume, Wein und Vrombceren, neue 
Gebäude, guter Wafferabfluß, bringt $350 
Miete; 1 Meile weitlid dom Vab Lalc; weaen 
siranfbeit zu verlaufen, €. Wehlmanı, nor 
Ind,, Nonte 1, fria 
Zu verlaufen; TO Acres extra gute Farm in 
Tahlor Conum, Wisconſin, 1 Meile zu deut— 
ſcher Stadt, Gutes Haus, Baſement, Schenne 
und aute Nebengebäude, 2 Pferde, 10 Kühe, 
4 Schweine, 75 Sühner, 560 Tonnen Heu. Ein 
Wagen, ein Büggy und alle Maſchinerie. 
Preis 86000. Stephen Trendler, 1646 Yars 
rabee Str. do —ſon 
Zu verkaufen: 60 Acres erſtllaſſige Wiscon— 
ſiner Dairyſarm, mit der Ernte. Gutes Wohn— 
haus, Baſement, Stall und Silo, ſchöner Obſt⸗ 
garten, zwei Pferde, acht Kühe, vier Stück 
junges Vieh, drei Schweine, 50 Hühner, ein 
Wagen, ein Buggh und Maſchinerie. Preis 
80500. Anazchlung 33000. 


faufcıt oder bertauich 
i&,, feine Ge 
$4000 


Pre ð 
Beacon 


Sulaf, 4712 Etr., 
3u berlaufen oder dertaufden 
ferte 80 Adler Farm nabe Re 
feine Pierde, 7 Stüd Vie$ 
ner, Ernte und Geräte, 
nage $2350. Vin jegt 
Sufal, 4712 Beacon 


len vom Town, Lehmboden, Tein fchlechies 
vand; Preis $20 per Acre; mäßige Bedinguns 
gen. Auch Eiſenbahnland an wirklliche Anſied— 
ler. Soo Line — Canadian 
fice, 140 S. Clark Straße. 


Pacific Ticket Of⸗ 
2uil** 
Zu verlaufen: 60 Acker Miſſouri Farm, 43 
der klar, Reſt Wald, 21 Stück Rindvieh, 8 
Pferde, 5 Zuchtſäue, 8 andere Schweine, 250 
Hühner, Farmgeräte. Auf Wunſch mit Ernte u. 
Stock oder ohne. 
2 


4357 N. 


Um Näheres ſchreibt nach 
Weſtern Ave. cl, Monticello 6579. 
16j12m& 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


— unter diefer unrit 18c die Beile.) 


Zu fenfen gefucdt sofoort für Bar, 
eine 5 bis 7 Zimmer Cottage, irgend ein 
Zuftand, auf der Nordieite oder Nord- 
weitieite. Keine Agenten. 
Gdgewater 3708. 

Zu faufen aelfudbt: Brid Cottage Bungalow 
oder 2-ftödiacs Brid, nabe Lincoln, Zawwrence 


vnd Meitern. Steine Agenten. MWodreffe: 9. 
891 Abendpofit. 


— 
aſon 


Zu laufen geſucht: Cottages und 2-Flalt Brid 
oder Srame Häufer, Miordfeite; Habe Kunden, 
die warten. Eebt Euer "ropertn in die Lille 
eines alten, zauberläffige n Gruneigentum- 


Händlers. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


2⸗ſtöck. Haus, zwiſchen 
Fullerton und Lawrence Ave., oder 6Zimmer 
Cottage. Adr.: L 336 Abendpoſt. frſaſon 


Bu laufen geſucht von Privatmann: 2⸗Flat 
Brickhaus mit Baſement, Nord- oder Nord— 
weſtſeite; lann Bar bezahlen. 
3343 Irving Parl Blod. 


Zu kaufen geſucht: 


Heinemann, 
Keine Agenten. 

frſaſon 

Bu taufen geſucht: Eine Cottage oder Flat⸗ 

gebäude; nux Eigentümer wollen näbere Yes 

ſchreibung einſenden an Chas. Schlote, 1714 

Larrabee Etr, 29mais 


— —— En — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Carpenterarbeit jeder Art, beſte Aus⸗ 
führung, mäßiger Preis. Carl Nitſchke, 
435 Connor Str. 24jul 1wæ 

Elektrizität für alte Häuſer 
$72.50 für 5 Zimmer und Vad, mit Firureß, 
garantiert. Bar oder Zeii. 
Albert $or, Teleyhbon Piverjey 8808, 
mifafon 
— Elektro-Mechaniſche — 
Zeichnungen und Berechnungen ausgeführt von 
Ingenieur. Main Poſt Office Box 708. 
17,18,19,24,25,26j1 
Painting, Paperhanging, Calfomining; $2.50 
anfwärt3, Arfeit tadellos. Xel, Lincoln 3634, 
23in.midofafon® 
Kontraftor übernimmt Sausreparaturen, 
Hochſchrauben, Unterbauen, Zement, Daurers, 
Earpenter-Arbeit.  Colide Arbeit, mäßige 
Preife. ZTelephbon Canal 4924, 23jlim& 


Dadjveder und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 
3 Dadi-Lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Zrud Dienit nah allen Zeilen Coicagos; eta- 
bliert 32 Sabre. 3. I. Dunne Roofing Go,, 
8413 Ogben Abe, Telephon: Rodwell 329. 
12an*& 


Hunde, Vönel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 


Zanben, feinere Eorten, Fillig zu haben; ver- 
Taufe wegen Abreife. 1452 Schöool Etr., nabe 
Lincoln und Belmont ve, 

Zu verlaufen: Qunge orangegelbe Anaora= 
Käßchen Phone Weſt 3626. ſaſon 

Bu berfaufen: Alle Hafen. 1818 Bilfelt 
Straße. 

‚Verlaufe Ceifert-Hähne, auf alle Eorten 
Käfige, made auch folde auf Beitellung. 1649 
Mohaw!l Straße. 

Baby Chicks. Große Auswahl. Auch abend 
und Sonntags offen. 3552 So. Aſhland Ave. 

do—fon 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 18c die Zeile.) 
Neue und gebraudte Willard- und Bodets 
Ziihe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ver 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brundwid-Balle Collender Co., 
623 ©, Wabafh Abe, 2008*% 


— —— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſJ. v. 
(Anzeigen unter dtefer Hubrif 18c die Beile.) 
Neue und gebraudte Eattler«, ubmacder» 
v. Gorriage-Trimmenkähmalainen: ebraudte 
Mafhinen nehme in Zaufh. Reparaturen aller 


Urt werben pünttlih a ührt 
mer, 1998 Cebgwid Emo ori Gem No 


Mebizinifdies 


gen ‚unter Diefer Mubrif 18c 
{ ttonlalt 3 — 


u enle! 


die Belle, 


 & S. Halited Eir. 
13jl*% 
* Merztliches 
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! beſtes Wisconſin 
laufen, in Orchard Valley, Bay— 
fic — Nur 830 per Acker. Verlauſe ſo 


Stephen Trendler, 
1646 Larrabee Sit. do ⸗ſon 
Feine 120 Acres Farm, Wisconſin, vier Mei—⸗ 


——— — — — 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Ausrif 18c die Zeile.) 
Syman’ß 
riefige Werte 
— 525 — $30 — 
Kauft jetzt — bejahlt ſpäter. 
Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter 


untzuſehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
und Gleniview Golf Mlub, eletriihe Car. Neb: | 


zu den niedrigiten Breiten wünicht. Für 
Sar oder auf wöchentliche Abzahlıng 
von $1.00. 

Sie find reinwollen und gut geichnei- 


Euch zunnse machen jolltet. 
‚Sbman& (Co, 
215 N. Clarf Str., nahe Lake Str. 
’ Hirt 


20% bis 5U% Binten am Dollar, ir ges 
Den Eumb die Garantie, daß br dielen Ber 
trag eriparen Fünmt an Euren Kleidern. Fer« 
tiae und auf Veltellung gemachte nicht abaes 
bolte Anzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Wanner bon $20 aufwärts, allernenefte 
und Tonjervative Eile, Hofen $4.50 aufwärts. 
stnaben-Inzüge und Weberzieber $6.50 aui- 
wärts. Kauft Eure Uchberzicher tekt — neue 
und wenig acbraudte von $15 aufwts, Etims 
den tänlih_don 8 vorm, Di! 9 abds. Eonntans 
8 55 3,05 Bordon, 1415 


n 


— — — — — — — 


(Anzeigen unter Nieſer Aubrit 186 die Zeile.) 


Tubertuloſis, Cancer, Goiter, Rheumatids 
mus, Magen⸗, Haut und vprivate Kränlheiten, 
Bleichſucht und Blutarmut erfolgreich behan— 
delt. Leſen Sie meine Anzeige in dee Sonn— 
tagpoſt. Dr. Reichardt. 2000 W. North Ave. 
a ee el EN De er 2lin? 

Dr, Fraäncis Front, Spegialarzt für Privat— 
Tranfbeiten, 1164 Milwaufee Ave, Siunden 
10—12 und 6—9 Uhr. 2asjl*t 


— — — — — pr nenn — — — — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Weltern Casfet and Undertaling Co., Didhie 
gan Ylvd. u, Randolph ir. Tel. Central 368, 
13ma*% 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 4. Juli 1920. 

Kadjitchend die Notierungen an der 
Getreidebörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 
Dezember ... 2464 $2.58 
Ecptember 1.5214 

Mais — 

Dezember 

September .......... 
Dafer— 

Dezenber 
Syrd— 

Ecptember oossnnnnn...2 
Schucta — 

Scptembct annsnnnen er 
nirven — 

September essen. ....16.80 

Nachſtehend die heutzgen Notierungen 
an der Getreidebörſe: — 

Weizen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
et. — 151% 75% 28.20 19.22 16.70 
03...2.55 1.3714 14% — — 

Die Nachrichten über die Mais— 
und Haferernte find vortrefflich, die 
über Frühjahrsmeizen lauten ver— 
Ichieden. Der Wintermweizen wird 
Schnell eingebracht, es mangelt an 
Bahnwagen. Die ſchlechte Ausland— 
valuta hemmt den Export und Wei— 
zenverkauf. Für den Süd- und zen— 
tralen Weſten ſteht heißes Wetter be— 
vor. 


Q——— 


1.55% 


Kt 
D 


— 


Freiheitsbonds. 


314pr02. uu.......90.90,73. 414 9r03.. .....89.30 
Lproz........ B8,80 | 4. AUDIO... 85.28 
Aproq .........84.88)1 Victory — 

414 proz........86. 12 335 progz. ...... 05.84 
. AU PLOB. 00... 85.044 PIOR. arnnnnr. 95.76 


Europäische Wedhjelraten. 


Nadı dem Bericht der Wierhant! Loan and 
Truit Go., 112 8, Mdams Etr,, ftellen fi die 
Gnropäiien Wechjeltaten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprediend höher) im Verlchr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 

Londbon— Dünemarli— 

Gable3 zu... 3.79% Chedß „.....10.20 

uno 8.784 Noctwegen— 
16.35 


# 
. 
. 


1 
2 
1 
2 


Solland— 
Ched3 
Stalien— 
Checks 
omweizs— 
Checks 


1 
15.70 
Deutſchland— 
Theds — 
> 


Deiterrei 
CHedS our. 


Produkten-Börf e. 


Die folgenden Preiſe gelten fur den Groß ⸗ 
handel. Beim Einlauf ileinerer Quantitäten 
find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiproͤdukte. 
B uttı er, 


(Notierungen von Wahne & Low, 159 Wef 
Eouth Water Straße.) 
„Creamerh”, extra, dad Pfund ‚55% 
„Firſts“, das Pfund....... 

Seconds“, das Pfund..... 


Käſe. 


(Motierungen von der Käſebörſe.) 
„Chedvars", das Plund...... 0.244 — 
Nabmtäfe, „Iwins”, das Bid. 1.24% 
„Daifies“, das Pfund. cuenc. 0.24 J 
„Longhorns“, das Pfund. . 0. 26 —6. 2630 
Houng America“, das Pid... 0.26% —0.27 
»„Brid“, daS und. ceosnoonoe 0.26 
Schweizer, rund, dad Pfund... 0.50 —0.52 

do. (Blod), das Piund.... 0.30 ° —0.31 
Limburger, %Pfund-Etüde.... 0.283%—0.29 
do. Pfund⸗Stũce........ 0.30 


Gier. 


(Notterungen bon Wahne & Lom, 
ECouth Water Etraße.) 
„Extrad*, Car, das Dugend.. 
Gemiihte Waren, Kilten ein» 
geichloifen, daS Dutend.... „0.441 
(Gier für Grocer3 ungefähr 3c böher.) 


Geflügel um Fleiſch. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen bon Scpfen & Murmann, 226 
Weit Eoutd Water Straße.) E 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenkiften 
oder mehr, einzelne Lattentiiten % bis 
1 Gent das Pfund Höher.) 
Hühner, das Pfund. ........ 0,30% 
„Broilers”, das Piund, 
„Broilers*, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pſund 
Junge Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, das Dutzend⸗ .. 
Alte Tauben, lebend, Dutzend 
„Sauab3“, lebend, Dugend... 3.00 
bo., augerichtet, Dutend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, tveniger. 

(Zur Notia für Geflügeliendgr! — Nur gute 
fleifhige Ziere find Hier berfäuflich.) 
Kälber (geichladhtet.) 
(Notterungen von Sepien &_ Murmann, 226 
Weit Eouth Wat:r Straße.) 

.n —0.17 


ı 


5.77 


159 Weft 
0.45 


50— 60 Rid. Gewicht, Pd 
£0— 70 Bid. Gewicht, 
80— 90 Rid. Gemwidt, 
90—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 
Ucberfiwere Kälber, das Bid. 0.14 
Rindfleiih (zugerichtet.) 

: Pfund Pfund Pfund 
Rippen, Nr, 1, 3öc; Nr. 2, 300; Nr. 3, 20c 
„Loins”, Nr. 1, 4bc; Nr. 2, S4c; Nr. 3, 25c 
Rounds, Nr, 1, 300; Nr. 2, 200; Nr. 3, 17c 
"Plate" Nr.1,11%c: Nr.2,10%c; Nr.3, &r 

Beeren, 
Blaubeeren, 16 Quartd....... 
Trombeeren, 24 PBintd.. anne 
Himbeeren, 24 Pintd..eoocesee 
Schanni®beeren, 16 Quarı3.. 
Stagelbeeren, 16 Quart3.... 


Friſches Obſt. 
Mcpfel, neue, Nr. 1, Bufbel.. 2.75 
Filaumen, falif., die Stifte... 3.00 
stirihen, 16 Quart3. ... 1.50 
Pfirſiche, die ie. .. 1.00 
Melonen, die Silte. ..uuueene.. 1.25 
Baffermelonen, Carladung. ..200.00 


Südfrüchte. 


Apfelfinen, Ealifornia, Stilte.. 5.50 —7.50 
Sitronen, California, bie Kite 250 —6.00 

Friſches Gemüſe. 
Blumeniopl, 2 Dubent 


ini 


to rogagage 
-1-1-1-10 
Qotatoı oO 


—3.00 
—3,.50 
—3.75 
—2.75 
—4.50 
-500.00 


LEN, * 


* 


Endivien-Ealat, das Pfund... 0.25 


Vattfalat, gro 
Kraut, 100. Munde sn oonosnene 
Weterfilie zn Bündel...» 

jeft ber HAMDCLs onen un 1, 
Pilze, die Schachtel. ....4 9. 3 
Nadieschen, 100 Biindel 1. 
Nüben, 100 Bündel. cncnn es. 
Cchnitibobnen, Hamper zur... 
Eellerie, Michigan, die Kifte.. 
Spargel, heimiſche ........... 
Spinat, die Fiſte. .. 
Sauaſh. der Korb .. 
Süßlorn, das Faß......... 
Tomaten,. per Gate ........ 
Turrips, 100 Bündel. ... 
Zwiebelu, die Kiſte 
nbdel, 
Grüne Erbfen, der Ead....... 3 


Kartoffeln. 


(2. Starls Companh, 102 N. Clart Str.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr. 1,100 Bf. ‚5.65 —6.00 
do. in Bälfern, Nr, 1.......13.00 -13.50 


0.20 


—1.75 
0.08 
—4.00 


Getreide, Mehlund Hen, 


(Barpreife.) 
Be | 
nn 1.55 


Malt 
Nr. 1, aemifdt... 
A 

— 

—* 

yufubr— 

Weigen 30,000 

Berſchiftfung— 
Weizen 74,006 

Hafer — 
Nr. 2. 
Nr. 8, 

Gerite— 
Mals oooennunnsnoonnnnnnn. Li1L 

Roggen — 
Nr. 2. 


Mais. .....471,000 


Maid......164,000 


—0.98 


re 
. —0.95 


senunnee 0.03 


—1.18 


999 


_ 0195 
sonen. 2.22 2 


3.25 
3.53 
-14.75 
-13.50 
-11.50 
—3.90 
7.60 
53,00 


Flachs, Duluth ..............® 
Wehl— 
srübjahr, Standard .„.....14.50 
BIIRICL, DOEL „unossesn00..12.00 
Roggen, Dell zoo. oennnnee..11.25 
u EEE | 
I 7. REN 
Kleie, per Tonne.ccsosonne 
Sc, (Berfant auf den Geleifen.) 
AUMBENG, DL. Lanoonsnsscses» 35.00 
DE. IR. Duanansnsshsungnenn BD 
BA. BE Buosueenn 
Klecheu ... 
REITER 
Zjdweitlihes .. 
Nordweſtliches .... 
Stroh — 
Roggen — 
Safer .. ... 
Behgen 466 


—XXXVE 28.00 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund— 
Refte Ochien ....002.0.....16.00 
Gute bis ausgef. DOchien..14.00 
Gewöhnt. Dis gute DOchfen 9.75 
Jährlinge 33243 
Fette Kühe und Rinder... 6.50 
——AA————— 


-58,00 
-30.00 
-25.00 
-29.00 
-34,00 
-21.00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


.........n.... 


-16.10 
-16.50 
-14.00 
-17.00 
-14.50 
-17,00 


KRälb J 
Schweine (per 100 Pfund) — 
— 20000000. 2n0+ 
Schwere Fleifherivare „...15.6 
Leite Fleifherware.. .....16 
Mittelgewicht ....16. 
Gemiſchte PBatware ......13.90 
Verlel, 80—135 Rfund....11.50 
Schafe (ver 100 Rfund)— 
Lämmer, Wweitlide „esse. 

80., Native ooosonnenc..Ll. 
u MEERE EEE 
Wethers ... 8.50 

Vöcde —P...... 4. 50 


Zucker. 
Granultcrter Yuder, 100 Pfb.22.00 


Del, Harz, Alfopol, 


(Preife von Paint, Dil and Barnifp Club, 
900 Welt 18. Etrabe.) 

Carbon, Headliaht, 175 Telt..$ 0.1813 

Red Crown Gaſoline......... 0.28 


-16.25 
-15,80 
-16.40 
-16.50 
-14,55 
-14.75 


-16.10 


Winteröl, dunkel 84 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faßb. 
dv., gelocdt, bi3 4 Faß.... 
Zerpentin, im Faß, Gallone.. 
Tenatur. Altohol, Gallone.... 
Reines Bleiweiß, in 100 Bid. 
Fäſſern — 
do0., 50 Blund.. 
d0., 25 Bund. ... 

do., 12% Plund.. coooc.. 
New Sorfer Ghvp3, Faß... 
Ertra Dual, Gilderd’ Ahiting, 
in Säffern, 100 Pfund. ..... 
Ehellad, weiß „.orenre.. 
do., oxangefarben .......... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Aktien. 
Verlãufe. Hoch. Niedr. Schlußz 
Armour Lea —.........p48 153 15% 15% 
Do., Vorzugsattien. 70 94 
Armour Vorzugs⸗ 
altien 
Vooth Fiſheries .. 
Begaver Bord —. 2 
Do., Vorzugsaltien. 10 
J——— 
To.2nd Borzugdalt. 25 
BEE siemens I 
Eont. Motor „....... 550 
Deere & Co. Vor; 
ä zugsatlen ... 20 


— 
er 
> 
o@ 


DOUOSO 
Stveiv 


— 
R ——, 


— 


22220 
SOO9 9970095 


a 


SDR RNORDO — 
an“ 


Do, Warrants .... 6 
Lindſay Light een...» 
Midmelt Utilities Bor« 

zugsaltien 
Montgomery Warbd....25 
Nat. Leather 5 

tub. Serbice 10 

uafer Dat3 Borzugds 

altien 10 
Reo Motor 
Sears⸗Roebuck. 
— 
Stewart⸗Warner .....d 
Cmift Internat’l.....1 
Cmwift & E0..........317 
Union Carbide & E.1405 
td. Rarper Board..870 
0 We "| 


0260t0 
* 


Bonds. 
1,000 Armour 4%8...... 
000 do. 73 


3 a 
‚000 Beop. Gas ref. 58 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Norfer Börfe in den widh- 
tigiten Aktien find heute: 

Schlußpreiſe 

Heute Geſtern 
American Can Eo............. 39% 
American Locomotive Co..... 9614 
American Emelting 5875 
ERBE: unsuneunennn nennen 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & Ct. Paul.. 331; 
Central Leather Co........... 61% 
General Motor3 ....n.. — 24 
Inſpiration Copper 50 
82%, 
Mexican Retroleum u... 2 
New Horf Central 
Nortbern Racific 
Benniplvania Linien 


Reading 

Rev. Iron and Eteet.. 

Cear3 » Roebud ..... 

Etudebaler — 

Texas Oil . 45% 

Zobacco Products ..... ..66 

Union Pacific 

— 

U. S. Steel 

Utah Copper 67 

u. ©. Bonds, 44%, 1922-23 95.72 
do,, dyudroz., 1028.20... 88.88 
do., 4Uproz,, 1942........ 84.04 


Der Altienmarkt war mährend der 
ganzen Woche ruhig. Geld foftete 8 
Prozent. Die Nachrichten aus Eu- 
ropa waren den „Bären“ günftig. Die 
Nachrichten aus dem Ynlande deuten 
nach wie vor auf gedrückte Stim— 
mung. 

Die Baumwollebörſe. 


An der New Dorler BVaumwollbörſe wurden 
heute nadhmittag 2:15 ſolgende Vreile ver⸗ 


zeichnet: 
2:16 nachm. Hoch Niedriag Schlutz 
geſtern 


TR 28.92 29.10 28.88 28.90 
33.15 32,88 33.00 


Mai 


Zuwelenraub 


Das Schaufenfter der Dal 
Jewelry Co. Nr. 218 ©, Gtate 
Straße, wurde Heute morgen zer- 
trümert, und Uhren und Schmud- 
fachen im Werte von $1750 wurben 
daranz geftoblen. , 


Die Stimme der Stummen. 
Von Hans Frand. 


Als die erſt wenige Jahrzehnte zu— 
vor neu aufgebaute Pleſſe, obwohl ſie 
ſeit alters her für uneinnehmbar galt, 
aus der Ferne des Tales von einer der 
damals gerade aufgekommenen Donner⸗ 
büchſen zuſammengeſchoſſen und, wäh— 
rend vor der alten kümmerlichen Burg 
feindliche Nachbarn oft monatelang ver⸗ 
geblich lagen, in ein paar Tagen von 
den kaiſerlichen Truppen, welche aus— 
geſchickt waren, das Land von den Raub— 
rittern zu ſäubern, erobert wurde, er— 
eilte auch den letzten Bergherrn, Graf 
Heribert, ſein Schickſal. Er, von dem 
die Frau und das einzige Kind, ein 
unge, bereit3 vor Nahren _geitorben 
tvaren, fourde dazu berurteilt, an ei- 
nem Nft der Buche aufgefmüpft zu vers 
den, die an jenem Nreuziveg im Tal 
itand, der jich fiir die Herren von der 
Pleſſe ſeit Jahrhunderten als beſon— 
ders ertragreich bei der ritterüblichen 
Gewinnung ihrer Einkünfte erwieſen 
hatte. Als Graf Heribert, der weniger 
ſeine als die Sünden ſeiner Väter zu 
büßen hatte, den Fuß auf die unterſte 
Leiter ſetzte, die ihm für die letzten 
Schritte auf ſeinem Erdenwege dienſt— 
bar ſein ſollie, beteuerte er — mehr 
ſich ſelbſt als den Umſtehenden —: al— 
les Männerunglück käme daher, daß 
man ſich von den Weibern zum Mit— 
leid beſchwätzen laſſe. Da er den Zwei— 
fel der Umſtehenden gewaährte, zeigte er 
mit der Rechten zu der zerſtörten Burg 
ſeiner Väter hinauf und ſchrie den Un— 
gläubigen in® Gejicht: Die Pleffe- ftände 
noch und wirde auch in hundertmal 
hundert Jahren von feinem Feinde ein= 
genommen toorden fein, wenn er, jtatt 
auf den falichen Rat feiner weichmütt- 
aen Frau, auf Da3 hämmernde Geheif 
feine? Männerherzens gehört hätte. 
Dem Drängen der Neugieriggetvorde- 
en, bon denen einer der Nächititehen- 
den Miene machte, ihn, Damit er nicht 
mit seinem Geheimnis ins Renjeits 
entichlüpfe, mit den Fäujten anzupaden, 
und feitzubalten, antwortete er — ein 
paar Stufen höher jteinend und fich 
dadurch auch in diefem Nugenblid noch 
eine Art Freiheit rettend — mit eis 
nem einzigen grimmigen Cab und mit 
einer noch arimmigeren Tat: E3 ohne 
nicht, dem neuen Gefchlecht, da3 aus 
der Kerne mit Hinterhältinen Morde 
maſchinen fämpfe, ftatt mit ehrlichen 
Nitterwaffen von Angeficht zu Angesicht 
die Kräfte mit den Kräften des Gea= 
ner3 zu mejjen, von den altbewährten 
Präuchen der Väter zu fpredhen. Co 
lautete der Cab, der die Ietsten ber 
achtlichen Worte Herbert3 von der Plefic 
umfchloß. Die Tat der Beratung aber 
beitand darin, dab er die noch fehlenden 
Stufen der Leiter: hinauflief, diefe höh- 
nifch den Miütenden in die Gefichter 
itteß, cher einer fie wieder aufrichten und 
ibm in den Baummipfel folgen Tonnte, 
jih die Wartende Echlinge mit einer 
Hand. um den Hals Iegte — beherzt 
wie er gelebt hatte — mit beiden Bei- 
nen ins Vodenloje fprang. 

Um da3, wovon Heribert, der Ickte 
Quraberr auf der Plefie, nicht zu fei- 
nen Ueberiwindern jprechen wollte, ver= 
bielt e3 fich aber folgendermaßen: 

Befanntlih war im Mittelalter auch 
in Deutjchland der Glaube meit ter- 
breitet, eine Burg fönne nur dann nie= 
mals vom Feinde erobert werden, wenn 
in ihre Rundament beim Bau ein Ieben= 
Dige3 Kind, da3 noch Fein verjtändliches 
Wort Sprechen fönnte, eingemauert 
würde. Co jollte auch, als Heribert 
bon der Plefie an Stelle der veriwit: 
terten alten Raubburg einen neuen 
Burgbau aufzuführen begann, in da3 
Srundgemäuer ein Feines Kind — der 


%|Eitte gemäß in einem Kaiten, in dem 


men al3 Wegzehrung, mitleidroh, zei 
Weden, für jedes Händchen einen, bin 


il einlegte — eingefügt und dem Aber- 


glauben der Zeit geopfert werden. Dafz 
die Gräfin Adelheid von der Pleffe ihr 
eritgeborenesg, damals halhjähriges 
Cöhnden zu dem Opfer — das doc) 
den Rleffern zugute fonımen follte — 
nicht bergab, war natürlich felbitver- 
ſtändlich. Aber während in früheren 
Yeiten die VBurgherren nicht biel_ zu 
fadeln und zu fragen pflegten, jondern 
ihren Dienjtleuten einfach fortnahmen, 
tvas fie an totem und Iebendem Anven= 
tat — ımd mehr al® ein Et ihres 
Snbentars bedeutete für fie ein Dienit- 
mannkind ja nicht — zu irgendivelchen 
Ymweden brauchten, war im Wandel der 
Yeiten der Herrenglaube felbjt der 
Plefjer ein wenig jicch geworden, fo dafs 
Graf Heribert auf Bitten feiner Frau, 
Die ‚an der Wiege ihres Jungen das 
Cchidjal der Findberaubten Mutter be= 


& | dacht Haben mochte, fich fehliehlich dazu 


veritand, in allen Dörfern, die rund: 
um zu Füben der Pleife Tagen, befannt= 
macden zu lafjen, daß, mer jein Sind 
zu dem Zwede der Einmauerung ber= 
aäde, dreihundert blitblanfe Goldaul- 
den erhalten folle. Lange fand jich, 
troß der riefinen Eumme Geldes, feine 
Mutter, die bereit war, ihre unmündi- 
ges Sindlein dem Tode zu verfaufen. 
Echon mollte der Graf zu dem vielbe- 


„| mährten Brauch feiner Väter: chne Be- 


zahlung zu nehmen, wefien er vedurfte, 
auch in diefem alle zurüdfehren, als 
eine arme Witme aus dem benachbarten 
DVreiershaufen erfchten und ihm ihr vier- 
jähriges taubjtummes Mädchen zu der 
Einmanerung anbot. Graf Heribert, 
mißtrauiſch, wie er in allen Tingen 
war, glaubte anfang, die Mutter 
möchte, um de3 gleienden Goldes teil- 
heftig zu werden, das Sind zu der 
Stummbeit nur abgerichtet haben, nd 
bedang deöwegen, ehe er den Handel 
abſchloß, eine vierwöchige Prüfungszeit 
aus. Aber alle Proben, auf die er das 
von der Mutter getrennte Mädchen 
ſtellte, erwieſen untrüglich, daß es we— 
der hörte noch irgendeines menſchlichen 
Wortes mächtig wäre, und mithin der 
Grundforderung des alten Brauches ge— 
nügte. So ließ denn Herbert von der 
Pleſſe die Dreiershauſener Mutter ru— 
fen, zablte hr ſtatt der angebotenen 
dreihundert Gulden nur zweihundert — 
den Reſt ſollte ſie erſt erhalten, wenn 
die Opferung vollbracht war —, die ins 
Stocken geratene Ausſchachtung zur 
Fundamentierung der Pleſſe wurde wie— 
der aufgenommen und alles für die 
Feier der Einmauerung vorbereitet. 


Als die Stunde der Opferung kam, 
hatte ſich viel Volk auf der Spitze des 
Burgbergs eingefunden. Denn daß ein 
vierjähriges Kind, alſo eines, daß trotz 
ſeiner Stummheit doch irgendwie be— 
greifen mußte, was geſchah, eingemauert 
wurde, war hundert Meilen in der 
Runde noch nicht geſchehen. Das Kind, 
ein flachshaariges Mädchen, ſah, als es 
an der Hand einer Magd, die ihm mehr— 
mals verſtohlen mit der freien Linken 
übers Haar hinglitt, auf das wartende 
Volk zukam, mit verwunderten Augen 
umber ımd fuchte nach feiner Mutter. 
Die hatte zwar das Gebot des Gra- 
fen, fich zu diefer Stunde nicht auf der 
Klefje bliden zu lafien, nicht geachtet, 
bielt fich aber umter dem Volt fo ſorg⸗ 
ſam berborgen, daß das Mädchen ber⸗ 
geblich nach der, die es geboren haite, 
ausſchaute. Wie es nun ſo — 


Auges von einem dern 
ben Grafen und fein Gefolge, 


' 
al Ey, 
RK rc R 


sry... 


Bald feine. 


getwonnen hatte, und Nic ohne daß jes 
mand e3 gemwahrte, alle erbenfliche 
fruchtlos gebliebene Mühe gegeben hatte, 
der Etummen menigjtens das eine Wort 
Mutter zu Iehren und e3 dadurch vor 
dem Tode zu retten: da entziindete fich 
in der Eeele des Kindes die Klamme 
der Angit und fehlug mit der fehmerzs 
vollen Stummheit des Nicht = Wortes 
finden » Könnens über ihm zufammen. 
Schon wollte auf den Winf des Meis- 
jter3, der gleich den allermeijten des 
Volkes das Ingefagte gehört hatte und 
der Qual fchnell ein Ende zu machen 
aedachte, der vorher —* beſtimmte 
Mörtelrührer, ein halbverblödeter Kerl, 
augreifen, das Kind paden und in den 
forgfam bereiteten Kiitenfarg — in dem 
die beiden Weden nicht vergefien tvas 
ren! — hineinzwängen, ald Heribert 
bon der Pleffe der Lodung des Ver» 
fuchers erlag. Er trat ziwifchen den 
Mörtelrührer und das Kind, und um 
allen unmiderleglich zu bemeifen, dat; 
auch diesmal der Eitte dvollauf Ges 
nige gejchäbe, dak das Mädchen troß 
feiner vier Rahre noch fein Wort pre- 
chen Fönne, fragte er die Zitternde, Die 
mit den Mugen ihrer Eeele an feinen 
Lippen hing: „Wa3 it weicher al3 ein 
Scmmettiffen? Gib Antwort, und du 
hait dein Leben gerettet!” Cei e3 nun, 
das die Angjt dem Mädchen Sträfte gab, 
die e3 bi auf diefe Stunde noch nicht 
bejaß, fer e3, daß Gott Wunder an ihm 
tat — da antwortete die totgeweihte 
Stumme dem Grafen, antivortete fo 
laut und Har, dab jede Cilbe bi3 in 
die Ichte Neihe de3 Volkes zu berneh- 
men war: „Der Mutter Brust ift weis 
cher al3 ein Eammettifjen,“ und fo 
aleich, ehe der Graf vor Staunen twie- 
der zu fich Tam, fuhr da3 Mädchen mie- 
der fort: „aber der Mutter Herz war 
härter al3 ein Stein.” Diefer Anklage 
gab au3 der Hinterjten Reihe der Menge, 
von der einige Demütig = jtumm auf Die 
Erde niedergefniet waren, andere ber 
züdt Gejichter ‚und Hände zum Hime 
mel warfen, der Echrei eines MWeibes 
Antwort, und „Mutter! Mutterl“ ant- 
mwortete die bon ihrer Stummdeit Er- 
löjte diefem Antwortjchrei. Durch die 
Gafje, die fich in der Volfsmenge im 
Nu gebildet hatte, ftürzte die Angerus 
fene, warf dem bon der Plefje die zivei- 
hundert Goldgulden vor die Füße, ri 
da3 Sind an fich, überfchüttere e3 mit 
Küffen, nahm e3 bei der Hand und ging 
mit ihm, ohne dab einer aus der .gräfs 
lichen Schar Miene machte, e8 zu ber 
hindern, nach DPreierhaufen binab,. 
©o hat Graf Heribert die Plejje auf: 
gebaut, ohne daß ein Kind in das June 
dDament eingemanert mwurde, und Das 
dur — feiner Meinung nad) — die 
Möglichfeit ihres Falles, den Inter 
gang feines Gejchlechtes und fein ei- 
genes Ende in der Sireuziveg = Eiche 
verjchuldet, an der die bon der Plefje 
bisher nur hatten aufhängen lafien. 


a [gen —— 
Liebe. 


„Sch kann nicht ohne dich Teben,” 
jchluchzte fie. 

Er antmwortete: 
nicht!“ 

Sie ch ihn mit ſchwimmenden 
blauen Augen an. „Sch peiß es, ich 
habe e3 gefühlt in diefen Tagen, da 
du fern marft; ich fterbe, wenn bu 
nieht bei mir bift!” Ihre Stimme 
brach. 

Er rief wild und laut: „Ich glaube 
e3 nicht!“ 

Da hängte fie fi) an ihn, umfing 
ihn mit Hammerndem Griff. „8 
liebe dich, bi zum Tod-“ 

Er ftieß fie bon ſich. 5 

* 


Er wartete fiebernd auf die er— 
ſchütternde Kunde. Er bebte bei dem 
Gedanken, ſie würde durch ihn ſter— 
ben, er jauchzte bei dem Gedanken, 
ſie würde durch ihn ſterben, er 
jauchzte bei dem Gedanken, ihre Liebe 
fönnte fo groß ſein, daß ſie das jun— 
ge Leben wie eine Kerze auslöſchte, 
die für niemand mehr brennen ſoll. 

Er empfand: Iſt es nicht un— 
menſchlich, daß ich verlange, du mö— 
geſt ſterben, mein liebes Mädchen. 
Was bin ich für ein Ungeheuer, daß 
ich ſolches fordere? Aber du haſt es 
geſagt! O, wenn es wahr iſt, wie 
muß ich dich lieben! Kann man einen 
Menſchen im Fleiſch ſo lieben, mie 
man einen Toten liebt, der aus Liebe 
geſtorben iſt! Er ſchauderte. 

Eines Nachts hatte er den Traum, 
ſie ſei geſtorben. Sie ſah ihn mit 
ſchwimmenden blauen Augen an. 
„Glaubſt du jetzt?“ Er rief „Ja!“ 
Da erwachte er. 

Sie begegneten ſich wieder nach 
Monaten. 

Er dachte: „Sie ſieht ſehr blühend 
aus.“ „Willſt du mich nicht mehr 
lieb haben?“ fragte ſie und ſah ihn 
mit ſchwimmenden Augen an. 

Er antwortete leiſe und bitter: 
„Du kannſt auch ohne mich le— 
ben ut — 

Sie rief entſetzt: „Du ſagteſt, dag 
ich mich hätte umbringen ſollen!“ 

Er blickte ins Leere. „Man will 
etwas Großes und Dunkles erle— 
ben Die Liebe‘... . Man ift 
ein Ungeheuer.“ 


Ich glaube es 


— — — 

— Baufegan leidet furchtbar un= 
ter Mostitos; jeht gießt man Del in 
die Brutftätten. 

— Ein Motorlaftwagen fiel bei 
Santander, Spanien, 250 Fuß tief 
in eine Schlucht; drei Tote, 

— Bei günftigem Winde und be= 
megter See find heute die Jachten 
„Refolute“ und, Shamrod IV” aber: 
mal3 bon Sandy Hook abgefegelt, 
um ben Preis, ven Amerifabecher, zu 
erringen. Gie mußten die Fahrt 
aber wieder einftellen. 

—. —— 

— Zroft. Madame (zum Dienft- 
mädchen, da3 eine Vafe zerbroden): 
„Schade, die Bafe war ein Hochzeit- 
gefchent!” — Mädden: „Nun, Sie 
heiraten ja boch bald wieder, gnäbige 
Frau!“ 

— Teilnahmsvoll. — „Eeſtern 
paſſierte mir etwas recht Faiales — 
ich ſteckte die Zigarre mit dem bren- 
nenden Ende in den Mund!“ —, Hof⸗ 
fentlich haben Sie es doch ſofort be— 
merkt?“ 

. — Enfant terrible. — Mama (die 

in dem Augenblid ins Zimmer tritt, 

als der Fleine Karl fein Schwejterchen 

tüßt): „Das 57 wenn 
eine t- fo lieb hai 


manler eine Fahrkarte 


Die Fifenbahner. 


Werden erfuct, für Lohnerhöhungs- 
Angebot zu ftimmen, 


Die „Geächteten““. 


Müfien dagegen vor den Bundesgroß- 
geichworenen ericheinen und mögen 
wegen Verurfahunyg von Streifftd- 
rungen prozefjiert werden, 


Während die Eifenbahner pes Lan- 
des, foweit fie Mitglieder der acdht- 
zehn großen Gemwertjchaften find, ji 
darauf vorbereiten, über die ihnen 
bon der Bundbesbehörve für Eijen- 
bahnangelegenheiten angebotenen 
Lohnerhöhungen abzuftimmen, mer- 
den feinerlei Streifjtörungen von der 
Regierung geduldet werben, und bieje 
berwirflichte geitern ihre Drohung, 
indem fie gegen die „geächteten“ Mit» 
glieder der „Chicago Yardsmen's 
Affociation” ein Verfahren vor den 
Bundesgroßgeihmorenen einleitete. 

Troßdem die „Yarbmen’3 Affocias 
tion“ von den Eifenbahner-Gemerf- 
Ichaften überhaupt nicht mehr aner- 
fannt wird, nadhdem fie gegen deren 
Willen an den Streit gegangen ift, 
hielten geftern Taufende ihrer Mit- 
alieder in der Carmen’3 Hall eine 
Verfammlung ab, in ver fie beichlof- 
fen, die Lohnerhöhungen der Bunbes- 
behörde nicht anzunehmen, meil bie 
Altersrechte der Leute, die im April 


ftreiften, in denfelben nicht anerfannt | ; 


würden. Sohn Grunau, der Prä- 
fivent per Vereinigung, wurde beauf> 
tragt, die Kontroverfe beizulegen, ich 
aber nur dann auf Verhandlungen 
einzulaffen, wenn den MWeichenftellern, 
Heizern und Mafchiniften ihre Als 
tergrechte zuerfannt mürben. Der: 
Schiedene Eifenbahner-Gruppen in— 
doffierten diefe Handlungsmweife, mie 
aus Depefchen herporging. 

Snzwiichen wurde von Bundes- 
diltriftsanwalt Elyne gegen zwei— 
undfünfzig Führer und Organija- 
toren der „Seäcdhteten” ein Berfah- 
ren wegen angeblicher Verlegung 
de3 Zever-Gefekes eingeleitet. Sie 
wurden gejtern Nachmittag in einer 
Berfammlung an Madifon Straße 
und California Avenue überrajcht 
und erſucht, am nächſten Mittwoch 
vor den Bundesgroßgeſchworenen 
zu erſcheinen. Auch aus anderen 
Teilen des Landes wurden „Out— 
laws“ vorgeladen. Die offizielle 
Anklage lautet, ſie hätten den 
„zroifchenftaatlihen Verſand“ von 
zum Xeben nötigen Dingen be- 
hindert. 

Die Vollzugsbeamten der Eijen- 
bahner-Gemwerkfidhaften, die anfangs 
diejer Woche hier tagten, haben den 
Aufruf zur Referendum - Abjtim- 
mung ausgearbeitet und werden 
ihn in diefen Tagen ausſchicken. In 
demfelben wird die ganze LXohn- 
fontroverfe nochmals geichildert, 
und es heißt dann: „Treoßdem das 
Zohnerhöhungs » Angebot geringer 
war, als die Angeſtellten es wünſch— 
ten und verdienten, und trotzdem 
ſie mit Recht enttäuſcht ſind, haben 
mehr als 84 Prozent ihrer Ver— 
treter ſich entſchloſſen, es anzuneh— 
men.“ Die Leute werden erſucht, 
in der Referendum-Abſtimmung für 
Annahme der Lohnerhöhungen zu 
ſtimmen. Infolgedeſſen werden 
keine Streikſtörungen von dieſer 
Seite erwartet. 

Das Verhör über die Lohnforde— 
rungen der Angeſtellten der „Amer— 
ican Railway Expreß Company“ 
wird nächſten Montag vor der Bun— 
desbehörde für Eiſenbahnangelegen— 
heiten fortgeſetzt werden. B. M. 
Jewell vom Eiſenbahnbüro der 
„American Federation of Labor“ 
unterbreitete der Behörde den Fall, 
der übrigens nur als eine Formali— 
tät betrachtet wird. Man bezweifelt 
nicht, daß die Expreßleute ihre 
Forderungen bewilligt erhalten. 


— — —— —— 


Angeblich verführt. 


Einbrecher bezeichnet Verwandten Be— 
raubter als deren Anſtifter. 


Während ſie vor einigen Tagen 
Gäſte in der Wohnung von Michael 
Woods, Nr. 7643 Union Ave., wa— 
ren, wurden Herr und Frau Ma— 
thew Luther von maskierten Ein— 
brechern um Schmuckſachen im Werte 
John Ford, Nr. 5129 S. Halſted 
Straße, in der Bezirkswache in 
Greſham zu, daß er der Einbrecher 
geweſen ſei, erklärte aber, Lawrence 
Drew, ein Bruder der Frau Woods, 
habe ihn veranlaßt, das Verbrechen 
auszuführen. Letzterer habe ihn nach 
dem Zimmer des Ehepaares geführt. 
Drew, der ſich in Haft befndet, ſtellt 
in Abrede, an dem Verbrechen mit— 
gewirkt zu haben. 

Der L7jährige Milton Joſeph, der 
Stiefſohn von O. A. Nuttal, Nr. 
3411 Elaine Place, gab geſtern abend 
im Detektivebureau zu, daß er eine 
ganze Anzahl wertloſer Checks in 
Umlauf geſetzt und ſich allerlei Wa— 
ren auf das Anſchreibekonto anderer 
Männer hin verſchaffte. Er machte 
eine ſchöne Blondine, die an Broad— 
way und Ardmore Ave. wohnt und 
ſich „Billy“ nennt, für ſeine Hand⸗ 
lungsweiſe verantwortlich. Er wurde 
verhaftet, als er ſeidene Hemden auf 
das Konto von H. A. Hoefield, Nr. 
4347 N. Lincoln Straße, gekauft 
batte, 

Am Union Bahnhof wurbe geftern 
abend ber elfjährige Le Roy Tieman, 
Mr. 437 Vermont Xoe., Blue %3- 
land, in Gewahrfam genommen, ald 


O|ten Leiter der Homönpatfi 
sebe | teilung ber Univerfität in 


mine 


— Heute 6id 8 Uhr ofen. 


Jos. Aschkar & Co. 


Bantliers, Schiffahrt und Erpedition, ; 
Km Geichäft feit 1900. 5 
735 W.North Ave. 
2. 
Zelephon LincaIn 6161, | Y 


Südoſtecke Halſted Straße. 
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1 und Chess, 
Dentihland: 


10,000 Mark.nad) irgend 
einem PBlaß in Deutich” 
land 


Bolen: 


10,000 polnijche Mark ... .$65.00 


Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute . 


Rumänien 
10,000 &ei 


ER ER 225.00 


. + 9220.00 | 


- 
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Stock. Ueber der Apotheke. — 


Die billigſten Preiſe heute für Geldſendungen per Poſt und Kabel. 
Wir glauben, daß der Kursrückgang nur ein temporärer iſt, daher haben — 
Sie jetzt die beſte Gelegenheit zum Kaufen. 


Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


Preiſe freibleibend. 


Oeſterreich: Ei, } 


10,000 Kronen nad 


“ 


ir: 


Ungarn: 


10,000 Kronen nah ir 
gend einem Pla in Un- ef 
67.00 ; 


garn 
Jugo-Slavia: 


u. nen. ...... 


5330.00 | 10,000 jugpflovaf. Kronen $160.00 


Beitellungen von auferhnl6 Chicagg werden pünktlich ausgeführt, 


Chiffsfarten über alle Linien; von und nad) Hamburg und Bremen. 


Ausland. Geld ftet3 an Hand. Nat in Stener. u. Gepädangelegenheiten. f 


Breije für 
10,000 Mark 
10,000 öiterreichiiche Kronen 


10,000 czecdhosjlopatifche Kronen “ennoononenoncene 


10,000 Rubel 


0 F 


— 


—— —* — — 
ze nz | 
: zur BIC 


bares Geld: 
ee ——— 86 — 
9250 il) 
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Geldsendungen 


per Pojt und Kabel 


unter Garantie nah Dentichland, Deiterreih, Ungarı, 


Jugo⸗Slavien 


u. ſ. w. zu den billigſten Tagespreiſen. 
Paiie, CHiffsfarten von und nad) Europa werden jchnellitens beforgt. 
Hente Abend Hleibt unfere dentiche Abteilung bis 9 Nhr abends vffen. 


Jepositors State Bank 


Mitglied der Federal Referve Bank 


= 4633 $. Ashland Avenue, 


Telephon: Yards 7020 


Heute abend bleibt unſere Bank bis 9 Uhr offen 
Dieſe Bank iſt unter gemeinſamer Bundesregierungs- und Staatsaufſicht 


Unſere Kunden von der Nord- und Weſtſeite mögen ſich an unſeren dor— 


J tigen Agenten wenden: 


3. WIErRrEIS & Co. 
3166 Lincoln Ave. 


Offen täglich bon 9 Tis 5 und von 7 6i3 8 Uhr. — Camötag den ganzen Tag. — 
Sonntag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


— 


Nach —X deiterrei, Ungarn, 
Gzerhoilountien, Holen, Numänien ete. 


Wenn Ihr Geld jhidfen oder Dampfer-Tieet3 Faufen wollt, | 
jcht Shr nad) der größten Anzeige in den Zeitungen oder nad) 


dem ficheriten Pla? 


Diefes ift Feine große Anzeige, aber e3 ift ein jiherer Pla, 
um Geld zu jchirfen oder ein Danpfer-Tidet zu Faufen. - 


Kommt und jeht uns Haute. Bank offen bis 9 Uhr abends. 


Fullerton- 


Southport 


Siate Savings Bank 


1400 Fullerton Avenue. 4 


Tel. Lincoln 8450. 


fonggnahm. Vermutlich Hatte der 
Ausflug des jugendlichen Weltreiſen⸗ 
den, welcher feinem Vater den Eched 
ertiwenbet hatt, zuhaufe noch ein et- 
mas weniger angenehmes Nadhipiel. 

Frau Charles E. Burns, melde 
angibt, eine wohlhabende Delfpeku- 
Iantin zu fein, wurde geftern in Haft 
genommen und bejchuldigt, ihre 
Hotelrehnung im Congreß Hotel, die 
fih auf $275 beläuft, nicht bezahlt 
zu haben. 


Italieniſch⸗türkiſcher Bund 3 
Richter fich gegen Griechenland, Frank: 
reich und England, 


Berlin, 21, Sult. Talaat Baia, 
welcher im Flugzeug Mosfau und 
ipäter au) Rom bejuchte, foll mit 
Stalien namens der türfijchen 
Nationaliften ein Abkommen ge- 
troffen haben, wonady Stalien die 
Suzeränität in Albanien und Tunis, 
auch Einflußſphären in Kleinaſien 
erhalten ſoll, dagegen die türkiſchen 
Nationaliſten in ihrem Kampfe, 
auch die egyptiſchen Freiheitsbeſtre— 
bungen unterſtützen wird. 

Athen, 24. Juli. Oberſt Tahar, 
der türkiſche nationaliſtiſche Befehls— 
haber in Adrianopel, hat die ganze 
Zivilbevölkerung ausgewieſen. Die 
Griechen ſetzen unter ſchwerem türki— 
ſchen Geſchüßz- und Maſchinenge— 
ſchütfeuer über die Maritza. 


— — —— ——— 


— B. 3. Hinsbale, jeit 25 Jah- 
n 


VEEILIG 


Chicago, Il. 


2 


Sicheöguben- Verjamd 


nad) Deutjdjland, Deiterreid) etc. © 


bon Chicago oder bon unferem aburge 
Häus, dem Herr Griem vorſieht 


Foitpafete bis zu 40 Pfb., voll verfichert, yariıı 
und zolffrei abgeliefert und Empfangebe- 
ftätigung dem Befteller zugefandt, 3 
Wir offerieren: 3 
Nehrzuder (gran. Cane)...... 8 per Bii 
IA Xollfett-Holländer Käje ....$0,60 per Pi 
IA Weizenmehl (10 Bid) ee 
Kanne reiner Schmalz (734 Pd. netto) $4. 
Gute Rafchjeifen $0.35 per Bid, 
Außerdem alle anderen Fleilhinaren und 7 
Groceries, E 
Dieſe Preiſe Thliegen alle Untoften ein, Bus 
Stellung ab Hamburg in 5—10 Tagen. Sum 
derte bon Anerlennungsfcieeiben. Um 3% 
Iuli geht die Manfchuriaimit friiher © 


dung für uns an Bord, E 


Beitellt jelbit, oder eröffnet einen Nrebit amd 
überlabt die Auswaht Enren Freunden drüben 


Nach vie vor VBerjand ab hier, Beipad wi 
fommen, — Spredt vor, ober ihteibt, 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. LA SALLE STR. | 
Grund Floor, : - 1205. 
” Sem: Sonntagd vn 10.0001, 


Morigage: 


Wm. F. Tempel & 


105 ©. Dearborn, 6 





»Geldsendungen 


nach alles Zandern 
pt und billigit ausgeführt. 


Ireditbrieſe, Travellers Checks, 
Feee, gut für ſechs, 


DZepoſite 
neun und zwöl 


Monate ett. 


Fort Dearborn 


National Bank 


Foreign Dept. 
76 W. Monroe Str. (Clark und Monroe) 
1 Dffen von 9 Uhr vorm. bi® 2 Ahr nahm. — Samstags von 9 biß 12 br. 
| Phone: Randolph 4301. 


j124fafonmi* 


Dus Drama Dreyfus. 


Bor furzem verichied in Paris 
in aller Stille der Major Alfred 
Dreyfus. Der Name medt alte Er- 
innerungen an eine Zeit, in wel- 
her” och die Kraft geherricht hat, 
dad Unreht gutzumahen, und in 
welcher das-Rechtögefühl eine große 
- Macht hatte. Dieje Zeit ijt der Neid 
„unjerer traurigen Tage. Das heu- 
tige Sranfreicd) ift nicht mehr zu er- 
* Tennen. Der Rrieg hat die Beiiter 
verändert, und der Friedensvertrag, 
der Rachegefühl an Stelle des 
Rechtsgefühls geſetzt hat, läßt das 
edle, großherzige Frankreich nicht 
mehr ſehen, welches allen Mächtigen 
zum Trotz den als Verräter ge— 
brandmarkten Generalſtabsoffizier 
aus ſeinem furchtbaren Exil auf der 
Teufelsinſel an das Licht des Tages 
geholt und ihm und dem Rechte 
zum Recht verholfen hat. Einer der 
überzeugteſten Kämpfer für das 
Recht war damals Clemenceau, der 
vor den Geſchworenen erſchien, um 
für den Angeklagten Emile Zola zu 
ſprechen und für das verletzte Recht 
einzutreten. Zola wurde dennoch 
verurteilt. Aber der Keim der Wie— 
derherſtellung des Rechtes wurde in 
dieſem Prozeß gegen Zola gelegt, 
und aus dieſem Keim hat ſich der 
Triumph der gerechten Sache er— 
geben. Frankreich hat damals der 
ganzen zivilifierten Welt als Muiter 
porangeleuchtet, und ber Triumph 
- des mißhandelten Rechtes wurde der 
- Ruhm der franzöjiihen Nation, der 
Ruhm der franzdhiihen Republik. 
Damals ift Frankreich groß ba- 
> geitanden, e8 hatte einen Sieg er- 
fochten, viel wertvoller ala blutige 
- Siege auf den Schladhtfeldern. Die- 
jer Triumph Frankreich hatte die 
Feinde der Republit niedergewworfen 
und er hatte die Feitigung der repu- 
blifanifhen  Staatsform berbei- 
geführt. Seit jenen Tagen, da 
* Stankreih der Welt ein jo berr- 
Khe8 Schaufpiel gegeben hat, da- 
tiert der große moraliiche Auf- 
ſchwung des Landes. Erit durd) 
- diefen Sieg wurde Franfreih un. 
- befiegbar. Dem glüdlichen Ab- 
ichlujfe der Dreyfus-Affäre folgte 
eine mahre Auferitehung, eine 
moraliihe Wiedergeburt, die end- 
giltige Befiegung der Gegner der 
Republik. 

Die große moraliihe Wirkung 
der Dreyfus-Angelegenheit wurde 
dadurd erhöht, dat feine der Per- 
jonen, welde den Kampf für die 
Unfhuld von Dreyfus mit foviel 

‚ Geiit und jobiel heldenmütiger 
Selbitverleugnung geführt haben, 
den bverurteilten Offizier perjönlich 
fannten. Niht Scheurer-Seitner, 
nicht Emile Zola, nicht Clemenceau, 
nicht Oberit Piegquart hatten jemals 
den verurteilten Hqubtmann Drey- 
fus gefannt, ihn nicht einmal ge- 
jehen. Darin und in mandem 
anderen PBunfte hatte diefe An- 
gelegenheit Nehnlichkeit mit dem 
Rampfe, welden Boltaire fir die 
Unſchuld des Toulouſer Kauf- 
mannes Jean Calas geführt hatte. 
Auch Calas war ein Opfer des reli— 
giöſen Fanatismus. Er war Pro— 
teſtant und wurde beſchuldigt, ſeinen 
Sohn aus religiöſem Fanatismus 
ermordet zu haben, weil er angeb- 
U zur Fatholiichen Religion itber- 
getreten war. Cala wurde ber- 
urteilt und dur das Rad hin- 
gerihte. Nach drei Sahren, im 
Sabre 1765, hatte Voltaire die 
Reviſion dieſes Prozeſſes durch— 
geſetzt und das Andenken des hin— 
gerichteten Jean Calas wurde re— 
habilitiert. 

Die Rolle von Voltaire hatte in 
dem. Dreyfus-Handel Emile Zola 
auf fi genommen, mweldher Ende 
1897 in einem glänzend geichriebe- 

"nen Briefe an den Präfidenten der 

Republik Felix Faure den Nachweis 

führte, daß Alfred Dreyfus un— 
ſchuldig verurteilt wurde, und daß 
er für das Verbrechen büße, das 

"ein amderer begangen hat. Dieſer 
"Brief, welder den Titel führte 

en „J’accuse“, war in der Tages- 
zeitung Elemenceaus „Aurore” er- 
ſchienen. Zola kennzeichnete in 


Briefe alle Treibereien welche 


ur Beſchuldigung und zur Ver— 
urteilung von Dreyfus geführt 
haben. Unter dem Drude der auf- 
= geregten öffentlihen Meinung hat 
= 08 Ministerium Meline den Dic- 
- ter Bola vor die Gejchiworenen ge- 
- jet und ihn wegen Beleidigung 
"ber Üemee angeklagt. Im Rarla- 
mente hatte Meline das große Wort 
ausgefproen, meldes dur die 
4 atſc ſehr or überholt und n 
» dal Teichts geworfen wurde: „ 
@ Affäre nu * 


von dieſem Tage an hat es eine 
Affäre Dreyfus gegeben, und ſie 
war mit allen ihren ſpannenden, 
aufregenden Wechſelfällen im poli— 


Eine patriotiſche Fälſchung“, und 
hatte zur Unterſtützung dieſer Be- 
ſchönigung folgenden Gedankengang 
ſich zurechtgelegt: 
Dreyfus hat ſein Vaterland an 
Deutſchland verraten, indem er dem 
deutſcheu. Militärattache wichtige 
militäriſche Aktenſtücke ausgeliefert 
hatte. Die Beweiſe für ſeine 
Schuld ſind ungeheuer, aber ſie 
dürfen mit Rückſicht auf-⸗ Deutſch- 
land, welches Frankreich ſofort mit 
Krieg überziehen würde, nicht ver— 
öffentlicht werden. Die Fälſchun— 
gen des Oberſten Henry ſind nichts 
anderes als die Banknoten, welche 
durch das Gold in der Banque de 
France bedeckt werden. Die im 
Kriegsminiſterium ruhenden Be— 
weiſe find die Bedeckung für die ſo— 
genannten Tälſchungen des Oberſten 
Henry und bringen dadurch den 
Schatz der Beweiſe der Bevölke— 
rung näher. 

Aber dieſe ſophiſtiſchen Kniffe 
konnten die Reviſion nicht aufhal— 
ten. Zola hatte in ſeinem Briefe 
geſchrieben: „La vorité eſt en 
marche“, und ſie war wirklich ſchon 
auf dem Wege, und ſie hatte alle 
Hinderniſſe vor ſich niedergeworfen. 
Im September hat das Miniſte— 
rium Briſſon die Reviſion be— 
ſchloſſen, nachdem Kriegsminiſter 


tiſchen Leben Frankreichs wirkſam Cavaignac ſeine Demiſſion gegeben 


durch Jahre und Jahre bis zum 
Jahre 1906, da die engiltige Frei— 


| 


hatte, E3 wurden nacheinander zwei 
neue Kriegsminiiter berufen, welche 


ſprehung des Dreyfus durch ben | die Revifion durdhführen Sollten, 


Kaſſationshof und die 


Wieder- 


aber ſie in Wahrheit ſtörten. Gen. 


einſetzung des verurteilt Geweſenen Zurlinden mußte bald demiſſionie— 


in die Armee erfolgte. 


Das große Drama, welches ſich 
ſeit dem Jahre 1894 abſpielte, da 
der Hauptmann Dreyfus gerade am 
Weihnachtstage wegen Spionage 
und wegen Verrats militäriſcher 
Geheimniſſe zu lebenslänglicher De— 
portation verurteilt worden war, 
hatte ſich mit echt dramatiſcher 
Steigerung abgeſpielt, und durch 
faſt zehn Jahre war das Intereſſe 
daran nicht erlahmt. Auf die 
Stellung aller Miniſterien ſeit dem 
Jahre 1894 hatte dieſe Angelegen— 
heit Einfluß genommen. Gleich am 
Anfang der Affäre iſt der Präſident 
der Republik Caſimir-Perier von 
ſeinem hohen Amte zurückgetreten, 
weil der Miniſterpräſident Charles 
Dupuy ihn über die Vorgänge nicht 
unterrichtet, und weil dieſes Mini— 
ſterium keine Rückſicht auf die Er— 
klärungen des deutſchen Militär— 
attachss v. Schwarzkoppen genom— 
men hatte, welcher erklärte, daß 
Dreyfus nie im Dienſte Deutſch— 
lands geſtanden, und daß er dem 
deutſchen Generalſtab vollſtändig 
uubefannt ſei. Dann ſtürzte gleich 
den Wahlen im Jahre 1898 das 
Miniſterium Meline und es kam 
das radikale Kabinet Briſſon ans 
Ruder. Die Agitation für die Un- 
ſchuld von Dreyfus wurde immer 
mächtiger. Die Wiederaufnahme 
des Prozeſſes war unerläßlich ge— 
worden, nachdem dargetan worden 
war, daß zwei Beweisſtücke, durch 
welche die Militärrichter die Ueber— 
zeugung von der Schuld des Drey— 
fus geſtützt hatten, Fälſchungen 
ſeien. Dieſe beiden Briefe enthiel— 
ten Phraſen, welche auf Dreyfus 
hindeuten ſollten. Es war eine 
Korreſpondenz zwiſchen dem deut— 
ſchen und dem italieniſchen Militär— 
attachs, und in ihr waren die Worte 
vorgekommen: Cette canaille de D. 
Dieſe Schriftſtücke wurden von dem 
Kriegsminiſter des Miniſteriums 
Briſſon, Herrn Cavaignac, auf der 
Tribüne der Kammer verleſen, und 
unter dem Wutgeheul der Majorität 
beſchloß die Kammer mit allen 
Stimmen gegen zwei, dieſe Beweis— 
ſtücke in allen Gemeinden Frank— 

reichs anſchlagen zu laſſen. Eine der 
beiden Stimmen, welche gegen die 
Affichage geſtimmt haben, gehörte 
dem Herrn Meline. Nun gab es 
doch eine Affäre Dreyfus. Einer 
der Hauptführer in dem Kampfe 
um die Reviſion war der Bruder 
des Verurteilten, Mathieu Dreyfus, 
welcher triumphierte: „Jetzt iſt die 
Neviſion gemacht“, ſagte er; „wenn 
die Herren in der Kammer ihre 
Reviſion machen, dann werden wir 
die unſere machen.“ Oberſt Picquart, 
welcher zu Beginn der Angelegen— 
heit Leiter des militäriſchen In, 
formationsbureaus geweſen, gab die 
kurze Erklärung ab: „Das eine 
Schriftſtück iſt eine Fälſchung, das 
andere bezieht ſich nicht auf den 
Kapitän Dreyfus.“ In raſcher Auf— 
einanderfolge überſtürzten ſich die 
Ereigniſſe. Der Oberſt Henry, wel. 
her Nachfolger von Picquart in der 
Leitung des Anformationsbureaus 
var, mußte verhaftet werden, meil 
alle Anzeichen darauf jchlieken lie- 
Ben, daß er die Falihung der pneu- 
matijchen Karte veranlaht hatte, um 
jeinen Freund, den Major Waliin- 
Eiterhazy zu retten, welcher damals 
bereit3 von Zola beſchuldigt wor— 
den war, daß er es geweſen ſei, wel— 
cher das Bordereaus, den Begleit— 
brief zu den an den deutſchen 
Militärattaché ausgelieferten Aften- 
ſtücken, geſchrieben hatte. Dem 
Oberſten Henry wurden wie üblich 
alle Effekten und Gebrauchsgegen— 
ſtände bei ſeiner Einliefrung in das 
Unterſuchungsgefängnis abgenom— 
men, und nur ein Raſiermeſſer, das 
er eigentlich am wenigſten gebraucht 
hätte, wurde ihm zu beliebigen Ge— 
brauche gelaſſen. Am Morgen nach 
ſeiner Verhaftung wurde Oberſt 
Henry mit durchſchnittener Kehle 
tot vorgefunden. Ein Zeuge für 
die Fälſchung der Beweisdoku— 
mente war nun verſchwunden. Die 
monarchiſtiſch⸗· nationaliſtiſche Partei 
gab aber den Kampf nicht auf, um 
den Dreyfus auf der Teufelsinſel 


von 


feitzubalten. Sie Dat für Die Sat] 
Kae Me Phraſe geprägt: 


I ches 


Te 
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ren, und er macte dem General 
Chanoine Plab, einem bis dahin 
ganz unbefannten Soldaten. Die- 
jer führte in offener Situng einen 
Streit gegen jein eigenes Miniite- 
rium und bradte dur feine Er- 
Härung auf offener Tribüne, daß 
er wegen der Revilion feine De- 
million geben müfle, das Kabinet 
Brifion zum Fall. Wieder war ein 
Miniterium geitürzt. E& fam das 
Kabinett Charles Dupuy ansRuder, 
welches die Million hatte, das Revi— 
fionswerf zu verrichten. Der Slafja- 
tionshof war bereit3 damit befaßt, 
und nun bradte das Minijtertum 
Dupur ein eigenes Gejeh ein, ivel- 
dem Strafienat die NRedt- 
ſprechung über dieje Strafjache ent- 
zog und die Enticheidung den jämt- 
lien Mitgliedern diejes Oberſten 
Gerichtshofes, den Chambres re- 
unies, überwies. Aber au diejes 
Manöver nütte nichts, der Kaſſa— 
tionshof jprad die NRevifion aus 
und verwies den Fall zur Enticei- 
dung an das Militärgeriht von 
Rennes. 


Aber vorher noch hatte die Affäre 
Dreyfuß, welche nad Herrn Melin. 
nicht eriitierte, no) da3 Staats- 
oberhaupt Franfreid;s gefällt. Felix 
Yaure, der VBräfident der Republif, 
war unter den Nufregungen der 
Affare im Februar 1899 plöglich 
geitorben. Qoubet, der Präjident 
der NRepublit murde, jtand der 
Wiederaufnahme des Dreyfus-Pro- 
zeijes unparteiifch gegenüber. A..t 
9. September 1899 hat das Strieq3- 
geriht von Rennes den Kapitän 
Dreyfus neuerlich ſchuldig ge— 
ſprochen, ihm aber mildernde Um— 
ſtände zuerkannt und nur zu zehn 
Jahren verurteilt. Das war ein 
Kompromißurteil und im Weſen 
eine Freiſprechung. Aber das Mini— 
ſterium Waldeck-Rouſeau räumte die 
politiſchen Konſequenzen dieſes Kom— 
promißurteils durch die raſche Be— 
gnadigung des Verurteilten hinweg, 
welche am 21. September 1899 er— 
folgte. 

Damit war die leidenſchaftliche 
Erregung, die drei Jahre lang 
Frankreich durchwühlte, beendigt. 
Die Pläne der monarchiſtiſch-natio— 
naliſtiſchen Partei, welche die Affäre 
Dreyfus dazu verwenden wollte, die 
Republik umzuſtürzen, waren durch— 
kreuzt. Dreyfus wurde wieder in 
die Armee eingeſetzt. Er erhielt 
ſeinem Range gemäß die Charge als 
Major und wurde in feierlicher 
Weiſe an derſelben Stelle, an wel— 
cher einige Jahre vorher in der 
Ecole militaire ſeine Degradation 
erfolgt war, in die Reihe der Ritter 
der Ehrenlegion aufgenommen. Alle 
Perſonen, welche an der Rehabilitie— 
rung von Dreyfus mitgewirkt haben, 
erhielten hervorragende Stellen in 
der Republik. Clemenceau wurde 
Miniſterpräſident und nahm den 
Oberſten Picquart als Kriegs- 
miniſter in ſein Kabinett. Dreyfuß 
— wieder ſeinen Dienſt. Zu 

Beginn des Krieges wurde erOberſt- 
leutnant und nahm an dem Kriege — 
teil. Sein Bruder Matthien, deſſen 

zähe Ausdauer und Hingebung die 
Reviſion ermöglicht hat, hat im 
Kriege ſeinen einzigen Sohn ver— 
loren. Die meiſten Helden der 
Affäre Dreyfus ſind geſtorben: 
Zola, Verteidiger Labori, Picquart, 
Scheurer-Keſtner, Trarieur und 
nun auch Dreyfus. Einer der weni— 
gen Ueberlebenden iſt der Major 
Walſin⸗Eſterhazy, der ſchon zu Be— 
zinn der Affäre ſchwer tuberkulös 
geweſen und deſſen Lebenstage 
ſchon vor fünfundzwanzig Jahren 
gezählt ſchienen. 


— — — 


Unter Mordanklage. 


Schwiegermutter joll Schwiegerfohn er- 
fhofien haben, 

Frau Vita Dliva, 545 Weit Di- 
kifion Str., wurde geftern bon De- 
teftives unter der Anklage verhaf- 
tet, am 6. Juli ihren Schwiegerſohn, 
Angelo — der im ſelben 
Hauſe wohnte, erſchoſſen zu haben. 
Rach der Tat 
junge * * Schuld auf fich zu 
man ihr n 
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Der Kapitän | 


Zat verfuchte, Banipintos |. 


Abendpoft, Wffeägo, feägo, Bambag, den 24. — 1920. 
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Münchener Radrihten. 


Bon Eva Gräfin Banbiffin. 
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Münden, Juni 1920, 

Sn diefer Woche wurde in den 
Bogenhaufener Anlagen ein Brun- 
nen enthüllt, den die Angehörigen 
dem Dichter und Schriftiteller No- 
ſeph Runderer geſetzt haben; d. h. 
früher ſchmückte der ſchöne, von 
Eduard Beyer entworfene Brunnen 
den Garten Runderers hinter ſei— 
nem prächtigen Haus in der Ma— 
ria Thereſia Straße — nun ſteht er 
frei, zum Gedächtnis des typiſch 
Münchener aufrechten Mannes, der 
ſeine Vaterſtadt ſo heiß liebte, daß 
er doppelt unter ihren Fehlern litt 
und ſie blutenden Herzens bekämpf— 
te. Davon zeigt am beſten ſein einſt 
ſtark befehdetes Buch „München und 
die Münchener“, das ein Aufakt für 
ähnliche, aber weit blaſſere Aufgüſſe 
von andern deutſchen Großſtädten 
wurde. Runderer nämlich kämpfte 
mit ſcharfer Waffe, unerbittlich im 
Urteil, aber ſeine prachtvolle Ehr— 
lichkeit überzeugte und ließ die Här— 
ten vergeſſen. Auch hinter ſeinen 
übrigen Werken ſtand aufrecht er; fo) 
hinter der föjtlien „ Norgenröte” ; 
einer Art Nevolutionsjtüc, denn es 
behandelt die Empörung der mora- 
liihen Münchener gegen die Herr- 
ihaft der Lola Monteg, die unge- 
beuer wirkflame „Fahnenweihe“, 
eine Schilderung oberbayriichen 
Wejens, wie e8 nad) ihm nur nod) 
Ludwig Thoma gegeben bat und 
ihließlich auch in den beiden nicht 
ganz geglüdten Dramen „Wolfen- 
fufudshein“ (nad) den Vögeln des 
Ariitophanes) ıumd dem „Schmied 
bon Kochel“, der eine Epifode aus 
der M ünchener Geſchichte behandelt. 
Aus jedem Wort Ruderers, auch in 
feinen amiüjanten PBrojaiverfen, 
verijpürt man feinen Fünftleriichen 
Ernit und fein Glauben3befenntnis 
al3 treuer deutiher Mann — und 
Bayer. Denn er iit einer der Künit- 
ler, die ganz mit dem Seimatboden 
verfnüpft find. 

Sein alter Freund Dr. Michael 
Georg Conrad mit feinem Feuer- 
fopf und den Flanımenaugen, nod) 
immer eine der marfanteiten Er- 
Iheinungen der Mindener Titera- 
riihen Welt, übergab mit einer 
dem Wejen Ruderer3 gerecht wer- 
denden Ichwungvollen Nede den 
Brummen der Stadt und weihte ihn 
der deutichen Jugend, die das beite 
Borbild in den Manen diefes Dan- 
ne8 habe. An Dr. Conrads reiche 
dichterifche Begabung murde man 
wieder einmal nachdrücklich erinnert, 
el3 in einer Feier des Kournalijten- 
und Schriftitellervereins die Hof- 
Ihaufpielerin Elfe Briimner aus fei- 
nen Gedichten vortrug, die nicht3 
bon ihrer Seife und Schönheit 
eingebüßt haben und auch denen von 
heute al8 unvergänglid jchön gel- 
ten. Er blieb ewig jung, diefer 
pradtvolle Michael Georg! — Auch 
er gehörte wie Ruderer jenem reis 
um Georg Hirth an, dem die „Su- 
gend“ ihr Entitehen verdanft und 
der foviel für die „freie Bahn“ aller 
Zalentvollen getan hat. 

Einen berühmten Siebziger gab 
e8 Diejer Tage: „Bismard3 Arzt, 
Dr. Schweninger, vor deifen Iner- 
bittlichfeit fich der Gemwaltige beugte 
und der einjt die Norm für ein 
neued, gefundheitlich-vernünftiges 
Leben aufitellte. Man „ichivenin- 
gerde” in Deutihland, dem Lande 
der Diefen (ad), wo find fie hin) d. 
h. man vermied Suppen, Fett und 
dergleichen, bi8 andere oder ähn- 
lihe Theorien fein Syitem in den 
Hintergrund drängten. Mber no 
immer leitet Prof. Schmweninger fein 
berühmtes Sanatorium im Jjartal, 
an feiner Seite al8 treuen Zebens- 
fameraden die erite Gemahlin Zen- 
bachs. 

Vor einem geladenen Publikum 
— man verſtand nicht recht, war— 
um! — denn es ſind weit gewag— 
tere Sachen auf die Bühne gezogen 
— gab man in den Kammerſpielen 
die Kommödie „Hahnenkampf“ des 
aus Niederbayern gebürtigen Hein— 
rich Lautenſack, eines Dichters, der 
ſein Lebenlang vom Unglück ver— 
folgt wurde bis an ſeinen frühen 
Tod und dem auch nun das Geſchick 
nicht günſtiger geſtimmt ſcheint, 
denn man führt ihn nun ans Ram— 
penlicht mit dieſem und anderen 
Stücken, die den Charakter einer 


arante Leute 


ſcßc— en Kunftaufaffung au 
ftart ausbrüdten, um jeßt anders ala 
altmodiih zu wirken. 

Zautenfat gehört vollfommen 
dem Naturalismus an und die fraife 
Geichichte der Dorfihönen mit dem 
pafienden Namen Innocentia, die 
allen Männern gleich huldvoll ge— 
finnt ift, bis der jtrafverjeßte Gen- 
darm ste für fich allein reflamieren 
will, bietet öfters Bilder, Züge, 
Worte, die aus jener Zeit heranı3- 
fallen und allgemein menſchlich 
werden, aber ſie ſind zu wenig, um 
die Komödie aus dem Rahmen der 
Epoche löſen zu können. Der Gen— 
darm verſucht es mit Drohungen 
gegen die Honoratioren — dieſe, 
vertreten durch den Apotheker, ver— 
teidigen ihr überkommenes Recht 
und der Gendarm wird ermordcet. 
Aber aus Gemeindeſinn wird ein 
Selbſtmord konſtruiert, die Wogen 
ebben ab, alles fällt ins alte Gelciſe 
zurück. Man könnte ſagen: ein 
Vorläufer von Schönherrs „Weib— 


teufel“ — wenn in dieſem nicht doch 
das Dichteriſche den heiklen Stoff 


beſiegte — Lautenſack kommt nicht 
über ihn hinaus. 

An die Zeit vorm Kriege, wo 
man ja bei uns allen Geiſt, alle 
Heiterkeit, auch allen Schmutz aus 
Frankreich beziehen mußte, ee 
die Erſtaufführung der — ins 
| Blaue“ im Schaufpielhaus. Drei 

| Berfaffer: Caillavet, Fler umd 
Ney, von denen ausdrücdlich be 
hauptet wird, fie feien während des 
ganzen Krieges „deutichfreundlich“ 
geweien (mer’3 glaubt bezahlt 'n 
Thaler!) waren zu dem an id) lie: 
benswürdigen Stift nötig, ber 
mußte e8 denn jein? Erinnert fid) 
Niemand mehr an den Beriailler 
Frieden, an die ſchwarze Beſatzung, 
an die Kränkungen, Demütigungen, 
Gewalttätigkeiten, die ſich die Fran— 
zoſen tagtäglich in dem beſetzten Ge— 
biet zu Schulden kommen laſſen?! 
Es iſt wieder eine echt deutſche 
„Fahrt ins Blaue“ — unüberlegt, 
ſchmachvoll, Wir bleiben Deutſche! 
* 

Dann Hatten die Münchener 
einen froben Tag: e8 bieß, die Hlar- 
toffeln witrden billiger: jitatt 50 
nur nod 30 Pi. das Pfund. Alle 
Melt jagte, e$ würde Zeit, denn in 
ihönen Vorjommertagen befommt 
auch die Kartoffel eine Sehnſucht 
und Ichlägt nad allen Richtungen 
neue Fühlfäden in3 Xeben, während 
ihr Inneres aus Scham iiber joviel 
Kühndheit jchwarz wird, Daher 
fand man es nur gerecht, da man 
„den Kartoffel” nod) rechtzeitig 
auälieferte, ehe er ganz verdarb, wie 
man e3 in leßteren Sahren mit dem 
Sauerfraut madte, da man erit 
marlenfrei verabfolgte, al3 e3 ge- 
gen den bayrifhen Himmel ftanf. 
„Recht ham’s, hie es, „her mit die 
Kartoffeln!“ 

Aber jhon am näditen Tag 
hatte fi der Magijtrat umbejon- 
nen:: e8 bleibt beim alten Preis. 
Wem der nicht recht iit, Fanın Jich ja 
junge italieniihe Kartoffeln zu 
1.50 Mark da3 Pfund Faufen. 

Mit Kirchen wird aud) Fräftig ge- 
mwucert; ja mehr, es gibt in diejem 
Sahr eine Ernte, iwie jeit Sahrzchn- 
ten nit! — Defto teuerer werden 
fie. Nun Haben die Eifenbahner 
die Initiative ergriffen: fie beför- 
dern nur noch Kirjchen, für die der 
Preis vorher feitgeiegt wurde. In 
Würzburg, Nürnberg und in an- 
dern bayrischen Städten hat die Be- 
völferung ihrem LUnmillen direft 
Zuft gemadt, die Wägen auf dem 

Marfte umgejtürzt und die fchönen 
trüichte zertreten; was ja an und 
für fich fchade it. Aber ſchließlich 
fann man aud ohne Kirfchen Ieben 
und wenn endlich einmal ein Exem— 
pel ftatuiert wird, foll man ji 
freuen. Kinder und Kirichen, jie 
gehören zufammen, — man fol: iie 
beieinander laffen. 


— —— 


Das Problem der Hanzfran. 


(Fortjegung von der 4. Seite.) 


zu begnügen. 3 find Duadfalbes 
reien, feine verläßlihen Kuren, bie 
da vorgefchlagen mwerden. Nichter 
Davies appelliert an Engel, nicht an 
ſchwache Menſchenkinder weiblichen 
Geſchlechts. 

Etwas mehr Beachtung verdient 
ſchon der „Boardman-Plan“. Er iſt 
nach ihrer Erfinderin genannt, einer 
Frau Boardman, und beſteht haupt⸗ 
ſächlich darin, daß ſie mit dem gan— 
zen „Dienſtmädchen -Syſtem“ als 
völlig veraltet bricht und an ſeine 
Stelle das „Hausaſſiſten-Syſtem“ 
ſetzt. Sie hat, um das klarer zu 


machen, nach berüchtigtem politiſchen 


—VD——— |Mufter 5 „Buntte“ für die Affiften- 


Non wegen irgen 
ner Strankfheit 
Schwädhe zu Zoniultie- 
zen. Die nenelten Heils 
wehren für Ze» 
mati3mus, 
Seherleben Ratartb‘ 
Sronifhe Krankheiten, 
Blutitörungen, anitet- 
tende Stranfheiten, 
Nervenfetväne, ro» | 
nifoe, private u. alle | 
leiden. 
TE | 
derne Webandlung, | 
nie Dr. Rob fte antvendet, bringen die Ga | 
Fundbeit, — ‚us — — 
andgezeichnete deutſche mittel 914 | 
(eereitenieh 606) für die Heilung von Blut. | 


au et, 2 | 
’ 2Gjährige praltifhe Erfahrung als 
—— bietet den Kant e erde ei einer | 

—— | sen —* — 

ne Konfultation oder . 
redung foftet Eie nicht. eitanlie Ute | 
—— — Sie ſofort. ebe Ihr Leiden weiter 
Dr. Noß herechnet ſo we⸗ 


* 


Kein eberiuſ 


daß dein Kranler feinen Zunand 
nachtäfltgen braucht, Zuſtand zu ver · | 


Dr.B. M. ROSS, Speziafifl | 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demielden alten ag. | 
Ein grabnterter und Iigenfierter Urzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
m Ede 


Floor. 
9 d 


tinnen aufgeftellt, die beftimmt find, 
dem Kriege zmijchen Hausfrau und 
Haudarbeiterin ein Ende zu machen 
und da8 Haus für Demofratie ficher 
zu Stellen: 
. Adhtitunden-Tag bei fechstägi- 
ger Arbeit. 
. Effen und Schlafen außerhalb 
des Haufe2. 
3. ErtrasZahlung für Ertraarkeit. 
4. — Spezialiſierung der Ar— 
eit 
.Alleinige Verantwortung für 
pünktliches Erſcheinen, Regel— 
mäßigkeit im Kommen, Erſül—⸗ 
lung der Pflichten. 
Der Unterſchied und der Fort— 


fchritt im Vergleich zu dem alten Sy: |? 


ur liegen auf der Hand. Nach dem 
\alten Spitem ift dag Mädchen tat- 
fählihd an das Haus gejchmiebet; 
nad dem neuen ift fie freie Haus: 
arbeiterin und damit nur Arbeiterin, 


etwa wie. die Stenographiftin ober 


Laden =» Ungeftellte. Mit anderen 


"| Morten: trali zu Plaeb, gefähr! 
— 


erhöht werden mußten. 


Hartkohle 


im Werte von 3c 


ee 


I 


Gas⸗Oel 


im Werte von Ze 


1913 


1920. 


1920 


"1913 


Weichkohle 


im Werte von 3e 


1920 


Kerhältnis der Menihenkrait 


gefauft für Sc 


Bie neuen Gasraten traten in Kraft auf allen Lechnungen, 
die ansgeflellt wurden nah Ablefung der 
am oder nah dem 16. Iuni 1920. 


Melers 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Telephon : Wabash 6000. 


modernen Geſchäftsbetrieb. 
Patriarchalismus im Verhältnis des 
Arbeitgebers zum Arbeitnehmer iſt 
eben vorüber und ſoll es auch im 
Haufe fein. Frau Boardman hat 


ihr Haus fon feit fünf Jahren nad) | Dampfer u. Gifenbafubillette, 5 


— auf Berliner Banfen | E 


diefem Plan eingerichtet und ift mit 
dem Ergebnis höchit zufrieben. Da: 
bei hat fie eine Familie von fünf|y 
Berfonen: fie jelbit, ihr Mann und |b 
brei Kinder. 
einem eigenen Haufe in einem Bor- 
ort gewohnt, jebt. bemohnt Jie ein 
„Apartment“ in New Norf, und bort 
wie hier mar ihr Syitem erfolgreich. 
Dem Shſtem erſchloſſen ſich ganz 
neue Quellen. Das heißt: weibliche 
Weſen meldeten ſich, die völlig bereit 
waren, als Haus-Aſſiſtentin zu ar— 


beiten, die ſich aber niemals einfach 


als „Dienſtboten“ der alten Art ver— 
pflichtet hätten. 
die hier geboren 


waren. Wenige 


Amerikanerinnen würden als Haus— 


mädchen in eins der großen New 
Yorker Apartmenthäuſer gehen, 
über einem Seiteneingang zu leſen 
ſteht: 
Ferner ſtellte ſich nach Frau Board— 


man heraus, daß e3 bedeutend leich- | 


ter war, mit diefem Perfonal zu ar- 
beiten, als mit fremdländiſchen ne 


hen aus primitivfter Umgebung, die | 
die enalifhe Sprache nicht veritans | 
Frau Boardman ſchlägt vor, 
jeder Stadt 


den. 
daß die Hausfrauen 
ihre eigenen Büros errichten, die 
die Anwerbung ſolcher Haus-Aſſi— 
ſtenten (ſchon der Titel klingt um 
fo viel vornehmer und „verlocken— 
ber“ als „ſervants“) vermit—⸗ 
teln. Denn die gewöhnliche „Em— 
ployment⸗Office“ iſt für die Haus⸗ 
Aſſiſtentin natürlich nicht zu gebrau— 
chen, weil dieſe Klaſſe von Mädchen 
kaum die Vermittelung ſo einer „Of⸗ 
fice“ in Anſpruch nehmen würden. 
Frau Boardman iſt darin ſchon mit 
gutem Beiſpiel für New York voran— 


gegangen und hat „Home-Aififtant | 


Conference Headquarters” eröffnet, 
wo fie Haufrauen gern jede ge— 
münfchte Hilfe zuteil werben läßt. 
Ihre Abſicht iſt keineswegs, auf die 
Beſeitigung der, Employment Office“ 
hinzuarbeiten, die nach ihrer Anſicht 
unter den heutigen Verhältniſſen 
noch nicht zu entbehren iſt. Die 
Haus-Aſſiſtentin iſt lediglich als eine 
Weiterentwickelung gedacht und die 
Zeit muß lehren, ob die Neuerung le— 
bensfähig iſt. Sie ſollte es freilich 
ſein, denn ſie entſpricht ohne Zweifel 
der beſonderen amerikaniſchen Auf— 
faſſung von der Stellung der Arbei— 
terin überhaupt, einer Stellung, die 


vor allen Dingen die größtmögliche 


Ungebundenheit und Bewegungsfrei— 
heit wünſcht und alle „Ankettung“ 


verabſcheut. 
H. F. Urban. 


— Kabazuder, 19 Millionen 
Pfund, iſt auf japaniſchem Schiff in 
New Orleans für die Am. Sugar 
Ref'g. Co. eingetroffen. In New 
Orleans wird Zucker im Kleinhandel 
* zu 22 Cents das Pfund ver— 

— Der zmölfjährige Andrew 
Deufer in Yndianapolis wurde zur 
Strafe von feinem zwanzig Jahre 
alten Bruder und feiner Mutter an- 
geblich im Holztall jo angefettet, daß 
er fich nicht bewegen fonrite. Nach 
fünfzehn ** fanden ihn Spiel⸗ 

ten unb »_ Beisein ihn. Er ift 


Der 


Früher hat auch fie in er 


Und überrafchend | der 
war, daß jet auh Mädchen kamen, | 


mo | 


„or delivery and jerbants”. 


Veriouem, weiße wäniden nad 


Deutſchland 


Be offerteren totz unfere Eimiftungen, | 
| 4 


bien 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


ıb alle — — —— A 

bie fie initand | 

bon Unbequemli 
Zu Beſprechungen eingelaben, 

belitänbige Austin t erteilt rird, 


reifen, wa3 fie 


drigen 
werten Geldanlage mad, 


nad Deutid.Deiterreih, Ungarn, CzechoSto · 
walia, Ingo · Slawien, Numanlen u. ————— 


Notariatskanzlei 


in x —— € Erdfäaften uf. =. 
Shiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verfanfsitelle 
von „Food Drafts“ 


eſte Te 
Unochörigen n ber alten Seimat, 


Städten 
fietö an Sand zum billigften Peeife. 


1646 LARRABEE STR. 
Xel,: Diverien 3567. 
deda W. Dieger, Deäf. 





nach Enropa 


Wenn hr Geld nad | 


Hanfe zu jhiden wänjdt, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen Öffentlichen No» 
tar für Dofnmente, 


wendet Tuch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 


Telephon, Seeley 3968, 


7 nom 


Schiffskarten 
Heldlendungen! 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . + Bolmadter 


K. W. KEMPF| 


zel.: Main 4491. 120 N, 2a Ealle ©tr, 
Ofien 9—6. Sonntags 9—11. 


bei Denen | 


ndertmaß 
er = ei au | 

| 4 
ofefriren deutihe Marl au fehr | J 


zur Rinderumg der Mot rm Fi 


Deutfihe Bonds von gröfieren 


Transatlantie Transportation Uo., Ine 


'B 
u 


I. 8. un = 


— 


Michigan Ävenue und Adams Str. 


| | | Sehifkaren Ana | 
5 6eldjendungen 


— md — 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Zuge · 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
J Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſeudungen. 


Notariais -Kanzlei. 


von Urkunden, BVoll 8 


sttaufträge werben yinftiig auge & 
| a’ führt. E 
| 
i 


A. Sehlesinger, 


| 644 North Avenue ; 


a CHICA 
4 2 J* erſte Tur, * 

Tel. Lincoln 389. * 
Id Offen jeden Ascend Bid 9 Uhr und Ki 
Sonniags bis mittag. 


FI nad Deutichland, Oeſterreich, 

Jugo⸗Slavien, Rumänien uſw. 

J ligften Tagesturs. Gritflaffiae ** 
MH Bankverbindungen. 


Deutihe Banknoten 
: an Hand, 


Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


me. 


MM Geldfendungen werben vun unferem 

j Herrn Joſ. Herzog während feines 
Aufentgattes in Europa perjönlich er- 
febigt, 


NLHERZÜGECO. 


3 534 WB, North Avenue. 
B Telephon: Diverfey 5428. 


ki 


Geldjerdungen 


nad Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterteich. Czecho 
flovatei Jugoflavien, Ungam, Vo 
umänien aub Stalien, 


Schiffstarten 


Uigentue und Motariatd-Ranziet, 
Bir laufen und verlaufen: 


| Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


| (Im Gelgätt feit 738.) 
| 619 W. North Ave. Tel. Diverfeh 8287. 
' 5107 &. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570) 

| Offen 9—8. Eonntags 9—13. 
10d33 


Achtung! 


Schiffskarten 


| von und nah Br:men. 


wiıgea | Erfte Abfahrt * Auguſt von New 


A Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den aunſtigſten 
Bedingungen. 


Yorzügliche ı ee Snpothehen 
A.Holing or &:C0. im) 

eigenen 
ee | 


orf, 


Geldjendungen 


nad allen Weltteilen. 


Wm. Schoefernacker & Son 


a — 
Boulevard 





